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Z€lchenerklärung
nach den vom Verbmde Schweizerischer Statistischer Anter aufg6tellten Richtlioien

1. Eioe Nuü (0 oder 0,0 usw.) bedeutet eine Größe, die kleiner ist als die Hälfte der veryendeten Zähleinheit,
2. Ein Strich (-) u Stelle einer Zahl bedeutet, daß nichts vorkomt (kein Fall, kein Betrag usw.).
3. Eia Stem (r) m Stelle einer Zahl bedeutet, daß diese nicht bekmt ist.
4. Eio Pulkt (.) m Ste[e eiuer Zahl tedeutet, daß eine Eintragug aus lo8ischen Grüaden oicht möglich ist,
6. Eine hehgstellte kleiae Zahl (t), r) uw.) dient als Hinweis aul ehe Fußaote.



BEGLEITWORT

Das Statistische Jahrbuch soll ein Vademekum über Bevölkerung, Verwal-
tung, Kultur, Politik und Naturverhältnisse in der Stadt Bern sein. Es gibt aber
auch vielfachen Aufschluss über die Agglomerationsgemeinden und die Agglome-
ration Bern. Während eine Reihe von Angaben sofort nach ihrer Erhebung in
Pressemitteilungen bekanntgegeben werden, zeigt das Jahrbuch das aktuelle,
diesmal bis Mitte 1970 vorliegende Material im grösseren zeitlichen und stoff-
lichen Zusammenhang. Der einläßliche Textteil will ebenso wie die graphischen
Darstellungen die umfangreichen Zahlenan gaben beleben.

Neu aufgenommen wurde eine besondere Tabelle über die Geburten (siehe

S. 97). Die Angaben über die Todesursachen erhielten durch die Berücksichti-
gung der internationalen Nomenklatur eine andere Gliederung (vgl. S. 23 f.
und 98). Im Rahmen der Industriestatistik erscheinen nachträglich auch die
Ausweise für 1968, die seinerzeit bei Redaktionsschluss noch nicht vorlagen
(vgl. S. 61f., 134 und 246 f.). In zwei Tabellen werden die Bewilligungen für
Abweichungen von den arbeitsgesetzlichen Normalarbeitszeiten jetzt ausführ-
licher dargestellt (siehe S. 136 f.). Schließlich sei auch auf die nunmehrigenAn-
gaben über die von der Bundesverwaltung zu Bürozwecken gemieteten Woh-
nungen (vgl. S. 37) hingewiesen.

Den berichtenden Amtsstellen, Verbänden und Privaten sei der beste Dank
ausgesprochen, ebenso den das Jahrbuch finanzierenden Behörden und den
Mitarbeitern im Amt. Die inhaltliche Gestaltung des Jahrbuchs, seine textliche
Bearbeitung und die Darstellung des Zahlenmaterials lagen einmal mehr in den
bewährten Händen des Adjunkten des Amtes, Herrn Dr. Hans Herzog.

Bern, im Oktober 1970.

STATTSTISCHES AMT DER STADT BERN

Dr. O. Meßmer

)
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I. Bevölkerung und Gesundheitswesen

(Siehe auch S. 88, 93ff., l79ff .,213,217ff .,228ft.)

Volkszählung,serg,ebnisse 1960 (vgl. die Tabellen S. 93ff., 217,228tf,).
Berns Wohnbevölkerung erwies sich am I . Dezember 1960 mit 163172 (1. Dezem-
ber 1950: 116499) um 11,4 o/o größer als ein Jahrzehnt vorher.

Die Sexualproportion von 1156 (1189) Personen weiblichen auf 1000 männ-
lichen Geschlechts, zeigte einen leichten Rückgang des Frauenüberschusses
um 3,3o/o. Siehe dazu auch S. 16.

Was den Zivilstand betrifft, setzte sich die bereits bei der vorhergehenden
Volkszählung festgestellte Entwicklung fort. Die Rolle der Ledigen nahm wei-
ter leicht aü 44,3 (45,5) % ab, jene der Verheirateten stieg, allerdings nur mehr
schwach, aü. 47 ,l (46,5) %, der Verwitweten auf 5,9 (5,6)% und der Geschiede-
nen auf 2,7 12,4) %.

Der Geburtsort war Bern für 38,9 (40,2)o/o der Einwohner, für 26,0 (27,5)%
eine andere bernische Gemeinde und für 22,2 (23,4) o/o eine außerbernische
Schweizergemeinde. Diese Quotenrückgänge wurden durch den größeren Aus-
länderbestand verursacht, so daß nun 12,9 (8,9) % der Wohnbevölkerung im
Ausland geboren sind.

Heimatzugehörigkeit. Der Anteil der Stadtbürger beschränkt sich trotz der
Zwahme auf 5,5 (5,3)%, darunter jener die noch dazu hier geboren sind, sogar

arf 3,2 (3,2)%. In anderen bernischen Gemeinden waren 56,2 (58,7)% und in
Gemeinden anderer Kantone 29,5 (31,1) o/o beheimatet. Der neuerliche Gesamt-
rückgang der Schweizer wurde durch das Ansteigen des Kontingents der Aus-
länder auf 8,8 (4,9) % bedingt, worunter 1,6 o/o niedergelassene. Über die weitere
Entwicklung vgl. S. l6ff.

Die Gliederung nach der Konfession ergab vor allem unter dem Einfluß der
vermehrten Gastarbeiter aus katholischen Ländern eine abermalige Verringe-
rung des Anteils der Protestanten auf 77,0 (81,1) o/o und die Vergrößerung jenes

der Römisch-Katholiken auf 20,8 (15,9)%. Die za}Ienmäßige Bedeutung der
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Christ-Katholiken sank nochmals auf 0,6 (0,8) o/o und der Israeliten auf 0 ,4 (0,5) %.
Einer andern oder keiner Konfession gehörten 1,2 (1,7)o/q der Einwohner an.

Über weitere Einzelheiten gibt der Aufsatz «Die Konfessionen, Landeskirchen
und Kirchgemeinden in der Stadt Bern» in unseren Vierteljahresberichten 1963

Heft 4, S. 155 ff. Auskunft.
Auch die leichte Veränderung der Sprachkontingente hängt mit dem Gast-

arbeiterzustrom zusammen. So waren nun 86,3 (88,6) o/, der Einwohner deut-
scher, 6,0 (7,O)% französischer, 5,9 (3,0) o/o italienischer,0,2 (0,2) o/o romanischer
und 1,6 (1,2)% anderer Muttersprache.

Im Altersaufbau wirkt sich einerseits die größere Rolle der erwerbstätigen
Ausländer, anderseits die Überalterung besonders aus. Die 0-lSjährigen sind
nun mit 19,4 (19,6) o/", die lG-l9jährigen mit 6,0 (4,8)%, die 2G-39jährigen mit
30,5 (32,7)o/o, die 40-59j:ihrigen mit 27,5 (29,4)o/o, die 60-Etjährigen mit 5,6
(4,6)% und die.?ilteren mit 11,0 (8,9)% vertreten.

Ein Blick auf die Erwerbszugehörigkeit zeigt, daß nahezu unverändert 49,4
(49,2)% der Wohnbevölkerung aktiv (: berufstätig) waren. Unter den Berufs-
tätigen für sich betrachtet, ist das Absinken der Selbständigenquote auf 8,9
(11,5) % besonders bemerkenswert. Die Rolle der mitarbeitenden Familienmit-
glieder war mit 1,3 (1,4) o/o wieder sehr bescheiden. Die leitenden Angestellten
fielen mit 5,5 (5,7)o/o etwas weniger, die unteren Angestellten mit 33,4 (32,7)%
etwas mehr als 1950 ins Gewicht, wobei die Vergrößerung des Prozentsatzes der
unteren technischen Angestellten aü.5,2 (4,1)% erwähnt sei. Die Arbeiterquote
nahm auf 45,4 (M,l) o/o z.u;hier blieb jene der gelernten mit 17,9 (18,0) o/o fast
gleich; jene der angelernten sank auf 18,5 (20,1) o/o, während die ungelernten
Arbeiter mit 8,8 (5,7)% wichtiger wurden. Die Heimarbeiter stellten bloß
0,2 (0,3)%. Der Anteil der Lehrlinge stieg auf 5,5 (4,6)%.

Unter der wieder knrpp die Htilfte der Einwohnerzahl überschreitenden nicht
aktiven Bevölkerung ist der Anteil der selbständigen Nichtberufstätigen
(Rentner und Pensionierte, Studenten mit eigenem Haushalt, zum TeiI von
Fürsorgeleistungen oder AHV-Renten lebende Haushaltungsvorstände) auf. 12,7

(8,9) % gestiegen. Die große Masse bilden natürlich die nichtberuf stätigen
Familienangehörigen, deren Prozentsatz allerdings auf 83,5 (87,0) o/onach-

gelassen hat; unter ihnen sank die Quote der Hausfrauen auf 40,7 (43,5)%,
während jene der Kinder unter 16 Jahren praktisch unverändert auf 37,9
(38,0)% blieb, neben denen die Studenten und Schi.i:ler über 16 Jahre und die
übrigen Erwachsenen nicht ins Gewicht fallen. Dasselbe gilt auch fürdie beiden
andern Gruppen der nicht aktiven Bevölkerung, die nichtberufstätigen
Anstaltsinsassen mit 2,3 (2,4)% und die Erwerbslosen einschließlich
Studenten in fremden Familien mit 1,5 (1,7)%.
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Eine Aufgliederung der Berufstätigen nach Erwerbsklassen zeigt zunächst,
daß Land- und Forstwirtschaft nur mehr l,O (1,2)o/o und die Steinbrüche und
Gruben mit bloß 36 (24) wieder nur 0,0 o/o beschäftigen. Auf Industrie und
Handwerk entfallen mit 29,6 (29,3)% noch etwas mehr Berufstätige als bisher,
darunter auf die Maschinenindustrie und den Apparatebau bereits 8,4 (7,4)%
und das graphische Gewerbe 4,9 (3,9) o/o. Das Baugewerbe hat mit 8,2 (7,5) o/" der
Berufstätigen an Bedeutung gewonnen. Die Elektrizitäts-, Gas- und Wasserver-
sorgung beschäftigt nur 1,0 (l,l)%.Handel, Banken und Versicherungen ver-
einigen schon 19,6 (17,7)% aller Berufstätigen auf sich, darunter der Handel
14,2 (13,8)o/o.Der Verkehr gibt 9,1 (8,2)%Arbeit und Brot und das Gastgewerbe

unverändert 6,1/o. Auf andere Dienstleistungen entfallen 21,0 (25,1)1. der
Berufstätigen, auf die Allgemeine öffentliche Verwaltung, Rechtspflege und
Landesverteidigung allein 9,4 (10,1) o/"; diese Quoten sind wesentlich geringer
als 1950. Die Anstalten vereinigten 4,2 (3,2)o/o der Berufstätigen auf sich, und
arbeitslos waren 0,2 (0,6)%.

Wie verteilen sich die Beruf stätigen auf die private und die öf fent-
liche Wirtschaft ? In Privatbetrieben, einschließlich gemischtwirtschaftlichen,
waren am 1. Dezember 1960 neben den 7159 (8314) oder 8,9 (11,5)o/o Selbstän-
digen weitere 53 052 (46 212) oder 65,8 (64,1) % Unselbständige beschäftigt, zu-
sarnmen also 60 2ll (54 526) oder 74,7 (75,6) %, d. h. rund drei Viertel der Be-
rufstätigen.

Dazu kamen 11353 (10702) oder 14,1 (14,9)% Berufstätige in den eidgenös-

sischen, 3624 (2291) oder 4,5 (3,2)% in den kantonalen und 4912 (4030) oder 6,1

(5,6)% in den kommunalen Verwaltungen und Betrieben sowie 501 (498) oder
0,6 (0,7) o/o in den internationalen Bureaux und ausländischen Verwaltungen.

Von den Berufstätigen in den eidg. Verwaltungen und Betrieben gehörten
5368 (4492) oder 47,3 (42,0)% der Erwerbsklasse Verkehr (PTT, SBB !) an, 5119
(5062) oder 45,1 (47,3) o/o zur Allgemeinen öffentlichen Verwaltung, Rechtspflege,
Landesverteidigung und 603 (820) oder 5,3 (7,7) o/o zu Industrie und Handwerk
(Waffenfabrik usw.).

Die Berufstätigen in kantonalen Verwaltungen und Betrieben verteilten sich
vor allem mit 1605 (439) oder M,3 (19,2)o/o auf die Anstalten (Spitäler usw.,
von denen 1950 das Insel- und das Jennerspital noch zu den privaten gerechnet
wurden), mit weitern 1083 (986) oder 29,9 (43,0)% auf die Allgemeine öffent-
liche Verwaltung, Rechtspflege und Landesverteidigung, mit 488 (353) oder 13,5

(15,4)% auf den Unterricht (Universität usw.) und mit 355 (388) oder 9,8
(16,9) % auf die Erwerbsklasse Handel, Banken, Versicherungen (Kantonal-
bank!).
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Unter den kommunalen, d. h. bei der Einwohner-, Burger- und den Kirchge-
meinden Berufstätigen, widmeten sich ll95 (917) oder 24,3 (22,8) o/o dem Unter-
richt, 913 (729) oder 18,6 (18,1)o/o der Allgemeinen öffentlichen Verwaltung,
681 (481) oder 13,9 (11,9)% zählten zur Erwerbsklasse Verkehr (Städtische Ver-
kehrsbetriebe), 627 (565) oder 12,8 (14,0) o/o zur Elektrizitäts-, Gas- und Wasser-
versorgung, 419 (341) oder 8,5 (8,5) % zum Baugewerbe (vor allem zum Straßen-
inspektorat samt Werkhof) und 398 (266) oder 8,1 (6,6)% zu den Anstalten
(Spitäler usw., von denen das Zieglerspital 1950 noch als privat angesehen wurde).

In der Agglomeration Bern mit ihrer Wohnbevölkerung von 230346
(194784) am 1. Dezember 1960, traf es - im Vergleich zu Bern - nur 1117

Einwohner weiblichen auf 1000 männlichen Geschlechts. Beim Zivilstand
wich die Verteilung mit 44,9o/o Ledigen, 47,5o/o Verheiratetery 5,4o/o Verwit-
weten und 2,2o/o Geschiedenen relativ wenig ab. Dagegen waren - anders als in
Bern - nur 33,8o/o in ihrer Wohngemeinde geboren, jedoch 33,0% in andern
bernischen Gemeinden, 21,3% in andern Kantonen und 11,9o/o im Ausland. In
diesem weitern Gebiet stellte sogar bloß für 5,2o/o der Einwohner die Wohnge-
meinde auch die Heimat dar, worunter für 3,0 o/o außerdem noch den Geburts-
ort; in andern bernischen Gemeinden waren 58,4 o/o, in andern Kantonen 28,3%
und im Ausland 8,1 /o (einschließlich 1,4 o/o Niedergelassene) beheimatet.

Die Protestanten spielen in der Agglomeration als Ganzes rrrit 79,2o/o eine
etwas größere Rolle, die Römisch-Katholiken mit 19,0o/o eine geringere; die

Christ-Katholiken stellen 0,5 o/o, die Israeliten 0,3 o/o, andere Konfessionen und
Konfessionslose 1,0 o/o. Deutsch als Muttersprache fiel mit 87,8 o/o gegenüber Bern
etwas mehr ins Gewicht, Französisch mit 5,2 o/o und Italienisch mit 5,3 o/o weni-
ger; das Rätoromanische und andere Muttersprachen wurden durch 0,2 bzw.
1,5 o/o Einwohner vertreten.

Von den einzelnen Altersstufen fallen die O-l5jäihrigen in der Agglomera-
tion mit 21,9% stärker ins Gewicht als in Bern selbst, die 16-19jährigen mit
6,10/", die 20-39jährigen mit 30,3o/o und die 40-59jährigen mit 26,4% jedoch

in ähnlicher Weise. Dagegen spielen die 60-6ajährigen und die Alteren mit 5,1

bzw. 10,2o/o hier eine wesentlich geringere Rolle.
Die nicht aktive Bevölkerung fällt mit einem Anteil von 53,0 o/o gegenüber der

aktiven, berufstätigen im Vergleich zu Bern mehr ins Gewicht, vor a"llem die
Familienangehörigen, was allerdings durch die schwächere Vertretung der selb-
ständigen Nichtberufstätigen etwas ausgeglichen wird. Von den Berufstätigen
sind immerhin 2,60/o in der Land- und Forstwirtschaft, daneben 0,1 o/o in Stein-
brüchen und Gruben und sogar 30,7 % in Industrie und Handwerk (worunter
12,50Ä in der Maschinenindustrie und dem Apparatebau) tätig. Auch das Bau-
gewerbe bindet mit 8,9 o/o etwas mehr Berufstätige als in Bern allein, auf die
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andern Erwerbsklassen entfallen dagegen etwas geringere Quoten wie dort: so

auf die Elektrizitäts-, Gas- und Wasserversorgung 0,9 o/o, Handel, Banken, Ver-
sicherungen lS,0%, Yerkehr 8,5 o/o, Gastgewerbe sogar bloß 5,1 o/o, andere Dienst-
Ieistungen 20,0o/o (darunter Allgemeine öffentliche Verwaltung, Rechtspflege,
Landesverteidigung 8,7%), Anstalten 4,0o/o. Arbeitslos waren auch hier bloß
0,2 o/o der Berufstätigen.

Die Unterschiede in der Bevölkerungsstruktur der Agglomeration Bern und
der Stadt Bern für sich betrachtet, ergeben sich aus den Abweichungen der Ver-
hältnisse in letzterer gegenüber jenen in den Agglomerationsgemeinden
mit ihren 67 174 (48 285) Einwohnern bei der Volkszählung 1960 (vgl. diesbe-

züglich die Tabellen S. 226ff.).

Die drei Wirtschaftssektoren. Eine andere Gruppierung der Berufs-
tätigen in der Stadt Bern liefert bezüglich fürer Zugehörigkeit bei den letzten
Volkszählungen folgendes Bild :

Wirtscbattssektoren Berufstätige Berufstätige ud Ängehörigo
1960 1950 1960 1950

Stadt Bem
Absolute Zahleu

primärer Sektor r) g4Z 999
Sekundärer Sektor s) 31 323 27 204
Tertiärer Sektor s) 48 436 43 944

Zusammen 80 601 72 047

I 819
56 435

86 625

I 886
52 924
78 852

Primärer Sektor 1) 1,0

Sekundärer Sektor 2) 38,8
Tertiärer Sektor 8) 60,2

1,2

37,8
61,0

Prozentzahlen

144 879

1,3

38,8
59,9

133 662

1,4

39,6
59,0

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0

r) Lad- und Forstwirtschaft, Steinbrüche und Gruben.
r) Industrie und Hmdwerk; Baugewerbe; Elektrizitäts-, Gre- und WaswrvesorBung.
3) Dienstleistmgssektor: Hmdel, Buken, Venicherungen; Verkehr; Gastgewerbe; andere Dienstleistuogeu.

darunter Ällgemeine öffeDtliche Verualtung, Rechtspflege, Landesverteidigung; Anstalten.

Die anteilsmäßigen Verschiebungen zwischen dem allein ins Gewicht fallenden
tertiären und sekundären Sektor von 1950 auf 1960 sind bemerkenswert be-

scheiden.

In der Agglomeration Bern hat der tertiäre Sektor nicht das gleiche
Übergewicht über den sekundären wie in der Stadt Bern selbst, und der primäre
Sektor etwelche Bedeutung. Das folgt aus den starken Gewichtsunterschieden
in den elf Agglomerationsgemeinden gegenüber dem Agglomerationskern. Dort
entfallen auf die Dienstleistungsbetriebe nicht viel mehr Berufstätige als auf den
sekundären Sektor und die Urproduktion spielt noch eine nicht unbedeutende
Rolle:
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Primärer Sektor .

Sekundärer Sektor .

Tertiärer Sektor .

Zusammen

Primä"rer Sektor .

Sekundärer Sektor .

Tertiärer Sektor .

absolut - 'no/o absolui
Agglomuation Bem

BeruJsuitige 1060

2 960 2,7
43 863 40,5
6t 525 56,8

Bmfstätige ud ADgehörige 1960
it o/o

3,2
40,7

56, I

6 698

83 797

I 15 650

108 348

2 118

t2 540
13 089

100,0 206 145 100,0

8,0
44,6

47,4

Davon (11)

7,6
45,2

47,2

4 879
27 362
29 025

Zusammen 27 747 100,0 6t 266 100,0

Neuester Bevölkerun§sstand und Bevölkerun§,sbilanz. Im Jahre 1969

sank die Einwohnerzahl Berns um 565 auf 166 248; das Vorjahr hatte noch
einen miaimen Zuwachs von 40 Personen gebracht. Der Geburtenüberschuß
senkte sich jetzt aü 197 (348) und der schon 1968 bestandene Mehrwegzag et
reichte 762 (308).

Im vieljährigen Rückblick ergibt sich unter anderem, daß in der Nachkriegs-
zeit vor dem Berichtsjahr nur 1964 und 1965 ein Bevölkerungsverlust eintrat.
Bemerkenswert ist das Schrumpfen des Bevölkerungszugangs von 13,80/06 im
Mittel 1941/45 bis auf 0,50/00 im Durchschnitt der vier Jahre 1966/69:

Jahres-dwh- Gebuten- Zvtgs-
schnitte, übeßchuß überschuß

Jahle
Absolute Zahlea

Gebuten- Ztztgs-
überechuß übeßchuß

Auf 1000 Einwohner

5,7 -0,7
2,9 6,4

1,9 14,6

1,7 9,3
7,5 6,3
7,2 5,6
5,2 4,5
4,7 4,7
4,3 1,2

4,8 23,8
4,0 0,9
5,0 -2,O
3,8 -8,9
3,4 -7,2
1,8 -r,6
2,6 2,2
2,1 -1,9
1,2 4,6

t92tl25
r926/30
1931/35
1936/40
t94tl45
le46/50
l9sri55
l9s6i60
r96l/65
1961

1962

1963

1964

1965

1966

1967

1968

1969

594

321
227
203
990

1020
791
740
709
805

671

857

641

573
315

432
348
197

-69
692

1710

t146
838
800
6701)

7 491)

205
3934

158

-354
-r505
-1209

-282
374

-308
-762

Bevölke-
mgs-

zuEahme
total

525
1013

1937

1349

1828

1820

1461

1489

914

4739
829

503

-864
-636

33
806

40

-565

Bevölke-
rungs-

zunahmG
total

5,0
9,3

16,5

I 1,0

13,8
12,8

9,7
9,4
5,5

28,6
4,9
3,0

-5,1
-3,8

0,2
4,8
0,2

-3,4

--I)Bi*"u"orichwegzugszscbtag.

t
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Die Agglomerationsgemeinden verzeichneten, anders als die Bundes-
stadt, wiederum einen deutlichen Anstieg um 3091 (3154) oder 33,0 (35,0) Yoo

auf 94 349. Absolut am meisten trug Bolligen mit 895 Personen zur Vergröße-
rung bei, relativ Münchenbuchsee mit 73,8of oo, am wenigsten Frauenkappelen
(20 Personen) bzw. Köna (10,80/00).

Die Agglomeration Bern wies unter diesen Umständen eine nochmals
bescheidenere Vermehrung von 2526 (3194) oder 9,6 (12,3) o/6s Personen auf,
die zu 260 597 Einwohaern Ende 1969 führte.

In der 1. Hälfte 1970, die wie üblich unter dem saisonalen Einfluß des

Gastarbeiterrückstroms stand, nahm in Bern die Wohnbevölkerung um 1821

(2089) oder 21,7 (24,8) 0/oo auf 168069, also neuerlich bescheidener, zu. Der
Geburtenüberschuß erreichte zwar 174 (125) oder 2,1 (1,5) 0/oo, aber der Mehr-
zuzug beschränkte sich a:u| 1647 (1964) oder 19,6 (23,3) 0/00.

Die A g gl om e r a t i o n s g emein de n registrierten indessen einen wiederum
verstärkten Bevölkerungsanstieg um 3210 (2560) oder 66,9 (55,3) 0/oo auf 97 559.

Hier blieb der Geburtenüberschuß mit 519 (598) oder 10,8 (12,9) o/oo zurück,
während der Zuzugsüberschuß auf.269l (1962) oder 56,1 (42,4) 0/oo zunahm.

Die Agglomeration Bern vergrößerte sich damit um 5031 (4649) oder
38,1 (35,6) 0/oo und erreichte 265 628 Einwohner. Der Geburtenüberschuß betrug
693 (723) oder 5,2 (5,5) oÄo und der Mehrzuzug 4338 (3926) oder 32,9 (30,1) 0/oo.

Gemeinden

Stadt Bern

Bolligen
Bremgarten bei Bern
Köniz .

Muri bei Bern ..
Zollikofen

Alte Aggl-Gemeinden zusammen

Alte Agglomeration Bern. . ... . .

Frauenkappelen .....
Kehrsatz
Moosseedorf
Münchenbuchsee ...
Stettlen
Urtenen
Neue Aggl.-Gemeindea

Alte und neue Aggl.-Gemeinden.

Agglomeration Bern .

Ende Geburten- Mehr- Gemt- Mitte
1969 überschußr) z\ztg zuahme 1970r)

166 248 174 1647 1821 168 069

25 505 187 579 766 26271
2 888 18 t7t 189 3077

32 162 126 486 612 32774
9 817 23 502 525 10342
8787 50 349 399 I 186

79 159

245 407

858
2 384
1 617

6 tzt
1 593

2 617

404

578

J

11

24

58
ö

16

2087 2491 8t 650

3734 4312 249719

10 13 871

226 237 2621
60 84 t70t

304 362 6 483
4 7 1600

16 2633
15 190

94 349

lr5
519

604

2691

719 15 909

32tO 97 559

) Vorläuüge Zablm.

260 597 5031 265 628
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Geschlechtsverteilun§. In Bern nahm der bei den Volkszählungen festge-

stellte Frauenüberschuß mit Unterbrechungen bis 1930 z1r, um seither leicht
nachzulassen:

Volks-
zählug

Weibliche Einwohner
aul 1000aDsolul mänDriche

14791 1159

15 768 u90
tg 342 1t6l
23 878 il82
25235 1215
34 809 1183

Volks-
zählutrg

Weibliche Einwohner
absolut a3t lPQomannltcne

1910 . .. . .. 45 840 1l5r
1920 ... ... 56 373 1168

1930 ...... 61 437 t22t
1941 ...... 70444 lt91
1950...... 79589 1189

1960...... 87481 n56

In den sechziger Jahren steht jetzt die Geschlechtsgliederung zumTeilunter
dem Einfluß der vermehrten ausländischen Arbeitskräfte: Am Jahresende ist
bei ihnen der Frauenanteil wegen des Wegfalls der stark überwiegenden Männer
unter den Saisonniers geringer als zur Jahresmitte. Der zunehmende Familien-
nachzug bei den Jahresarbeitern wirkt im entgegengesetzten Sinne:

Fortschreibung
Jahresmitte

196I ......
1962 ......
1963......
1964......
1965 ......
1966......
1967......
1968 ......
1969 ......
1970......

Volks-
zählung

1850 ......
1860 ......
1870 . .....
1880 ......
1888 ......
1900 ......

Weibliche Einwohner Fortschreibung
Jahresetrde

1961......
1962 ......
1963......
1964 ......
1965 .. . ...
1966 ......
1967 .. . .. .

1968 ......
1969 ......

Weibliche Einwohner
auf 1000

absolut männliche

88 746 tl47
89 248 1149

89776 1156

89 543 tt62
89 659 1175
89 801 1179

90 434 1179
90 627 1190

90 521 t 195

absolut

88 582

89 341

90 174

90 002

89 784

89 614

90 454

90 542
90 569

89 950

auf 1000
männliche

I 133

I116
1118

l119
I 128

tt37
I 145
1 154

I 156

1 151

6,0
5,6

Ausländerquote. Bern zeigte bei der Volkszählung 1910 den hii'chsten und
im Kriegsjahr l94l die bescheidenste Ausländerquote:

Ausländer
absolut auf 100 Einw.

Volks- Ausländer
zäh1uEg absolut auflooEiBw.

1910...... 9279 10,8

1920 ...... 8 924 8,5
1930...... 6919 6,2

1941...... 4538 3,5
1950...... 7132 4,9
1960 .. .. . . 14 381 8,8

1668

1636
2685 7,5
3624 8,2
3378 7,3
5585 8,7

Seit den bei der Volkszählung 1960 bereits wieder erreichten 8,8o/o Ausländern
hat sich ihre Rolle mit dem weiteren Gastarbeiterzustrom und Familiennachzug
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noch mehr vergrößert. Dabei ist eine wesentliche Differenz zwischen dem Som-

mer- und dem Winterbestand zu beachten, da im Dezember die ausländischen
Saisonarbeitskräfte nach durchschnittlich zehnmonatigem Aufenthalt jeweils in
ihr Herkunftsland vorübergehend zurückgekehrt sind :

Fortschreibung AusläDder
Jahrsende absolut aufl00Einw.

1961 . ... . . 16 309 9,8
1962 ...... t7 420 10,4

1963 ...... 18 160 10,8

1964...... 18450 11,1

1965 ... . . . 18 483 lr,1
1966 ... . . . 19 003 11,4

1967...... 19568 tt,7
1968...... 20432 12,2

1969...... 21 tt6 12,7

Interessant ist auch die zeitliche Veränderung in der Zusammensetzung des

Ausländerbestandes allein im letzten Jahrzehnt :

Anteil m der Bemer Wobabevölkerug
Absolute Zahlen Prozentzahlen

Fortschreibung Ausländer
JabEmitte absolut auf 100 Einw.

1961 ...... t7 257 10,3

1962 ...... 20 118 11,9

1963...... 21 463 12,6

1964...... 21999 r2,9
1965 ...... 21718 12,8

1966...... 21 801 12,9

1967...... 22373 13,2

1968 ...... 22393 13,3
1969...... 23466 13,9

1970...... 24465 14,6

HeimatgruppeD

Volkszäblung Fortschreibung
1. Dez. 1960 Ende 1969 Mitte 1970

Deutsche 2719 2 424 2 4la
Franzosen 289 295 322

Italiener 8 053 10 563 12 434
Österreicher 1 058 973 971
Spanier 358 3220 4 504

Volkszätrlmg Fortschreibung
1. Dez. 1960 Ende1969 Mitte1970

18,9 1r,5 9,9
2,0 1,4 1,3

56,0 50,1 50,8
7,4 4,6 4,O

2,5 15,2 18,4

13,2 17,2 15,6

Unter den «Übrigen» stehen derzeit die Ungarn (Mitte 1970: 536), Tschecho-
slowaken (522) und Jugoslawen (a88) im Vordergrund.

Die A g g I o m e r a t i o n s g em e in d e n wiesen nachfolgende Ausländerbestände
auf:

Ütrrige .

Ausländer zusammen

Gemeinden

Bolligen
Bremgarten b. B.
Köniz .

Murib.B.......
Zollikofen......
AIte Aggl.-

Gemeinden zus.

Frauenkappelen .

I 904 3 641 3 813

t4 381 21 116 24 462 100,0 100,0 100,0

Gemeinden Ende 1969 Mitte 1970
absolut absolut itYo

Kehrsatz 224 353 13,5

Moosseedorf . . .. 118 175 10,3

Münchenbuchsee 810 966 14,9

Stettlen 1 10 125 7,8
Urtenen 195 218 8,3

Neue Aggl.-
Gemeindenzus. 1518 1909 t2,o

Aggl.-Gden. zus. 9608 11307 11,6

Ende 1969 Mitte 1970
absolut absolut itt"
3520 4001 15,2

189 266 8,6
2729 3067 9,4

789 960 9,3
863 7704 12,O

8090 9398

61 72

l l,5

8,3
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Vergleichsweise zählte der Gürtel der Außengemeinden Ende 1968 9054
und Mitte 1969 l0 720 oder ll,4% Ausländer.

Die Agglomeration Bern wies demzufolge am Jahresende 1969 307?l
(29486) oder II,7 (11,4)% und zur Jahresmitte 1970 35772 (U 186) oder
13,6 (13,1) o/o Ausländer auf.

Die Eheschließunpen in der Wohnbevölkerung Berns, mit andern Worten,
der hier wohnhaften Männer, waren mit 1521 (1510) oder 9,0 (8,9) je 1000 der
mittleren Einwohnerzahl beinahe stabil. Auf den Mai traf es 228 (205), also
wiederum weitaus am meisten Trauungen, gegenüber nur 57 im Dezember
(1968: 64 im Februar).

Der Anteil der naturgemäß weit überwiegenden Heiraten unter Ledigen blieb
mit 1286 (1282) oder 84,5 (&1,9) o/of.ast derselbe. Es folgen die 86 (72) Trauungen
von geschiedenen Männern mit ledigen Frauen. Die Eheschließungen zwischen
Geschiedenen spielten mit 48 (38) diesmal eine etwas größere Rolle als jene von
ledigen Männern mit geschiedenen Frauen, deren 46 (45) gezählt wurden. Auf
die übrigen Zivilstandskombinationen entfielen 55 (73) Trauungen.

Das Alter der Eheschließenden blieb mit durchschnittlich 28,3 Jahren bei den
Männern rund25,7 bei den Frauen unverändert; jenes der Erst-Ehen-Schließen-
den allein betrug 26,2 (26,0) beziehungsweise ?1,4 (21,2) Jahre.

Sechzig- und mehrjährig erwiesen sich 28 (37) Hochzeiter und 12 (9) Hoch-
zeiterinnen. Die ältesten Eheschließenden waren diesmal I neunundsiebzig-
jähriger Witwer und 2 dreiundsiebzigjährige Witwen; unter den bisher ledigen
im besondern 1 Vierundsiebzigjähriger und I Sechsundsechzigjährige.

Derngegenüber landeten ll (27) Jünglinge und 121 (145) Mädchen schon vor
Erreichung des zwanzigsten Altersjahres im Hafen der Ehe; von den Mädchen
waren 4 erst sechzehnjährig.

Die Heimatkombination der Eheschließenden läßt, verglichen mit dem Vor-
jahr, erkennen, daß absolut und relativ die Heiraten von Schweizern mit
Schweizerinnen und Ausländern mit Schweizerinnen zugenornlnen, jene von
Schweizern mit Ausländerinnen und von Ausländern mit Ausländerinnen abge-

nommen haben. Gegenüber den jährlichen Schwankungen zeigen sich aber auch
interessante Entwicklungen über längere Zeitriltme, die insbesondere mit der
Zluna};lme und Zusammensetzung der Gastarbeitnehmerschaft zusarnmen-
hängen:
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Jahre- Eh6chlieBugen
duch- zwischeo

schDitte, Schweizeru Schweizem Aultrndem Ausländem
Jahre und ud und ud über-

Schweirer- Ausl[ader- Schwoizer- Ausl§ndor- haupt
imm imetr i[nm innen

Absolute Zahlen

t94tl45 1347 63 19 I 1437

1946/50 l31r 101 34 25 t47t
r95l/55 tt52 164 35 63 t4t4
1956/60 1078 r73 66 161 t478
1961/65 1060 ll5 97 292 1564

196r... 1074 145 66 237 1522
1962... 1098 tt4 106 316 1634

1963... 1031 132 99 300 1562

1964... 1091 109 103 326 1629

1965... 1007 75 ttz 281 1475

1966... 992 83 90 257 1422
1967... 1095 100 118 27t 1584

1968... 1060 91 97 262 l5l0
1969... Iur 74 lu 225 t52t

zwischen
Schweizem Schweimrn Aud6ndem Äuläulerr

mrl ud urd und
Schweirer- Auländor- Schweiur- Auslüntler-

imon iDrcn imen i-onotr

Prorentmteile

93,7 4,4 1,3 0,6
89,1 6,9 2,3 1,7

81,4 11,6 2,5 4,5
72,9 tt,7 4,5 10,9

67,7 7,4 6,2 18,7

70,6 9,5 4,9 15,6

67,2 7,O 6,5 r9,3
66,0 8,5 6,3 19,2

67,0 6,7 6,3 20,O

ffi,z 5,1 7,6 l9,l
69,8 5,8 6,3 18,1

69,2 6,3 7,4 t7,r
70,2 6,0 6,4 17,4

73,0 4,9 7,3 14,8

Unter den Heiraten zwischen Ausländern und Ausländerinnen standen jene

zwischen Italienern und Italienerinnen mit ll4 (154) und zwischen Spaniern
und Spanierinnen mit 54 (44), also innerhalb der beiden stärksten Ausländer-
gruppen abermals im Vordergrund. Die Ehen von Ausländern mit Schweize-
rinnen wurden vor allem von 35 (38) Italienern und 30 (21) Deutschen geschlos-

sen. Bei den Trauungen von Schweizern mit Ausländerinnen betrafen 27 (38)
solche mit Deutschen.

Von den Eheschließungen in der Wohnbevölkerung fanden 290 (369) oder rund
19 (%+) o/o, also weniger auswärts statt.

Was die ortsfremden Hochzeiter betrifft, die in allen vorstehenden Zahlert
nicht inbegriffen sind, wählten 2M (227) Bern zum Trauungsort.

In den Agglomerationsgemeinden vermehrten sich die Eheschließungen
auf. 642 (612) oder 6,9 (6,8) o/oo. Die höchste Heiratsziffer zeigte Moosseedorf mit
l0,7oloo, während sie in Münchenbuchsee nur 5,40/oo betrug.

Für die Agglomeration Bern ergaben sich damit beinahe gleichbleibend
2163 (2122) Eheschließungen, das sind 8,3 (8,2) auf 1000 der mittleren Ein-
wohnerzahl.

Vom I. Semester 1970 liegen auch 1970 bei Redaktionsschluß nur unvoll-
ständige Angaben über die Zahl der Eheschließungen vor, weil insbesondere
noch nicht alle auswärtigen Fälle bekannt sind. Vorläufig wurden für Bern
657 (766) oder 7,8 (9, I ) o/oo Trauungen gemeldet, für die elf Au ß en g eme i n d e n
3&f (340) oder 8,0 (7,3)oloo, somit für die Agglomeration Bern 1041 (1106)

oder 7,9 (8,5) o/oo.
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Die Ehescheidun§en gingen in Bern nach dem vorjährigen Höhepunkt auf
195 (217) oder 1,2 (1,3) je 1000 Einwohner beziehungsweise 12,8 (14,4) je 100
Eheschließungen zurück.

Jahres-
duchschtritte

Ehecheidungen
auf 1000aosotu! Elnwonner

Ehscheidungen

Jahre absorut ,ill,liXl.
1961 ........ 194 1,2
1962 ........ 215 1,3
1963........ 199 1,2
1964 ...... .. 173 1,0
1965 ........ 189 1,1

1966 ........ 168 r,0
1967 ........ 181 1,1

1968 ........ 217 1,3
1969........ 195 1,2

115 (123) oder rund 59 (57) %
o/o der Scheidungen kam es erst

1921125 ......
1926/30 ......
1931/35......
1936/40......
r94tl45 ......
1946/50......
19s1/s5......
le56/60......
196l/65 ......

113

110

142
152
140

206
ooa

221
193

1,1

1,0

1,2

1,2

1,1

1,5

1,5

1,4

1,1

Von den geschiedenen Ehen verzeichneten
minderjährige Kinder. Zu 90 (l0l) oder 46 (47)
nach mindestens zehnj ährigem Ehebestand.

Geburten. Im Jahre 1970 brachten in Bern wohnhafte Mütter 1933 (1989)

oder 11,5 (11,8) Yoo Kinder lebend zur Welt. Damit hat die Geburtenziffer einen
seit 1939 (11,40/oo) nicht mehr unterbotenen Tiefstand erreicht. Die Zahl der
Totgeborenen betrug 14 (19).

Unter den Monaten stand der Mai schon mit 183 (1968: der März mit 205)

Lebendgeborenen an der Spitze und der November mit 143 (August mit 131) an
letzter Stelle.

Die Quote der Spital- und Anstaltsgeborenen betrug neuerlich über g9o/o,

während noch 1926i30 die Hausgeburten mit 59o/" im Vordergrund standen.
Von den Lebendgeborenen waren 957 (1005) und von den Totgeborenen 6 (6)

Knaben, was 981 (1021) beziehungsweise 750 (462) Knaben je 1000 Mädchen
entspricht.

Der Anteil der Außerehelichen erreichte bei den Lebendgeborenen 126 (105)

oder 6,5 (5,3) % und bei den Totgeborenen 2 (2) oder 14,3 (10,5) %.
Weniger als zutanzig Altersjahre zählten 65 (59) oder 3,6 (3,1) % Mütter

ehelich und 29 (17) oder 24,4 (17,2) o/o Mütter außerehelich Lebendgeborener.
Unter den Mehrlingsgeburten gab es erstmals wieder seit 1954 Drillinge

(l Knabe, 2 Mädchen). Dazu kamen 12 (16) Zwillingsgeburten, darunter 2 (-)
totgeborene Kinder.

Von den ehelich Lebendgeborenen waren diesmal 884 (921) das erste, 618 (636)

das zweite, 226 (251) das dritte, 62 (60) das vierte, 9 (12) das fünfte und 8 (4) ein
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späteres Kind aus der jetzigen Ehe. Neben dem kurzfristigen Auf und Ab fällt
ein Trend nacNassender Viert- und Spätergeborener auf :

Jahres-
durchschnitte,

Jahre

1926/30.....
resl/35. ....
1936/40.....
1941145.....
1946/50.....
r951/5s.....
1956/60.....
1961/65... ..
1961 .......
1962.......
1963.......
1964 ... ....
1965 .. ... ..
1966 .......
1967.......
1968 .......
1969 .......

1.

42,0
47,9
48,8
48, t
43,2

45,8
46,4

46,2
44,8

46,9
47,1

45,0
46,7

45,8
48,8
48,9
49,0

29,4
28,2
29,5
30,9
32,8
32,6
33,7
34,6
36,0
33,9
33,4
36,3
33,6
33,8
34,0
33,8
34,2

13,7

12,4

tt,7
12,8

15,0

14,2

t4,2
14,2

13,7

14,6

14,5

13,3

15,2

15,1

12,6

13,3

12,5

3,5
3,0
2,3
1,9

1,9

1,6

1,3

0,9
1,1

0,6
0,7
0,9
1,0

1,0

0,9
0,6
0,5

4,8
3,6
2,5
1,8

1,7

1,2

0,8
0,5
0,6
0,7
0,5
0,6
0,3
0,6
0,4
o,2
0,4

Von 100 ehelich Lebendgeborenen waren aus jetziger Ehe das
2. 3. 4. 5. 6. u. später

lebeodgeborene Kind

6,6
4,9
5,2
4,5
5,4
4,6
3,6
3,6
3,8
o,ö
3,8
3,9
3,2
3,7
3,3
3,2
3,4

Einen auswärtigen Geburtsort hatten unter den lebendgeborenen Kindern
aus der Wohnbevölkerung 39 (47) oder 2,0 (2,4) o/o und von den totgeborenen
wiederum keines.

Neben den von in Bern wohnhaften Müttern Geborenen, mit denen wir uns
bisher befaßten, brachten im Spitalzentrum Bern ortsfremde Mütter 3"17 (3297)

lebende und 34 (32) tote Kinder zur Welt.
Unter den Lebendgeborenen ist die Zahl der Ausländer gestiegen, während

jene der Schweizer abnahm; damit vergrößerte sich bei ihnen die Ausländer-
quote ganz besonders:

Jahresduchschaitte lrbend- DavonAusländer
geborene absolut iü\%

t92tl25 1745 84 4,8
1926/30 1496 54 3,6
l93r/35 1455 51 3,5
r936i40 1437 40 2,8
t94tl45 2271 4t 1,8

1946/50 2362 53 2,2
l95r/55 2t4r 90 4,2
1956/60 2194 212 9,7
196l/65 2253 452 20,O

Lebend- DavonAusllinder
Jabre geboretre absolut it Yo

l96t ......... 2308 361 15,6

1962 ......... 2261 4I9 18,5

1963 ......... 2383 492 20,6
1964......... 2226 513 22,6
1965 ......... 2088 483 23,t
1966 ......... 1955 449 23,0
1967 ......... 1985 528 26,6
1968 . . 1989 523 26,3
1969......... 1933 574 29,7
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Die elf Außengemeinden verzeichneten einen leichten Rücksctrlag der
Lebendgeborenen auf 1805 (1846) oder 19,3 (20,5) 0/oo, davon 334 (349) oder
18,5 (18,9) o/o ausländische. Die größte Geburtenziffer ergab sich in Moosseedorf

mit 33,30/oo, die niedrigste in Muri b. B. mit 9,90/oo.

Die Agglomeration Bern wies demnach 3738 (3835) oder 14,3 (14,8) 0/00

Lebendgeborene mit einer Ausländerquote von 908 (872) oder 24,3 (22,7) o/o aü.

In der l. Hälfte 1970 sind nach den bisherigen Anzeigen in der Bundes-
stadt 1021 (993) oder 72,2 (11,8) Yoo Kinder in der Wohnbevölkerung lebend-
geboren worden, wobei die Ausländerquote 299 (282) oder 29,3 (28,4) o/o betrug.

Die Agglomerationsgemeinden meldeten 855 (883) oder 17,8 (19,1) 0/oo

Lebendgeborene, worunter 155 (139) oder I8,l (15,7) % Ausländer.
Für die Agglomeration Bern ergaben sich daraus unverändert 1876 oder

14,2 (14,4) 0/oo lebend zur Welt gebrachte Kinder mit einem Ausländeranteil von
454 (421) oder 21,2 (22,41 %.

Die Sterbefälle in der Berner Wohnbevölkerung vermehrten sich 1969 noch-
mals auf 1736 (1641); bei der gleichzeitig rückläufigen Einwohnerzahl kam es zu
einer Sterbeziffer von 10,3 (9,7) 0/oo, die seit 1929 (10,5 0/00) nicht mehr über-
boten wurde.

Die monatliche Verteilung zeigt diesma.l weiter auseinanderliegende Extrem-
werte: So entfielen auf den Dezember 204 (Februar 173) Todesfälle gegenüber

einem Minimum von 106 im August (104 im September).
Die Sterbefälle erreichten beim männlichen Geschlecht die Zahl von 895

(844), so daß ihr Verhältnis zu jenen des weiblichen Geschlechts mit 1064 (1059):
1000 praktisch gleichblieb.

Die Altersverteilung der Verstorbenen (absolute Zahlen siehe Seite 98) wies

insgesamt keine große Veränderung auf, eher bei der Kombination von Alter
und Geschlecht:

AltemgruppeD Gestorbene (Prorentzahlen)
MänDl. Geschlecht Weibl. G6chlecht Total

1969 1968 1969 1968 1969 1968

Unterl Jahr.. 2,1

1-15 Jahre 1,3

lG-64 Jahre 31,8
65 uad mehr Jahre . 64,8

2,0 1,2 1,8 1,7 1,9
o,7 0,6 1,0 1,0 0,9

31,3 19,6 20,5 25,9 26,0
66,0 78,6 76,7 71,4 71,2

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Von clen 29 (31) Säuglingssterbefällen betrafen 19 (17) Knaben und 10 (14)

Mädchen; das bedeutet eine Mortalität von 2,0 (1,7) beziehungsweise 1,0 (1,4)
je 100 Lebendgeborene des betreffenden Geschlechts. Bei 25 (26) der verstorbe-
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nen Säuglinge handelte es sich um eheliche und bei 4 (5) um außereheliche, was

1,4 (1,4) beziehungsweise 3,2 (4,8) pro 100 entsprechende Lebendgeborene er-
gibt.

Der Rückgang der Säuglingssterblichkeit seit Jahrzehnten ist bemerkens-
wert:

Jahm-
duchschdtte

Jahres-
durch$hnitt,

Jahre

l9lr/15 ...... 148

1916/20...... 106

t92tl25 ... .. . 76
192-6/30...... 52

r93li35 ...... 63
1936/40 ...... 56
1941/45 ...... 84

1946/50 ...... 75

r95l/55 ..... . 52

1956/60...... 55

196r/65 ...... 36
1961 ........ 43

Im l. I*bemjahr
G6torbeo€

aberut "'r#gfl;'d-
I,O
6,2
4,5
3,6
4,4
4,O

3,7
3,2
2,4
2,5

Im l. I*bemjahr
G6torbene

. . auf 100 I:bencl-äDSlltt gercf@e

1,6

1,9

2,0
1,4

1962 ........
1963 ........
1964 ........
1965 . .......
1966 ........
1967 ........
1968 ........
1969 ........

45
33
28 1,3
oo

4t
36
31

1,4
2,1

1,8

I,6
29 1,5

Auf Spitäler und Anstalten entfielen ll74 (1075) oder rund 68 (66) o/o der
Todesfälle, auf Privatwohnungen 514 (486) oder 30 (30) %; letztere hatten
1926130, als die Spitäler und Anstalten noch weniger frequentiert waren, einen
Anteil von 460/o. Auf öffentlichem Boden ereilte 48 (80) Einwohner Berns der Tod.

Von den Sterbefällen in der Berner Wohnbevölkerung traten l0l (ll7) oder
6 (7) % auswärts ein.

Aus der Stellung Berns als Spitalzentrum ergeben sich nicht nur die vielen
Geburten Ortsfremder in unseren Kliniken (vgl. Seite 21), sondern auch die
beträchtliche Zahl vor. Todesfällen Ortsfremder; 1969 betrug sie 1070 (1030).

In den elf Außengemeinden nahmen die Todesfälle mit 590 (597) nur leicht
ab; beim deutlichen Bevölkerungszuwachs sank damit aber die Sterbeziffer auf
6,3 (6,6) 0/oo. Verzeichnete Köniz die größte absolute Zahl Verstorbener (187),

so Urtenen die höchste Sterbeziffer (9,5 oÄo).

Die Agglomeration Bern als Ganzes wies 2326 (2238) oder 8,9 (8,6) 0/00

Todesfälle auf.

Das l. Semester 1970 brachte der Bundesstadt, soweit bisher bekannt,
847 (871) oder l0,l (10,4) 0/oo Todesfälle aus der Wohnbevölkerung, den Agglo-
merationsgemeinden 336 (285) oder 7,0 (6,2) oioo und der Agglomeration
Bern Il83 (1156) oder 9,0 (8,9) o/oo.

Die Todesursachen werden seit 1969 nach einer neuen Nomenklatur ge-
gliedert, weshalb für diesmal auf zeitliche Vergleiche in der Hauptsache ver-
zichtet wird.
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Wie schon gezeigt, nahmen in Bern die Todesfälle auf 1736 (1641) oder 103,0
(97,3) je l0 000 Einwohner zu. Von den Verstorbenen erlagen 463 oder 26,70Ä

Herzkrankheiten, 434 oder 25,0o/o Neubildungen und 192 oder 11,1o/o Hirn-
gefäßkrankheiten; das sind 1089 oder 62,80/o aller.

Diese Todesursachen fielen auch für die l24l (1169) fünfundsechzig- und
mehrjährigen Verstorbenen am meisten ins Gewicht, erlagen doch von ihnen
366 oder 29,5oÄ Herzleiden, 278 oder 22,4% Neubildungen und l7l oder 13,8o/o

Hirngefäßkrankheiten, also 815 oder 65,7o/o diesen drei Krankheitsgruppen.
Erwähnen wir noch, daß die Tuberkulose 16 (17,1958/67: 17) Todesopfer

forderte; anders ausgedrückt sind das 0,9 auf je 10 000 Einwohner, während es

l9l li 15 noch 24,,3 waren !

Die Lungenentzündung raffte 41 (33, 34) Einwohner dahin. Bei Unfällen
kamen 69 (83, 74) Menschen, darunter bei Motorfahrzeugunfällen 17, um.
Selbstmord begingen 3l (43,38). Andere FäIle gewaltsamen Todes traten 5 (6)

ein.
Von den 29 Säuglingssterbefällen hingen 8 mit Geburtsverletzungen usw.

zusammen; andere Ursachen perinataler Mortalität zeigten sich in 9 Fällen und
4 ergaben sich aus angeborenen Mißbildungen.

Die Wanderungen über die Berner Stadtgrenzen waren lg69 mit 38 680
um 3,4o/o zahlreicher, verglichen mit dem Vorjahr. Da sich die Zuzige rm2,2o/o
auf 18 959 vermehrten, die I'ortzüge aber um 4,5o/o aü. 19 721, ergab sich mit
762 (308) Personen ein, wie schon erwähnt, größerer Wegzugsüberschuß.

Die Bedeutung der Wanderbewegung hat nach der folgenden Tabelle (absolute
Zahlen siehe Seite 182) im Laufe der Zeit stark geschwankt; den relativen Höhe-
punkt erreichte sie l9l3 mit 188,7 o/odnzügern und 157,0 o/orFortzügern:

Jahres-
duchschnitte

1921125 ... . ..
1e26i30......
1931/35......
1936/40......
1941145......
1946/50 ... ...
r9s1/55 ... ...
1956/60......
r96r/6s ......

Zugezogete Weggezogene
auf 1000 Einwohner

Zugezogene Weggezogene
auf 1000 Einwohner

112,9

117,2

110,5

91,2
89,5
99,5
96,3

112,3

125,3

I13,6
110,9

95,9
81,8
83,2

92,0
88,4

103,7

124,1

134,0

130,3

123,3

123,5

106,3

ttt,2
114,8
1I0,0
112,5

110,2
r29,4
125,3

132,4

t 13,5

112,8

112,6
I11,8
117,0

Jahre

t96l ........
1962 ... .....
1963 ........
1964 ........
1965 ........
1966 ........
1967 . . ... .. .

1968 ........
1969 ........

Eine Gliederung der Wandernden nach dem Geschlecht zeigt, daß sowohl die
Frauen nach der Umwandlung ihres minimen Zuzugsüberschußes von 6 in einen
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Mehrwegzug von 241 , wie die Männer mit dem größeren Wegzugsüberschuß von
521 (314), zum steigenden Gesamtverlust beitragen.

Von den Altersklassen her fiel vor allem das mit 1090 (574) stark vergrößerte
Wegzugsmehr der 20-39jährigen ins Gewicht.

Unter dem Gesichtspunkt der Nationalität ist der auf 1081 (919) vermehrte
Wegzug von Schweizern bei gleichzeitiger Verminderung des Zuzugsmehrs der
Ausländer auf 319 (611) für die gezeigte Entwicklung verantwortlich.

Der Fortzugsüberschuß in die Agglomerationsgemeinden stieg auf 1167

(1067), und die Fälle mit unbekanntem Wegzugsziel erreichten 241 (208); dafür
waren die Mehrzuzüge vom Ausland her mit 603 (865) und der übrigen Schweiz
(ohne Agglomerationsgemeinden Berns) mit 43 (102) bescheidener.

Schließlich verwandelte sich bei den Berufstätigen der Gewinn von 384 Per-
sonen in einen Verlust von 341, dem allerdings eine Verringerung des Wegzugs-
überschußes der Nichtberufstätigen auf. 421 (692) gegenüberstand.

Was die Familienwanderung im speziellen betrifft, vergrößerte sich hier der
Mehrfortzug attl Ml (393) Familien, worunter 89 (94) von Ausländern.

Für die Agglomerationsgemeinden nahmen die Wanderungen sogar um
ll,O% auf. 25 526 za. Die Zuziger waren mit 13 701 um l0,loÄ und die Fort-
züger mit I I 825 um l2,lo/o zahlreicher als im Vorjahr. Das ergab einen nur um
1,5o/o gesunkenen Mehrzuzug von 1876 (1905) Personen oder 20,0 (21,1) auf 1000

der mittleren Wohnbevölkerung gegenüber -4,6 (- 1,9) 0/oo in Bern. Den absolut
größten Zuzugsüberschuß verzeichnete Muri mit 469 Personen, während Mün-
chenbuchsee mit 59,00/00 relativ an der Spitze stand. Die Familienwanderung
schloß mit dem Mehrzuzug von 736 (663) Familien ab.

Die Agglomeration Bern verzeichnete auf Grund dieser unterschiedlichen
Entwicklung eine Wanderbewegung von 64 206 (+6,30Ä) Personen. Die Za-
züger vermehrten sich um 5,3o/o attf 32 660 und die Fortzüger luru..7,So/o aü.
31 546, so daß sich der Wanderungsgewinn mit 1114 :om30,20Ä kleiner erwies
und noch 4,2 (6,1) auf 1000 Einwohner betrug.

Das 1. Halbjahr 1970 ergab mit 19585 Personen in Bern eine nahezu
stabile Wanderbewegung: Die Zuzüger ließen uml,lo/o auf 10 616 nach, während
sich die Fortzüger mit 8969 w 2,lo/o zahlreicher erwiesen; der Mehrzuzug (vor
allem Rückkehr der Saisonniers im 1. Vierteljahr) betrug noch 1647 (1964) Per
sonen. Der Fortzugsüberschuß an Familien stieg auf 395 (%5).

Die Agglomerationsgemeinden wiesen 13 555 (12 590), also 7,7o/omehr
über die Grenzen der einzelnen Gemeinden Wandernde auf ; die Zttziger nahmen
sogar um ll,6% auf 8123 zu, anderseits aber auch die Fortzüger rm 2,2o/o alul
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5432. Darats entstand ein Mehrzuzug von 2691 (+37,2o/o) Personen. Die
Familienwanderung für sich betrachtet ergab ein Mehr von 451 (308) zuzie}:.en-

den Familien.
In der Agglomeration Bern als Ganzes entstand mit 18 739 oder 4,Oo/o

mehr Zl;ziigern und 14 401 oder 2,2o/o mehr Wegzügern ein Zuzugsüberschuß
von 4338 (+10,5%) Personen bzw. 56 (63) Familien.

Die Einbürg,erung,en in die Einwohner- und die Burgergemeind.e Bern
gingen, nach der starken Vermehrung in den beiden Vorjahren, 1969 auf 141

(229) zurück; 130 (20a) betrafen in Bern wohnhafte Personen.
Bei 20 (54) der Einbürgerungen handelte es sich um die Aufnahme in die

Burgergemeinde; 12 (33) der erfolgreichen Bewerber domizilierten in der Bun-
desstadt.

Von den Eingebürgerten waren 67 (113) weiblichen Geschlechts. Der Anteil
der Ausländer betrug 69 (123).

Daneben wurden 23 (28) Einwohner Berns, durchwegs Ausländer, in anderen
Schweizergemein den eingebürgert.

Unter den meldepflichtigen epidemischen Krankheiten trat in Bern 1969

die Influenza (Grippe) mit 1592 (876) Anzeigen besonders stark in Erscheinung,
insbesondere im Dezember, Februar und März. Erkrankungen an Masern und
Röteln, die 1968 zurückgegangen waren, wurden 274 (129) bekannt.

Im 1. Halbjahr 1970 trafen 744 (1003) Meldungen von Grippefällen ein,
davon 705 im Januar. Über Masern und Röteln lagen 188 (153) Erkrankungs-
anzeigen vor.

Die Berner Krankenanstalten wiesen im Zage der Neu- und Umbauten
im Insel- und im Frauenspital eine vorübergehende Bettenreduktion auf:

Spitalcten

Kt. Psychiatrische I0inik
Kt. Säuglings- und Mütterheim . .

Übrige öffentliche Spitäler ......
PrivatspitäiJer

Zusammen

Spitailtr Krüketrbetten fütr Betten total Ende
Ende 1969 Emachmas f,inder SÄuglinge 1969 1968

265 338 4010 4045

Die Patienteneintritte in die Spitäi.ler (abzüglich des zitierten Heimes) waren
1969 mit 49955 rm 2,3o/o zahlreicher; abermals betrafen nur rund 38o/o hier

t 974 I - 983 983
t 2 l5 95 tt2 105
5 1533 171 ll3 t8t7 1859
6 898 70 I30 1098 1098

t3
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wohnlrafte Personen. Die Krankenpflegetage ließen um 1,5o/o auf. l,ll4 Mio
nach. Die spitalgeborenen Säuglinge sind in diesen Zahlen nicht inbegriffen.

In der l. Hälf te 1970 wurden beinahe gleichbleibend26202 (25 %0) Patien-
ten in die Spitäiler eingeliefert, von denen jedoch bloß 32 (36) % in Bern domi-
zilierten.

Medizinalpersonen, Apotheken. Mitte 1970 praktizierten in Bern 332
(327) Ärzte, was einen auf je 506 (517) Einwohner bedeutet. Es ist jedoch zu
beachten, daß bloß 42 (42) eine allgemeine Praxis ausüben.

Ende 1969 wurden unverändert 162 praktizierende Zahnärzte gezählt, so

daß einer auf 1026 (1030) Einwohner kommt. Der Apothekenbestand erreichte
57 (56). Die Zahl der Hebammen betrug 42 (41) , worunter abermals 35 Spital-
hebammen. Tierarztpraxen gab es 6 (5).

Die Bestattungen erreichten in Bern 1970 mit 228ß (2153) ein Maximum,
wovon 77,0 (76,8) o/o Kremationen, gegenüber 32,4o/o im Jahresmittel1927131.

II. Bau- und Wohnungsmarkt

(Siehe auch S. 88, 104ff., 179, l86ff., 214,217,220,235ff .)

Der Gebäudebestand erwies sich nach der obligatorischen Brandversiche-
rung in Bern Ende 1969 mit 18 854 (18 861) fast gleich wie vor Jahresfrist; ein
bedeutender Zuwachs zeigt sich erst im jahrzehntelangen Rückblick, beträgt
er doch beispielsweise gegenüber Ende 1942 runcl 30o/o. Der Feuerversicherungs-
wert ist seit den Vergleichsdaten aber um 2,0 bzw.2ü8o/o gestiegen, doch muß
dabei auch die Geldentwertung beachtet werden.

Die Agglomerationsgemeinden zählten gleichzeitig mit 18 337 Gebäuden
nw 2,4o/o mehr als vor einem Jahr, während die Brandversicherungssumme um
5,8o/o auf 1372,585 Mio Fr. stieg.

Für die Agglomeration Bern ergab sich somit ein Bestand von 37 191

(+1,2%) Gebäuden, die nun auf 4436,848 Mio Fr. (+3,2%) versichert sind; die
Bundesstadt ist daran mit 51 bzw. 690/o beteiligt.

Bautätigkeit 1969 nach den Bausummen. In Bern betrug sie 326,909

Mio Fr., so daß sich ihre Vergrößerung auf 5,9 (10,5) % verlangsamte; damit
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blieb sie 4,9o/o unter den ursprünglichen Bauvorhaben, während sie im Vorjahr
um 1,1% überschritten worden waren.

Die öffentliche Bauinvestition allein war mit 130,158 Mio Fr. um 5,60/o größer;
ihr Anteil blieb bei 40o/r. Dem öffentlichen Wohnbau wurden nur 0,023 (0,112)
Mio Fr. gewidmet. Der Bauaufwand der Gemeinden im besondern stieg um 1,0o/o

auf 65,199 Mio Fr., und jener der Einwohnergemeinde füLr sich war mit 60,06,1

Mio Fr. beinahe gleich; ihre Quoten sanken damit auf 50 (52) bzw. 46 (49) %.
Der private Bauaufwand vergrößerte sich nach dem vorjährigen Rückschlag

um 6,1 (- 16,9) o/o aü.196,751 Mio Fr., wobei der Wohnbautätigkeit mit 100,034
Mio Fr. um I5,5 (-21,8) 0/6 mehr gewidmet wurden.

In den elf Außengemeinden verlangsamte sich die vorangegangene außer-
ordentliche Baufreudigkeit um 6,4 (+14,7) o/o aü 225,049 Mio Fr.

Die Agglomeration Bern als Ganzes verzeichnete beinahe gleichbleibend
551,958 Mio Fr. Bauaufwendungen gegenüber einem Rückschlag von l,0o/o im
Vorjahr; die Quote der Bundesstadt vergrößerte sich auf 59 (56) %.

Bauvorhaben 1970 nach den Bausummen. Sie waren in Bern mit 380,564

Mio Fr. um 10,7 (12,6) % größer als im vorhergehenden Jahr und übertrafen die
Bautätigkeit 1969 um 16,4 (11,4) %.

Als öffentlicher Bauaufwand sind 180,330 Mio Fr. oder 13,8 (18,2) % mehr in
Aussicht genonunen, worunter bloß 0,188 (0,438) Mio Fr. für Wohnungen. Die
Gemeinden im besondern beabsichtigen 96,824 Mio Fr. oder 1,5 (16,7) o/o mehr
auszugeben, so daß ihre Quote noch 54 (60) % erreicht. Die Einwohnergemeinde
allein stellt fast unverändert ü ,444 Mio Fr. in Rechnung, so daß ihr Projektie-
rungsanteil 48 (55) o/o beträgt.

Die private Hand will 200,2U Mio Fr. oder weitere 8,0 (8,2) o/o mehr in
Bauten investieren, davon 110,419 Mio Fr. für Wohnungsbauten, was einen

Zuwachs von 19,0 (13,9) % bedeutet.

In den Agglomerationsgemeinden sind 292,077 Mio Fr. Bauaufwand
oder 16,9 (8,8) % mehr vorgesehen.

Die Projektierungen in der Agglomeration Bern erreichten demnach
672,635 Mio Fr., das sind 13,3 (11,0) % mehr, wovon 57 (58) o/o die Bundesstadt
betreffen.

Der Wohnun§sbestand nach der Zählun§ vom 1. Dezember 1960 und
seine Struktur (vgl. auch S. 105, 238f.). Die letzte eidg. Wohnungszählung
erfaßte nur die besetzten Wohnungen mit Bewohnern, nicht aber die leer-
stehenden Logis (die unser Amt alljährlich am I. Dezember ermittelt) und nicht
die besetzten Wohnungen ohne Bewohner.
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Neben den besetzten Wohnungen mit eigener Küche (51 852) oder eigener
Kochnische (1692), die mit den Leerwohnungen die vorgenannte Basis
für unsere Fortschreibung bilden, ermittelte die eidg. Wohnungszählung
1960 in Bern noch 175 Wohnungen mit Küchenanteil und 613 Logis ohne
Küche.

Die Gesamtzahl dieser 4 Kategorien besetzter Wohnungen mit Bewohnern be-

trug 54 332 (Agglomerationsgemeinden 19 074, Agglomeration Bern
überhaupt 73406).Ihre Aufgliederung zeigte, daß von ihnen auf Einfamilien-
häuser 6,5 (21,1, 10,3)% entfielen. Die vor 1947 erbauten Wohnungen bil-
deten 69,3 (54,6,65,5)%. Auf Häuser im Eigentum von einer oder mehreren
Einzelpersonen kamen noch 68,6 (80,7 71,7)% der Logis, auf Häuser der
öffentlichen Hand bloß 6,3 (2,4, 5,3)%.Eigentümer- und Pächterwohnungen
fielen mit 11,3 (34,7, 17,4)% ins Gewicht, Mieter- und Genossenschafter-
wohnungen mit 87,3 (62,1,80,7)%.

Der Zimmerzahl nach handelte es sich um 8,8 (3,2, 7 ,4) o/o Einzimmer-, 26,5

(16,3, 23,8) o/o Zweizimmer-,41,5 (40,3,41,1) o/oDreizimmer-, 14,8 (20,O, 16,2)o/o

Vierzimmer-,4,3 (9,6, 5,7)% Fünfzimmer- und 4,1 (10,6, 5,8) o/o größere Logis.
Die Wohnungen mit eigener Küche oder eigener Kochnische stellten 98,5

(99,2, 98,7) o/o aller von der Zähhng erfaßten Logis, wenn man von den außer-
dem ermittelten 22 (4, 26) besetzten Wohnwagen absieht. Von ihnen hatten
nur 0,3 (2,3, 0,8) o/o keine Wasserleitung. Mit Holz- oder Kotrlenherd waren
bloß mehr 0,2 (3,0, 1,0)o/o versehen, mit Gasherd 50,7 (14,9, alfl)o/o, mit
elektrischem Herd 49,1 (82,1,57,7)o/o. Über ein eigenes Bad oder eine eigene

Dusche verfügten 82,6 (78,4, 81,6)% der Logis, mit eigenem Abtritt waren
95,4 (97,4, 95,9)o/o ausgestattet. Der Anteil der Wohnungen mit Etagen-,
Zentral- oder Fernheizung erreichte 75,5 (73,5, 75,0) %.

Was die Wohndichte betrifft, zählten pro \ÄIohnraum I9,4 (17,2, 18,8)%
der Logis 0,5 und weniger Bewohner, 56,6 (54,4, 56,1)% der Logis über 0,5

bis 1,0 Bewohner, 23,1 (27 ,1 , 24,1) % der Logis über 1 ,0 bis 2,0 Bewohner und
0,9 (1,3, 1,0) o/o der Logis noch mehr Bewohner. Anders gesehen traf es ll,4
(7,1,9,7) Bewohner pro bewohntes Gebäude, 2,9 (3,4,3,0) pro besetzte Woh-
nung und 0,9 (0,9, 0,9) pro Wohnraum der besetzten Wohnungen.

Wohnbautätigkeit. Im Jahre 1969 sind in Bern 1461 Logis erstellt worden;
die Wohnbaufreudigkeit war demnach 14,60Ä größer als die vorjährige, blieb
aber 28,60/o unter dem 1967 erreichten Rekord, übertraf anderseits den beschei-
denen Durchschnitt des vorangegangenen Jahrfünfts 19621ffi (667) um llSoÄ.

Bei l4l2 (+t0,0"7"1 handelte es sich um Neubauwohnungen, den Rest von
49 (88) bildeten Umbaulogis.
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Von der Gesamtzahl der bezugsbereit gewordenen Wohnungen wurden im
Zuge der Förderung des Kochgasverbrauchs diesmal rund 49% mit Gaskochherd
und wiederum sämtliche mit Bad und Warmwasserversorgung, aber auch alle
mit Zentral- oder Fernheizung (1968: I Ausnahme) ausgestattet.

Die Neubaulogis verteilten sich auf 88 (75) Gebäude, nämlich 5 (14) oder
0,4 (1,2) o/o aü Einfamilienhäuser, l2%1 (731) oder 86 (61) 0/6 auf 69 (33) Mehr-'
familienhäuser, nur 181 (435) oder 13 (37) % ar| 12 (23) Wohn- und Geschäfts-
häuser sowie 2 (7) oder 0,1 (0,6) o/o aaf.2 (5) andere Gebäude.

Unter den 146l (1275) erstellten Wohnungen fällt die Rekordquote des Vier-
zimmertyps auf, der mit ?ß,lo/o knapp die Dreizimmerlogis übertraf ; der rück-
läufige Anteil der Einzimmerwohnungen betrug immerhin noch%1,3o/o.

Jahres-
durchscbnitte,
Jahre

t947lst . .

1952/56 ..
1957/61 ..
1962/66 ..
1962 .....
196:) .....
1964 .. ...
1965 .....
1966 .....
1967 .....
1968 .....
1969 .....

t947lst . .

tes2l56 ..
1957/61 ..
1962/66 ..
1962 .....
1963 .....
1964 .....
1965 .....
1966 .....
1967 .....
1968 .....
1969 .....

Wobnugszugang io der Stadt Bem 1947-1969

Wohnungen mit nachfolgender Zimmerzahl

r z r 4 5 6u9d
EEE

Absolute Zahlen

48 223 546 243 7t t4 ll45 1098
224 256 486 176 46 19 1207 ll78
t74 196 621 228 2r t7 1257 1246
140 tt4 257 100 43 13 667 632
r94 r05 272 75 16 16 678 649
59 73 tgl 53 29 6 411 396
83 132 247 108 33 6 609 580
95 125 252 113 50 t2 647 609

270 134 325 149 86 26 990 928
442 340 876 299 56 32 2045 1977

448 2r7 401 t7t 32 6 1275 ll87
355 240 398 4r0 34 24 t46l t4r2

Prozentzahlen

47,7 21,2 6,2 1,2

40,2 14,6 3,8 1,6

49,4 r8,1 t,7 1,4

38,6 r5,0 6,4 1,9
40,1 ll,t 2,4 2,4
46,4 t2,9 7,t 1,5

40,6 17,7 5,4 1,0

38,9 17,5 7,7 1,9

32,8 15,1 8,7 2,6
42,9 14,6 2,7 1,6

3r,5 13,4 2,5 0,5

27,3 28,1 2,3 1,6

Wohaugs- Davon
zugmg Neubau-
total woh-

nugen

4,2 19,5

18,6 21,2
r3,8 15,6

zt,o t7,t
28,6 15,4

14,4 17,7

13,6 21,7
14,7 19,3

27,3 13,5
21,6 16,6

35,1 t7 ,O

24,3 16,4

100,0 95,9
100,0 97,6
100,0 99,1
100,0 94,8
100,0 95,7
100,0 96,4
100,0 95,2
100,0 94,1

100,0 93,7
100,0 96,7
100,0 93,1
100,0 96,6

Bauherrschaft von 5 (3) oder 0,3 (0,2) o/o Logis waren öffentlich-rechtliche
Körperschaften, darunter in I FaIl (2 Fällen) die Einwohnergemeinde. Die Bau-
genossenschaften fielen diesmal nur mit 160 (265) oder rund 11 (21) o/o ins Ge-
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wicht, d.ie übrigen juristischen Personen mit 789 (697) oder 54 (55) o/o und in
erhöhtem Maße die Einzelpersonen mit 507 (310) oder 35 (%) % bezugsbereit
gewordenen Wohnungen.

Zur Erstellung wurde - abgesehen vom Eigenbau von 5 (3) Logis durch
öffentlich-rechtliche Körperschaften - nur für 156 (250) oder rund 1l (20)%
Wohnungen öffentliche Finanzbeihilfe in Anspruch genommen, darunter jedoch

nicht (1968: durchwegs) jene der Einwohnergemeinde. Die übrigen 1300 (1022)

oder 89 (80) % Wohnungen entstanden ohne öffentliche Finanzbeihilfe.
Diesmal konzentrierte sich die Wohnbautätigkeit insbesondere auf Bümpliz-

Oberbottigen, wo mit 796 (365) rund 55 (29) % der Logis entstanden. Es folgten
216 (207) oder 15 (16) % im Stadtteil Breitenrain-Lorraine, 180 (176) oder
12 (14) o/o in Länggasse-Felsenau, 176 (455) oder 12 (ß) o/o in Mattenhof-
WeißenbüLhl, aber bloß 86 (9) oder 6 (0,7) o/o in Kirchenfeld-Schoßhalde und
7 (63) oder kaum 0,5 (5) o/" in der Inneren Stadt.

Jahres-
drehscbritte,
Jahre

t947lst .. 4 18

1952/56 .. 27 67
t957l6t .. 38 89
1962/66 .. l8 54

1962 ..... 22 58
1963 ..... 31 81

1964 ..... 2 38
1965 ..... 7 38
1966 ..... 27 56
1967 ..... t8 50
1968 ..... 6 65
1969 ..... 44 105

1947 l't . . 7,4 33,3
1952/56 .. r4,0 34,7

1957/61 .. 14,6 34,1

1962i66 .. r0,r 30,1

1962 ..... 10,8 28,6
1963 ..... 12,9 33,6
1964..... 1,7 31,7
1965..... 4,9 26,4
1966 ..... 14,4 30,0
1967 .. . .. 10,2 28,2
1968 .. ... 2,8 30,4
1969 ..... 13,5 32,1

Wohnungsabgug in der Stadt Bem 1947-1969

Wohaugen mit aachfolgender Zil]uerzahl

Lzt4rf""f
Absolute Zahlen

734
217t2
258r0
24 13 10

38126
t7 13 r3
12 l0 t2
20168
31 lr 12

28178
19818
63 15 16

l8
59
9l
60
67
86
46
55
50
56
98
84

Prozentzahlen

33,3 13,0 5,6 7,4
30,6 r0,9 3,6 6,2
34,8 9,6 3,1 3,8
33,5 13,4 7,3 5,6
33,0 r8,7 5,9 3,0
35,6 7,t 5,4 5,4
38,3 r0,0 8,3 10,0

38,1 13,9 11,1 5,6
26,7 16,6 5,9 6,4
31,7 r5,8 9,6 4,5
45,8 8,9 3,7 8,4
25,6 19,3 4,6 4,9

Wohnugs- Davon
abgmg Abbruch-
total woh-

nungen

54
r93
261
179
203
241
120
144
r87
177

214
327

50
180

255
157

t68
240
104
97

t76
t76
190

297

100,0 92,6
100,0 93,3
100,0 97,7
100,0 87,7
100,0 82,8
100,0 99,6
100,0 86,7
100,0 67,4

100,0 94,1

100,0 99,4
100,0 88,8
100,0 90,8
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Der Abgang erreichte mlt 327 (214) Einheiten einen Rekord, wobei 30 (24)

Logis durch Umbau verlorengingen. Demnach wurden 297 (l9O) Wohnungen
abgebrochen; aietzt waren es ein Jahrzehnt vorher mehr. Weitaus die meisten
Wohnungsabbrüche entfielen mit 181 auf Mattenhof-Weißenbühl und hier auf
die Statistischen Bezirke Monbijou (66) und Sandrain (64). Der Wohnungsver-
lust durch Zweckentf remdung ohne bauliche Veränderung, z. B. für Büros,
ist unbekannt, weil nicht meldepflichtig.

Die Gegenüberstellung von Zugang und Abgang ergibt in Bern einen um
6,90/o au| 1134 (1061) vergrößerten Reinzuwachs an Wohnungen mit Küche
oder Kochnische; deren Bestand erreichte damit 61 256 Einheiten; das sind
1,9 (1,8) o/o mehr als vor Jahresfrist.

Das Verhältnis von Wohnungszu- und Wohnungsabgang verschlechterte sich
abermals aul 4,5 (6,0):1.

Jahre-
durchschüitte,
Jahre

1

t947151 44

1952/56 .. 197

1957/61 .. 136

1962/66 .. 122

1962 ..... 172
1963 ..... 28
1964 ..... 8t
1965 ..... 88
1966 ..... 243
1967 ..... 424

1968 ..... 442

1969..... 311

1947 l5l .. 4,0
1952/56 .. r9,4
1957/6r . . 13,7

1962/66 . . 25,0
1962 .... . 36,2

1963 .... . 16,5

1964 .... . 16,6

1965 .. .. . 17,5

1966 .... . 30,3
1967 .. ... 22,7
1968..... 41,6
1969 ..... 27,4

Wohnungen mit nachfolgender Ziomerzahl

2R45

Absolute Zahlen

Wohnungs- Davon
rein- Eit 2 und

6 und zuwachs mehr
Eebr total Zimmern

l0 1091 1047
7 1014 816
7 996 860
3 488 366

10 475 303

-7 170 142

-6 489 408
4 503 415

t4 803 560
24 1868 1444

-12 1061 619

8 1134 823

Wohnungsreinzuwachs in der Stadt Bern 1947-1969

205
189

107

60
47

-8
94

87

78
290
152
135

18,8

18,6

10,7

12,3

9,9
4,7
19,2

17,3

9,7
15,5

14,3

11,9

528
427

530
197

205
105

201
197

275
820
303

314

48,4

42,2
53,2

40,4

43,2

61,7

41,1

39,1

34,3
43,9

28,6
27,7

236
155

203
76
37

36
96
93

r18
271
152
347

21,7

I5,3
20,4
15,6

7,8
21,2
19,6

18,5

14,7

14,5
14,3

30,6

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

100.0

r00,0
100,0

100,0

r00,0
r00,0
100,0

96,0
80,5
86,3
75,O

63,8
83,5
83,4
82,5
69,7

58,3
72,6

68
39

13

30

4

16

23
34

75

39
24

19

Prorentzahlen

6,2 0,9
3,8 0,7
1,3 0,7
6,1 0,6
0,8 2,1

9,4 -4,1
4,7 -1,2
6,8 0,8
9,3 r,7
2,1 1,3
2,3 -1,1
1,7 0,7
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In den elf Außengemeinden ließ - anders als in der Bundesstadt - der
Zuwachs um 6,6 (+0,S1 o/o aü.1374 Wohnungen nach, von denen 1333 (1436)

in Neubauten und 41 (35) bei Umbauten entstanden. Das größte Wohnbau-
volumen wies wieder Bolligen mit 427 (483) Logis auf.

Da 98 (80) Wohnungen verlorengingen, worunter 88 (62) bei Abbrüchen und
10 (18) infolge Umbaus, beschränkte sichderNettozuwachsaü.1276, oder8,3o/o

weniger als im vorangegangenen Jahr; in Bolligen allein betrug er 409 Logis.

Der Wohnungsbestand zeigte sich Ende 1969 mit 30 254 Einheiten um weitere
4,4 (5,0) o/o größer.

Die Agglomeration Bern insgesamt wies einen um 3,2 (-21 ,7) o/o ve*
größerten Bruttozuwachs von 2835 Wohnungen auf, darunter 2745 Neubau- und
90 Umbaulogis. Demgegenüber stand der Abgang von 425 (294) Wohnungen,
nämlich 385 (252) bei Abbrüchen und 40 (42) anläßlich von Umbauten. So ergab
sich mit 2410 Wohnungen ein um 1,7 (24,1) % geringerer Nettozuwachs. Damit
stieg die Zahl der Logis um weitere 2,7 (2,8) o/o auf.91 510.

Der Anteil der Bundesstadt am Rohzuwachs verbesserte sich diesmal auf
52 (46) o/o und am Reinzuwachs auf 47 (43) %, während er am Wohnungsbestand
aü 670/o verblieb.

Das 1. Semester 1970 zeigte in Bern mit 289 bezugsbereit gewordenen
Logis einen 50,8% bescheideneren Zttgang, wovon 261 (562) auf Neubauten ent-
fielen. Bei 153 (200) oder rund 53 (34) o/o handelte es sich zudem um den Ein-
zimmertyp; nur 16 der erstellten Logis zählten zwei, 85 drei, 17 vier, 11 fünf und
7 mehr Zimmer.

Öffentlich-rechtliche Körperschaften bauten 5 (4) der Wohnungen, Bauge-
nossenschaften keine (160), andere juristische Personen 244 (296) und Einzel-
personen 40 (127).

Die Erstellung der 5 (4) Logis öffentlich-rechtlicher Körperschaften geschah

im Eigenbau; bei allen übrigen (427) handelte es sich um freifinanzierte Woh-
nungen; von einer öffentlichen Finanzbeihilfe wurde demnach kein (für 156

Logis) Gebrauch gemacht.

Auf den Stadtteil Länggasse-Felsenau traf es 114 oder zwei Fiturftel der er-
stellten Wohnungen und auf Mattenhof-Weißenbühl weitere 75 oder 260/o.

Auch der Verlust war mit 127 (237) Logis, darunter 118 (219) abgebrochene,

weit geringer als in der ersten Vorjahreshälfte, aber der Nettozuwachs be-
schränkte sich doch auf 162 (350) Einheiten oder 46,3% der 1. Hälfte 1969.



u
Gmeinden Wohlugszugmg

duch duch
Neubau Umbau total

Bern .. 261 28 289

BremgartenbeiBern..... 66 66
Köniz . 142 10 152
Muri bei Bern . . 157 157

Zollikofen 118 118

Wohnungsabgmg Wohrugs-
duch durch rein- b€stand

Abbruch Umbau total zuwachs Mitte 1970

t. Halbjahr 1970

il8 I 127 162 6t 418

66 955
15 2 17 135 10 891

Bolligeu 133 133 I - I 125 8251

4- 4 153 3 194

1r8 2743

Alte Aggl.-Gemeinden .. . .

Alte Agglomeration Bern. .

Frauenkappelen. .. . . ... . .

Kehrsatz
Moosseedorl
Münchenbuchsee ........
Stettlen.
Urtenen

Neue Aggl.-Gemeinden . ..
AIte u. neue Aggl.-Gden. . . .

Agglomeration Bern . . .. .

r0 626 27

38 915 145

tl
37
21

4t
1-
1-

597 26034
759 87 452

I 225
37 796
21 531
4t 2 091

1 443
I 833

6r6
877

JI

21

4t
I
I

2

ll
29

r56

101

717

I
1t

102
728 oo227

102 4 919

699 30 953

978 39 l0t7 145 ll 156 861 92371

Die Agglomerationsgemeinden wiesen demgegenüber mit 728 (616) an-
fallenden Wohnungen eine Zunahme der Baufreudigkeit um 18,2 (-26,3) %
aa|;717 (596) Logis entfielen auf Neubauten. Da 29 (41) Wohnungen abgingen,
wovon 27 (35) anläßlich von Abbrüchen, war ein Reinzuwachs von 699 (575)

Logis zu verzeichnen.
Unter diesen Umständen ergab sich für die Agglomeration Bern eine noch-

malige Verlangsamung des Zuwachses auf 15,5 (12,4) % oder l0l7 Wohnungen;
der gleichzeitig mit 156 (278) Logis verringerte Abgang führte dazu, daß der
Nettozuwachs nur mehr auf 861 (925) Logis nachließ.

Yoraussichtliche Wohnbautäti§keit. Sie läßt sich aus der Zahl der bau-
bewilligten Gebäude und Wohnungen im zeitlichen Vergleich abschätzen:

Zeitabschnitte Stadt Bem Aggl.-Gemeindeo Aggl. Bem
Gebäudel) Wohnugenr) Gebäude1) Wohnungen') Gebäudel) Wohnungenr)

1964 .. 55 671
1965 .. 90 2582
1966 .. 103 883
1967 .. 73 1076

1968.. 73 ul3
1969, 1. Halbjahr 44 473
1969,2. Halbjahr 96 1574
1970, l. Halbjahr 63 885

278 1193 351 2306

288 1272

304 1587
261 1079

340 t79t

343 1943

394 4169
364 1962
413 2867

202 1466

352 2740
306 2256

158 993
256 1166

243 t37t
r) mit Wohnugo. t) in Neubauten.
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In der Bundesstadt stehen noch weitergehende Aufschlüsse zur Verfügung:
1970 wurden bis zur Jahresmitte bloß 261 Wohnungen in Neubauten und 28
bei,Umbauten erstellt, das sind zusammen 289 (587). Im gleichen Zeitpunkt
standen nur 458 (857) im Bau, deren Bezugsbereitschaft bis zum Jahresende
nicht einmal durchwegs zu erwarten ist. Zudem beschränkten sich die erst bau-
bewilligten Wohnungen auf 361 (625); projektiert waren weitere 4a7 (663). Auf
Grund dieser Situation wurde nur mit einem Bauvolumen von 700 (1a00) Woh-
nungen im Jahre 1970 gerechnet; der witterungsbedingte verzögerte Beginn
einer Großüberbauung und die Kapitalknappheit, welche die Ausführung von
Bauvorhaben hinausschob, waren die Ursache dieser rückläufigen Entwicklung.

Leerwohnung,sbestand. Nach der jährlichen Leerwohnungszählung standen
am l. Dezember 1969 in der Bundesstadt von 61 291 Wohnungen nur 70 oder
0,11o/o leer.

Ein Jahr vorher beschränkte sich der stadtbernische Leerwohnungsbestand
aaf 44 oder O,07o/o und am 1. Dezember 1967 auf 109 oder O,lS%. Der nach
Größe, Mietzins, Lage, Baualter und Ausstattung differenzierten Nachfrage
kann eine so geringe Zahl leerstehender Logis in keiner Weise genügen. Die
letzte als annähernd norrnal angesehene Leerwohnungsziffer wurde in Bern am
l. Dezember 1950 mit 1,1o/o registriert, was damals 506 Leerwohnungen be-
deutete.

Unter den nunmehr 70 leerstehenden Logis waren bloß 37 am Stichtag noch
verrnietbar, wovon 10 die Reserve für Obdachlosenfürsorge bildeten. Die übrigen
33 Logis erwiesen sich als schon auf einen späteren Zeitpunkt vermietet und nur
noch nicht bezogen; von ihnen gingen bloß 6 an vorherige Wohnungsinhaber in
Bern, wodurch ein anderes Logis hier frei wurde; weitere 7 sind an bisherige
Zimmermieter in Bern und 20 an Auswärtige vergeben worden.

Von den Logis entfielen 29 auf vor 1947 erstellte Häuser und 10 auf solche
aus den Jahren 1948-1955. Die restlichen 31 waren in Neubauten des Jahres
1969, worunter 2l in einem soeben bezugsbereit gewordenen Gebäude im Brei-
tenrain.

Hinsichtlich der Größe handelte es sich um 17 Einzimmer-, l0 Zweizimmer-,
27 Dreizimmer-, 14 Vierzimmer- und 2 FtiLnfzimmerlogis.

Abermals weitaus die meisten Leerwohnungen, nämlich 34 oder fast die
Hälfte fanden sich im Stadtteil Breitenrain-Lorraine.

Die Agglomerationsgemeinden verfügten am 1. Dezember 1969 insge-
samt über bloß TS leerstehende Log.; das machte hier 0,260/o von 30 035 Woh-
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nungen. Vor Jahresfrist waren es noch 128 oder 0,44% und ein weiteres Jahr
vorher 234 oder 0,85% Leerwohnungen: nach dem Gesagten allerdings ebenfalls
zu wenig.

Den größten Leerwohnungsbestand wies Münchenbuchsee m1t 22 oder 1,08o/o

auf ; anderseits standen in Frauenkappelen, Moosseedorf und Stettlen keine
Wohnungen leer. Im übrigen ist daran zu erinnern, daß die Leerwohnungen in den

einzelnen Agglomerationsgemeinden nicht bloß an den dortigen, zum Teil relativ
bescheidenen Wohnungsbeständen gemessen werden dürfen, weil sie überwie-
gend Neubauten betreffen, die offensichtlich im Blick auf den Berner Wohnungs-

markt erstellt wurden.

Für die Agglomeration Bern als Ganzes gesehen, ergab sich mit 148 oder
0,16% von 91 326 Wohnungen ein noch unzureichenderer Leerwohnungsbestand
als vor einem Jahr (172 oder 0,19%).

Städtisches Wohnungsamt. Dieses registrierte in Bern zwischen je 3 in
4 Monaten (1 im September) und je ll im Juni sowie Juli (16 im Juni) an den

Monatsenden zur Vermittlung gemeldete, sofort beziehbare Logis.
Im 1. Semester 1970 differierte ihre Zahl zwischen 2 im Januar sowie

Februar und 5 im Juni.

Leerstehende Geschäftslokale (Läden, Werkstätten, Büros, Lagerräume).
Ihre Erfaßung geht in Bern gleichzeitig mit jener der Leerwohnungen vor sich.

Am l. Dezember 1969 wurden 8 (2) leerstehende derartige Objekte gemeldet.

Wohnung,san§ebot und Wohnun§snachfrage. Erst die Aufarbeitung der
Wohnungswechsel-, Wegzugs-, Abmeldungs- wd Zratgskarten der Städtischen
Einwohnerkontrolle und Fremdenpolizei verschafft uns in Verbindung mit der
Wohnbaustatistik einen vollständigeren Übe rbli c k üb e r d e n Woh n un gs -
markt.

So zeigte sich, daß 1969 in Bern 452 eigene Logis ohne Fortzug aus der
Stadt infolge Übergangs zur Ztrrmermiete, Eintritt in ein Heim, Heirat usw.

aufgegeben wurden. Durch Wegzug nach auswärts sind danöben 2256 Wohnun-
gen verfügbar geworden. Zudem ergab die Bautätigkeit nach Abzug der Ab-
gänge per Saldo 1134 Logis. Außerdem wurden durch den Tod von 4221edtgen,
verwitweten, geschiedenen bzw. getrennt lebenden verheirateten Wohnungs-
inhabern eine nicht bekannte Zahl von Wohnungen frei.

Anderseits waren 1989 Neubezüge durch bereits in Bern Wohnhafte (Über-
gang von der Zimrner- zur Wohnungsmiete infolge Heirat, finanzielle Besser-
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stellung usw.) festzustellen. Weitere 2149 Logis wurden von auswärtigen Zt-
zügern belegt.

Wohnungswechsel im Sinne von Urnzügen aus einem Logis in ein anderes

innerhalb der Bundesstadt fanden 2686 statt; 1933-1939 erreichte ihre Zahl
bei Leerwohnungsziffern von2,7 bis 3,60/o sogar 3794 (1939) bis 5970 (1933).

Von der Bundesverwaltun§ zu Bürozwecken §emietete Wohnun§en.
Außer den zahlreichen gemieteten Büroobjekten hatte die Bundesverwaltung
Ende 1969 in Bern 83 (82) Wohnungen mit 535 (527) Büroräumen belegt.

Bei den Mietämtern langten wiederum 131 Einsprachen gegen KüLndigungen

ein, inbegriffen 5 aus dem Vorjahr übertragene Fälle; von ihnen betrafen ll9
(114) Wohnräume. Durch Vermittlung konnten noch vor der Verhandlung 57

(61) % erledigt werden; bei weiteren %, (27) o/o war ein Vergleich möglich.
Gegen 7 (1) Entscheide wurde bei der Kantonalen Justizdirektion rekurriert.

Der Berner Index der Wohnungsmietpreise (Mai 1966 : 100) zog von
115,9 Punkten im November 1968 um 3,8o/o auf 120,3 Punkte im Mai I 969 an,
gegenüber l,9bzw.4,0o/. in den beiden vorangegangenen Halbjahren; bei An-
kettung an den alten Index (Mai 1939 : 100) erreichte er 212,8 Punkte. Die
Mieten für Logis aus der Zeit vor 1947 erhöhten sich um 3,5o/o und jene der 1947

bis Mitte 1968 erstellten Wohnungen um 2,4o/o. Die übrige Z:unahme entstand
durch den Einbezug der damals neuesten Bauperiode (2. Halbjahr 1968).

Im November 1969 zeigte der neue fndex mit 122,7 und der angekettete
Index mit 217,1 Punkten eine weitere 2,Oprozentige Erhöhung des Mietpreis-
niveaus. Die vor 1947 gebauten Logis waren2,2o/o und die neueren l,2o/o tewer
als vor einem halben Jahr; die Berücksichtigung der jtiLngsten Bauzeit (1. Halb-
jahr 1969) führte die restliche Steigerung herbei.

,, Der Mai 1970 brachte mit 3,8o/o einen stärkeren Auftrieb der Mieten, deren
neuer Index nun mit 127 ,4 notierte, während der angekettete Index 225,4 Pank-
te erreichte. Die Mietzinse der Wohnungen aus der Zeit vor lg47 sind in diesem
Halbjahr um 3,9o/o gestiegen und jene der neueren am 2,3o/o. Aus dem Einbezug
der neuesten Bauperiode (2. Halbjahr 1969) ergab sich die übrige Erhöhung.

Das Wohnungsmietpreisniveau zeigt nun an Hand des alten Mietindex
(Mai 1939:100) bei Angliederung des neuen ab November 1966 folgende
Entwicklung in den letzten beiden Jahrzehnten:
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Bemer Mietpreisindex (Mai 1939 : 100)
Vor 1940 AIle WohEugen, obue die Alle

eEtellteWohaungen neuesteBauperiode WobnuDgen

Mai 1950

Mai l95l
November 1951 ..
Mai 1952
Mai 1953
Mai 1954

November 1954 ..
Mai 1955

Mai 1956

Mai 1957

Mai 1958

Mai 1959

Mai 1960

Mai 196l
November 196l ..
Mai 1962

Mai 1963
November 1963 ..
Mai 1964

Mai 1965

Mai 1966

November 1966 .. .

Mai 1967

November 1967 ..
Mai 1968

November 1968.. ,

Mai 1969

November 1969 . .

Mai 1970

l0l,0r)
105,1

107,9

108,3

108,7

109,0

tto,7
ttt,7
112,4

r13,t
117,4
119,4

120,1

120,9

124,4

125,6

126,6

132,4

133,3

136,22)

146,3r)

149,421

153,92)

157,42)

162,22l.

165,3r)

171,22)

175,0

181,9

109,0

I13,6
lt7,7
I19,0
120,5

121,8
123,3

125,3

127,2

128,8

r34,6
138,7

I39,9
I4r,6
145,1

146,3

150,8

156,8

158,6

164,8

175,7

179,4

185,5

r90,6
t97,3
202,6
209,8
214,9
222,4

110,3

115,3

118,8

120,1

121,4

123,O

124,5

126,6

128,2

130,0

136,r
139,2

140,6

143,6
147,0

149,6

151,8

156,8

159, I
165,8
176,9

18r,9
187.9

193,4

201,1

205,0
212,8
217,1

225.4

t) Vor 1939 eßt€Ute WohqugeE. ') Vor 1947 erstellte Wohnugeo.

Die durchschnittlichen Jahresmietzinse der Zwei- bis Vierzimmerlogis in
Bern sind nach dem Stand von Mai und November 1969 aus Tabelle 23

auf S. 108 ersichtlich.

Eine Sondererhebung ergab bei den Ein- und den Fünfzimmerwohnungen
der damals neuesten Bauperiode im Mai 1969 eine Miete von 3342bzw.l I 435 Fr.,
wobei der Durchschnitt auf 243 bzw. bloß 4 Angaben beruht. Im November 1969

lauteten die entsprechenden Mittel3002 Fr. (169 Fälle) bzw. 6949 Fr. (8 Fälle).

Im Mai 1970 notierten die Mieten der Zwei- bis Vierzimmerlogis wie folgt:



Bauperiodm

Vor 1947

1947 bis 1. Halbjahr 1969 ..... . ..
2. Halbjahr 1969 ..
Insgesamt

Duchschnittlichcr Jahmietpreis der Mieter- ud
GenossnschalteryohomgeE in Frmken

ZZiJrer 3 Zimer 4Ziwr 24ZinEc,r
im Mai 1970

39

2106
3086
3978

2883
3609
4397

3623 2696
4317 3610
5304 463r

3274 4182 3178

Gleichzeitig wurden für die im 2. Semester 1969 (jängste Bauperiode) erstell-
ten Ein- bzw. Fünfzimmerwohnungen 3445 bzw. l0 536 Fr. an Miete ausgelegt,
wobei der Durchschnitt alu,f 123 bzw. nur 5 Objekten basiert.

Lieg,enschaftsmarkt. Der freihändige E r w e r b v o n S t o c k w e r k e i g e n t u m
nahm 1969 in Bern auf 198 (70) Fälle zu, worunter 130 (-) in Bümpliz-Ober-
bottigen.

Die Grundbesitzwechsel in Bern (nachfolgend immer ohne die vorer-
wähnten Freihandkäufe von Stockwerkeigentum) waren 1969 mit 454 (421) um
7,8 (4,7) o/o zahlreicher als im Vorjahr, aber noch weit entfernt von den 682 im

Jahresdurchschnitt 1951/55 verzeichneten. Dabei wurden 17 617 (7766) Aren
umgesetzt.

Jedoch vermehrten sich die Handänderungen bebauter Liegenschaften
bloß um 2,0o/o auf.360, die 14 341 (6419) Aren im amtlichen Wert von 115,925
(110,321) Mio Fr. betrafen. Die Wechsel unbebauter Grundstücke waren mit
94 nach dem vorangegangenen Rückschlag um fast zwei Fünftel zahlreicher und
erhöhten sich auf 3276 (1M7) fuen.

Die Abtretungen ließen mit 193 weitere 5,9o/o nach, wobei es allerdings um
9676 (554n Aren im amtlichen Wert von 58,571 (57,288) Mio Fr. ging. 165 (183)

Fälle betrafen bebaute Liegenschaften von 9065 (5360) Aren, die mit 56,655
(55,525) Mio Fr. bewertet waren und 28 (22) Fälle unbebaute Liegenschaften
von 6ll (187) Aren mit 1,916 (1,763) Mio Fr. amtlichen Wert.

Die Freihandkäufe vermehrten sich um neuerlich 18,3 (21,6) o/o aü233 (L97).

Damit spielten sich immerhin 5l (af o/o der Handänderungen in dieser Form
ab; 1953/62 waren es noch6To/o. Sie betrafen 7781 (2056) Aren. Bebaute Grund-
stücke von 5239 (929) Aren mit 57,370 (45,804) Mio Fr. amtlichen Wert wech-
selten in 188 (161) Fällen freihändig den Eigentümer, während 45 (36) Freihand-
käufe unbebaute Liegenschaften von2542 (1127) Aren betrafen, darunter U (29)
Bauplätze von 1594 (863) Aren.

An der versteiften Lage am Grundstückmarkt seit den Fünfzigerjahren läßt
auch die jüngste Entwicldung noch keine grundsätzliche Anderung erkennen:

2469



Jabns-
dwhschEitte,

Jahre

l93r/35
r936/40
t94tl4s
r946/50
r95r/55
r956/60
l96r/65
1961 ..
1962 ..
1963 ..
1964 ..
1965 ..
1966 ..
1967 ..
1968 ..
1969 ..

40

unbebäute total:
Zablder Fläche itr
Hand-

änderungm

158

86
110

167

ll0
6l
31

32

33
19

23
46
32
2t
36
45

Freihärdig umgesctzte Liegerechalten
bebaute:
Zahl der
Hand-

änderogen

430
256
445

397

ölö

280
166

212
175
176
133

136

142
l4t
161

188

Areo

2198
872

1696

3051

I 139

l0t I
525
374

354

382
175

1342
2693
1899

863
1594

davon Bauplätre:
Zehldet Fläche in

Aren Hand-
änderogen

2696 *
1395 73

2lt4 98
3861 134
l39l 85
1326 49

874 23

1156 23

505 27

389
672

1647

2741
34tt
tt27
2542

l5
16

34
l8
13

29
34

Das immer krassere Übersteigen des amtlichen Wertes durch den Kaufpreis,
das sich in den beiden Vorjahren rückbildete, hat 1969 neuerlich eingesetzt:

Jahre

r949
1950

l95r
1952
1953

1954

1955
I 956
1957

1958

1959

1960

1961

1962
1963

1964

1965

r966
1967

1968

1969

Ein-
familien-
häGer

143,1

138,3

r42,8
143,2

159,2

136, I
r85,7
r59,6
177,0

142,9

262,9
161,4

235,9
277,0
485,9
312,5
342,0
400,7

248,7
240,8
357,3

Kaufpreis ia Prozetrteu des mtlichen Wertes
Mehr- Wohn- und Iandwirt- Andere Bebaute

familien- Geschäfts- schaftliche Gebäude Liegenschaften
häuser häuser Heimwesen insges@t

123,3 133,5 137,8 134,4 130,1
128,9 143,6 - 148,4 136,6

131,3 146,7 217,2 156,1 138,3

135,0 158,1 - 150,3 142,4

149,9 161,3 223,4 129,9 149,2

143,7 171,0 - 190,0 152,3

154,8 189,8 169,4 200,2 170,4

136,1 188,3 532,6 132,9 146,7

140,2 162,1 t0t,z 164,8 151,7

136,2 146,4 - 170,0 145,4

143,9 170,1 628,7 182,8 166,5
141,6 169,4 977,1 255,4 160,1

165,1 186,3 1380,5 208,0 185,0

178,2 305,2 - 374,8 255,5
207,5 236,0 2290,4 419,7 344,3
209,7 257,5 - 291,9 250,9
219,5 196,1 - 401,7 239,0
209,9 274,5 - 268,8 252,8
161,4 150,9 - 156,2 166,7

158,6 190,5 - 135,9 174,0

217,4 211,8 - 289,6 231,6
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Die Abschlüsse von B aure chtsverträ gen blieben in der B undesst adt
1969 mit 21 unverändert bescheiden; sie bezogen sich diesmal jedoch auf
2ü 295 (41 787) m2, doch erwies sich die vereinbarte jährliche Grundrenten-
summe mit 0,569 (0,748) Mio Fr. oder 1.98 (10.61) Fr. pro m2 wesentlich ge-

ringer.

Die Verkäuf e von Baurechten vermehrten sich 1969 in Bern nach dem
vorjährigen RückscNag auf 3l (17); sie schloßen 42 (31) Gebäude auf bau-
rechtsbelastetem Terrain ein. Die Kaufsumme erreichte 38,805 (11,789) Mio Fr.

Die Zinssätze erhöhten sich 1969 in Bern weiter, so für Erste Hypotheken
auf 4,85 (a,73) und für nachstellige Hypotheken auf 5,18 (5,06) o/o im Durch-
schnitt; bei Außerachtlassung des Eidg. Kassen- und Rechnungswesens waren
es 4,91 (4,78) bzw. 5,40 (5,28) o/o. Fnr Baukredite wurden 5,67 % verlangt;
sieht man vom Eidg. Kassen- und Rechnungswesen ab, das übrigens 1968 keine
gewährte, erreichten die Baukreditzinse 5,93 (5,77) o/o im Mittel.

Der Berner Index der Wohnbaukosten (Mitte 1967 : 100) zog im l. Seme-
ster 1969 w 4,3o/o (gegenüber 2,1 bzw.0,8% in den beiden vorangegangenen
Perioden) auf 106,9 Punkte an; bei Angliederung an den alten Index (Ende
1939:100) ergab sich ein Stand von 390,1. Der Kubikmeterpreis erreichte
175.56 Fr.

Das 2. Halbjahr 1969 brachte eine abermalige Erhöhung des Wohnbau-
kostenniveaus rm 2,8o/o, stellte sich doch der neue Index auf 109,9 und der
angekettete Index auf 401,0 Punkte. Der Kubikmeterpreis betrug nun 180.67 Fr.

In der J. Hälf te 1970 nahmen die Wohnbaukosten sogar 6,90/o zu, wie aus

dem jüngsten Indexstand von 117,5 (beim angeketteten Index von 428,8) Punk-
ten hervorgeht. Für den Kubikmeter sind nun 192.28 Fr. in Rechnung zu
stellen.

Weitere Einzelheiten und Rückblicke lassen sich demAufsatz«Berner Wohn-
baukosten neuestens fast 7o/o erhöht» in unseren Vierteljahresberichten 1970,

Heft 2 entnehmen.

Baumaterialienpreise. Von den dreizehn aus Tabelle 35, S. 115 ersichtlichen
Preisen sind im 1. Halbjahr 1969 fünf gestiegen, sieben gleichgeblieben und
einer gesunken. Das 2. Semester 1969 brachte sieben Steigerungen und sechs

unveränderte Preise. Im l. H alb j ahr I 970 zogen zwölf. der Preise an, nur einer
veränderte sich nicht.
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III. Konsumentenpreise und deren Index,
Haushaltung,srechnunS,en

(Siehe auch S.88, 118ff., l89ff., 213)

Der Berner Index der Konsumentenpreise (September 1966 : 100) stellte
sich 1969 im Jahresmittel auf 108,3 Punkte, also 2,3 (2,1) % höher gegenüber

dem Vorjahr.

Berner Index der Konsurnentenprelse

(September 1966 : 100)

Jabr Jm. Febr. Mäz April Mai JEi Jufi Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jahre-
mittel

NahrogsEittel
1966 100,1 101,6 102,8

1967 103,6 103,0 102,8 102,7 103,E 104,9 104,8 105,2 104,2 103,9 104,4 !04,7 104,0

1968 104,6 106,2 104,6 104,1 103,1 103,4 102,9 103,1 103,0 104,0 1043 105,0 103,9

1969 105,5 106,1 105,6 106,4 104,8 106,3 106,2 tO5,7 105,7 105,8 105,8 106,8 105,8

19?0 t0?,1 107,2 707,2 106,7 106,5 \07,5 108,6 108,5

Getränke ud Tabakwaren
1966 100,0 100,0 100,0

1967 100,0 100,3 100,3 100,3 100,7 100,7 100,? 103,8 103,8 103,8 103,8 103,8 101,8

1968 103,8 104,1 104,1 104,1 104,1 104,1 104,1 104,1 104,1 104,1 104,2 104,2 104,1

1969 704,2 104,3 104,3 104,3 104,9 104,9 104,9 705,7 105,7 706,7 106,0 106,0 105,1

1970 106,0 106,3 105,3 105,3 105,4 105,4 105,4 107,3

Bekleidug
1966

1967

1068

1969

1970

1966

1967

1S68

1969

1970

1966

1967

1968

1969

1970

1966

1967

1968

1969

1970

101,6 101,6 102,0 102,0 102,0 702,2 102,2 702,2 102,4 702,4 tO2,4 702,b 102,1

702,ü 702,5 702,2 102,2 102,2 102,7 702,7 102,7 102,8 102,8 102,8 103,4 102,6

103,4 103,4 103,6 103,6 103,6 104,6 104,6 104,6 105,6 105,6 105,6 106,0 1045
106,0 106,0 108,0 108,0 108,0 108,8 108,8 108,8

Miete

101,0 101,0 101,0

100,0 102,8 102,8

102,8 102,8 102,8 102,E 106,2 106,2 106,2 106,2 106,2 106,2 109,3 109,3 105,6

109,3 109,3 109,3 109,3 173,7 113,7 113,7 113,7 113,7 113,7 115,9 115,9 L12,9

115,9 115,9 115,9 115,9 120,3 120,3 120,3 120,3 120,3 120,3 122,7 122,7 7L9,2

Heizung und Beleuchtutrg
100,9 101,7 102,4

105,0 105,0 103,0 103,0 98,5 102,2 111,0 111,1 111,1 111,4 111,8 113,1 107,2

774,4 L14,4 108,6 108,6 104,9 107,0 107,0 106,0 106,8 107,2 106,1 111,7 108,6

113,0 170,2 lO?,7 104,9 106,0 106,0 105,1 105,1 104,6 107,0 108,1 112,3 107,6

122,7 122,7 122,7 122,7 L27,4 t27,4 127,4 727,4

172,7 712,7 112,0 111,2 111,8 113,4 7t4,7 L22,0

Haushalteinrichtung ud -unterhalt 
100,0 roo,0 roo,o

100,0 100,0 100,5 101,0 101,0 101,0 101,0 101,0 101,1 101,1 101,1 101,1 100,8

101,1 101,1 100,6 100,6 100,6 100,6 100,6 100,6 100,8 100,7 100,7 100,7 100,7

100,7 100,7 100,7 100,5 100,5 100,5 100,5 100,5 100,9 101,0 101,0 101,0 100,7

101,0 101,0 102,? 104,1 104,1 104,1 104,1 104,1
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Berner Index der Konsumentenprelse (F'orts.)
(September 1966 : 100)

Jahr Jan. Febr. MLtz April Mai Jui Juli Aug. Sept. Okt. Nov, Dez. Jahres-
mittel

100,0 100,0 100,0

100,0 100,0 101,4

102,3 102,3 102,3

105,2 105,2 106,1

L07,3 107,9 107,8

1966

1967

1968

1969

r970

1966

1967

1968

1969

1970

1966

1967

1968

1969

19?0

1966

1967

1968

1969

1970

1966

1967

1968

r969
1970

103,3 103,3 103,3

108,6 108,6 108,5

112,t 112,1 t72,2
112,1 172,1 172,1

103,5 104,1 105,3 105,3

109,6 109,6 109,9 109,9

712,2 712,2 111,7 111,7

1t2,5 tt2,5 772,9 112,9

Körper- und Gesudheitspflege

105,3 106,3 107,8 107,6 104,8

109,9 109,9 112,3 112,3 100,8

111,7 111,7 111,9 111,9 112,0

103,3

108,6

712,2

112,3

101,4

102,3

106,1

107,8

102,3

705,2

107,4

101,4 101,4 101,4 101,4

L02,3 102,3 102,3 104,8

106,1 106,1 106,1 106,1

107,8 107,8 107,8 107,8

Bildug ud Unterhaltug

100,0 100,0 100,0

102,3 109,3 102,3

105,2 105,2 L06,2

107,3 107,3 107,3

:.oi,o
103,6

106,4

100,1 101,4 101,4

104,0 104,7 ro4,7
105,9 107,1 107,1

t0?,5 109,9 109,9

102,3 t02,2 L02,2

104,8 105,1 t0+,4
105,9 106,0 105,8

107,4 107,6 107p

101,4

704,7

107,1

109,9

102,2

104,2

105,5

107,8

101,5 101,6 101,5 103,2

104,9 104,9 104,9 106,0

t0?,1 107,1 107,1 107,3

110,8 110,8 110,8 110,8

Gesmtindex ohue Miete

LOB,2

106,0

107,3

100,0 100,1

to2,9 103,0
706,7 105,9

107,3 107,3

100,1

103,0 109,0

10ö,9 106,2

t07,5 107,1

102,3

103,7

105,4

107,9

103,1 103,8 104,3

104,0 103,9 t04,2
106,1 106,0 105,E

108,5 109,0 109,7

GesmtiDdex

. 100,3

104,0 103,9

t04,2 104,6

106,1 106,3

101,4
104,6 103,3

105,7 104,6

t07.,2 106,0

101,6

105,4 103,7

707,4 105,9

109,8 108,3

100,9

704,4
104,9

106,4

101,2

105,2

106,8

109,9

102,4 102,3 702,3 102,3

105,6 105,8 tO5,2 105,1

107,6 707,7 107,5 107,3

110,0 110,1 110,6 110,3

103,6 704,2 104,6 104,4 104,3

L05,7 105,5 105,8 105,8 106,2

108,5 108,4 108,3 108,5 108,7

ttt,I 112,2 772,7

103,0

105,4

107,9

t17,2

Die Monatsindices erwiesen sich wieder durchwegs höher als im voran-
gegangenen Jahr.

Im Dezember 1969 zeigte sich das Konsumentenpreisniveau auf Grund des

Indexstandes von 109,8 lum2,2 (1,9) % über dem des letzten Monats von 1968.

Im Laufe des Jahres hatte die Miete am meisten, nämlich um 5,9% angezogen,

gefolgt von der Bekleidung (+2,5%), der Körper- und Gesundheitspflege
(+2,O%), der Nahrung sowie Getränken und Tabakwaren (je *1,7"/"), Bildung
und Unterhaltung (+1,5%), Heizung und Beleuchtung (f0,5o/"), Haushal-
tungseinrichtung und -unterhalt (+0,a"7"1. Nur im Verkehrssektor zeigte sich

mit O,4oÄ eine schwache Verbilligung (Unterhalt und Betrieb von Personen-
kraftwagen !).

Da diesen Bedarfsgruppen ein verschiedenes Gewicht im Gesamtindex zu-
kommt, trug zu seiner Erhöhung die Miete immerhin 48,4o/o bei, gefolgt vom
wichtigsten Posten, der Nahrung r\tt 23,3o/o und der Bekleidung mit l4,loÄ.
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Die Ankettung des neuen an den alten Index (August 1939 : 100)

erlaubt erst die auch heute noch vielfach nötigen zeitlich weiterreichenden Ver-
gleiche des Konsumentenpreisniveaus. So gerechnet, wurde ein Stand von
245,0 Punkten im Jahresmittel und von 248,4 Punkten im Dezember 1969 er-
reicht. Das heißt, daß damals im Durchschnitt 2.48 Fr. für das bezahlt werden
mußte, was im August 1939 ftt 1.00 Fr. erhältlich war. Die innere Kaufkraft
des Schweizerfrankens in Bern, gemessen an den Konsumentenpreisen, ist
daher auf 40 Rappen gesunken. Beschränkt man sich auf die Entwicklung in
den letzten zehn Jahren, ergibt sich gegenüber Dezember 1959 eine Verteuerung
von 1.00 auf 1.35 Fr. und ein Kaufkraftverlust alul 74 Rappen.

Berner Index der Konsurnentenpreise

Jahr Jan. Febr. Miirz April

(August 1939 : 100)

Mai JEi Juli Aug. Sept. okt.

1939

1040 1048 106,2 105,5

1941 1t8,2 118,2 118,6

1942 134,6 135,6 136,2

1943 144,8 146,2 745,4

ls44 148,6 148,6 149.1

1945 150,4 150,6 150,8

1946 749,4 149,1 t48,2
1947 753,7 L53,7 15t,7
1948 163,6 163,5 162,9

1949 163,8 163,3 762,6

19501) 759,7 159,8 159,3

1950i) 160,0 169,6 159,3

t95l 164,1 164,2 164,0

1952 172,8 173,4 173,2

1953 L77,7 t7t,L t71,2
1954 771,7 t7t,4 L?1,4

1955 774,2 174,7 7?4,7

1956 774,7 776,7 175,9

1957 178,4 178,4 777,7

1958 182,2 782,2 182,2

1959 182,3 181,6 181,4

I960 181,6 182,7 182,6

1961 184,9 185,3 185,3

1962 191,6 191,8 \92,3
1963 198,5 199,5 199.6

1964 204,? 205,2 205,t
1965 277,1 272,0 272,4

19663) 223,2 223,1 223,6

196?3) 231,6 237,4 231,4

19683) 238,9 239,3 238,0

19693) 243,4 243,6 243,2

19703) 248,8 249,0 250,0

,0r,, ,or,o ,oä,n

L22,2 724,1 126,3

138,0 138,7 139,4

746,4 t46,5 147,0

L49,5 149,8 150,3

161,1 151,6 762,1

149,0 150,0 150,5
755,5 157,4 158,6

163,3 163,6 163,8

762,3 162,2 163,1

, 100,0 100,8 102,1

109,8 110,2 t12,2 114,3

128,1 728,5 128,7 131,7

L4L,4 141,0 L4r,3 142,3
747,1 146,9 147,8 148,4

150,4 150,0 150,0 760,4
752,0 151,8 151,6 t50,7

150,0 150,0 150,3 153,7

158,4 168,4 158,6 163,1
162,9 163,2 163,3 164,0
162,8 162,8 163,0 t62,2

Nov. our- Jal'.t":
mr[el

103,3 103,5

116,0 116,5 109,9

132,9 133,3 L26,9
L43,4 143,9 139,6
148,7 748,4 146,9
150,5 150,5 149,8
149,8 149,6 151,0

153,9 154,0 t50,?
163,2 163,6 158,1

166,1 L64,4 163,7
t62,2 162,2 t62,7

158,S 159,8 160,0

166,4 168,3 168,4

172,6 773,3 173,7

170,8 171,6 171,8

L7L,6 171,9 772,6

173,6 l7+,O t74,1

775,0 776,7 777,7

179,0 179,9 180,0

182,4 183,7 183,8

180,6 181,1 181,0

182,9 183,5 183,8

785,4 186,7 187,0

193,1 193,9 794,?

199,8 199,4 200,7

206,9 207,7 206,9

213,8 215,1 215,9

223,9 225,7 225,2

231,L 233,0 284,3

237,7 288,4 239,7

242,7 244,1 245,4

2+9,5 251.,5 252,7

160,4 161,5 762,1 t62,7

169,1 170,2 170,7 772,2

773,6 173,9 t74,4 173,5
771,7 772,L 172,5 772,6

173,1 L78,8 173,9 174,3
L74,9 175,0 7?5,4 775,5

777,3 178,1 778,4 178,6
180,7 t81,7 181,9 182,8

183,7 784,2 784,4 184,1
787,2 181,8 182,3 182,?
184,1 184,8 185,4 185,7

187,3 188,4 188,8 189,6
195,6 196,3 196,1 195,6

200,ö 200,7 201,6 202,9
207,5 207,5 208,4 20§,5

277,2 218,3 219,0 219,8

225,3 22b,8 226,2 226,7
235,7 236,6 236,2 235,9

238,6 239,3 239,6 240,2

245,2 245,0 245,4 245,9
253,ß 2ö4,9

162,8 162,6 160,8

173,7 t73,1 168,7

173,4 L73,1 173,4
172,6 172,5 t71,9
174,7 L?4,4 L72,9
175,8 775,5 174,6

178,8 178,8 L77,O

182,9 182,9 180,5

184,3 183,9 183,4
182,7 L82,6 181,8
185,5 185,3 184,0

191.6 192,1 187,?
796,7 197,3 194,6
204,7 204,2 200,9

209,9 210,2 207,4
22t,8 222,7 276,5

228,9 229,8 225,6
238,0 238,4 234\6

24t,6 242,9 289,5

247.,0 248.,4 245.,0

r) Der Inder der Konsumentenpreise wurde zum letztemal für März 1950 auf alter Grutrdlage berechnet.
t) Der revidierte Index, voD April 1950 bis September 1966, alleio angewandt, ist in Bern nachträglich auch für

Januar-März 1950 parallel zuE alten erEittelt worden; das Jahrsmittel bleibt in beiden Fällen dasselbe.
3) Ab Oktober 1966 u den bisherigen Index aDgeketteter neuer Index (September 1966 : 100),
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fm 1. Semester 1970 zeigte sich eine Konsumentenpreissteigerung von 1,7

(l,O)%, da im Juni der Gesamtindex 111,7 und der angekettete Index252,7
Punkte erreichten. Im einzelnen wiesen die Gruppenindices von Dezember 1969

bis Juni 1970 folgende Erhöhungen auf : Miete 3,8o/o, Haushalteinrichtung
und -unterhalt sowie Bildung und Unterhaltung je 3,1o/", Bekleidung 2,60/o,

Heizung und Beleuchtung 1,0o/o, Nahrung saisonal bedingt nar O,7o/o, Verkehr
sowie Körper- und Gesundheitspflege je 0,5%; bloß bei den Getränken und
Tabakwaren trat eine leichte Ermäßigung um 0,60/o ein. Am Gesamtauftrieb
war der Mietindex mft a2Po/o beteiligt, der Bekleidungsindex mit 19,3o/o, der
Nahrungsindex sowie der Index für Haushalteinrichtung und -unterhalt mit je
ll,5oÄ und der Index für Bildung und Unterhaltung mit 8,7o/o.

Die Haushaltun§srechnun§en liefern über die Ausgabenverteilung und
Verbrauchsstruktur von Familien unselbständig Erwerbender verschiedener Zt-
sammensetzung und verschiedener Berufsschichten bei bestimmten Einkommen,
besonders im längeren zeitlichen Vergleich wertvolle Angaben. Die Erhebungen
stellen aber keine mathematisch fundierte Stichprobe dar und bieten keinen
Spiegel der Lebenshaltung aller unselbständig Erwerbenden, keinen repräsen-
tativen Aufschluß über das mittlere Einkommen oder etwa die durchschnitt-
lichen Ausgaben für Miete und Steuern überhaupt. Das ist schon deshalb nicht
möglich, weil jeweils nur eine kleine Zahl von Familien willens, genügend rechen-

mäßig veranlagt und ausdauernd ist, um mindestens ein Jahr lang die täglichen
Einnahmen, Ausgaben und Verbrauchsmengen in allen Einzelheiten einzutragen.

Im Hinblick auf den Aussagewert der relativ wenigen Rechnungen werden
grundsätzlich nur Ehepaare mit Kindern, aber ohne Kostgänger wie Verwandte,
Zimmermieter usw. herangezogen. Haushaltungen mit berufstätigen Kindern
soweit sie nicht erst Lehrlinge sind, bleiben ebenso unberücksichtigt wie grund-
sätzlich auch solche mit regelmäßig hauptberuflich tätigen Hausfrauen; schließ-
lich sind Familien mit größeren Einnahmen, welche eine allzu individuelle Ver-
brauchsgestaltung ermög1ichen, ausgeschaltet.

Das Statistische Amt der Stadt Bern läßt seit 1943 ununterbrochen Haus-
haltungsrechnungen führen. Neuestens wurden 53 (51) Rechnungen über das

Jahr 1969 bearbeitet, die von 10 (11) Familien privater und 16 (14) öffentlicher
Arbeiter sowie 1I (12) Familien privater und 16 (14) öffentlicher Beamter und
Angestellter stammten.

Die Familiengröße betrug 4,2 (4,3) Köpfe. Unter den Elternpaaren zählten I I
ein Kind, 23 zwei, 18 drei und I vier Kinder, was insgesamt I 15 Kinder ergibt,
nämlich 55 Knaben und 60 Mädchen.
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Die Rechnungsführer waren fünfundzwanzig- bis siebenundfünfzigjährig,
durchschnittlich siebenunddreißigjährig und ihre Ehefrauen dreiundzwanzig-
bis fünfzigjährig, im Mittel vierunddreißigjährig. Unter den Kindern zählten
3 Knaben und I Mädchen sechzehn und mehr Jahre, von denen 2 noch eine

Schule und 2 eine Lehre absolvierten. Weitere 15 Knaben und 17 Mädchen
waren zwölf bis fünfzehn Jahre, 16 Knaben und 18 Mädchen sieben bis elf Jahre
alt, sowie 21 Knaben wd 24 Mädchen jünger.

Von den buchführenden Familien lebten 48 in Mieter- und 5 in Genossen-

schafterwohnungen, worunter I Einfamilienhaus. Yor 1947 waren 23 der Logis
erstellt worden, 1947-56 weitere 13 und seither 17.

Der Wohnungsgröße nach handelte es sich um 2 Zweizimmerlogis (l mit
Mansarde) zt netto 2773 Fr. Jahresmietzins im Durchschnitt, ferner um 34

Dreizirnmerlogis (4 mit Mansarde) zu netto 3009 Fr., l6Vierzimmerlogis (2 mit
Mansarde) zu netto 3327 Fr. und 1 Ftiurfzimmerlogis zu netto 4572 Fr . Dreizehn
der Wohnungen waren subventioniert. Demgegenüber kosteten nach der all-
gemeinen Mietpreiserhebung im November 1969, ohne die hier noch nicht in
Betracht kommende neueste Bauperiode, Zweiztrrwrcrlogis 2307 Fr., Dreizim-
merlogis 3059 Fr. und Vierzimmerlogis 3828 Fr. netto im Jahr.

Wohndichte . Den 221 (218) Haushaltungsmitgliedern standen ohne die Wohn-
dielen 182 (176) Wohnräume zur Verfügung, was eine Wohndichte von l,2l
(1,24) Personen bedeutete; nach der Wohnungszählung 1960 betrug sie im
Durchschnitt aller Mietwohnungsgrößen vergleichsweise 0,93. Allerdings wiesen

32 (U) der Haushaltungen unserer Buchführer nur Kinder unter zwöIf und
19 (18) davon sogar nur solche unter sieben Jahre auf.

Hinsichtlich der Wohnungsausstattung ist zu erwähnen, daß 34 der Rech-
nungsführerlogis über einen elektrischen und 19 über den wieder propagierten
Gaskochherd verfügten. Die Warmwasserversorgung erfolgte in 15 Logis zen-
tral, in 27 elektrisch, in 9 durch Gas und bloß in 2 fehlte sie. Nur 2 Wohnungen
hatten kein Bad. Als Heizungseinrichtung standen 8 Fern-, 34 Zentral-,1 Warrn-
luft-, 6 Etagen- und 4 Ofenheizungen in Betrieb, von denen 42 mtt Öl betrieben
wurden. Einer Waschmaschine konnten sich 49 der Haushaltungen bedienen,
worunter 39 einer voll- und 5 einer halbautomatisch elektrischen sowie 4 einer
solchen mit Gasantrieb und I einer Maschine ohne lleizungi 38 der Wasch-
maschinen gehörten zum Haus. Der Kühlschrank fehlte bloß in I Familie; in
21 Fällen handelte es sich um eilen hauseigenen.

Pflanzland, wurde noch immer von 21 Haushaltungen genutzt. Des Privat-
telephons entbehrten nur 3 Familien. Mit I Ausnahrne konnten alle Rechnungs-
führer daheim Radio hören, doch verfügte dieser über einen Fernsehapparat;
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ein solcher stand auch 29 andern zur Verfügung. 21 Haushaltungen waren dem
Telephonrundspruch und 5 dem Radibus angeschlossen.

Fahrräder hatten 39 Familien in Gebrauch:9 eines, 16 zwei, 10 drei und 4
sogar vier, das sind zusammen 87, wovon 12 Motorfahrräder.27 Haushaltungen
besaßen ein Motorfahrzeug, darunter 2l neben dem Fahrrad: es waren 18 Per-
sonenwagen, 1 Motorrad, 3 Motorroller, 5 Kleinmotorräder.

Die wirklichen Einnahmen der Berichterstatterfamilien betrugen 1969 im
Mittel 23311 (21893)Fr. und die wirklichen Ausgaben 22387 (21 la3)Fr.,
was einen Einnahmenüberschuß von 924 (750) Fr. ergab.

Von den wirklichen Einnahmen (vgl. Tabelle S. 124) bestanden diesmal89,7
(89,4, 1937/38: 92,4) o/o a.us dem Haupteinkommen des Ehemannes, dessen

Nebeneinkommen sich auf 1,1 (0,8, 0,7) o/o beschränkte. Die andern Haushal-
tungsmitglieder wie die Ehefrau usw., steuerten infolge unserer genannten Aus-
wahlprinzipien bloß weitere 2,5 (2,4, 0,7) % bei. Mehr ins Gewicht fielen die
übrigen Einnahmen (Bezüge aus Versicherungen, Nettoertrag aus Garten, ein-
gelöste Rabattmarkenbüchlein, Totogewinne usw.) mit 6,7 (7,4, 6,2) %

An den wirklichen Ausgaben (vgl. Tabelle S. 125) hatten jene für Nahrung
20,3 (21,O, 24,1) % Anteil. Für Wohnungsmiete wurden nur mehr .13,7 (13,9,

20,6) % aufgewendet, da heute für andere Bedürfnisse relativ mehr als seinerzeit
ausgegeben wird. Man denke bloß an die Versicherungen, die bereits 14,2 (13,7,

9,2) % binden, nicht aletzt wegen der 1948 eingeführten Alters- und Hinter-
lassenenversicherung, zu der 1960 die Invalidenversicherung trat und wegen

der größeren Rolle der Motorfahrzeugversicherungen. Auf Bildung und Erholung
entfallen zudem nunmehr 10,4 (10,6, 7,3) % der Aufwendungen. Annähernd
stabil blieb dagegen der Bekleidungsaufwand mit 8,0 (8,1, 8,3) o/o. Diese fünf
Hauptausgabenposten erforderten zusammen zwei Drittel (67,3, 69,5) o/o der
wirklichen Ausgaben.

Der durchschnittliche Nahrungsverbrauch der rechnungsführenden Familien
von 4,2 (4,3, 3,5) Köpfen geht aus der Tabelle S. 126 hervor. Die jährlichen Ver-
brauchsschwankungen sind allerdings wegen der größeren Warenauswahl und
den differenzierteren Verbrauchsgewohnheiten größeren Zufälligkeiten unter-
worfen. Beim Vergleich mit 1937 138 ist die seinerzeit geringere Größe der einbe-
zogenen Haushaltungen (3,5 Personen bzw.2,2 Konsumeinheiten) zu beachten.

Alter und Geschlecht sind für Verbrauch und Ausgaben mitbestimmend;
gegenüber einschlägigen Prokopfzahlen müssen also Einschränkungen gemacht
werden. Bei Vergleichen pro Familie spielt nicht nur deren Zusammensetzung,
sondern auch ihre Größe eine Rolle. Wird auf Konsumeinheiten oder auf Quets,
bei der Nahrung auch auf Ernährungseinheiten abgestellt, so lassen sich diese

Nachteile verringern. Die Berechnung der Konsumeinheiten geschieht wie
folgt:
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Konsum-
eiuheiten

Altemjahre
mrinnliches weibliches
Geschlecht

0-3
4-6
7-9

l0-12
13-14

Geschlecht

0-3
4-6
7-9

l0-12
t3-14

0,1

0,2
0,3
0,4

0,5

Alteßjatue
mätrdichs weibliches
G6chlecht Geschlecht

. 15-16
15-16 17-18

l9 u. mehr
l7-18
19 u. mehr

Kousum-
ehheitetr

0,6
0,7
0,8
0,9
1,0

Die Anwendung dieser Skala auf unsere Haushaltungsrechnungen führt
zu nachstehendem Bild des Verbrauchs und der Ausgaben für Nahrungs-
mittel:
Artikel

Frische Milch . .

Pasteuris. und Vorzugsmilch .

Andere Milch und Rahm . . . .

Butter .

Käse . .

Eier...
Fleisch
Wurstwaren
Brot . .

Feingebäck
MehI .

Teigwaren
Übrige Getreideprodukte ....
Speiseöl
Pflanzenfette
Margarine
Kartoffeln
Frischgemüse
Büchsen- und Salzgemüse ...
Frischobst
Frische Südfrüchte
Zucker ,

Kakao und -nährmittel .. . . .

Schokolade
Suppenpräparate ...
Kaf{ee und Surrogate ......
Lösliche Kaffeepulver ......

Wichtigste NahrungsEittel
Ausgaben iri Fr. Verbrauchsmengor)

pro KoEumeiüeit
1937/38 1968 1969 1937/38 1968 1969

99.03 112.02 99.54 311,4 146,1 131,1

I ^ -^ 4s.s6 ss.42 'l 4z,z s8,s

l6'be 6e.s2 8r.63 I
49.93 66.78 63.17 10,3 10,4 8,3
20.28 77.52 83.11 6,6 11,9 10,6

28.08 37.78 39.12 222 190 20,4
94.28 297.79 293.75 27,92) 28,9 29,7
41.62 135.42 138.06 12,4 17,9 18,4

36.55 53.17 52.96 80,6 52,2 50,7

31.61 137.44 150.02

5.38 5.18 5.65 10,5 6,6 7,1

10.42 18.97 18.62 10,1 8,5 8,7
11.62 26.75 21.27 13,0 9,1 8,0
7.51 16.91 16.93 4,9 6,6 7,0

)" 
no ,i 13 ,l8i ) u' ä:i ä:3

13.25 25.88 28.19 96,6 62,3 56,2

47.62 103.54 115.44 80,8 68,5 72,9
8.62 30.76 32.79

41.85 84.31 90.31 99,8 76,4 72,2
14.59 44.37 48.48 t7,5 33,3 36,4
16.08 16.80 14.36 34,5 22,3 19,3

7.96 21.3t 19.76 I,8 3,2 3,t
7.52 45.71 40.53 1,9 4,9 4,3
9. - 21.58 22.08

) '* l§:33 ll Sl ) u,u ',:ä Z:1

t) Milch ud Speiseöl in Litem, Eier i! Stücken, übrige Artilel in Kilogrmen. r) Ohne Büch*ofleisch.

Beim jährlichen Vergleich sind nicht zuletzt die Verändemngen markt- und
preisbedingt. Schlüssiger ist eine Gegenüberstellung weit zurückliegender Zah-
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len, z. B. aus der Vorkriegszeit. Da wird etwa der heute geringere Verbrauch von
frischer Milche, Brot, Mehl, Pflanzenfetten (einschließlich Margarine), Kartof-
feln, Frischgemüse, Frischobst und Zucker deutlich sichtbar. Anderseits werden
gegenwärtig beträchtlich mehr pasteurisierte und Vorzugsmilch (einschließlich
anderer Milch und Rahm), Käse, Wurstwaren, Feingebäck, SpeiseöI, frische
Südfrüchte, Kakao und kakaohaltige Nährmittel sowie Schokolade konsumiert.

Nach Einkommenstufen hatten die Einnahmen und Ausgaben 1969 folgende
Zusammensetzung:

ZusmEense tzung der Haushaltmgen

Anzahl Haushaltungen .....
Kopfzahl .......1 -_-
Konsumeinheiten ... .... I l-'I rlaus-
Ernährungseinheiten . ... I .,, --I naltung
Quets. ......... J

EinnahEeDgrupIE!

Arbeitseinkommen :

Besoldung, Lohn des Ehemannes
Nebenverdienst des Ehemannes . . .

Verdienst der Hausfrau usw. . .

Zusammen

Anderes Einkommen:
Bezüge aus Versicherungen ..
Unterstützungen ....
Nettoertrag aus Betrieben
Andere Einnahmen

Zusammen
Wirkliche Einnahmen insgesamt

Ausgabengruppen

Nahrungsmittel ....
Genußmittel
Bekleidung
Nettomiete
Wohnungseinrichtung
Heizung und Beleuchtung ....
Reinigung
Steuern und Gebühren
Versicherungen .....

Zusammeh

FmilieDeiDkommeo 1969 von Frmken
unter 20 000 bis 23 000 bis 26 000
20 000 22 999 25 999 ud meht

8r8
4,0 4,2
2,4 2,5
3,3 3,5
9,6 10,1

77 10

4,1 4,4

2,5 2,7
3,4 3,8

10,0 rl,2

ProreBtuale Verteilmg der wirklichen Eimahmen

93,7 88,8
0,4 0,5
0,3 2,9

89,7 89,0
1.3 1,9
2,7 2,6

94,4 92,2

0,9 2,8

o,2 0,3
4,5 4,7

93,7 93,5

2,7

0,2
3,4

3,4

0,1

3,0

Prozentuale Verteilung der wirklichen Ausgaben

23,2 20,9
4,0 2,6

5,6 7,8
100,0 100,0

6,3 6,5
100,0 100,0

19,2 19,6
3,5
7,6

J,J

2,9

7,5
15,0

5,4
15,0

2,6
3,4

1,1

8,2
15,9

8,1

14,3

4,6
3,5
1,3

6,9
13,3

3,3
9,9

12,6

ö,o
2,6
1,4

7,4
13,8

73,3 74,3

Schluß siehe Seite 50

78,8 75,5
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Gesundheitsp{lege ..
Bildung und Erholung
Verkehrsausgaben ...
Verschiedenes

Zusammen

Wirkliche Ausgaben iasgesamt

Prorentuale Verteilung dcr wirklichen Ausgabeu

4,3
9,2
5,2
2,5

7,2
10,2

3,8
3,3

7,7
tt,4
4,3
3,3

8,4
9,8
4,3
3,2

21,2

100,0

24,5

100,0

26,7

100,0

25,7

100,0

IV. Arbeitsmarkt und Löhne

(Siehe auch S.88, 127ff., 194,214)

Die Arbeitsmarktlage stand. weiterhin im Zeichen der Knappheit an
Arbeitskräften.

Beim Berner Städtischen Arbeitsamt zeigten sich an den Monatsenden
1969 im Jahresmittel bloß 8 (10, im Krisenjahr 1936: 3025) Stellensuchende
registriert, wobei einer oberen Spitze von 11 im Februar, März und September
(22 tn Januar) ein Tiefpunkt von wiederum 4 im Dezember gegenüberstand.
Unter ihnen waren jahresdurchschnittlich 5 (6) ganzarbeitslos, wobei die
Extreme zwischen l0 im März (16 im Januar) und keinem im August (2 im
Dezember) lagen.

In der 1. Hälf te 1970 wurden vomgenannten Amt nur 6 (9) Stellensuchende
im Mittel verzeichnet; Ende Januar waren es I I (Ende Februar und März je 1l),
Ende Juni dagegen bloß I (Ende April6). Der Anteil der Ganzarbeitslosen be-

schränkte sich auf durchschnittlich 2 (6) ; nur Ende Januar betrug er 5 (März l0),
anderseits war Ende März und Juni überhaupt kein Ganzarbeitsloser (je 3 Ende
Februar, April, Juni) angemeldet.

Gesamtzahl der Stellensuchenden. Insgesamt meldeten sich 1969 beim
Städtischen Arbeitsamt in Bern 1022 Stellensuchende an, während ihm 1645

offene Stellen bekanntgegeben wurden, was ein Verhältnis von 62:100 ergibt;
nur 374 Posten ließen sich vermitteln. Vergleiche mit früher sind erschwert,
weil nunmehr unter den Stellensuchenden auch solche inbegriffen sind, welche
das Amt selbst nicht vermittelt, ebenso in vermehrter Zahl Bewerber um kurz-
fristige Aushilfsstellen; das gilt ebenso für die vorerwähnten Monatsendezahlen.

Das l. Semester 1970 brachte 366 (535) Stellensuchende und 979 (1053)

offene Stellen, mit andern Worten 37 (51) auf je 100. Dabei konnten aber bloß
126 (177) Stellen besetzt werden.

Arbeitslosenversicherun§. Die in B e rn wohnhaften Kassenmitglieder ver-
ringerten sich bis Ende 1969 nochmals au|6270 (67M, Ende 1950: 14 991), von
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denen der Städtischen Kasse 389 (415) angehörten, die dazu in den Anschluß-
gemeinden nahezu unverändert 496 Mitglieder zählte. Die Bezugstage Ganz-

arbeitsloser beschränkten sich auf 246 (446), während die Kassen abermals keine
Teilarbeitslosen aufwiesen.

fn der l. Hälfte 1970 waren nur für 105 (131) Bezugstage Ganzarbeitsloser
Kassenleistungen nötig.

Die kontrollpflichtigen ausländischen Arbeitskräfte, die an ihrem
Wohnort gezählt werden, wiesen in Bern im August l9&l ihren Höchststand
auf. Seit dem deutlichen Rückgang im folgenden Somrner veränderte sich ihre
Gesamtzahl nur mehr bescheiden:

Kontrollpflichtige ausländische Arbeitskräfte in der Stadt Bem

Stichtage Nichtsaison- Saison- Total
abeiter arbeiter

15.Febr.1955 ' I 5136
15. Febr. 1956 * * 5244
15. Febr. 1957 6 052 80 6 132
15. Febr. 1958 6 659 69 6728
14. Febr. 1959 6 582 167 6749
15. Febr. 1960 6 890 348 7 238
15. Febr. 1961 7 892 925 8 817

15. Febr.1962 9622 lll2 10734
15. Febr. 1963 11 915 1098 r3 0r3
15. Febr. 1964 11944 1208 13 152
15. Jan. 1965 ll 38r V3 ll 554
15. Febr. 1966 108r5 1068 ll 883
15. Febr. 1967 10 828 r30r 12 Wg
15. Febr. 1968 10 958 934 11 892
31.Dez.1968 10914 * *
30. April 1969 l0 874 2585 13 459
31. Dez. 1969 10892 5 10 897
30. April 1970 l0 597 2970 13 567

Nichtsisoa- Saison- Total
übeiter ubeiter

* * 6374
5 804 909 6719
6 583 1325 7 908
7 093 1046 I 139

6729 t62l 8 350
7 913 2474 l0 387
9 360 2991 t2 351

10 693 3484 t4 t77
tt 674 3653 15 327

u 837 3952 15 789
t0 629 3451 14 080
10 469 3775 t4 244
10 692 3327 14 0r9
10947 28Il r3 758

Stichtage

15. Aug. 1955

15. Aug. 1956

31. Aug. 1957

29. Aug. 1958
29. Aug. 1959

31. Aug. 1960

31. Aug. 196l
31. Aug. 1962
15. Aug. 1963

31. Aug. 1964

31. Aug. 1965

31. Aug. 1966

31. Aug. 1967

30. Aug. 1968

29. Aug. 1969 10797 2882 13 679

31.Aug.1970 10415 3385 13800

Im Jahre 1969 zeigte sich in den beiden Monaten, für die Vorjahreserhebungen
bestanden, ein kaum merklicher Gastarbeiterrückgang: im August um 79 (wo-
bei -150 Nichtsaisonniers +71 Saisonniers gegenüberstanden) und im Dezem-
ber um 22 Nichtsaisonniers (Saisonniers sind zu dieser Jahreszeit nur vereinzelt
vorhanden).

Der April 1970 ergab einen um 108 größeren Totalbestand (-277 Jahres-
arbeiter, aber f385 Saisonniers) als vor einem Jahr; im August 1970 waren es

121 mehr Gastarbeiter, verglichen mit dem parallelen Vorjahreszeitpunkt (-382
Nichtsaisonniers, t503 Saisonniers). Relativ zeigen sich die Schwankungen in
folgendem Lichte:
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Kontrollpflichtige ausländische Arbeitskräfte in der Stadt Bem

Prorentuale Zmahme gegenüber dem gleicheu Vorjahresmonat

31. Aug. 1962 14,2 16,5 14,8

31. Aug. 1963 9,2 4,9 8,1
31. Aug. 1964 1,4 8,2 3,0
31. Aug. 1965 -10,2 -12,7 -10,8
31. Aug. 1966 - 1,5 9,4 1,2
31. Aug. 1967 2,1 -11,9 - 1,6
30. Aug. 1968 2,4 -15,5 - 1,9
29. Aug. 1969 -1,4 2,5 - 0,6
31. Aug. 1970 -3,5 17,5 0,9

Die Agglomerationsgemeinden wiesen vergleichsweise 1969 im August
33 (0,6%) weniger Gastarbeiter und im Dezember lI8 (2,6%) mehr Nichtsaison-
niers als vor Jahresfrist auf. 1970 war dte Zahl der kontrollpflichtigen, auslän-
dischen Arbeitskräfte im April um 189 und im August um 14 größer gegenüber

dem entsprechenden Vorjahresmonat.

In der Agglomeration Bern wohnten somit lg69 im August 112 Gast-
arbeiter weniger und im Dezember 96 Nichtsaisonniers mehr als im vorange-
gangenen Jahr; 1970 waren es im April 297 rnd im August 135 mehr Gastar-
beitskräfte verglichen mit dem vorjährigen Parallelmonat.

Stichtage

15. Febr. 1962 21,9
15. Febr. 1963 23,8
15. Febr. 1964 0,2

Nichtsaison- Saison- Total
arbeiter ubeiter

Stichtage

Gastarbeiterbestand
April Aug.
1s70 1s68

t3 567 13 758

I 977 t 893
127 131

1 373 I 399

487 494
653 734

Nichtsaison- Saison- Total
arbeiter ebeiter

20,2 21,7

- 1,3 21,2
10,0 r,t

15. Febr. 1967 0,1 21,8 2,1

15. Febr. 1968 1,2 -28,2 - 2,O

3I. Dez. 1969 -0,2 * *

30. April 1970 -2,5 14,9 0,8

GeEeinden

t3ää'

Stadt Bern 13 459

Bolligen 1901
Bremgarten bei Bern 124

I(öniz . I 359

Muri bei Bern . . slf
Zo1likoIen 648

Aug. Aug.
1969 1970

13 679 13 800
2 006 1 967

139 132
1 322 1 319
500 465

647 632

AIte Aggl.-Gemeinden zus. . .

Alte Agglomeration Bern. . . .

Frauenkappelen ....
Kehrsatz
Moosseedorf
Münchenbuchsee ...
Stett1en.
Urtenen

NeueAggl.-Gemeinden zus. . .

Alte u. neue Aggl.-Gemeinden

Agglomeration Bern .......

4 543
18 002

38
139

97
431

66
94

4 617

18 184

31

224

104
455

68

98

4 651

18 409
38

139

103

450
6l
99

4 614 4 515
18 293 l8 315

39 38
127 222

103 132
458 449

68 64
99 102

865

5 408
980

5 597

890
5 541

894 1 007

5 508 5 522

18 867 19 164 t9 299 19 187 19 322

Der Bestand kontrollpflichtiger, ausländischer Arbeitskräfte kann keine voll-
ständige Orientierung hinsichtlich der Überfremdung liefern. Einmal wechseln
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Jahresarbeiter grundsätzlich nach zehnjährigem Aufenthalt in den Status von
Niederlassern, welche den Schweizern am Arbeitsmarkt gleichgestellt sind und
nicht in diese Statistik faIlen. Außerdem werden laufend Saisonniers zu Jahres-
arbeitern (denen später der vorerwähnte Übergang zu Niederlassern in Aussicht
steht). Dazu kommen der beträchtliche Nachzug von Familienangehörigen und
die Ausländergeburten (siehe hierüber S. l6ff. und 21f.).

Pendelwanderun§. An Hand der Volkszählungsergebnisse werden jeweils

auch die Berufstätigen festgestellt, die außerhalb ihrer Wohngemeinde arbeiten,
aber täglich in sie zurückkehren: das sind die Pendelwanderer. Das Hinauswach-
sen der Städte über ihre politischen Grenzen zu Agglomerationen, und andere

Momente vergrößerten die Pendlerströme, die zunehmende Motorisierung des

Verkehrs erleichterte sie.

So wies Bern am l. Dezember 1960 bereits 25 304 (1. Dezember 1950: 15 673)

Berufspendler auf, d. s.61,5o/o mehr wie vor zehn Jahren. Als Handels-, Indu-

in die Aggl.-Gemeinden.... 2605
übrige. 799

PersouengruppeD

Berufstätige Wohnbevölkerung
Wegpendler

zusammen
Wohnort : A.rbeitsort ......
Zupendler

aus den Aggl.-Gemeinden . .

übrige .

zusammen

Berufstätige Arbeitsbevölkerg.

Beru fstätige WohnbevöIkerun g
Wegpendler

in die Aggl.-Gemeinden . .. .

übrige .

zusammen

Wohnort : Arbeitsort ......
Zupendler

aus den Aggl.-Gemeinden . .

übrige .

Stadt Bem
1960 1950

80 601 72047

I 453

514

Agglomeration Bern
1960 1950

108 348 92748

t 312 742

Absolute ZahleD

3 404
77 197

t2 325
I 575

l 967

70 080

7 135

6 571

I 312 742

107 0861) 92 006r)

ll 561 7 772

21 900

99 097

100,0

3,2
1,0

l3 706

83 786

100,0

1l 561

lr8 597

100,0

1,2

7 772

99 778

100,0

0,8
2,0
o,7

4,2

95,8

15,3

I 1,9

2,7

97,3

9,9
9,1

1,2

98,8r)

10,7

0,8

99,21)

8,4

zusammen 27,2

Berufstätige Arbeitsbevölkerg. 123,0

19,0

I16,3

10,7

109,5

8,4

107,6

-te"iB".*htungderAggloEeratioDatsGryes.Untertlen107036(92006)o.ter98,8(99,2)%EiEwohtrm

sind 77 197 (70 080) oder ?1,2 (75,6\yo, für die Bem und 13 606 (12 553) oder 12,6 (73,51o/o, für die eine Agglo9era-
tioDsgemeindewohuort uud gleicbreitigArbeitsort ist; bei 14 930 (8 588) oder 13,8 (9,3)% hmdelt es sich u Pend-
ler zwischen Bem md den AggloEeratioosgemeinden und bei nur I 303 (785) oder 1,2 (0,8)% u solche zwische!
Agglomeratiougemeinden.
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strie- und Verwaltungszentrum überwiegen bei Bern die Einpendler; ihr Über-
hang gegenüber den Auspendlern ist mit 86,5:13,5 (87,a:12,6) o/o beinahe stabil
geblieben.

Bemerkenswert ist die geringe Wegpendlerzahl über die Agglomeration
Bern hinaus, ebenso aber auch die beträchtliche Rolle der Zupendler von außer-
halb dieser. Die Pendlerströme zwischen Bern und den Agglomerationsge-
meinden haben in der letzten Volkszählungsperiode auch relativ viel mehr zu-
genommen als jene zwischen Bern und den übrigen Gemeinden.

Eine Aufgliederung der Berufspendler von und nach Bern gibt für 1960

folgendes Bild:
Gemeinden

Bolligen
Bremgarteu bei Bern
Köniz .

Muri bei Bern . .

Zollikofen

Alte Aggl.-Gemeinden zusammeo

Frauenkappelen .....
Kehrsatz
Moosseedorl
Münchenbuchsee ..,
Stettlen
Urtenen

Neue Aggl.-Gemeinden zus. . .. .

Aggl.-Gemeindetr zusammen. ..,
Ubrrger l(antotr
Ubnge Schwerz ......
Gesamttotal 3404 21 900 18 496 100,0

Die 3404 Wegpendler aus Bern verteilen sich auf 141 Gemeinden, und zwar
rurÄ76oÄ auf die I I Agglomerationsgemeinden, l9o/o auf 92 andere Gemeinden
im Kanton und 5o/o auf 38 Gemeinden in der übrigen Schweiz, voran im Kanton
Freiburg (65 Wegpendler aus Bern nach 9 Gemeinden) und im Kanton Solo-

thurn (46 Wegpendler aus Bern nach l1 Gemeinden). Nur 3 Gemeinden außer-
halb der Agglomeration bieten mehr als 50 Wegpendlern aus Bern Arbeit:
Biel 128, Thun 74, Burgdorf 59.

Anderseits kommen die 21 900 Zupendler nach der Bundesstadt aus 418

Gemeinden, nämlich 560/o aus den 11 Agglomerationsgemeinden, 34o/o aus

262 Gemeinden des übrigen Kantons und 10% aus 145 nichtbernischen Ge-

meinden, insbesondere aus freiburgischen (1704 Zrpendler aus 74 Gemeinden)

und solothurnischen (255 Zapendler aus 3l Gemeinden). 14 Gemeinden außer-

Wegpendler
vou Bm

608
I

r335
2tt
235

Zupendler
uach Bem

3 060
486

5 717

I 291
864

Pendlerüberschuß
nach Bem

absolut

2 452
477

4 382
r 080

629

it o/o

13,3

2,6
23,7
5,8
3,4

2398

l0
2t

o

151

l3
10

ll 418

57

150

89
341
108

162

I 020

47

129

87
190

95
152

48,8

0,3
0,7
0,5
1,0

0,5
0,8

3,8700207 907

2605
631

168

t2 325
7 474

2 tol

I 720
6 843
r 933

52,6
36,9
10,5
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halb der Agglomeration stellen mehr als 150 Zupendler nach Bern, so Belp 619,
Thun 610, Worb 375, Freiburg 37I, Münsingen 349, Burgdorf 287, Wünnewil
(FR) ebenfalls287, Wohlen b. B. 253, Düdingen (FR) 239, Biel 190, Wahlern
180, Neuenegg 169, Steffisburg 162, Konolfingen 154.

Von den Auspendlern Berns sind 800 oder 24o/olond von seinen Einpendlern
5805 oder 27o/o Fraten Bei 609 oder l8o/o der Wegpendler, also relativ vielen,
und bei 1153 oder 5o/, der Zupendler Berns handelt es sich um Ausländer.
Unter den Auspendlern zählen 374 oder Llo/o zwanzig Jahre und weniger,
andererseits 772 oder 23o/o fnnfzig und mehr Jahre; bei den Einpendlern sind
diese beiden Gruppen mit 3174 oder 14o/o bzw. 3851 oder l8o/o vertreten.

Was den Beruf anbelangt, arbeiten 38 oder rund 1o/o der Wegpendler in
Land- und Forstwirtschatt,2lS0 oder 630/o in Industrie, Handwerk sowie 387

oder 1l o/o im Baugewerbe, ferner 493 oder 15o/. in Handel, Banken, Versiche-
rungen, Verkehr, Gastgewerbe und 356 oder 10o/o in den übrigen Erwerbsklas-
sen. Die Zupendler verteilen sich wie folgt: Land- und Forstwirtschaft 75 oder
0,3o/o, Industrie, Handwerk 7762 oder 360/o, Bauwirtschalt 2764 oder l3o/o,

Handel, Banken, Versicherungen, Verkehr, Gastgewerbe 7304 oder 33o/o,

übrige Erwerbsklassen 3995 oder 18o/o. Von den unterschiedenen Gruppen
entspricht die zweite und dritte annähernd den im sekundären sowie die vierte
und fünfte den im tertiären Wirtschaftssektor beschäftigten Pendlern.

Bei den Auspendlern handelt es sich um 84 oder rund 2o/o selbständig Erwer-
bende, 209 oder 60/o leitende und 884 oder 260/o übrige Angestellte, 1942 oder
fast 58o/o Arbeiter und 285 oder 8o/o Lehrlinge. Anderseits stellen von den
Einpendlern die selbständig Erwerbenden 604 oder 3o/o, die leitenden Angestell-
ten 1598 oder 7o/o, die übrigen Angestellten 8186 oder 37o/", die Arbeiter 9239

oder beinahe 43o/o und die Lehrlinge 2273 oder l0o/o.

Unter den Wegpendlern streben Privatbetrieben 3109 oder mehr als 91 o/o

und öffentlichen Verwaltungen und Betrieben des Bundes nur 205 oder 60/o,

des Kantons und der Gemeinden je 44 oder über I o/o, internationalen Büros
2 zu. Umgekehrt beschäftigen in Bern Privatbetriebe 17 002 oder beinahe 78o/o

der Einpendler, den Rest öffentliche Verwaltungen und Betriebe, nämlich der
Bund 3198 oder fast l5o/o, der Kanton 1099 oder 5o/o, Einwohner-, Burger-
und Kirchgemeinden 540 oder 2o/o und internationale Büros 61.

Arbeitsplätze, berufstätige Arbeitsbevölkerunp. Die berufstätige
WohnbevöIkerung abzüglich der Wegpendler, zuzüglich der Zupendler ergibt
dte Zahl der besetzten Arbeitsplätze oder die berufstätige ArbeitsbevöIkerung.
Diese erwies sich bei der Volksz?ihlung 1960 in Bern bereits um 23,0 (16,3)%
und in der neuen Agglomeration Bern um 9,5 (7,6)% größer als erstere, wie
aus der Tabelle S. 53 ersichtlich ist.



56

Löhne. Die Lohnverdienste der dem schweizerischen Unf allver-
sicherungsgesetz unterstellten verunf allten Arbeiter erhöhten sich
1969 nach der Statistik des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit in
Bern weiterhin, allerdings verschieden nach Erwerbsgruppe und Berufsstellung:

Durchschnittliche StuEdenverdienste eruachsener
Arbeiter io Fr.r)

1969

(Kleiue Zahlen : Anzahl der Iohuangaben)

GeleEte u. u- Ungelemte Männer
geleEte Männer Männer totalr)

Chemische Industrie

Emerbsgruppen

Nahrungs- und Genußmittelindustrie

Textilindustrie

Holzindustrie

Papier-, Leder- und Kautschukind.

Graphisches Gewerbe

Industrie der Steine und Erden .. . ..

Metall- und Maschinenindustrie .. . ..

Baugewerbe

Elektrischer Stroms)

Lager- und Handelsbetriebe ........

Autotransporte.....

Sämtliche Erwerbsgruppen 1969 ....

Sämtliche Erwerbsgruppen 1968 .. . .

7.01
57

6.96
62

7.95
7l

7.26
24

6.88
353

7.45
537

8. 13
38

6.77
9t

6.79

5.28
82

6.20
26

5.80

6.05

5.91
112

6.26
369

5.66
85

5.97
162

6.48
20

6.73
88

6.66
26

7.32
106

6.21
20

6.71
44

6.63
500

6.97
942

7.94
44

6.23
181

6.66

Frauen

3.80
48

4.22
53

4.04
42

4.30

4.56
7l

.

4.25
21

7.23
1316

6.83
7+62

6.00
7ß2

5.78
730

6.77
2208

6.46
2276

4.23
275

4.04
268

r) Nur bei zwanzig und mehr Angaben ausgewiesen.
t) Einschließlich der Verdienste eruachsener Arbeiter, deren Berufsstellung nicht emittelt werden komte.
t) Erzeugung und Verteilmg.

Beim Gebrauch der Zahlen ist zu beachten, daß zur Lohnfeststellung der ge-

samte durch den Unfall verursachte Lohnausfall einbezogen wird, inbegriffen
die Teuerungs- und Sozialzulagen, die regelmäßigen Nebenbezüge und seit 1959

auch die Überzeitzuschläge. Die Löhne werden indessen nur bis zum versicherten
Maximum berücksichtigt, das 21 Fr. bis März 1945,26 Fr. bis Ende 1952, 30 Fr.
bis Ende 1956, 40 Fr. bis Ende 1963, 50 Fr. bis Ende 1966 betrug und sich seit-
her auf 70 Fr. stellt. Das erschwert am ehesten langjährige zeitliche Vergleiche
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der Durchschnittsverdienste gelernter und angelernter Arbeiter, die bei der an-
haltenden Hochkonjunktur gelegentlich diese Grenzen überschritten haben kön-
nen. 1964 trat an Stelle der Vollerhebung erstmals die Stichprobe.

Die Entwicklung der durchschnittlichen Stundenverdienste sämtlicher Er-
werbsgruppen war nach dieser Statistik in den letzten Jahrzehnten die folgende,
wobei neben der nominellen auch die reale, nach Ausschaltung der Teuerung,
gezeigt wird (vgl. auch Tabelle S. 194):

Jahr
bzw, Indexbasis

1939......

1946......

1957......

1966......

1968......

1969......

1939: 100

1946: 100

1957: 100

1968 : 100

1939 : 100

1946: 100
1957 : 100

1968: 100

Gelemte und mgelente
Männer

Ungelemte
Mämer

Maimer
total

152,9

102,4

Frauen

0.79

1.29
49

1.96
48ö

3.48
299

4.O4
26E

4.23
2?5

535,4

327,9
215,8
104,7

218,5
201,7
r56,9
102,3

Durchschnittliche Stundenverdienste erwachsener Arbeiter in Fr.

1.67
873

2.40
1698

3.50
1855

5.90
1642

6.83
7462

1316

432,9

301,3
206,6
105,9

176,7

185,3

r50,3
103,5

1.38
587

2.05
1374

2.90
1366

5.16
919

5.78
730

6.00
762

1.55
, t6t7

3.22
3769

5.60
2669

6.46
2276

6.77
2208

436,8

210,2
104,8

Reallohnindims 1968 (Basisjahr laut Vorspalte)

Nominallohnindices 1969 (B6isjahr laut Vorspalte)

434,8
292,7
206,8
103,8

177,5

180,0

150,5

101,5

178,3

Die halbjährlich erhobenen Lohnsätze in Gesamtarbeitsverträgen
zeigen in Bern bei den 22 in Tabelle S. l3l ausgewiesenen Arbeiterkategorien
folgende Gestaltung: Von Oktober 1968 bis April 1969 20 Erhöhungen und 2
Gleichstände, weiter bis Oktober 1969 keine Veränderungen und dann bis April
1970 durchwegs Steigerungen.

Arbeitszeit. Sie blieb in den Gesamtarbeitsverträgen nach der Oktober-
erhebung für die in Tabelle S. 131 berücksichtigten Arbeiterkategorien 1969 in
B ern neuerlich unverändert.

Kollektive Ärbeitsstreiti§keiten. Das auch für Bern zuständige Einigungs-
amt des II. Assisenbezirks hatte 1969 in I Fall (2 Fällen) einzugreifen, der bloß
eine Unternehmung und 45 Arbeitnehmer betraf ; dabei ließ sich eine unmittel-
bare Verständigung erzielen.
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Den Gewerbe§erichten hatten 1969 in der Bundesstadt fast gleichblei-
bend 417 (415) Klagen vorgelegen, von denen 87 (83) o/o außergerichtlich und
10 (13) o/o aü. dem Vergleichswege erledigt werden konnten.

V. Industrie, Handel, Gastgewerbe

(Siehe auch S. 89, l33ff., 195f., 214,242tf.)

Beschäftigte nach den drei Wirtschaftssektoren. Nachstehend zeigen
wir die Gesamtzahl der bei der Betriebszählung im September 1965 in ihrer
Arbeitsgemeinde erhobenen Beschäftigten, gegliedert nach den drei Wirt-
schaftssektoren. Die Betriebszählung erfaßte allerdings nicht die gesamte
berufstätige Arb eit sbevölkerung (: berufstätige Wohnbevölkerung zuzüglich
Zupendler, abzüglich Wegpendler) , so z. B. nicht die Heimarbeiter, die im Haus-
dienst Beschäftigten, das Personal internationaler Büros und ausländischer Ver-
waltungen und die nur nebenberuflich Tätigen. Demgegenüber ist in Tabelle
5.2321. auf Grund der Volkszählung 1960 die gesamte berufstätige Wohn-
bevölkerung in ihrer Wohngemeinde nach den Wirtschaftssektoren ausgewiesen.

Gemefuden BeschäJtigte 1965
PriEärer Sekundärer Tertiärer
Sektorr) Sektor.) Sektor total

insgewt davon öIfentl.t) Veryaltug
44 408 61 182 13 016 106 337
2 435 l 098 224 3 872

58 79 25 189

4771 2 510 674 8 059
1 571 715 r23 2 431

t 203 836 205 2 147

Stadt Bern 747

Bolligen 339
Bremga.rten bei Bern 52

Köniz . 778
Muri bei Bern . . 145
Zollikolen 108

AlteAggl.-Gemeindenzusammen ... 1422

Alte Agglomeration Bern 2169
Frauenkappelen .... 104

Kehrsatz 9l
Moosseedorf 68
Münchenbuchsee ... 91

Stettlen 56
Urtenen 81

Neue Aggl.-Gemeinden zusammen . .

Alte und neue Aggl.-Gemeinden ... .

Agglomeration Bern .. 57 039 67 780 14 466 127 479

l0 038 5 238

54 446 66 420
108 19
238 9l
63 308

1 145 738
661 6l
378 I43

t 251 16 698

14267 123 035

7 231
40 420
63 439
58 1974
10 778
2t 602

491 2 593

1913 12631

I 360

6 598

199 4 444

I 450 2t 142

r) Lmdwirtschaft, Gatenbau, ohne Foßtwirtschaft und Fiscberei.
r) Stehbrüche ud Gruben (55 Beschältigte), Industrie ud Hmdwerk; Baugewerbe; Elektrizitäts-, Gm- und

Wassewesorgug.
') Diensfleistugssektor: Handel, Banken, Vereichemgen; Verkehr; Gastgewerb€; udere DiestleistuogeE,

dmter Allgemeüe öIfentliche VeryaltEg, Rechtspflege, Iandesverteidigung; ArstalteD,

2660
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Gewerbliche Betriebe. Auf Grund der fünften eidg. Betriebszählung be-
standen im September 1965 in der Bundesstad,t 7777 gewerbliche Betriebe
(einschließlich l5 stillstehende) mit 92 574 hauptberuflich Beschäftigten.

Unter diesen Betrieben zählte man 16 Verwaltungs- und 76 Hilfsbetriebe.
Hinsichtlich der Betriebsverbindung Iießen sich 5812 oder 81,0% Einzel-, 413

oder 5,8o/o Haupt-, &11 oder 8,9% Filial- und 311 oder 4,3o/o Zweigbetriebe un-
terscheiden. Mit Landwirtschaft verbunden waren 32 Betriebe.

Die Betriebsgrößengliederung ftihrte zu folgenden Ergebnissen :

Betriebe Eit
. . . Beschäftigten

Stadt Bem
Betriebe(ohnestillstehetrde) HauptberuflichBeschäItigte

I
2-3
4-5

absolut

1975
2156

841

1965
ito/o

27,6
30,1
tt,7

absolut

I 975
5 135

3702

rtYo

2,t
5,5
4,O

6- 9.
10- 19 .
qrl- 

^o
50- 99 .

100-199
200-499
500-999

1000 und mehr .

tt,z 5 u2 6,3
9,2 I 937 9,7
6,1 13 135 14,2
2,0 1873 10,7
1,2 t1728 12,7

0,6 t3 164 14,2

0,2 1579 9,3
0,1 10 504 11,3

Zusammen 7162 100,0 92 574 100,0

Von den hauptberuflich Beschäftigten waren 30757 oder 33,2o/o weiblich.
Der Anteil der Jugendlichen unter neunzehn Jahren belief sich auf 6397 oder
6,90/o, wovon 2793 weibliche. Nur 1341 oder l,4o/o der hauptberuflich Beschäf-
tigten waren Familienangehörige, darunter 988 Frauen.

Die Ausländer fielen mit 16 823 oder 18,2% ins Gewicht, von denen l3 601

oder 80,8o/o nur über eine befristete Aufenthaltsbewilligung verfügten. Die
Frauenquote blieb bei den Ausländern mit 5199 oder 30,9% leicht unterdurch-
schnittlich.

Auf Industrie und Handwerk entfielen 34,40Ä der hauptberuflich Beschäftig-
ten, worunter auf die Wirtschaftsgruppe «Maschinen, Apparate, Fahrzeuge»

1l ,3%, das graphische Gewerbe 5,5o/o, Metalindustrie und -gewerbe 5,2o/o und
auf die Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 4,4o/o.

Dem Baugewerbe gehörten 12,6% der gewerblich Beschäftigten an.
In den Dienstleistungsbetrieben finden wir weitere 52,00Ä der gewerblich

Beschäftigten, vor allem im Detailhandel (13,2%), der Gesundheits- und Kör-
perpflege (6,5oÄ), dem Verkehr (5,8o/"), dem Gastgewerbe (5,3o/o), den PTT-
Betrieben (5,1%) sowie dem Großhandel (4,5%).Absolute Zahlen siehe in den
Tabellen S. 133 und S. 244f.

805

658
435

144
84
46
t2
b
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Über die Stellung der Beschäftigten im Betrieb mögen nachstehende Zahlen
orientieren:

StelluDg im Betrieb

Inhaber

Arbeitnehmer:
Kauf männische Angestellte
Technische Angestellte

Angestellte zusammeD

Gelernte Arbeiter
An- und ungelernte Arbeiter ......
Arbeiter zusammen . :.....
Kaufmännische Lehrlinge
Gewerbliche Lehrlinge

Lehrlinge zusammen

Arbeitnehmer zusammefl

Zusammen

In der Stadt Bem
hauptberuflich Beschäftigte 1965

weibliche überhaupt

absolute Zahlen ito/o

982 5 602 6,1

männliche

4 620

t2 562
I 013

t4 014
I 384

26 576
9 397

28,7
10,2

20 575

t4 769
t7 629

15 398

2 925
8 964

35 973

17 694
26 593

38,9

19,1

28,7

32 398

I 002
3 222

11 889

1 613

875

44 287

2 615
4 097

47,8

2,8
4,4

4 224 2 488 6712 7,2

93,9

r00,0

Was die nebenberufliche Beschäftigung betrifft, handelt es sich um 5879

erfaßte Fälle (nicht Personen), wovon 4220 Frauen betrafen. Sie sind in den

vorhergehenden Zahlen nicht inbegriffen.
Vergleich der Betriebszählungsergebnisse 1965 mit 1955. Die Zahl der ver-

gleichbaren Betriebe hat sich in Bern tm 13,70Ä auf 6885 (7979) verringert,
deren Beschäftigtenzahl dagegen am27,9o/o auf gl 905 (71 867) vergrößert. Von
letzterer sind 5331 (6658) oder 19,9% weniger Inhaber, anderseits 86 574

(65 209) oder 32,8o/o mehr Arbeitnehmer.

Die Agglomerationsgemeinden wiesen bei der Betriebszählmg 1965 ins-
gesamt 2005 gewerbliche Betriebe und 17 779 durch diese hauptberuflich Be-
schäftigte auf. Von letzteren finden wir 56,40/o, also im Gegensatz zu Bern einen
viel größeren Teil in Industrie und Handwerk, darunter ll,5% in der Gruppe
«Maschinen, Apparate, Fahrzeuge», 8,8o/o bei der Herstellung von Nahrungs-
und Futtermitteln und 8,3o/o in Metallindustrie und -gewerbe.

Auf das Baugewerbe entfielen zudem 14,3% der Beschäftigtenzahl. Die
Dienstleistungsbetriebe binden hier erst 29,0% des gewerblichen Personals,

vorab Groß- und Detailhandel (7,7 bzw.7,5o/).
Mehr als 500 Beschäftigte zählten in Bolligen die chemische Industrie, in

Köniz das Baugewerbe, die Wirtschaftsgruppe «Maschiaen, Apparate, Fahr-

57 r97 29 77s 86972
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zetge», Metallindustrie und -gewerbe, graphisches Gewerbe sowie der Detail-
handel, in Muri die Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln sowie in
Stettlen die Papierindustrie.

Die Agglomeration Bern verzeichnete demnach 9182 gewerbliche Be-
triebe mit 110353 Beschäftigten, von denen der Vorortsgürtel rund 22bzw.
160/o stellte. Industrie und Handwerk vereinigen 38,0% der gewerblich Tätigen
auf sich, darunter «Maschinen, Apparate, Fahrzeuge» ll,4oÄ, Metallindustrie
und -gewerbe 5,7o/o sowie das graphische Gewerbe 5,60/o. Daneben entfielen
auf das Baugewerbe 12,9o/o wd die Dienstleistungsbetriebe 48,3o/o der ge-

werblich Beschäftigten; unter letzteren finden wir den Detailhandel mit 12,3o/o

sowie Gesundheits- und Körperpflege (5,9oÄ), Verkehr (5,3%), Großhandel
(5,1%) und das Gastgewerbe (5,0%) an der Spitze.

Industriestatistik. Als neueste Ergebnisse stehen die nachträglich für lg68
eingetroffenen sowie die 1969 betreffenden zur Verfügung.

Die Bundesstadt wies 1969 im September 254 industrielle Betriebe auf, was
einen Rückgang von 5,60/o seit dem Vorjahr :und 16,40/o gegenüber 1967 dar-
stellt. Das hängt auch mit der wechselnden Unterstellungspflicht zusammen, da
gewisse Betriebsarten (2.8. Reparaturwerkstätten) aus ihr entlassen wurden.

Die Beschäftigtenzahl war mit 22566 um 1,6 bzw.3,4o/o geringer als in den
entsprechenden Zeitpunkten der beiden Vorjahre. Die den Sondervorschriften
des Arbeitsgesetzes in den industriellen Betrieben Unterstellten im speziellen
ließen um 3,5 bzw. 4,5o/o auf 15 002 nach.

Die Frauen unter den Beschäftigten nahmen mit 6043 um 3,8 bzw. 3,2o/o ab;
ihre Quote blieb aber bei rund 27o/o. Die Zahl der Ausländer sank um l,2bzw.
2,4o/o aui 5668, so daß ihr Anteil weiterhin 25o/obeträgt; jene mit befristeter
Aufenthaltsbewilligung haben sich mit 4393 am 4,2b2w.9,8o/o vermindert. Die
Frauen waren noch mit 2269 (-6,9 bzw. -7,3%) unter den Ausländern ver-
treten.

In den Agglomerationsgemeinden nahmen - anders als in der Bundes-
stadt - die Industriebetriebe seit dem Vorjahr, wenn auch nur schwach, um
l,4o/o aü 149 ztt und gegenüber lg67 beschränkte sich die Abnahme aü. 3,2o/o.

Der Bestand an Beschäftigten vergrößerte sich um 3,0 bzw. l,60/o aü8223,
darunter hielt sich jener der den Sondervorschriften Unterstellten mit 6249 prak-
tisch unverändert bzw. fast stabil.

Die Zahl der Frauen wurde um 6,30/o auf 2019 vermehrt, blieb damit aber
noch 0,4o/o geringer als 1967. Sie stellten ein Viertel Qao/r) der Beschäftigten in
den Industriebetrieben. Die Ausländerzahl wuchs um 4,7 bzw. 4,8o/o aü 2227
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an; das sind weiterhin 27o/o der in den Industriebetrieben Beschäftigten. Die
Ausländer mit befristeter Aufenthaltsbewilligung im besonderen nahmen um
1,9 bzw. O,4o/o auf. 1793 at

Die Agglomeration Bern zählte - beeinflußt durch die Rückbildung im
Agglomerationskern - noch 403 (-3,1 bzw. -12,0o/o) industrielle Betriebe mit
30 789 (-0,4 bzw. -2,1%) Beschäftigten; unter letzteren betrug unverändert
die Frauenquote rund 260/" und der Ausländeranteil 26 (25)%.

Die Verteilung der Industriebetriebe und ihrer Arbeitskräfte auf die Wirt-
schaftsgruppen sind in den Tabellen S. 134f. and,24,6tL. ausgewiesen.

Bewilll§un§en für Abweichun§en von den arbeits§esetzlichen Nor-
malarbeitszeiten. Seit 1969 finden diese Bewilligungen eine eingehendere,

auch die nichtindustriellen Betriebe einbeziehende statistische Erfassung. Die
neuen Zahlenausweise sind mit den bisherigen nicht vergleichbar. Die Bewilli-
gungen werden in dem Zeitpunkt ausgewiesen, in dem sie gewährt wurden.
Bis auf weiteres oder für ein Jahr oder länger ausgestellte Bewilligungen sind
nicht berücksichtigt.

Im Jahre 1969 wurden industriellen bzw. nichtindustriellen Betrieben fol-
gende Arbeitsstunden gewährt: für Überzeitarbeit 846 &{0 bzw. 3656, für Nacht-
arbeit 46956 bzw. 54078, für Sonntagsarbeit 3494 b2w.9265, für die Ver-
schiebung der Grenzen der Tagesarbeit 30668 bzw. 93941 und für zwei- und
mehrschichtige Tagesarbeit 41 843 bzw.1422.

Das l. Halbjahr 1970 brachte nachstehend bewilligte Arbeitsstunden:
I. den industriellen Betrieben: für Überzeitarbeit 584 125 (1. Halbjahr lg69:

319322), für Nachtarbeit 26455 (13350), für Sonntagsarbeit 382 (2819), für
die Verschiebung der Grenzen der Tagesarbeit 60 067 (3079) und für zwei- und
mehrschichtige Tagesarbeit 29 634 (23 247),

2. den nichtindustriellen Betrieben : für Überzeitarbeit 2205 (306), für Nacht-
arbeit 17 233 (26 593), fit Sonntagsarbeit 2208 (9139), für die Verschiebung der
Grenzen der Tagesarbeit 5108 (85 038) und für zwei- und mehrschichtige Tages-

arbeit 9IM (1422).

Aktien§esellschaften. Im Handelsregister waren Ende 1969 mit Haupt-
sitz in Bern 1246 Aktiengesellschaften eingetragen, deren Aktienkapital
781,366 Mio Fr. betrug, was einen Zuwachs von2,9bzw.l2,3o/o seit Jahresfrist
und 121 bzw. 1630/o gegenüber Ende 1938 bedeutet. Zur Industrie zählten
wiederum 3lo/o der Gesellschaften mit 36 (33) % des Aktienkapitals.

Die billettsteuerpflichtig,en Veranstaltungen wiesen 1969 in Bern
4,481 Mio Besucher auf : 3,5 (0,9) % weniger, verglichen mit dem vorangegan-

__.1
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genen Jahr, aber 158o/o mehr als 1938. Der Billettsteuerertrag der Gemeinde

sank allerdings nur wn l,2o/o bzw. stieg um M7o/o auf.2,323 Mio Fr. gegenüber

den beiden Vergleichsjahren. Die Staatssteuer einschließlich zwanzig Prozent

der Gemeinde auszurichtender Bezugsprovision war mit 0,898 Mio Fr. um2,2o/o

geringer bzw. 458o/o größer.

Das l. Semester 1970 brachte eile Frequenz von 2,133 Mio Personen, also

einen weiteren Rückschlag von 4,3o/o. Der Steuerertrag der Gemeinde aus dem

Billettverkauf erreichte aber 1,196 Mio Fr. (+0,4"7"1 und jener des Kantons
brutto 0,460 Mio Fr. (*6,0%).

Die Kinoveranstaltungen im besondern verzeichneten 1969 in der
Bundesstadt mit 2,324 Mio Besuchern einen Rückschlag von 3,9o/o seit dem

Vorjahr, aber einen Vorschlag von 1060/o im Vergleich zu 1938. Die Kinobillett-
besteuerung warf der Gemeinde rrjt 1,278 Mio Fr. um l,0o/o mehr und dem
Staat praktisch unverändert 0,478 Mio Fr. ab.

Das Sitzplatzangebot betrug am Jahresende in Bern in 19 Kinos beinahe
gleichbleibend 8212 (ohne Klappsitze); das sind 49,4 (+9,2) je 1000 Einwohner.
Der Gürtel der Außengemeinden wies weiterhin 2 Kinos in Ostermundigen
(Gemeinde Bolligen) und Zollikofen mit total500 Sitzen auf, so daß die Agglo-
meration Bern insgesamt 2l Kinos mit 8712 regulären Plätzen zählte, was

eine Sitzplatzdichte von 33,4 (33,7) 0/oo ergab.

In der l. Hälfte 1970 ließ der Kinobesuch in der Bundesstadt um 1,3

(4,4) % auf 1,170 Mio Personen nach, also weniger gegenüber der Parallelhälfte
1969. Der Kinobillettsteuerertrag der Gemeinde erreichte 0,714 Mio Fr. (*9,3%)
und jener des Staates brutto 0,267 Mio Fr. (l9,ao/.). Bei gleichgebliebener

Kinoplatzzahl wie am Jahresende lg69 ließ die Sitzplatzdichte in Bern auf
48,9 und in der Agglomeration Bern auf 32,8oloo Mitte 1970 nach.

Die Sparguthaben bei 13 Banken in Bern vergrößerten sich bis Ende 1969

um 7,0 (7,2) % auf 1827,605 Mio Fr. Der Sparheftbestand stieg jedoch bloß um
l,2o/o auf 475 852, so daß es jetzt 3841 Fr. (+5,8%) pro Heft trifft.

Der Hypothekenbestand auf Objekten in der Bundesstadt nahm 1969 bei
17 Banken und Versicherungsgesellschaften, einschließlich dem Eidg. Kassen-

und Rechnungswesen, um 6,3 (9,2) % auf 1148,886 Mio Fr. zu. Die Ersten
Hypotheken stiegen bis Ende 1969 mit 1001,414 Mio Fr. zwar bloß mehr um
6,2 (11,1) 0/6, anderseits die nachstelligen mit 147,472 Mio Fr. diesmal um
7,0 (2,2) %.
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Betreibun§en und Konkurse. Im Jahre 1969, dem ersten der laufenden
Steuerveranlagungsperiode, ergingen in Bern 25 185 oder 4,2o/o mehr (8,0o/o

weniger) Zahlungsbefehle;von ihnen betrafen6/.5T (+t8,t"7"; Steuerbetreibun-
gen. Pfändungen wurden 6464 (+ll,3o/o) vorgenommen und 4293 (+21,1%)
Verlustscheine ausgestellt. Wieder kam es zu 45 Konkurseröffnungen.

Im 1. Semester 1970 verringerten sich die Zahlungsbefehle um 6,50/o auf
ll U7, darunter 25ß oder -29,40Ä Steuerbetreibungen. Pfändungen waren
2607 (-6,3%) nötig. Verlustscheine wurden 1933 oder 7,2o/oweniger ausgestellt.
Die Konkurseröffnungen stiegen auf 33 (19) an.

Im Abzahlun§s§eschäft mit Eigentumsvorbehalt ließen 1969 in Bern
die Käufe um 3,1 (1,3) % aü 1271nach. Die Kaufsumme war mit 10,U4 Mio Fr.
sogar 21,7o/o geringer, von der rund 5l (44 % auf Motorfahrzetgeund2T (37) %
für Büromaschinen, Kassen, gewerbliche Maschinen und anderes Geschäfts-
inventar entfielen.

Das l. Halb jahr 1970 brachte nach den Erschwerungen durch die bundes-
rätliche Verordnung vom l. März noch 597 (-10,6%) Käufe, aber mit 6,706 Mio
Fr. einen 18,50Ä größeren Kaufbetrag, von dem 49 (52) o/o Motorfahrzeugen und
36 (24) o/o Büromaschinen, Kassen, gewerblichen Maschinen und anderem Ge-

schäftsmobiliar gewidmet wurden.

Gast§ewerbe. Die Bundesstadt wies Ende 1969 fast gleichbleibend 372
Gastwirtschaftspatente auf. Beim Vergleich mit Ende 1938 ist zu beachten, daß
damals in den Bewilligungen jene für die (alkoholfreien) Personalkantinen inbe-
griffen waren, derenZahl nun 118 (114) erreicht.

Gastwirtschaf tspatetrtarten

Gastböfe
Pensionen und Hotels gr;;'.. : : : : :. :

Wirtschaften
Volksküchen.
Kostgebereien
Gastwirtschaftsbetriebe f ür

geschlossene Gesellschaften
Likörstuben und selbständige Bars ....
Älkoholfreie Betriebe, Tea-Rooms .....
Gastwirtschaftspatente zusammen ....

Anzahl PateDte am Jahresende
1938 r 968 1969
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1) Ohne Bewilligungen Iür PersonalkaDtinen nach Art.4 des Gestzes über d6 G6twirtschaftsgewerbe,
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Es blieb bei 8 Saisonbetriebspatenten und 8 Tanzbetriebspatenten. Die
Mittelhandelspatente für den Verkauf nicht gebrannter alkoholischer Getränke
von zwei bis zehn Litern wurden nochmals verringert: nun sind es noch 223
(239, Ende 1938: 382). Dagegen bestehen weiter 208 (Ende 1938: 152) Klein-
handelspatente.

Fremdenverkehr. In den Hotels und Fremdenpensionen der Bun-
desstadt sind 1969 239202 Gäste abgestiegen; diese Zahlist 4,0o/o größer als
im Vorjahr und wurde noch nie erreicht. Die 457 658 registrierten Übernach-
tungen dieser Gäste übertrafen die vorjährigen um 5,7o/o; aietzt waren sie nur
1946 und 1947 zah]:.eicher.

Im Inlandgästeverkehr nahmen die Arriv6es lum2,2o/o aügl 457 und die
Logiernächte um 6,00/o auf 176 047 zu, wovon 12 106 (1968: 8376) berufstätige
Dauergäste. Man muß bis 1964 zurückblicken, um allerdings wesentlich mehr
Übernachtungen aus dem fnland festzustellen.

Der Auslandgästeverkehr führte at 147 745 (+5,2%) Anküurften und
281 611 (+S,S71 Logiernächten: das sind neue Maxima. Wiederum steuerten
die gleichen fünf Herkunftsländer den Großteil zu unserer Fremdenfrequenz
bei; diesmal waren es noch rund 67 (69) o/, der Auslandgäste und 63 (U) %
ihrer Übernachtungen:

Herkunftsländer +/_ 1968
absolut ito/"

Ankünfte

1. Deutschland 27 670 + 487 + 1,8
2. USA 27 427 + 3717 +15,7
3. Italien 20 087 + 707 + 3,6
4. Frankreich 16074 - 29lO -f5,3
5. Großbritannien, Irland 8 141 + 107 + 1,3

Übemachtugen

l. usA 50761 + 3314 + 7,0
2. Deutschland 47 737 + 1504 + 3,3
3. Italien 38886 + 5101 +f5,1
4. Frankreich 24 466 - 2927 -10,7
5. Großbritannien, Irland 15 315 405 - 2,6

Die Rangliste, in der bei den Ankünften Deutschland und bei den Über-
nachtungen die USA die Spitze bilden, blieb gegenüber dem Vorjahr unver-
ändert. Bemerkenswert sind immerhin die Steigerung der Ankünfte und Logier-
nächte aus den USA, die noch größere Vermehrung der Übernachtungen in
Italien domizilierter Gäste und der währungspolitisch bedingte Besuchsrückgang
aus Frankreich.

1969
absolut
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Unter den nächstfolgenden Herkunftsländern ist Spanien mit 5768 (+t0,e,7";
Ankänften und 9259 (+%,,3%) Logiernächten in den Vordergrund gerückt. Der
Ztstrom aus den Niederlanden blieb beinahe stabil, wie die 4965 (+2,7%) abge-

stiegenen Gäste und 8947 (+0,4%) Übernachtungen zeigen.

Die im vorangegangenen Jahr durch die dortigen politischen Ereigrrisse

außerordentlich erhöhte Frequenz aus der Tschechoslowakei brachte 1969 nur
mehr eine leichte Steigerung der Ankünfte um2,$o/o auf. lM7 , mit denen sie aber
erst an 15. Stelle steht. Ins Gewicht fielen dagegen die Hotelübernachtungen,
die zwar w 42,4o/o alul 8/.52 zurückgegangen sind, aber noch für den 8. Platz
in dieser Hinsicht genügen.

Österreich stellte 4318 (+5,2"11 ankomrnende Gäste mit 8208 (f 6,20/") Über-
nachtungen. Der Besuch aus Japan hat sich neuerlich vergrößert: mit 3616
(+41,0%) Arriv6es nimmt es jetzt den 9. und mit 6014 (+23,7 %) Logiernächten
den 10. Plalz in den betreffenden Rangfolgen ein.

Aus Kanada tralen 2740 Gäste ein, die 5674 Logiernächte buchten; das sind
34,3 bzw. 36,70Ä mehr als vor Jahresfrist. Die Arriv6es aus Belgien gingen um
6,10/o auf 3126 und die Logiernächte um 3,8o/o aü 4963 zurück. Von Schweden

kamen 2510 (+4,0%) Besucher, die 4752 (+n,A'6 Logiernächte hier ver-
brachten.

In den aberrnals 37 Beherbergungsbetrieben Berns waren fast unverändert
2047 Gastbetten vorhanden und (ohne die abgeschlossenen) diesmal 2031 (2021)

verfügbar. Die relativ größere Zwahme der Übernachtungen erhöhte die durch-
schnittliche Besetzung der verfügbaren Betten auf 61,7 (58,5) %. Die Aufent-
haltsdauer der Gäste (ohne die berufstätigenDauergäste)betrug 1,86 (1,85)Tage.

Was den übrigen in Bern erf aßten Fremdenverkehrbetrifft, erhöhten
sich im Jugendhaus des Vereins «Ferien und Freizeit für Jugendliche» (134 Bet-
ten) die Übernachtungen um 6,60/o aü24 221, wovon 4392 (_9,9%) auf Inland-
und 19 829 (+ll,loÄ) auf Auslandgäste entfielen.

Die vom Städtischen Quartieramt in abermals 1l Massenquartieren zur Ver-
fügung gestellten rund 1500 Betten bzw. Matratzen, wurden von85 (71) zivilen
Gruppen zu 14993 (-17,7%) Übernachtungen benutzt: 10415 (f 1,3o/") be-

trafen Inland- und 4578 (-42,3o/o) Auslandgäste.
Der Campingplatz des TCS in der Eymatt am Wohlensee diente zu 15733

oder ein Fünftel mehr Übernachtungen: aus dem Inland vermehrten sie sich um
l93o/o au| 8287, während sie aus dem Ausland rrüt 7446 vm 27,50Ä geringer
waren.

fn der Umgebung Berns (elf Agglomerationsgemeinden, BeIp, Kirchlin-
dach, Wohlen) sanken in den Beherbergungsbetrieben die Arrivdes um
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l,9o/o aut34 534; die Logiernächte waren mit72 693 um 0,8o/o etwas zahlreicher.
Inlandgäste - die hier die Auslandgäste überwiegen - stiegen 17 700 (+2,5%)
ab, fär die 43 803 (+3,5%) Übernachtungen gebucht werden konnten. Die An-
künfte aus dem Ausland ließen um 6,20/o auf. 16 834 und die betreffenden Logier-
nächte um 3,0o/o auf 28 890 nach. In abermals 33 Hotels waren 544 (539) Gast-
betten vorhanden und darunter 528 (533) verfügbar; die Besetzung letzterer
betrug somit 37,5 (36,9) %.

Der zwar stadtbernische, aber in Köniz liegende Campingplatz E;ichholz
diente zu 33 808 (+2,8%) Übernachtungen, von denen 6461 (-3,0%) auf In-
land- und 27 347 (+4,2%) auf Auslandgäste entfielen.

Bern und Umgebung verzeichneten in den Beherbergungsbetrieben
273736 (+Z,S'l1Arriv6es und 530 351 (+5,0%) Logiernächte, von denen auf
die Bundesstadt rund ü bzw.860/o kamen.

Im Inlandgästeverkehr wurden 109 157 (+Z,Z'1"1 Ankünfte und 219 850

(+5,5%) Übernachtungen registriert, wobei der Anteil Berns 84 bzw. 80o/o

betrug.
Auslandgäste stiegen 164 579 (+3,9%) ab, deren Logiernächtezahl 310 501

(+4,7%) erreichte; auf Bern allein traf es 90 bzw. 91o/o.

Im I. Semester 1970 buchten die Hotels und Fremdenpensionen in
Bern 110 Ug (+6,4%) Gäste und 213 U4 (+3,9%) Logiernächte, also eine

deutliche Frequenzbelebung. Aus dem Inland waren 47 432 (+5,5%) Arrivdes
mit 91 2ü (+5,4%) Übernachtungen festzustellen, aus dem Ausland 63 417

(+7,0%) Ankünfte wd 122 577 (+2,8%) Logiernächte. Nach dem Wegfall des

«Wilden Mann» seit 26. November 1969, waren es nun 36 Betriebe mit 1994

(2053) Gastbetten; die 1977 (2036) unter diesen verfügbaren Betten erreichten
eine Besetzung von 59,7 (55,9) oÄ.

Die Umgebung Berns verzeichnete mit 15 775urr.9,2o/omehr Ankünfte in
den Hotels, während die Übernachtungen auf 33 591 (+4,9%) zunahmen.

Im Inlandgästeverkehr gab es 8979 (+7,9%) Arriv6es und 21826 (-1,5%)
Logiernächte; aus dem Ausland stiegen 6796 (+11,60/o) Gäste mit 11 765
(+14,4%) Übernachtungen ab. In den 34 (33) Betrieben waren 560 (545) Gast-
betten vorhanden und von ihnen 543 (527) verfügbar, die 2u34,2 (33,4) o/o aus-
genützt wurden.

Bern und Umgebung zählten 12662]1 $e,2"1'1 in den Fremdenverkehrs-
betrieben abgestiegene Gäste mit 

"17 
435 (+3,9%) Übernachtungen.
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VI. Verkehr

(Siehe auch S. 89, 143ff . , 197 ff.., 214, 2501.)

Das Straßennetz erreichte in der Bundesstadt Ende 1969 eine Länge von
363,1 km und eine Fläche von 346,1 ha. Der Zuwachs seit dem Vorjahr war dem-
nach wie gewohnt sehr gering; erst wenn man ihn beispielsweise mit Ende 1938

vergleicht, zeigt er mit 18,9 bzw.27,8o/o ein beträchtliches Ausmaß. Die Straßen-
fläche ist hier geringer als auf S. 168 ausgewiesen, weil dort neben der von der
Stadtverwaltung unterhaltenen Fläche der Straßen und Wege auch die den

betreffenden Parzellen zugehörigen Grünstreifen und Böschungen mitgerechnet
sind.

Motorfahrzeuge. Die alljährliche Septembererhebung zeigte 1969 in Bern
eine mit 8,9 (3,5) o/o beschleunigte Vergrößerung des Motorfahrzeugbestandes
a:uf 42 460. Dabei sind nur die in Gebrauch stehenden Fahrzeuge, ohne jene der
eidg. Verwaltungen und der Armee sowie ohne die landwirtschaftlichen Trak-
toren gezählt.

Der Personen- und Kombiwagenpark ist mit 35 037 Einheiten um 10,7 (5,7) %
vermehrt worden, der Last- und Lieferwagenbestand mit 2829 um 11,5 (0,6) %
und die Zahl der übrigen Motorwagen rnjt 774 um 9,8 (2,9) %.

Der Rückschlag bei den Motorrädern insgesamt erreichte mit 6,6 (9,5) %
nicht das außerordentliche vorangegangene Ausmaß; es sind jetzt noch 3820 Ein-
heiten gegenüber 6708 im September 1961 in Verwendung.

Die Motorfahrzeugdichte hat sich weiter vergrößert, kommen doch schon auf
4,0 (4,3, 1950 erst auf 15,7) Einwohner ein Motorfahrzeug und auf 4,8 (5,4,

24,0) Einwohner ein Personen- oder Kombiwagen.

Fär die Agglomerationsgemeinden steht die Zabl der Motorfahrzeuge,
und zwar ohne die Kleinmotorräder,,nur in dreijährigem Zyklus zur Verfügung;
zuletzt war dies 1968 der Fall. Die damaligen Ergebniße, einschliesslich die für
die Agglomeration Bern aus den zeitlich differierenden Erhebungen sich

ergebenden Behelfszahlen sind S. 250f. ausgewiesen.

Die Taxikonzessionen in der Bundesstadt erwiesen sich Ende 1969 mit
154 seit Jahresfrist unverändert.

Fahrräder. Von ihnen standen Ende 1969 in Bern 39 398 in Verwendung:
nur 0,5 (4,3) % mehr. Der hier einbezogene Bestand an Motorfahrrädern war
noch um 14,0 (18,5) o/o a,fi 12 477 gestiegen, während sich der Rückschlag bei
den Velos ohne Motor auf 4,8 (0,4) % vergrößerte, so daß es nur mehr 26 921
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sind. Jetzt trifft es daher 4,3 (4,3) Einwohner je Fahrrad schlechtweg rund 6,3
(6,0,1942 schon 2,5) Einwohner je Fahrrad ohne Motor.

Die A g gl o m e r at i o n s g e m e i n d e n verzeichneten eine Vermehrung der Velo-
zahl um 1,2 (-0,8) o/o aü.29021: die Motorfahrräder wurden zwar um 14,3

(5,L) % auf 7496 weiter vermehrt, doch gingen die in Gebrauch stehenden Fahr-
räder ohne Motor um weitere 2,6 (2,4) o/o auf.21 525 zurück.

In der Agglomeration Bern standen somit 68 419 oder nur 0,8o/o mehr
Fahrräder im Gebrauch, was sich aus dem Zuwachs der Motorfahrräder um
l4,lo/o aü 19973, bei gleichzeitiger Verminderung der Velos ohne Motor um
3,9o/o auf. 48 446 ergab. Weiterhin kommen 3,8 Einwohner auf ein VeIo über-
haupt.

Die Städtischen Verkehrsbetriebe hatten 1969 mit 77,931Mio Fahrgästen
eine seit dem Vorjahr fast unveränderte Frequenz; aluch der Personenverkehrs-
ertrag blieb in dieser Zeltnahezu gleich auf 22,435 Mio Fr.; gegenüber 1938 sind
es jedoch 161 bzw. 3630/o mehr.

Unverändert traf es auf das Autobusnetz (37,9 km) rund 49o/o der Passagiere

und 51o/o der Personenverkehrseinnahmen; der Anteil des Straßenbahnnetzes
(13,6 km) blieb bei 4Obzw.39o/o und jener des Trolleybusnetzes (4,2 km) auf
ll bzw.lOo/o.

Das für die Personenbeförderung dienende Rollmaterial wurde auf 231 Fahr-
zeuge reduziert und setzt sich nach Ausrangierung von sieben alten, noch aus

129 Autobussen, 47 Straßenbahnmotorwagen mit 46 Anhängern und 9 Trolley-
bussen zusammen; das Platzangebot sank mit 22 190 w l,4o/o.

In der 1. Hälfte 1970 war die Frequenz mit 36,482 Mio Personen0,9o/o
größer und der Verkehrsertrag von 11,268 Mio Fr. praktisch gleich.

Eisenbahnverkehr. In den Bahnhöfen und Stationen auf dem Gebiet der
Stadt Bern wurden 1969 2,515 Mio oder weiter 5,9o/o mehr gewöhnliche Billette
ausgegeben. Der Verkauf von Abonnementen (einschließlich Ferienbilletten)
sank um 4,lo/o au| 130 870 Stück. Im Gepäckverkehr war der Versand mit
1436 t um l,60/o und der Empfang mit 1526 tum,9,2o/o geringer. Der Güter-
versand verringerte sich um 5,0o/o ad 107 538 t und der Güterempfang um
l,5o/o auf 513 &5 t.

In den ersten acht Monaten 1970 war der Verkauf gewöhnlicher Billette
mit 1,630 Mio Stück fast gleich, während der Abonnementverkauf um 6,10/o

auf 83 875 Stück nachließ. Der Gepäckversand erwies sich mit 897 t w 4,5o/o
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und der Gepäckempfang mit 893 t um 6,80/o bescheidener. fm Güterverkehr
nahm der Versand um 5,60/o aul 7O 990 t und der Empfang um 14,0o/o auf
385 487 t zu.

Der Flugverkehr am Flugplatz Bern-Belpmoos zeigte 1969 nach dem Aus-
weis der Alpar Flug- und Flugplatzgesellschaft AG Bern mit dem vorangegan-
genem Jahr naphstehende Entwicklung:

Linienverkehr: 23/,0 (-6,1%) Bewegungen, 43420 (+t0,S"7,1 Passagiere

Eigenverkehr, 1631 (-47,8%) Transitpassagiere, 311086 kg (-6,6%) Fracht
Eigenverkehr.

Kettenverkehr: 130 (+Zt,t"1r\ Bewegungen einschließlich Leerflüge, 2219

lf +2,6'61 Passagiere Eigenverkehr, 157 (l a6lo/o) Transitpassagiere.
Bedarfsverkehr (ohne Helikopterflüge) : 1525 (+W,1,1"1 Bewegungen, 876

(+ttS71 Passagiere Eigenverkehr, 37 839 kg (t7l,3oÄ) Fracht Eigenverkehr.
Rundflüge: 1958 (+24,4o/o) Bewegungen, 3069 (+37,6%) Passagiere. Privat-
flüge: 29 294 (-3,9%) Bewegungen,8244 (-19,1%) Passagiere. Luftamtflüge
(inklusive Helikopterflüge) : 7536 (+ 41,7 %) Bewegungen, ffiS (+ 40,4%) Passa-
giere. Militärflüge (inklusive Helikopterflüge): 1558 (+S,0"7"1 Bewegungen.
Motorflugschulung: 36 796 (+13,5%) Bewegungen. Segelflugschulung: 7292
(+:e,t"7"1 Bewegungen. Segelflugtraining: 1984 (-47,7o/o) Bewegungen. Heli-
kopterflüge (inklusive Schulung und Rundflüge): 5189 (-U,5%) Bewegungen.

Postverkehr. In Bern nahmen 1969 Wertzeichenverkauf und Barfrankatur
um l,8o/o und der Briefpostversand (Stückzahl) um 3,2o/o zu. Eingeschriebene
Pakete wurden 2,3o/o weniger aufgegeben. Die Zahl der Postanweisungen und
Postcheckeinzahlungen sank um \0,6%, doch vergrößerte sich ihr Betrag um
3,3o/o. Die Nachnahmezustellung büßte der Stückzahl nach 3,7o/o ein. Abon-
nierte Zeitungen wurden 3,5o/o mehr aufgegeben. Im Postautomobilverkehr
wurden l,l o/o mehr Abreisende gezählt. Die absoluten Zahlen hiezu sind S. 146,

Tabelle 72 wd S. 200 ausgewiesen.

Im 1. Semester 1970 stiegen Wertzeichenverkauf und Barfrankatur um
l,9o/o a:o[ 13,409 Mio Fr. und die aufgegebenen eingeschriebenen Pakete um
0,9o/o auf 1,347 Mio Stück. Die Zahl der zugestellten Nachnahmen war mit
0,213 Mio tm l,4o/o geringer. Checkeinzahlungen und Postanweisungen ver-
mehrten sich ihrer Zahl nach um l,4o/o aaf 4,152 Mio Stück und ihr Betrag
nahm um 7 ,4o/" aat 857,435 Mio Fr. zu. Abonnierte Zeitungen wurden 59,762 Mio
(+3,0%) mehr aufgegeben. Die abreisenden Postautomobilbenützer waren mit
192 586 um 15,60/o zahlreicher.
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Der Teleg,rammverkehr erwies sich in der Bundesstadt 1969 mit 197 516

aufgegebenen Telegrammen um 3,7o/o größer.

fn der l. Hälfte 1970 nahmen die abgehenden Telegramme um 4,9o/o auf
102 066 zu.

Im Telephonverkehr wurden in Bern 98,345 Mio oder 3,lo/o mehr Ge-

spräche geführt.

Das 1. Semester 1970 brachtemit 52,253 Mio Gesprächen eile Zunahme
von 5,lo/o.

Straßenverkehrsunfälle ereigneten sich 1969 in Bern 2500 oder 73,1 bzw.
%,0% mehr als im vorangegangenen Jahr bzw. im Mittel 19e/68. Pro Tag sind
das 6,8 gegenüber 6,0 bzw. 5,5 in den beiden Vergleichsperioden.

Die 1653 Unfälle mit bloßem Sachschaden (von über 200 Franken) stellen
jetzt fast zwei Drittel aller, da sich ihre Zahlw22,3bzw.37,9% vergrößert
hat. Bei den 847 Unfällen mit Personenschaden zeigte sich dagegen ein leichter
Rückgang von I ,3o/o bzw. ein auf. 3,7o/o beschränkter Zuwachs.

Die Verunfallten waren mit 1024 w 2,3 bzw. 5,0o/o zahlreicher. Bei 116

(+l7,2bzw. !3,60/o) handelte es sich um Kinder von weniger als sechzehn

Jahren. Im besonderen wurden 221 (-12,0 bzw. -6,80/o) Fußgänger, also

wesentlich weniger von UnfäIlen betroffen. Die Zahl der Todesopfer erwies sich
mit 13 (25, 18) rückläufig; der Anteil der Kinder sank auf I (3, 2) und jener der
Fußgänger auf 7 (18, 10).

Die Sachschadensumme erreichte 4,653 (3,713,3,336) Mio Fr.
Unter den Unfallarten fielen die Zusammenstöße mit 1883 (1621) oder 75

(73) % noch mehr ins Gewicht. Das an nächster Stelle folgende An- oder Über-
fahren von Fußgängern trat noch 207 (240) mal ein.

Unfallbeteiligte waren 4653 (4027) oder 15,5o/o mehr Fahrzeuge und 229 (249)
oder 8,0o/o weniger Fußgänger. Unter den beteiligten Fahrzeugen haben die
Personen- und Kombiwagen um 22,3o/o alol 3M2 (2977) zugenommen; die Last-
und Lieferwagen waren mit 348 (366) weniger stark als vor einem Jahr ver-
treten; die Zahl der in die Unfälle verwickelten Velos einschließlich Motorfahr-
räder blieb fast gleich auf 336 (329), während jene der Motorräder einschließlich
Motorroller und Kleinmotorräder mit 210 (223) nachgelassen hat.

Als Unfallmonat stand der Mai im Vordergrund, auf den 269 der Unfälle ent-
fielen, während 1968 der September schon mit 236 an der Spitze lag. Am unfall-
ärmsten erwies sich wieder der Februar mit 139 (120) Unfällen.

Der schwärzeste Tag war der Donnerstag mit 400 (1968: der Freitag mit
382 Unfällen, während sich am Sonntag nw 232 (189) ereigneten.
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Was die Stunden anlangt, so traf es 227 (202) UnfäIle auf die Zeit von
18-19 Uhr lund 225 (222) auf. 17-18 Uhr, das heißt l8 (19) o/o auf diese zwei
Stunden. Anderseits kam es von 4-5 Uhr nur zu fi @) Unfällen.

Das 1. Halbjahr 1970 brachte eine weitere Zrnahme der Straßenverkehrs-
unfäIle um 9,7o/o auf 1284. Die bloßen SachschadenfäIle stiegen um 5,4o/o ar|
837 also weniger an, die Personenschadenfälle jedoch um 18,9o/o aluf 447. Dabei
gab es 537 oder 18,8o/o mehr Verunfallte, darunter 6 (4) Getötete. Die Sach-

schadensumme war mit 2,456 Mio Fr. um 16,50/o größer.

VII. Fürsorge

(Siehe auch S. 150ff.,202)

Das Städtische Fürsorgeamt unterstützte 1969 noch 2980 Personen, das

heißt abermals 5,60/o weniger, worunter 182 oder wieder rund 60/o Ausländer.
Die Unterstützten in Familiengemeinschaften waren mit 1071 um 1,9o/o und die

befürsorgten Einzelpersonen mit 1909 sogar w7,60/o geringer. Die offene Für-
sorge Genießenden gingen dabei um 2,0o/o au{ 1520 und die Personen in ge-

schlossener Fürsorge stärker, nämlich rm 9,lo/o auf 1460 zurück. Der Anteil der
erstmalig Unterstützten betrug 23 (26) o/o. Bnmpliz-Oberbottigen stellte 35

(U) % aller Unterstützten und 46 (46) % der unterstützten Kinder.
Die Bruttoausgaben der Städtischen Fürsorge vermehrten sich auf 17,884 Mio

Fr. (f4,4 %).Die Unterstützungsausgaben stiegen mit2,0o/o, also in geringerem
Grad auf 6,483 Mio Fr. und jene für Heime und Kinderkrippen um 3,8o/o auf
5,1&1 Mio Fr.; für Naturalaktionen wurden nur mehr 0,003 Mio Fr. ausgewiesen.

Anderseits vergrößerten sich die Beiträge an soziale Institutionen nochmals um
17,3% auf 4,980 Mio Fr.

Im 1. Semester 1970 wurden 3,118 Mio Fr. (-2,7o/r) an Armenunter-
stützungen aufgewendet.

Bevormundun§en. Einen Vormund, Beistand oder Beirat erhielten 1969 in
Bern 270 (256) Personen, darunter 138 (144) Erwachsene. Anderseits wurden
praktisch gleichviel Bevormundungen wie im vorangegangenen Jahr, nämlich
347, aufgehoben.

Das l. Halbjahr 1970 brachte bedeutend weniger Bevormundungen als die
gleiche Vorjahreszeit, nämlich 122 (-15,9%), wovon 68 (82) Erwachsene be-

trafen.
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Die Städtische Pflegekinderaufsicht verzeichnete 1969 fast gleichbleibend
105 An- und lll Abmeldungen von Schutzbefohlenen; am Jahresende unter-
standen ihr 428 (-1,4%\ Kinder.

Die l. Hälf te 1970 brachte 39 (49) Unterstellungen und 55 (30)Entlassun-
gen. Zrr Jahresmjtte zählte sie 412 (-9,1%) Schützlinge.

An die Städtische Berufsberatun§ wendeten sich 1969 mit 1768 nur 2,3o/o

weniger Ratsuchende. Unter den 953 (909) Jünglingen, die sich also in vermehr-
tem Maße beraten ließen, strebten nach der Beratung 260/o Berule der Metall-,
Maschinen- und elektrotechnischen Industrie an, l9o/o kaufmännische und 13o/o

technische Berufe. Von den nur mehr 815 (901) beratenen Mädchen wollten 360/o

kaufmännische Berufe ergreifen, 260/o zrtr Gesundheits- und Körperpflege und
l9o/o in Berufe des Geistes- und Kunstlebens. Keinen bestimmten Berufswunsch
oder die Absicht zum Gy.mnasialstudium hatten L4o/o der Knaben, aber nur 4o/o

der Mädchen.
Die Lehrstellenvermittlung durch das Amt wurde von 971 oder zwei Drittel

mehr Jugendlichen gesucht; auch die angemeldeten Lehrstellen waren mit
1449 (+14,90/) zahlreicher, doch konnten nrr 424 (-3,9%) Lehrplätze ver-
mittelt werden.

VIII. Unterricht

(Siehe auch S. 158f., 203f.)

Die Kinderg,ärten wurden 1969 in Bern um einen städtischen in Bümpliz-
Bethlehem auf 95 vermehrt, von denen nun 80 städtisch bzw. subventioniert
und 3 privat sind, wozu 7 städtische und 5 private Krippenkindergärten kommen.
Die Besucherzahl nahm um 0,7o/o aü. 2400 zu, so daß es jetzt 25,3 (25,4) pro
Klasse trifft.

Die Schülereintritte in die städtischen Primarschulen blieben mit 1777 bei-
nahe unverändert.

Städtische Primar- und Mittelschulen. Die Primarschulen wiesen mit
ll 025 um0,7o/o mehr Schüler auf. Die stärkere Vermehrung der Klassen, deren
es nun 448 (436) gab, verminderte deren durchschnittlichen Schülerbestand auf
24,6 (2s,1).
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Die Frequenz der Mittelschulen ging mit 6351 um l,0o/o zurück. Auf die
um eine aü295 erhöhte Klassenzahl traf es im Mittel noch 21,5 (21,8) Schüler.
Bei 1508 oder weiterhin rund 23o/o handelte es sich um Auswärtige.

Die Gesamtzahl der SchüLler der städtischen Primar- und Mittelschulen war
mit 17 376 praktisch stationär, ebenso mit 15 309 die Quote der Schulpflichtigen
(einschließlich der Quartaner der G5rmnasien) darunter.

Städtische Lehrkräfte. Über Zahl, Geschlecht und Einreihung gibt der
Text S. 78 und die Tabelle 105 S. 164 Aufschluß.

In den 17 Privatschulen auf Primar- und Mittelschulstufe wurden 2312 oder
3,8o/o mehr SchüLler unterrichtet, einschließlich 131 (118) in 5 Sonder- und
Heimschulen. Die Quote der Auswärtigen erreichte $ @7) 

o/".

Die Zahl der Schulpflichtigen erwies sich in Bern Ende 1969 mit 17 621

(einschließlich der Auswärtigen) als fast stabil; wiederum besuchte beinahe ein
Achtel Privatschulen.

Die Berufsschulen (4 städtische und 4 subventionierte ohne das Abend-
technikum) hatten mit 10 421 SchüLlern, worunter wieder rund 30o/o Mädchen,
eine beinahe unveränderte Frequenz. Die Auswärtigen waren mit 6782 oder
65 (63) o/o stärker vertreten.

Eine volle Berufsausbildung genossen 493 (-3,3%) Lehrlinge, und zwar
305 (310) in den Lehrwerkstätten, 168 (181) in der Frauenschule und 20 (19) in
der Werkstätte Laubegg.

Die unveränderten 9928 Lehrlinge zlrr ergänzenden Berufsausbildung ver-
teilten sich wie folgt: Gewerbeschule 7024 (6829), kaufmännische Berufsschule
1664 (1802), Berufsschule für Verkaufspersonal TSl (797), Berufsschule für Ver-
waltungsangestellte 278 (293), Frauenschule 105 (ll5), Berufsschule füLr Buch-
handlungsgehilfen 74 (76), Lehrwerkstätten 2 (16).

Das Abendtechnikum besuchten im Frühjahr 376 (+6,2%) und im Herbst
432 (+4,9%) Schüler.

An der Universität Bern waren im Sommersemester 1969 4598 oder 8,5o/o

mehr Studenten immatrikuliert als im Vorjahressommer und 724o/o mehr als
beim letzten Tiefstand (Sommersemester 1956). Die Ausländer waren mit 428

um 12,0o/o und die Frauen mit 906 rm 12,7o/o stärker vertreten als vor einem

Jahr; ihre Quote hielt sich unvermindert auf rund 9o/o bzw. erreichte20 (19) o/".

Auskultanten zählte man 397, darunter 38o/o weibliche.
Das Wintersemester 1969/70 brachte eine abermalige Bestandeserhöhung der

Immatrikulierten, diesmal um 8,3o/o aü. 5226; die nur 19ffi167 unterbrochene
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Vermehrung seit 1956/57 erreichte 1460/o. Die Ausländer erwiesen sich mit 491

um4,9o/o und die Studentinnen mit 1030 um 8,4o/o zahlreicher; sie stellten nun
9 (10) bzw. weiterhin 2oo/o a71er. Der Bestand an Auskultanten betrug U2 (350);
bei 55o/o handelte es sich um Frauen.

Im Sommersemester 1970 stieg die Immatrikuliertenzahl um nochmals I,ao/o
auf 4984 gegenüber der gleichen Vorjahresperiode. Die Ausländer waren mit
358 um 16,4% geringer, die Frauen mit 984 um 8,60/o stärker vertreten, so daß
ihre Quoten auf 7 (9) o/o nachließen bzw. mit 20% gleichblieben. Auskultanten
waren 340, also 14,4o/o weniger eingeschrieben; der Frauenanteil betrug hier
44%.

IX. Gemeindebetriebe

(Siehe auch S. 89, 144, 160ff., 198,205ff..,214)

Gaswerk der Stadt Bern. Die Gaslieferung an Private nahm 1969 um 6,80/o

aü20,4M Mio ms zlrybei 4,955 Mio ms (+36,0%)handelte es sich um Heizgas.
In der Bundesstadt allein wurden mit 18,369 Mio ms um 7 ,5o/o mehr Gas abge-
geben, einschließlich 4,527 Mio m8 (*38,0%) Heizgas.

Das Verteilnetz nahm schwach auf 338,2 km zu, von denen 263,2kmauf Bern
entfallen. Der gesamte Gasmesserbestand betrug noch 34 182 (-1,2%), wor-
unter abermats 160/o Automaten für Vorauszahlung; in Bern standen am Jah-
resende noch 30 704 (-1 ,3%) Gasmesser, einschließlich die Spezialgasmesser

des gesamten Versorgungsgebiets.
Der Erlös der Gaslieferung an Private ist mit 4,994 Mio Fr. um 3,lo/o ange-

stiegen.

Im 1. Semester 1970 erreichte die Gasabgabe 11,769 Mio m3 (+S,O'1"1.

Wasserversorgung der Stadt Bern. Der Wasserverbrauch im gesamten Ver-
sorgungsgebiet nahm nach der vorangegangenen Verringerung rm 3,7o/, au|
26,835 Mio ms zu. Mit 16506 (+t,t"7"1 Wasserzählern wurde der Bezug von
23,041 Mio m3 (+Z,O"1"1Wasser registriert; in Bern für sich betrachtet stellten
14997 (+1,0o/o) Wassermesser den Konsum von 18,109 Mio ma (+t,0"7"1 Wasser
fest. Das Wasserrohrnetz blieb mit 382,2 km fast stabil, von denen 357,3 km auf
Bern entfielen. Der Hydrantenbestand nahm bescheiden auf 2978 zu, in Bern
selbst auf 2697. Aus der Wasserlieferung wurden 6,925 Mio Fr. oder 6,50/o mehr
erzielt.
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Die l. Hälf te I970 brachte einen um 5,9o/o vergrößerten Wasserkonsum von
13,422 Mio m3.

Kehrichtverbrennun§ und Fernheizwerk. Die Kehrichtverbrennung ist
1969 in Bern mit total 46 %44 t um nochmals 2,5o/o größer geworden, während
jene des Berner Hauskehrichts allein uml,4o/o auf 32 193 t nachließ. Die Wärme-
lieferung (einschließlich der Dampfabgabe) stieg mit 88 239 Gcal diesmal sogar

um über ein Viertel an. Das Städtische Elektrizitätswerk übernahm 2l ,320
(9,115) Mio kWh elektrischen Stromes. Die Wärmelieferung brachte 2,779 Mio
Fr. oder fast ein Fünftel mehr ein, während der Stromverkauf mit 0,925 Mio Fr.
um 11,5o/, weniger ergab.

In der 1. Hälfte 1970 beschränkte sich die Kehrichtverbrennung auf
21 719 t (-6,8%) und jene des Berner Hauskehrichts im besondern auf 14 4U t
(-10,4%). Die Wärmelieferung vergrößerte sich noch um 13,70Ä auf 54 566 Gcal.

Das Elektrizitätswerk der Stadt Bern verzeichnete 1969 eine Steigerung
des Energieumsatzes um 3,8o/o aü 544,237 Mio kWh. Davon erzeugten die
eigenen Anlagen, insbesondere das Felsenauwerk l0 (ll) %, das Fernheizwerk
4 (2) %, die Kraftwerke Oberhasli wieder aao/o, Maggla 18 (20) o/o, Blenio
10 (14) /o und Sanetsch 3 (4) %; der Bezug von andern Werken erreichte
11 (5) %.

Im eigenen Versorgungsgebiet wurden 508,915 Mio kWh (+5,4%) abgegeben;

an fremde Werke gingen 35,322 Mio kWh (-14,6%). Eine weitere Aufgliederung
der Verbraucher ergibt folgendes Bild:

Hauptverbrauchergruppen

Öffentliche Beleuchtung
Städtische Verkehrsbetriebe ..... .....
Beleuchtung und Wärme io Haushalt,

Gewerbe und Industrie
Motoren in Gewerbe und Industrie . . . .

Elektrokessel
Leitungs- und Transformatorenverluste

inklusive Eigenverbrauch ..........
Lieferung an andere Werke .

Zusammen

Energieverbrauch
in Mio kWh in 7o

1969 1968 1969

8,100
8,010

294,923
164,109

3,383

30,390
35,322

6,500
7,752

287,760
145,667

3,878

31,270
41,344

1,5

1,5

54,1 54,9
30,2 27,4
0,6 0,7

1968

1,2

1,5

5,6
6,5

6,0
7,9

544,237 524,171 100,0 100,0

Das elektrische Leitungsnetz zeigte sich am Jahresschluß mit 1100,3 km um
1,5o/o länger; 83 (82) o/o waren unterirdisch verlegt. Die Zahl der Kontroll-
apparate nahm nur schwach auf 134 970 zu, worunter 99 425 (+2,A"61 Zähler,
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einschließlich 4206 Minzautomaten. Die Energielieferung wafi. 44,312 Mio Fr.
(l6,ao/") ab.

Das 1. Ha1b jahr 1970 brachte rnit 274,959 Mio kWh einen 5,0o/o größeren
Energieumsatz. An der Energieerzeugung waren die eigenen Anlagen einschließ-
lich der Kraftwerkanteile mit 211,2ß Mio kWh odet 77 (87) % und das Fern-
heizwerk mit 31,027 Mio k\Ärh oder I I (2) o/. betelligt; der Fremdenergiebezug
betrug 32,ffi4 Mio kWh oder 12 (ll) %.Der Absatz im eigenen Versorgungs-
gebiet erreichte 264,556 Mio kWh (+4,8%); andere Werke wurden mit 10,403

Mio kWh (+10,1%) beliefert.

Der Städtische Schlachthof kontrollierte 1969 eine Fleischmenge von
229 937 q (+0,9%). Das Fleischgewicht der Schlachtungen hatte sich zwar um
2,lo/o aü 137 090 q verringert, doch erwiesen sich die Fleischzufuhren mit
92847 q um 5,5o/o größer, was ihre Quote auf 40 (39)% erhöhte.

In der l. Hälf te I970 wurden 112 535 q(+2,4%) Fleisch kontrolliert. Auch
diesmal ging das Fleischgewicht der Schlachtungen, und zwar um l,Oo/o a:uf.

66 920 q zurück, während die Fleischzufuhren mit 45 615 q um 8,0o/o zrtge-

nommen haben.

Die Städtische Berufsfeuerwehr rückte 1969 l670mal aus, das sind 4,6
Alarme pro Tag und 18,0o/o mehr im Vergleich zum Vorjahr. Von auswärts
wurde sie in 77 (89) Fällen, das sind 5 (6) % beansprucht.

Die Brände fielen mit 215 oder 13 (17) o/o a:urc}r absolut noch weniger als bisher
ins Gewicht; von ihnen waren 9 (22) Groß-, t I (12) Mittel- und 195 (20a) Klein-
brände. Immer mehr wird die Feuerwehr zu andern Hilfeleistungen herange-
zogen; diesmal waren es 1408, das sind 84 (80) %. Einmal mehr standen das

Wagenabschteppen sowie die Intervention bei Wasserschäden, Überschwem-
mung und Schneeschäden an der Spitze. Von den Alarmen waren 47 oder aber-
mals 3o/o Falschmeldungen.

X. Öffentliche Finanzen

(Siehe auch S. 163ff., 207f.)

Das Gemeindepersonal umfaßte Ende 1969 in Bern 44U(4420) ständige
hauptamtliche Funktionäre, einschließlich jener in Schulen, Anstalten und
gemeindeeigenen Unternehmungen. Der Anteil der Arbeiter sank auf 1679 (1712)
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oder rund 38 (39) o/o, bedingt durch zusätzliche Rationalisierungsmaßnahmen
bei den Städtischen Verkehrsbetrieben. Die Beamten wurden auf 1092 (1070)

oder 25 (%) % vermehrt. Das Polizeikorps im weiteren Sinne blieb mit 517 (520)

oder l2o/o praktisch stabil; von ihnen waren 421 (421) Polizisten einschließ[ch
69 (60) Verkehrsbeamte, 58 (57) Berufsfeuerwehrleute und 35 (42) Sanitäts-
polizisten. Die Lehrkräfte nahmen auf 1084 (1060) zu; das sind weiterhin24o/o.
Die Zahl der Abwarte beträgt nun 62 (58) oder 1o/o. Das weibliche Element war
mit 703 (685) oder 16 (15) o/o etwas stärker vertreten, wobei es sich vorweg um
429 (417) Lehrerinnen und 266 (257) Beamtinnen handelte.

Die Rotation erwies sich nach der vorangegangenen Beschleunigung mit
243 (358) Ztgängen und 229 (260) Abgängen wesentlich geringer. Der Wechsel
zwischen den Direktionen und Personalgruppen ist inbegriffen. Über die Per-
sonaleinreihung gibt die Tabelle S. 164 Aufschluß.

Die übrigen, am Stichtag mehr als ein halbes Jahr ununterbrochen im städ-
tischen Dienst gestandenen Personen grrg", auf 1382 (1468) zurück; unter ihnen
wurden 242 (245) Aushilfsangestellte, 131 (139) AushiLfsarbeiter, 366 (344) als

Anstaltspersonal Bezeichnete und 643 (740) nebenamtlich Beschäftigte gezählt.

Die Besoldungssumme des gesamten, also auch des vor Jahresende ausge-

schiedenen Personals, stieg 1969 w ll,2o/o auf 129,145 Mio Fr., was mit der
Revision der Personal- und Besoldungsordnung und der damit verbundenen
Pensionskassen-Einbauaktion sowie mit der neten 3/2prozentigen Teuerungs-
zulage zusammenhing.

Die mit 0,752 Mio Fr. gleichgebliebenen Aufwendungen für Dienst- und
Berufskleider sowie Entschädigungen für nicht bezogene Naturalien sind in
vorstehender Summe inbegriffen, von der 1,657 Mio fu. (tl7,9o/o) für Er-
werbsausf allentschädigungen, Kranken- und Unf allgelder abgezogen wurden.

Gegenüber dem Besoldungsaufkommen müssen aber auch die 18,134 Mio Fr.
(+10,0%) Staats- und Bundesbeiträge an die Lehrerbesoldungen und die Ko-
sten des städtischen Polizeikorps erwähnt werden. Anderseits stiegen die Sozial-
leistungen (Arbeitgeberbeiträge an die Personalkassen, Alters- und Hinter-
lassenen- sowie Invalidenversicherung, Erwerbsersatzordnung, Unfallversiche-
rung usw.) der Gemeinde für ihr Personal um l04o/o auf 20,931 Mio Fr. an.

Gemeinderechnun§. In der Stadt Bern schloß 1969 die Verwaltungs-
rechnung mit 249,993 Mio Fr. Aufwand und 250,102 Mio Fr. Ertrag, was eine

weitere Vergrößerung von 16,2 bzw. 16,10Ä darstellt. Der Nettoertrag
schrumpfte nochmals, und zwar auf 108 827 (324 647) fu. Der Voranschlag 1969

hatte dagegenmit 224,841 Mio Fr. Ausgaben und220,167 Mio Fr. Einnahmen,
das heißt mit 4,674 Mio Fr. Ausgabenüberschuß gerechnet. Für 1970 wird ein
Aufwand von 245,986 Mio Fr. und ein Ertrag von 240,084 Mio Fr. erwartet, was
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zu einem Nettoaufwand von 5,902 Mio Fr. füLhren würde. Die Gliederung der
Ausgaben und Einnahmen nach Verwaltungsabteilungen ist aus Tabelle S. 166

ersichtlich.

Die Vermögensrechnung 1969 läßt zwar eine größere Erhöhung der Ak-
tiven des Finanz- und Verwaltungsvermögens, nämlich um 5,9 $,7) o/" auf
674,736 Mio Fr. erkennen. Die Schulden, einschließlich Restanzen und Wert-
berichtigungen sind aber mit 7 ,7 (4,1) o/o reTativ stärker gestiegen und erreichten
ffi1,746 Mio Fr. Damit sank diesmal der Überschuß der Aktiven um 42,60/o auf.

12,990 Mio Fr., nachdem er im Vorjahr 25,4o/o gewachsen war. Die einzelnen
Bilanzposten weist die Tabelle S. 167 aus. Das Finanzvermögen wuchs mit
6,5 (5,4) o/o langsamer als die Schulden; das vergrößerte die ungedeckte Schuld
um 13,0 (-1,6) o/o aü.122,978 Mio Fr., doch läßt sich dabei wieder an die stille
Reserve erinnern, welche die Bilanzwerte des Finanzvermögens (Liegenschaften,
Industrielle Betriebe) beinhalten sowie an den Wert des Verwaltungsver-
mögens, das sich allerdings nicht realisieren läßt.

Staats- und Gemeindesteuer vom Einkommen und Vermö§,en natür-
licher Personen. Das kantonale Gesetz vom 29. Oktober 1944 samt Ergän-
zungen und Abänderungen, insbesondere vom 13. Mai 1956 und neuestens vom
29. September 1968 (Artikel 39 betreffend), bestimmt als Einheitsansatz der
für ein Jahr zu entrichtenden Steuer 2,0 bis 5,45% des zu versteuernden Ein-
kommens und 0,45 bis 1,250/oo des zu versteuernden Vermögens, je nach der
Höhe der zu versteuernden Beträge.

Die Steueranlage, d. h. das mit dem Voranschlag beschlossene Vielfache
des Einheitsansatzes blieb 1969 bei der Staatssteuer rnit 2,2 und bei der Ge-

meindesteuer 2,0 unverändert (das gleiche gilt für 1970).

Gesetzlich eingeräumte Abzüge bei der Veranlagung 1969170l. Persönliche
Abzüge vom Einkommen. Allgemeiner Abzug: 2000 Fr. - Haushaltungsabzug
für Verheiratete sowie Personen mit selbständigem Haushalt und nicht erwerbs-
tätigen Kindern unter achtzehn Jahren oder in Berufslehre bzw. studierend,
sofern der Steuerpflichtige fär ihren Unterhalt vorwiegend aufkommen muß:
800 Fr. - Haushaltungsabzug für Verwitwete, Geschiedene, Getrennte mit selb-

ständigem Haushalt:400 Fr. -Abzug für jedes Kind der vorerwähnten Art:
700 Fr. - Für Kinder in auswärtiger Ausbildung erhöht sich der Abzug um
höchstens 1000 Fr. - Abzug für jede unterstützte Person bis zu 1500 Fr.

Voller Abzug der Beiträge an Pensionskassen. - Abzug der Beiträge an Ar-
beitslosen- und Krankenkassen, Invaliditäts-, Unfall- und Lebensversicherun-
gen: bis 600 Fr., und werrn kein Abzug für Beiträge an Personalkassen gemacht
wurde: bis 1000 Fr.; bei Verheirateten bis 800 bzw. 1500 Fr. - Abzug für AHV-
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oder IV-Rentner, deren Einkänfte zu mehr als vier Fünfteln aus diesen Renten
bestehen: 1000 Fr., für Verheiratete: 1800 Fr. - Abzug für über 65jährige oder
Gebrechliche bei reinem Einkommen bis zu 7099 Fr. (nach den persönlichen
Abzügen) : 600 Fr., wenn beide Ehegatten die Bedingungen erfü{len: 1000 Fr.,
aber nur, wenn kein Abzug für AHV- oder IV-Rentner beansprucht wird.

Abzüge vom Reinvermögen. Vom Kindervermögen: bis 5000 Fr. pro Kind. -
Für jedes vom Steuerpflichtigen unterhaltene Kind unter zwanzig Jahren:
1000 Fr. - Für jeden Pflichtigen mit steuerbarem Einkommen bis zu 3099 Fr.,
sofern er wegen Alter oder Gebrechen seinen Unterhalt nicht verdienen kann
oder sofern eine Witwe für minderjährige Kinder zu sorgen hat: 10000 Fr. -
Abzugserhöhung für jede unterhaltene erwerbsunfähige Person (einschließlich
Ehegatten, ohne eigene Kinder) : je 2000 Fr., bei gleichzeitiger Erhöhung der
vorgenannten Einkommensgrenze um je 500 Fr. - Ztsälzlicher Abzug für
Kleinrentner.

Die Städtische Steuerverwaltung vermehrte 1969 ihre Einnahmen sogar
um 14,3 (ll,l) % auf 138,813 Mio Fr. Wenn auch die Ausgaben mit 9,553 Mio Fr.
ulln23,2 (-0,4) o/o größer waren, ergab sich doch ein um 13,7 (12,0) % erhöhter
Reinerlös von 129,260 Mio Fr.

Die natürlichen Personen trugen zum Steueraufkommen der Stadt fol-
gendes bei: durch die Personalsteuer (10 Fr. fü,r verheiratete und ihnen gleich-
gestellte sowie 20 Fr. für ledige Steuerpflichtige) nur 0,046 (0,060) Mio Fr., die
Einkommensteuer 87,419 (73,864) Mio Fr., die Vermögensteuer 10,157 (7,652
Mio Fr., die Vermögensgewinnsteuer 2,989 (2,407) Mio Fr., Nach- und Straf-
steuern 0,092 (0,956) Mio Fr.

Aktiengesellschaften, Kommandit-AG, GmbH und Erwerbs-
genossenschaf ten mußten entrichten: 16,275 (15,370) Mio Fr. Gewinnsteuer,
4,166 (3,854) Mio Fr. Kapitalsteuer, 0,257 (0,413) Mio Fr. Vermögensgewinn-
steuer, 0,000 (0,006) Mio Fr. Nach- und Strafsteuern.

Holdinggesellschaften brachten 0,040 (0,041) Mio Fr. Einkommen- und
0,096 (0,084) Mio Fr. Kapitalsteuer auf.

Selbsthilf egenossenschaf ten zahlten 3,102 (2,741) Mio Fr. Ertrags- und
0,865 (0,&17) Mio Fr. Vermögensteuer.

Die übrigen juristischen Personen (Vereine, Stiftungen usw.) leisteten
0,701 (0,755) Mio Fr. Einkommen- und 0,264 (0,361) Mio Fr. Vermögensteuer
an die Stadt.

Die ordentliche und die erhöhte Liegenschaftsteuer (0,9 bzw. 1,80/oo des

anrtlichen Wertes) ergab 5,097 (4,849) Mio Fr.
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Die städtische Billettsteuer warf 2,323 (2,351) Mio Fr. ab. Vgl. Tabelle 61,

s. 139.

Die Beherbergungsabgabe trug 0,160 (0,149) Mio Fr. ein.

Die Anteile an kantonalen Steuern und Anlagen sowie diverse
Bezugsprovisionen erreichten 3,328 (3,769) Mio Fr., einschließlich 1,669

(1,934) Mio Fr. für den Staatssteuerbezug.

Die Kirchensteuer wird nach dem kantonalen Dekret vom 13. November
1967, Artikel 8, seit 1968 in Prozenten der veranlagten Staatssteuer vom Ein-
kommen, Gewinn, Ertrag, Vermögen, Kapital und Vermögensgewinn erhoben.

Ftir die natürlichen Personen blieben die Prozentsätze 1969 (und 1970) mit
8,0 für Evangelisch-Reformierte, 10,0 für Römisch-Katholiken und 13,7 für
Christ-Katholiken unverändert.

Über die Eid§enössische Wehrsteuer liegen Angaben nur bis zur XIII. Er-
hebungsperiode 1965/66 vor (siehe daz,t 5.207).

XI. Gemeinde§ebiet

(Siehe auch S. 168f., 215ft.,250f..)

Gebiets§röße und Bevölkerun§,sdichte der Agglomeration Bern. Die
Arealstatistik wird in der Bundesstadt jeweils auf Jahresende weitergeführt,
während für die Agglomerationsgemeinden einheitliche Angaben nur von
der Erhebung der Eidg. Vermessungsdirektion aus dem Jahre 1963 vorliegen.
Dagegen standen über die Wohnbevölkerung am Jahresende durchwegs die
Fortschreibungsergebnisse von Ende 1969 zur Verfügung. An Hand dieser

Grundlagen ergibt sich nachstehendes Bild (siehe Tabelle Seite 82).

Danach entfallen von der Agglomeration Bern auf ihren Kern, die Bundes-

stadt,28o/o der Fläche und noch 640/o der Einwohnerzahl; die fünf alten Ag-
glomerationsgemeinden sind mit 50 bzw. schon 30o/o beteiligt und die sechs

neuen mit 22bzw. vorläufig 60/o.

Von den Agglomerationsgemeinden ist Köniz fast so groß wie Bern, sein An-
teil ohne Wald sogar 6,8,0/o größer. Es hat aber die geringste Bevölkerungsdichte
in der a-lten Agglomeration, wird jedoch darin durch die neuen Agglomerations-
gemeinden mit Ausnahme von Münchenbuchsee unterboten. Über das Areal
siehe zudem Tabelle 18, S.250f. und bzgl. der Einwohnerzahl Tabelle4,S.2M.
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Areal anJmgs 1963r)
io Hekten

Einwohner Ende 1969
pro H€ktar

totd ohre Wdd

GGmeiDdm

Stadt Bern

Bolligen
Bremgarten bei Bern
Köniz .

Muri bei Bern ..
Zollikofen

Alte Aggl.-Gemeinden zus. . .. .

Alte Agglomeration Bern .....
Frauenkappelen .....
Kehrsatz
Moosseedorf
Münchenbuchsee ...
Stettlen
Urtenen

Neue Aggl.-Gemeinden zus. . ..
Alte und neue Agglomerations-

Gemeinden zusammen ......
Agglomeration Bern .

total

5 155,21)

2 677,2
189,7

5 096,9
763,0
539,9

obne Wald

3 444,31)

I 796,8
168,4

3 679,2

620,8
492,1

32,2

9,5
15,2

6,3
12,9
16,3

48,3

14,2

t7,l
8,7

15,8

t7,g

I266,7
t4 421,9

928,9
443,6

638,7
879,2
350,4
722,6

6757,3

r0 20r,6

559,2
359,3
409,8
657,2

269,3
505,0

8,5

17,0

0,9
5,4
2,5
7,0
4,5
3,6

ll,7
24,1

1,5

6,6
3,9
9,3
5,9
5,2

3 963,4

13230,1

2759,8

I 517,r

5,5

9,9

3,8

7,1

18 385,3 t2 961,4 14,2 19,7

r) Stadt Bem: AreaI Ende 1969.

Auf dem Gebiet der heutigen Agglomeration Bern stellte die Volkszäihlung
1930 erst eine Wohnbevölkerung von lM 240 fest, von der 78o/o auf. Bern, l8o/o
auf die a-lten und 4o/o auf. die neuen Agglomerationsgemeinden entfielen. Die
Wohndichte betrug damals in der Bundesstadt erst 2L,7, in den alten Agglo-
merationsgemeinden nur 2,8 und in den neuen bloß 1,6 Einwohner pro Hektar.

Die statistische Gliederun§ des Berner Gemeindegebiets in Stadtteile
und Statistische Bezirke, deren Fläche, Zahl der bewohnten Gebäude, Haus-
haltungen, Wohnungen und Einwohner, ist aus Tabelle, Umschreibung und
Plan S. 215ff. ersichtlich. Die gemeindeweise Zusammensetzung der Agglome-
ration Bern findet sich im Plan S. 227 kartographisch dargestellt.

Bodennutzun§. Die Siedlungsfläche (Gebäude, Hofraum, Gärten, Anlagen,
GräLnflächen) hat sich in der Stadt Bern bis Ende 1969 um weitere 3,lo/o auf
1477,3 ha vergrößert und nimmt nwr 28,70Ä des Gesamtareals ein. Die Ver-
kehrsfläche (Bahnen, Straßen, Wege) beträgt 460,2ha (+0,6%), was eine un-
veränderte Quote von 8,9o/o ergibt. Das Acker- und Wiesland wurde mit
1369,1 ha neuerlich 3,3o/o kleiner; sein Anteil beläuft sich noch aal26,60/o. Der
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Wald bedeckt 1710,9 ha (-0,0o/"), das heißt 33j% der Stadt. Gewässer und
unkultivierter Boden erstrecken sich über lü,7 ha (-0p%), ilso 2,7o/o des

Gebiets.

Vergleichsweise nahmen 1937 die Siedlungsfläche erst l7,2% und die Ver-
kehrsfläche 7,3o/o des Areals ein, die sich demnach um sechs bzw. zwei Zetntel
vergrößert haben; auf ihre Kosten sind die 39,0% Acker- und Wiesland um
drei Zehntel kleiner geworden. Die Quote des Waldes betrug 33,6%, der Ge-

wässer und des unkultivierten Landes 2,9o/o.

In den Agglomerationsgemeinden benötigte nach der Erhebung von
1963 die Besiedlung erst 8,60/o und das Verkehrsareal 3,60/o der Gesamtfläche,
während noch 57,8o/o Acker- und Wiesland waren. Der Wald spielt mit 28,Oo/o

Flächenanteil eine etwas geringere Rolle, wobei sich als Extreme die Quoten
von Frauenkappelen (39,8%) und Zollikofen (8,9o/") gegenüberstehen. Gewässer

und unkultiviertes Land nehmen 2,Oo/o in Anspruch

Vom Boden der Agglomeration Bern beanspruchen nunmehr die Sied-
lungsfläche 14,2%, das Verkehrsareal 5,lo/s, das Acker- und Wiesland 49,00Ä,

der Wald 29,5%, Gewässer und unkultiviertes Land 2,2o/o.

Grundeig,entumsverhältnisse. Der privaten Hand gehörten Ende 1969 in
Bern noch 2021,1 ha (-1,5o/"), was einen Anteil von 39,2o/o am ptadtgebiet
darstellt. Der Bodenbesitz der Burgergemeinde beträgt mit 1746,6 ha (-0,3o/o)
noch 33,9o/o. Die Einwohnergemeinde verfügt jetzt über 997,4}ira (f3,4o/o) oder
19,4% des Areals. Auf den Kanton Bern entfallen%4,4,8ha ({0,7o/) oder 4,7o/o

des Gebiets, auf die Eidgenossenschaft 136,2 ha (*0,7%) oder 2,60/o und auf die
Kirchgemeinden 9,1 ha ({2,2o/") oder 0,2o/o des gesamten Bodens.

Erst bei der jahrzehnteweiten Rückschau auf lg37 zeigt sich ein merklicher
Wandel: Damals waren noch 45,8o/o des Bodens in privater Hand, heute ist es

ein Achtel weniger. Die Burgergemeinde besaß 36,20/o. Auf die Einwohnerge-
meinde entfielen erst ll,8o/o des Areafs; inzwischen sind es drei FäLnftel mehr
geworden. Der Kanton hatte 4,lo/o, die Eidgenossenschaft 2,Oo/o in der Hand
und der Anteil der Kirchgemeinden beschränkte sich auf 0,1o/o.

XII. Wahlen und Abstimmun§en

(Siehe auch S. 169ff.)

Wahlen. Am 4. Mai 1969 war eine Ersatzwahl für den als Regierungsrat zu-
rückgetretenen Dewet Buri. In der Stadt Bern wurden von 45 614 Stimm-
berechtigten 9118 Ausweiskarten (20,0%) abgegeben und 8864 Watrlzettel
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(19,4%) der Urne anvertraut. Unter den letztgenannten fielen 6533 in Betracht,
während 2178 leer und 153 ungültig waren. Von den gültigen Stimmen erhielt
Ernst Blaser, auf den die Wahl zufolge des kantonalen Gesamtergebnisses fiel,
in der Stadt Bern 2640, der nicht gewählte Peter Gerber jedoch 3706 Stimmen,
während für verschiedene andere 187 abgegeben wurden.

Der 3. Mai 1970 brachte die ordentliche Gesamterneuerung der Legislative,
des Großen Rates der 200, in einer Kampfwahl und der Exekutive, die 9 Regie-
rungsräte, die einmal mehr kampflos vor sich ging. Die Einzelheiten, soweit sie

die Bundesstadt betreffen, sind S. 170 ersichtlich.

Abstimmun§en. Im Jahre 1969 kam es in Bern zt6 (4) Urnengängen; wie-
der fiel ein Abstimmungs- mit einem Wahltag zusammen. Unter den27 (22)Yor-
lagen, über die zu entscheiden war, befanden sich 14 (10) kommunale, die wieder
alle gutgeheißen wurden. Von den 1l (10) kantonalen Vorlagen stieß nur das

Volksbegehren betreffend Kantonsbeitrag an die Kosten olympischer Winter-
spiele 1976 in Interlaken in der Stadt Bern und im Gesamtresultat auf Ableh-
nung. Unter den 2 (2) eidgenössischen Vorlagen fand wiederum eine, diesmal
jene, die das Bundesgesetz über die Eidg. Technischen Hochschulen betraf, auf
allen drei Ebenen keine Gnade.

Das 1. Halbjahr 1970 beanspruchte den Souverän an 5 (3) Abstimmungs-
terminen mit der Stellungrrahme ztt28 (11) Vorlagen. Die 16 (5) städtischen Vor-
lagen, über die nun auch die Frauen urteilen können, wurden alle gutgeheißen.
Unter 10 (5) kantonalen Vorlagen ist in Stadt und Kanton die über den Umbau
der Verwaltungsgebäude Junkerngasse 63 und Münstergasse l/3 in Bern bachab
geschickt worden. Von den 2 (l) eidgenössischen Vorlagen erzielte jene betref-
fend das Volksbegehren gegen die Überfremdung zwar in Stadt und Kanton
Bern, nicht aber im Landesergebnis, die Annahme. Den Bundesbeschluß über
die inländische Zuckerwirtschaft lehnte die Stadt Bern ab, während ihn jedoch

Kanton und Bund genehmigten.

XIII. Tierpark Dählhölzli

(Siehe auch 5.174,209)

Der Tierbestand erwies sich Ende 1969 mit 1719 Stück in 424 (a06) Arten
und Rassen 10,5o/o größer als vor Jahresfrist. Der verwaltungsmäßig dazuge-

hörende Bärengraben beherbergte l8 (17) Bären und zum Ententeich Kleine
Schanze gehörten - ohne die freifliegenden Stockenten - unverändert 30 Enten
in 8 (10) Arten.



85

Das Vivarium war von l19 678 oder 8,5o/o weniger Personen besucht. Die
Billettausgabe im Pony-Reit- und Fahrbetrieb vergrößerte sich um 4,2o/o aat
21 589 Stück.

Die I . H ä I f t e I 9 7 0 brachte dem Vivarium einen weiteren Frequenzschwund,
das von 51 805 (-2,6%) Personen besucht wurde. Der Pony-Reit- und Fahr-
betrieb ließ mit 7343 Beteiligten um 30,0o/o nach.

XIV. Witterun§

(Siehe auch S. 174f.,210)

Der Luftdruck verminderte sich 1969 in der Bundesstadt im Durch-
schnitt nur schwach atf 711,3 mm. Das Maximum wurde arrr26. Oktober mit
725,7 mrn (am 27 . März mit 725,8 mm) erreicht, dem ein Minimum von 686,2 mm
am 14. Januar (690,4 mm am 7. Januar) gegenüberstand.

Die Lufttemperatur zeigte sich mit durchschnittlich 8,6 (8,8, 1901/60:

8,3) "C wenig verändert. In der Hauptreisezeit Mai-Oktober erreichte sie immer-
hin 14,9 (14,4, 14,2) oC. Dezember und Februar waren kälter, Januar und
November milder als zu erwarten. Den heißesten Tag stellte der 23. Juli schon

mit 29,0 (der 2. Juli mit 30,5) "C, am kältesten war es am 6. Dezember mit

-11,6 (am 13. Januar mit -16,2) 'C. Frosttage (Minimum unter 0oC) gab es

99 (92) und Sommertage (Maximum 25'C und mehr) 35 (21).

Die Niederschlagsmenge beschränkte sich im Mittel auf 869 (1151, 1000)

mm und blieb damit 24,5b2w. 13,1o/o unter den Vergleichswerten. In der Som-
mersaison (Mai-Oktober) waren es sogar bloß 503 (736, 616) mm oder 31,7 bzw.
18,3o/o weniger. Besonders der Oktober, dann auch September, Januar und
März zeigten sich auffallend trocken, der Juni bemerkenswert feucht. Schnee-

tage wurden 39 (41) und Nebeltage gleichbleibend 35 gezählt.

Die Bewölkung betrug 6,9 (7,2,1931/60: 6,5) Zehntel. 177 (180) Tage waren
als trüb zu bezeichnen.

Die Sonnenscheindauer blieb mit 1650 (1eß, 1759) Stunden, ähnlich
wie im Vorjahr, weit unter den Erwartungen. Die Monate Mai-Oktober wiesen

1178 (1103, ll88) Sonnenstunden auf: mehr gegenüber der gleichen Vorjahres-
periode und beinahe ebensoviel wie im vieljährigen Durchschnitt. November und
Oktober zeigten sich sonniger, vor allem März und Juni aber sonnenärmer als
erhofft werden durfte.
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Die lang jährigen Mittelwerte der Berner Witterung, von denen hier
mehrfach die Rede war, lauten im einzelnen folgendermaßen:

Momte, Jabr

Januar .

Februar
MLrz ..
April ..
Mai ...
Juni ..
JuIi .. .

August
September
Oktober.
November
Dezember

Mituere Mittlere Mittlerc
Niederechlags- Bryölku[g Souemhei[-

sume f93U1960 dauer
r90u1960 itr zrhtrteh .103r/1960

itr m i! Studen

Mittlm
Tempentu
100u19«)
in Celsiu-

graden

- 1,2

0,1

4,1

8,1

12,7

15,8
17,6

16,9

13,6

8,3
3,3
0,1

56
89

148

t73
204
225
248
226
t70
ll5
59
46

7,8
6,8
6,0
6,1

6,2
6,0
5,4
5,5
5,8
6,8
7,9
8,1

55
53
64
76
98

l18
rt6
tt4
95
75
7l
65

Jahr

Das l. Semester 1970 erwies sich mit 6,4 (6,7,6,6) 'C als kühl, wobei der
Februar allerdings überraschend mild war. Die Niederschlagsmenge erreichte
556 (450, 464) mm. Im übrigen zeigte sich mit7,7 (7,4,6,5) Zetnteln eine relativ
starke Bewölkung. Die Sonne schien 728 (704,895) Stunden; das sind mehr als
in der vorjährigen Parallelperiode, aber ein Fünftel weniger gegenüber dem lang-
jährigen Mittel.

XV. Hydrographlsche Yerhältnisse

(Siehe auch S. 176)

Die mittlere Jahresabflußmenge der Aare in Bern-Dählhölzli be-
schränkte sich 1969 auf 114 (129, 1935/69: 121)m8/sec. Bisher war sie 1936

(l4l m8/sec) am größten und 1964 (92 m8/sec) am bescheidensten.

Der Wasserstand der Aare über dem Pegelnullpunkt (500,00 m ü.M.)
entsprach nrit 2,32 (2,44, 1918/69: 2,32) m dem vieljährigen Durchschnitt, den
er im Vorjahr deutlich überschritten hatte. Am 21. August (9. August) erreichte
er mit 3,76 (3,73) m den Höchststand gegenüber einem absoluten Maximum von
4,02m am 8. Juli 1965. Der Tiefststand von 1,75 (1,80) m wurde an vier Tagen
(15. Dezember) registriert; am 8. März 1925 war er sogar bloß 1,28 m gewesen.

6,58,3
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I. BEVöLKERUNG UND GESUNDHEITSWESEN

Wohnbevölkerung nach Zivilstand, Geburtsort, Heimat, Konfession,
Muttersprache, Altersgruppen und Geschlecht, 1960 1)

I
Merkmale

Schweizer AusläDder
insgesmt

Niedergelassetre
Ausüinder Imga@n

mäml, weibl. total mäml. weibl total m6ml. wsibl total mänrl weibl. total

Zivilstad
Ledig ...
Verheiratet ........

davon getr. lebend
Veruitwet
Geschiedetr .......,

Geburtsort
Wohngemeinde.....
Andere Gemeinden

des Wohnkantons
AndereKmtone ..,
Ausland ..

Heimat
Wohngemeinde,...,

davon in Bem geb
Andere Gemeindeu

des Wohnkmtons
Andere Kmtone . .

Ausland .

davon \icdcrgelassooe

Konfession
Protestmtisch ....
RöEisch-katholisch
Christkatholisch ...
Israelitisch .. .. . ..
Andere, obnef,onfesior

Muttersprache
Deutsch .

Französisch....,..
Italienisch........
Rätorommisch....
Andere , .

Altersgruppen
0,)- 4 Jahre ....
5 - 14 Jahre ....,

15 - 19 Jahre ....,
20 - 29 Jahre .....
30 - 39 Jahre .....
40 - 49 Jatue .....
50 - 59 Jahre .....
60 - 64 Jahre .....
66 uud mehr Jahre

davon:
o'1) Jahre .....1 - 6Jabre.....

7 - 15 Jahre .....
16 - 19 Jahre .....
95 und mehr Jahre

Gesmttotal

31 245

56 155
10 138

387
230
755

29 2l9l
s5 4s2l

6621
7 722
1 332

78 224
75 943

2 293

+ 067
2 778

41 916
27 722

62 633
3 936

870
10J
113

4 651
I 716
5 40r
I 030
e 2e6l
e 5601
s 5631

3 ?891
6 6991

*rl
5 5e2l
s e2sl
4 3471

4l

z4 700
36 069I zre
I i+ea

12 
82e

lr,,ro
lrn rno
lrg sro

1,,._
I zus
lno rrn

1..;,.
Itz srzI srz
I za+
I 598

1,, u,
| 549r
I 1206I tsz

t,:;;
I s:+s
I srze
I ro ess
lrr ero
l1 599
72 222
5 151

10 638

I

ß3r I

5 3171
s 6?01
* .i3l

62 370

63 919
77 507

1 378
I 210
4 161

42 364
JO öOd
I 204

8 935
5 196

136 284
I 427
2 076

340
664

I 028
19 061
lo s27
19 658
90 966
21 089
2t 785

8 940
77 33?

| 731
10 909
17 599
I 777

t4

97 745
48 111

722 875
23 090

939
454

1 393

4406
3393
1031

88
99

579

59
762

7186

7986
1289

2010
143

4734
5

1094

114
384
269

^y

7267
6272

77
112
324

410
345
496

1881
709
422
LO2
249

397L
2024

245
298

99

499

62
168

5666

6396
1387

t467
4624

2t
80

199

2476
185

2894
1

839

105

,t:

382
315
6t7

2521
1340

509
347
724
340

8 380
5 4r7
1 276

386
198

078I

Lzl
330

12 852

2 728
10 900

38
ls2

4 486
328

7 628

1 933

792
660

1 013
5 893
3 227
I 918

769
226
589

279
749
627
976

14 381
2 676

606
685

38
67
4l

341

40
133
776

:

1289
1289

399
716

5
47
62

ß5?
59

400
1

t23
148
40

55
198

826
368
43

163
30

270

44

940

1387
1387

432
868

8
4l
38

707
90

+56
1

133

115
135

39

85
265

611

84
266

1775

1053
81

220
77

2676
2676

831
L644

13
88

100

1364
149
856

305

238
283

79
190
477
415
391
140
463

46
259

66

824

33 625
38 825
1 693
I 810
1 431

18 283
16 105
I 47S

4 067
2'.178

41 916
21 722
7 086
1 289

5? 4t6
16 410

404
342

I 119

31

64 643
4 079
6 604

158
| 207

5 061
10 061

5 897
72 402
t7 777
l0 269
I 985
3 891
6 948

1 014
5 976
I 198
4 831

38 674
38 093

961
7 786
2 928

37 624

24 202
20 078
tt 577

4 868
2 478

49 829
26 389

6 395
1 387

68 187
17 580

573
344
797

6 676
4 I00

188
1 390

4 759
I 660
6 043

13 149
13 010
12 038
12 569
5 2',15

10 978

936
5 682
8 922
4 922

10

72776

63 448

72 295
76 918
2 654
I 596
4 359

9t 745
48 lll
14 381

2 676

.25 603
33 990

977
686

I 916

I 820
79 721
11 940
25 55t
24187
22 307
22 564
I 166

17 926

42 L86
36 183
21 056

8 936
5 196

t40 770
I 755
I 704

346
2 597

1 950
11 658
18 120
I 753

14

;z zotl I 086l r48 79L 7986 6395 14 381 1289 I 387 2ß76 i5 691 37 481 763 172

r) Volkszählungsergeboisse. ,) Ia der Zeit vom 1. Januar bis 30, November 1960 Geborene.



Wohnbevölkerung nach Erwerbszugehörigkeit, Heimat und Geschlecht, 19601)

r) Volkszähluogsergebnisse

2
Eryerbsagehörigkeit

Schweirer \Bländ
Ng6il

ter
nt

NieddgelI
luländ

ts[e
er Imgu ren

näml. weihl total EäüI, weibl. total mlml. veibl. total veibl total

Aktiw BevölkenDg
(berulsHtig)

Selbstitndige BeruIs-
tätigp:

Alleinabeitende....
Arbeitgeber .. ......
Zumen ........
Urelbstahdige Be-

rulsEtige:
Mitabeiteade

Fmilienglieder . .

Iritade Ang6tellte
Direktorea .,.,.,
Tecb!. ADs6tellte
Übrige ADäestelte

Zusamen ... ...
Untere Angestellte

Trchn. Alsstellte
übrige ,uleste[te
Zusammen ......

ADgst. zEametr ..
Arbeiter

Heimabeiter ....
GeleEte Arbeittr ,
ArgeleEte Arb. . .
Ungelemte Arb. . .

Zusmen ......
Lehrliuge

Gewerbliche Lehrl.
Kaufm. I*brlinge

Zusmmen .,....
Uuselbständige

BeruJstätige zus.

Aktive BeYölkerung
total ,. ..

Nicht aktive
Bevölkerung
Selbständige Nicht-

beruIstätige .. . ...
F@ilienmgehörige

Hamfrauen......
StudenteD und
Schüler ab 16 I-
übrige Eruachieue
Kinder uter 16 J.
Zusammen ,.....

Nichtberufstätige
ADstaltsinssen . .

Everbslose, inkl,
Studenten in frem-
den Fuilien ....

Nicht aktive Bevöl-
kerogtota.l .......

G€s@ttotal

712
314

I
'3SSl

3 045
3 862

s9
8l

67
16

81
70

49
l6

130
86

I 841
3 395

I 36(
56!

3 20I
3 958

5 056

332

603
757
46+ll

6 907

I 032

531
766

2 8S0

180

11

15
93

to7

72

1l

6
24

151

6

64

I

2t6

16

6 23(

34:

5lt
85(

2 571

I 923

7tl
30
t4

450

7 159

I 054

548
864

3 021

814
o01l

3 ?241

1

4187

3 936
21 823

275

206
439

3l

25
610

24C

2$(,
94S

3 93(

4 01{
lt 4(

49t

14"
11 33:

4 438

4 166
22 ?72

14 815 t0 s4 25 769 64 536 I 17§ 16 46( lt 471 26 938

ö3[18

42
8 96?
6 36§
2 128

40'l11

74i
2 281
4 79i
I 92(

29 946

190
7t 218
11 162
4 357

869

6
2475
72L7
20s2

666

661
2486
720

3 13(
3 703

42EI 231

6

L77 102

6

19 39t

4l
\t 441
7 68(
4 46(

15(
2 94t
7 271
2 641

1l 971

199
14 384
14 865

7 109

3l 371

1? 80r

2 071
58{

I 16(

68i
I 01i

2 760
1 601

26 957 6730

46
6

3870

31
16

I 60(

71

170 441 911 23 53i

2 11§
69.{

B 021

7u
1 02!

2 837
r 623

36 557

2 66'. 1 70( 4 361 52 17 9§ 19 l4 33 2 774 7 74. 4 460

B9 33r 22 96', o2 296 6652 4494 I 14f 726 oda 1361 45 9Sl 27 46 73 M2

4 398

86C4

I 653
271

1ö 26S

24 80t

26(6

32 86l.

1 11(
924

14 61i

69 203

t0 110

32 857

2 772
1 141

29 876

6832

191

47
t5

749

4566

165

70
70x

I 39i

B5€

6!
8E

7 462

95

1ö
L2

877 699

101

257

7
39

256

L57ß

196

26L

51
629

6 041

1 694

16 008

22751

42"D

33 59(

L 14"
99{

t5 g2(

29 37. 80 601

10 466

33 600

2 811
I 226

31 328

L7 tzl

68:

64r

+9 57'l

I lli

38t

66 646

1 796

1 037

805

92

L26

1534

35

95

2 339

67

300

14

553

27

13

853

24

17 9i4

714

774

51 051

1 14t

48:

6E 9E6

1 862

t 258

,3 31 56 27t 79 588 1164 1829 2 983 472 688 1100 24 461 58 101 82 67L

i7 701 81 08( 48 797 7986 6395 14 381 1289 1387 2876 75 691 87 481 63 772

16(
9(

26t

Ii
9t

131

46i

l2t
.o 82t
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Berufstätige und ihre Angehörigen nach Erwerbsklassen, Erwerbsgruppen,
Heimat und Geschlecht, 1960 r)

3
Emerbsklasm,
Emerbsgmppl

Berulstätige ud ihre Angehörigm

Schweizer Ausländer INtBmt

total weiblich total weiblich total weiblich

Lmd- inkl. FoEtwirtschaft ....
druter Gdtenbau .. ...... .:::::::::::

Steinbrüche, Grubea .

Itrdutrie ud Hmdwerk:
Nahmgsmittelheretellung . . .

Heßtellug von Spirituoscn Ed Getränkea

I 663
838

89

4 776
379

26
969

2 038
I ?75

206
6 477
3 924

272
6l

I s76
768

5 347
r0 318
4 258
1 65L

376
646

70r
389

3E

2 618
169

13
621

| 454
748
lI2

3 185
t 87L

127

1 083
348

2 297
4 448
7 746
2 118

189
308

174
119

3

838
t2
I

286
666
130

74
618
286
r5
t1

216
224
681

I 672
488
921

62

2S,:

834
5
1

371
16
10

288
95

6
6

77
47

110
708
119
616

26

I ?27
s57

92

6 664
391

27
L 266
2 004
I 909

220
7 035
4270

287
75

2 191
992

6 92E
11 990
4784
6 474

397
69E

730
Lt6

3E

2 852
L74
14

863
t 826

763
122

3 473
I 969

133
38

I 160
395

2 3L7
6 166
1 E64
2 833

196
334

TertiliudmtricH;*t"ffi!;. xr"laL*, was"ni ".'sJiriläiBeubeitug von Holz Ed Kork ...... ...
Gräphische Gewerbe . . . . . . . . .
-aäroio n""t- *a z"it*e"d;,i.:,äi
HsstelluDg ud Beilbeitug von I€der
Kautschukindustrie .......
Chemische Indutrie

dd. Mdchinenbau, mechan. Werkstättea
dmnter Appdate ud InstmeDte ...

Ubreniadutrie, Bi jouterie
Andere Indutrien md Hodwerke ..,...

36 292

l0 703
7 352
2 227

18 141
4 601
1 886
2 436
3 664

26 1L7
t7 45E
6 155
7 463
3 669
2 276

16 667
l0 722

2 270
4 336

494
384

7 174
I 593
2 409

t7 699

4 617
3 144
I 096

10 693
2',t04

976
I 382
2 tI.'

15 166
8 505
2 981
3 974
2 600
I 566

8 549
ö 697
1 368
2 572

269
283
621

\ 67?
7 592

6 267

I 961
1 610

930
28r

30
31
63

I 064
133

42
40

2 167
L 457

613
609

68
t5+

61
l8

242
s26
320

2 242

273
131

I
43S
124

13
19
38

609
59
26
72

973
672

306
305

43
79

11
98

913
185

4l ö53

12 664
8 962
2 228

l9 07t
4 782
1 916
2 467
g 717

27 t7L
17 691
6 197
7 893
5 836

\7 270
11 331

2 278
4 490

565
402

I 416
2 

'LE2 725

19 835

4 730
3 276
I 096

11 132
2 828

989
I 401
2 153

t6 675
8 564
3 006
3 986
g 573
2 238

8 865
6 002
1 411
2 691

291
294
719

2 450
L ?77

Baugewerbe
dmter Hoch- udTiefbau ., : : :. : : : : : ;

Elektrizitäts-, Ga- und Wreruemrgug ..
Hudel, Bmketr, VeEicherungen :

Hudel ..
dil. Nahrogs- u. Geuußmittel, G€trainke

Ban-ken , .

Vemittlung,IDtersseDvertretung,Beratug

Verkehr .

dmter Eiwnbabnbetriebe ....
d@ter PTT, Radio- u. FemshstatioDen

daiuter Restauuts, Cafds, Tea-RooG
Andere Dienstleistmgen :

Allgemeine öffentliche Veryaltug,
Rechtspflege, Iandesverteidigug ..... .

dar. Allgemeiae öffentliche Vwaltung
Geudheits- und Hygienewesen ....,..
Untericht, Wissenschaf t
Selrcrge, Kirchendienst
Private Woblfahrtspflege ..
KlEt, UBterbaltug, Sport . .
Hauswirtsbaf t
Andere Dirutleistugen . ........ . .... ,

2S 267

3 408
2L3

16 761

115

2 L07

730
18

I 467

029
7

31 668

4 138
231

18 428

3 360
722Arbeitslos

130 980 69 822 13 899 6 329 744 879 76 161

1) VolkszäilugseEgebnisse.

Gesuttotal
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Berufstätige nach Erwerbsklassen, Erwerbsgruppen,
Heimat und Geschlecht, 19601)

Emerbsklassen,
Emerbsgruppen

4
BeruJs tätige

total lweiuucul totat lweiuucul totar 
lweiblich

Lmd- inll. Forstwirtschalt
dmnterG{tenbau....,

Steinbrüche, Gruben ......

Zusammen

Zusamen

Alstalten . . .

Arbei tslose

Ges@ttotal

664
362

2 A49
762

11
600

1 439
833
116

3 642
2 126

752
26

7 074
374

2 613
5 517
2 774
2 581

205
362

74i
r 031

t2

354
1 009

56
4S

1 079
550

38
5

431

208
845
110
665

64
94

742
89

726
8
1

264
495
105

11
469
2Lt

11
7

L+2
165
434

1 283
350
755

19

4

274
1
1

278
320

I
176

36
4

16
425

11
410

4

806
+51

36

ö ölo
L70

12
864

1 934
938
t27

4 011

163

I 216
539

3 047
6 800
2 524

224
394

78

1

1 305
13

572
t 329

57
58

I 255
586

+2
5

468
55

224
| 270

121
I O75

68
101

19 675

4 9ß7

825

10 809
2 662

1 297
2 018

15 103
7 270
2 263
3 593
2 974
7 770

7 240
4 854
1 162
2 778

214

684
I 553
I 638

5 330

268

69

5 287
1 394

287
ocu
916

7 040
7 297

235
986

2 048
1 200

1 608
7 412

656
993

76
193
248

7 55r
7 021

772

I 6?9
| 442

5

634
198

25

43
725
7l
19
29

1 967
7 317

354
351

62
172

48
15

17t
912
259

4 1 485

1

67

14
24

274
13

6
5

837
577

123
t22

47

11
49

905
140

23 847

6 646
4 865

830

tt 443
2 860
1 004
1 320
2 061

15 828
7 287

3 622
4 881
3 087

7 594
5 245
7 225
2 290

262
271
855

2 465
1 897

6 815

280
938

69

5 574
1 461

296
56+
940

7 3t4
1 310

241
991

2 885
1 777

L 73t
L 534

695
1 040

98
203
257

2 456
1 161

14 926

2 710
176

6 346

2 257
85

1 933

688
13

I 335

602
I

16 359

3 398
189

7 681

2 853
89

69 203 24 808 11 398 4 566 80 601 29 374

r) Volkszählugsergebnisse.
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Entwicklung der Wohnbevölkerung

1) Einsch.tießlich Veränderung infol8e Eheschließung und Eiobürgerung.

1. Vierteljahr
2. !-ierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Männlich
Weiblich .

Schweizer
Ausländer

Ge- l-. I Ltztgs-Durten- | ..--:..- lrrmr-

""""0i[ 
| ""lra

167 860
168 700
168 900
168 780

77 550
90 610

145 500
23 060

168 560
168 730

1653 | t677 | 168 490
311 I 409 | 168 8e9

- 68 I 62 I 168961
- Btzo I - zztt I roe z+g

- 459 I 75 727

- 106 | SO rzr
_ 7249r\ | t4S t\z

684r) I 21 116

40 | 166 8r3

146 381
20 432

166 813
766',t73

Geburten

Lebendgeborene

Vierteljahre

Eeiblich
in Spi-
tälern
u. An-

stalten
geboren

total
davon
ausser-
ehelichAus-

länder"r..".- | ,"nrr",
ehelich 

I 
zet

marln-
Iich

28
36

474
529
495
449

467
521
489
448

1925
1979

131
151
140
t52

5741359
1466

351
297

469
524
491
449

242

248
275

2'o3
243
234

1. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

128
70?

Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und Todesfälle

Auf 1000 Einwohnerpro Jahr llm l.Le

-l 

: lben:iahr
CestorbeDer) l"n._l-. .l | 

""- 
lC".tä.u.

-- t i- l""hlie-l LeDenq-l ce- lburten- I -^1Y
iiher- | t.I-e- | g',r- I - 8e- l"t.'t.r"l iiber- l.ruu!e-
hauot lbens-l r", I oor"oe I I schuß l?eno8e-'li"n.l" I I I lDorene

6,41 r1,z | 10,6
11,81 r2,4 | 10,1
10,71 11,6 I 8,5
7,21 10,6 I 11,e

11,8 1e,7 l2,r
1) OhRe Totgeborene (1969 : 14; 1968 : 19).
s) DavoD 1925 (Vodahr 1979) in Spitäem ud Aostalte! geboren.

5a Vierteljahre

Geschlecht

Heimat

An-
fangs-

be-
stand

GesaEt-
z\-

nahme

Endbestand
Mittlere
Wohn-

bevölke-
ruDgüber-

haupt

Davon

absolut

Jahr 1969
Jahr 1968

166 813
168 490
168 899
168 961

24
98

-55

22 883
23 466
23 917
21 116

13,6
13,9
t4,2

76 186
90 627

62
135

- 527
- 247 I 749

15,0
10,8

-296
493

- 1081
319 27 tL6

197
348

- 762
- 308

21 116
20 432

72,7
L2,2

6
Vi ertelj ahre

Heimat

Absolute Zahleu

Ehe-
schlie-
ßun-
gen

Br"- ]

scher-l
dun- |

ceu I

I

ge-
borene

1.

4.

Schweizer
Ausländer

Jahr 1969
Jahr 1968

268
498
452
s03

59
4l)
43
48

469
594
491
449

445
426
361
504

8
6
8
7

0,6

3,1

1,7
1,1
1,6

1185
336

182 13ä9
514

1655
81

18
11 24,9

11,3
3,5

- 2,O
2t,4

1,3
1,9

1527
1510

195 1933r)
1989 1641

29
31

9,0
8,9

1,5
1,6



Todesfälle nach Todesursachenr), Geschlecht, Sterbeort, Alter

r) Äb 196S neue Todesursachemomenklatur.

TodesEachen,
Geshlecht,
Sterbeort

7
Alterejahre Geschlecht

Todes-
fälle
total
1969

Unter
1

I
bis
15

16
bis
ß4

65
ud

mebr
männ-

lich
weib-
Iich

Todeuschen

I

I

1

4
8

4

I

I

I

1

4

4

I
-D

I
-o

146
4t
;
10
60

2l
4
6
8
I

13

;
b2
13
l3
2l
4

7

j

;
248

L2

;
j
25

202
164
771

13
35
30
4
1
6

15
4

1

,6
143

4

10

I
1

6

=I

=I
5

231
4

:

15
164

91

1l
20
30

2

,4

I
l
?

1l
92
I

25
18
4

;l
j

?
t87

12
26

2

20
98

108
120

6
2L
I
1
I
4

:
1

1

1r1
8

13
I

1

12

:

=I

n
418
l6
47

i
35

262
199
192
t7
4t
39

5
1
I

28
6

1
-D

8
I

34
203

77
52
31

5

3. Ruhr, AEöbenfuIektion
/ n..-^Lr-rl /t-.--i+i. r!.,-

5. Tuberkulose der Atnmgsorgme
4 C^-^.:--f,,L--L,,I^-ö

8.
9.

10.

20. Gutartige Neubildugen

22. Emäbrungsmgelkrankheiten

30. Himgefäßkruktreiten

in. tr.r.e""- u. Z*öffiigerdämgeschwitr

39.
40.
4,..
42.
43.
44.
46.

47. Motorfahrreuguf äIle
/e 

^-r--- 
TT-J^ila

50. Atrdere F?ille gewaltsmenTodes

Geschlecht
19
10

!2
5

284
165

580
661

895
841

895
841Weiblich

Sterbeort
26

I

15

1
1

300

115

721
110

74
396

5L2
28
36

289

620
84
12

1062
Lt2
48

514Privatwohnmgen

29
31

17
t4

4L9
427

7241
1169

895
844

841
79?

r736



Heimatzugehörigkeit der Gewanderten

8

Heinat

FaEilien Pffionetr üb€rhaupt

Z\zug weg'

^g

MebEuzug
Zwg weg-

z\g
Mebruug

1969 1968 1969 1968

Stadtberner
Übrige Berner
Außerkantonale. . . . . . . .

Ausländer

Zusammen 1969
Zusammen 1968

34
603
426
297

66
784
565
386

-32
- 181

- 139

-89

-14
- 183

- toz
-94

20
5
4
8

4t
6
4
8

- 210

- 621

- 250
319

tt7
530
272
6ll

1360
1287

r801
1680

-:n'
- 393

l8
t8

19721
18 865

- 762

- äoe

Herkunftsort bzw. Wanderungsziel der Gewanderten

Das Alter der Gewanderten, 1969

Berufstätige
Nichtberuistätige . .. . .. .:: ::::

Zusammen

Berufstätige
Nichtberufstätige ....

2154 I 9981

l8 959 I t6t6 I 2674 lt2074l 2040 | 18e | 366

\{egzug

108741 1868 I rs8 I 169

19721 I 1891 I 1590 lt3ro+

34r I 8 I 893 l-893 l-177 l- 57 l-115
421 l-zss I rel l-re7 l- so l- zs l- sg

9 Herkunltsort
bzw.

Wanderungsziel

Familien Pmnm äberhaupt

Zuztg weg'
ztg

Mebrzuug
Zrztg weg-

zvg

MebEuW

1969 1968 1969 1968

Aggl.-Gemeinden .. .

Übrieer Kantoo Bern
Übrile Schweiz ... .
A rrcland

475
387
277
221

686
447
369
293

6

- 2tt
-60
-92

- 165

- 105

-51
-66

6

2745
4 089
4 739
7 386

3912
3 9r0
4875
6 783

241

tt67
179
136
603
241

- 1067
90
t2

865

- 208Unbekannt ....
Zusammen 1360 1801 -44 - 393 r8 959 19721 - 762 - 308
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Berufstätige Zt- and Weggezogene nach Erwerbsklassen und Erwerbsgruppen

ll Wegzug I Mehrzuzug

Emerbskrassen' Emerbsgruppo 

| 
;mr 

I hu | ;m 
I m I 

ilH 
| ä* | 

;*;r 
I llst

1969

Berufstätige Mämer:
IndutrieudHmdwerk 'l 2000 950 | 2 081 -4tl -zo 68

davonNabrogsmittel ............l 348 zu I BL2 351 481 52

davonTextilindwtrie .... | 28 221 84 1l rol 11

davon Kleider, Wäsche, Schuhe ...l 35 zal s7 - Ll - 10 I - 7

davon Grapbiscbes Gewerbe . . .. .. . | 264 eo I 314 - 37 I - 641 - 2L

davon Metallindmtrie ........... 'l 297 135 | 32t - 14 I -roe I - 32

davon Mmchinenindustrie, Appuate
bau .... I 646 zro I 678 -+ol zol 38

Baugewerbe .....1 3268 3026 | 3331 -rgl 421 101

Handel, Banken, Versicberungen .. ... | 701 202 | 778 241 441 57

davonHudel . l 515 rar I bo4 251 sol 47

23 I 411 -zrl- Bl 7

G6tgewerbe I 963 t+s I e6B - 2l rrl le
Andere DienstleistuDgen .... . I 660 rso I 646 111 4bl 84

davon A.I1g. öffentl. Veryaltg.,
Verteidigug . | 373 20 I 346 - 5l 37 1- 1

davooUntenicbt, Wissenscbaft....l 135 4e I 133 t2 I - 1 19

davonHauswütschalt ............1 6 e | 10 - 41 41 4

teo I zze -351 331 26

ÜbrigeEmerbsklasetr ..... | 298 111 I 500 oo | -zso | - zz

BeruJstätige Mämerüberhaupt ......1 8489 5 341

498

154

67

64

96

10

74

75

104

69

12

404
336

16

58

170

594
20

1 983

290

Berufstätige Frauen:
Industrie und Hmdwerk ............1 8?2 85

48

77

20

-4

1

25

18

5

81

53

?

98

-4
3L4

634

davonNahrogsmittel ............1 261

davonTextiliodustrie ............1 76

davon Kteider, Wäsche, schube ...1 702

davon Craphisches Gewerbe.......l 180

davonMetallindust ie ............1 18

davon Mochioeqindustrie, App4ate

Baugewerbe I 49

Hudel, Boken,Vereicberugeo.....l 787

davonHmdel .l 551

Gdtgewerbe I 760

ADdere Dienstleistugen ... .. .. ... . . I I 049

davon AlIg. öIfeEtl. Vemaltg.,
Verteidigung ..1 199

davon Untericht, Wissenschaft....l 223

davouHauswirtschaft ............1 337

Anstalten .....1 1535
ÜbrigeEmerbsklreseD..... . | 199

Berulstätige Frauen überhaupt ......1 5 508

Berufstätige ißgesmt .............1 13 997

-81

-6

-50
-24

-63
-12

11

-11

t4

2

-4
-30
- 202

- ööa

55

,o

_10
8

11

10

78

14

-35
74

-17

-15
46

-49
181

- 302

991

176
2l
30

t27
149

290

3 045

778
156

46

75L
139

25

10

165

51

509

728
58

68

113

1

96

I

49

10

320

72

59

176

476

42

8 874

817

205

69

112

172

7

744
39

709

537

686

1 066

2t4
177

386

7 854
501

_25

-11
26

I
-4
-17

I

6

20

51

16

4

-1
-6

118

- 734

150

74

26

,*
14

747

133

30

41

2t8

? 324 | 14 338
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Berufstätige nach der ReruJs-
stellung, Nichtberufstätige,

Gesamttotal

Selbs taindige

AngesteUte
Arbeiter .

I€hrli!ge
in Privatbetrieben
in eidg. Vewaltugen ud Betrieben. .

in kmt. Veryaltungeu ud Betrieben '
in kot]mu. Veffaltg. ud Betriebetr .

in öffentl. Veryaltg. und Betrieben
zusumen

iD iDtemat. Büros u. auslätrd, Vemaltg.

Mämliche Berufstätige zusamen . . ,

Mändiche Nichtberuf stätige :

Familienmgehörige ......
Studenten und Schüler
übrige .

MäEliche Nrchtberufstätige zusmen

Männer überhaupt

Weibliche Beruf stätige ;

SelbstäDdige

Angestellte
Arbeiter ..
Lehrlinge
in Privatbetrieben
in eidg. VeNaltg. und BetriebeD. . . . . .

in kmt. Veryaltg. ud Betrieben . - . .

in komun. Veffialtg. und Betrieb€D

in öffentl. Veryaltg. und Betrieben
zusrmmen

in intemat. Büros u, ausländ. Vemaltg.

Weibliche Berufstätige zusmen ....

Weibliche Nichtberulstätige :

Fuilienmgehörige ......
StudenteD und Schüier .

Übrige..

Weibliche Nichtberufstätige z

Fraueo überhaupt

Gesuttotal Pereonen

über-
haupt

davon
Aus-

länder

Zr- tnd Weggezogene nach der Erwerbszugehörigkeit

Mehrzuzug

ffi;lHi;lml:H+;
I rsos

90

1 969

6 237

193

7 539

494
274

770

938

18

8 489

782

766
255

1 803

l0 292

l3
2 036
2 9?l

489

4704
360

?62

270

7 392

t2

5 508

I 866

609

784

3 159

-10 I 1 - 2l - L

-744l| 181 -17l 112

-2291 - 4el -1301 174

- zl 51 15 I 6

-455l| - 431 -re8l 25e

2l - 7l -721 \3
311 181 461 24

38 I 8 2'tl - I

29

;

-49
30

14

-5

6l 100

325 | 2 113

50oo | 6466
10 I rs5

5167 | ?988
16 I 492

ro8 I 243
38 I t32

5 341

284
135

t27

54ß

5 887

270
I 704

I
I 573

8

302
94

19

-1
-25

_18
I

7l

62

- 134

- 191

2

I

- 180

- 314

24t
54

77

72

37

D öDU

1

240
7 642

8

I 439

4
238
r00

ts42

10

I 79L

313

74

-1
30

162
1

134
4

ß4

-6

10 813

10

2 749

2 8?7

428

4 183

396

630

238

I 264

77

5 46L

2 302

468

674

344l

I 908

L9 727
1 801

180

6

518

- 620

13

96

- 512

6

404
6

1 983

310

77

^,
2 692

E 679

297

-1
87

254
4

27t

55

15

344

-77
!7
42

70

G€smttotal Feilien ....,.,.......

Zrzug Wegzug

über-
haupt

davou
Aus-

l?inder

1969

5

307

5 049

5

6 zLO

90

30

162
72

867

19

748
13

7l
-1

61

I 874

944
780

276

5 366

302

726
56

- 385

- 162

-L4
40

1 939 484 - 136

- 52\

-tL4
94

61

-79
-36

732

t28
-5

62

-4
44

- 4136

4l
110

192

90

619 - 285 90 _18

8 667 2 4t0 -241 282 326

18 969

I 360

8 260

386
-762
-44L

319

-89
- 308

- 393

611

-94
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Ztgezogene Ausländer nach Erwerbszugehörigkeit und Herkunftsort

Iu die Einwohner- ud die Bugergemeinde Bem.
Nach der Heimat als Ledige.

13

Emerbskloren,
BeruIsstellung,

Nichtberufstätige

Ztgezogere
Ausländer

Emerbsklassen,
Berufsstellung,

NichtberuIstätige

Zugezogcre
A6lä[der

über-
haupt

8ü8
der

Sctxoil

aus dem
Auslud üben

haupt

8U
der

§chvoh

aus dem
Auslmd

1969 l96E 1969 1968

A. Männer:
Industrie ud Hmdwerk . . .

Baugewerbe
Hmdel, Beken, Vesiche-

m9....
Verkehr .

Götgewerbe
Anderc Dienstleistugeß ...
Astalten
Übrige Emerbsklasen .....
Berulstätige zus2mmetr ....

davon Arbeiter
davon in Privatbetriebm .

Nicbtberufstätige
davon Fmilienmgehörige

Zusmeu 1969 .. .. .. .. .. .

Zus.mmen 1968 ...........

9ö0

3026

202
23

745
150

r30
r11

349

257

65

L1
2L7

ö1

601

2765

rs7
I

532
99

97

89

683

2679

tB7
30

D'O

s7

97

EO

B. Frauen:
IqdEtrie und Hmdwerk
Baugewerbe
Hmdel, Bmken, Versiche-

rug ,.....

498

L5

104

12

404

591
20

t2+

48

4
150

89

100

4

g7L

l3

56

8

254
247

494
16

479

t2

72

5
283
260
432

28

Gstsewerbe
Aadere Dienstleistugeo

Übrige Eryerbsk]setr .....
Berufstätige zusrmmen ....

davou Arbeiterimen .....
davon in Privatbetrieben ,

N ich tberufstätige
davon Fmilienmgehörige

Zusemmen 1969 ...........
Zusamen 1968 ...........

5341

5000

5t67

IOOE

854
WD

4333

4146
4212

I-r*l
lml

1983

t70L
1573

621

408

4&

L462
t296
1129

1665

1361

1242

648

28+
186

93

361

191

709
310

213
118

466

192

+25

183

5887

5703

1193

1097

4694
4606

2692
2677

764
681

1928

1990

Einbiirgerungenr)

Bisherige
Heimat

Kanton Bern. .. ...
Übrige Schweiz....

Schweiz zus. ....

Deutschland......
!-rankreich.
Italien .

Österreich
Übriges Ausland . ,

Auslandzus...,.

Eingebürgerte:
überhaupt 1969

überhaupt 1968

Pereooeo
im Familienvqbmd

Familien- I Miteingebüryerte

PeMEen i[sgMt

insge- | eiugebürgert

,or. 
| 

,H-

6l-
1r I r

I

oa

I
31

4

I
2

7

3

6

9

;

8127
17119

2s146

718
4l I

r0 I-
812

20110

268

136

t4 Einzel-
pemonen

n6m-
lich

wsib-
lich

mäm-
lich

weib-
lichEho-

rroel 2)männl. weibl, nand.l weihl

2

o

4

I
4

35

36 I
2

3

o

I
4

I
4

t7

4

I
4

J

I

6

3
o

o

4

7

5

4

I

I
6

7l

15

5

10

10

30

5

10 2 2l l8 l2 49 2l 70

12

18

n
00

38
57

1 38
56

24

4t
17

35

74
l16

67

lI3
t4t
229

t 5

3
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Polizeilich gemeldete Fälle der hauptsächlichsten ansteckenden
Krankheiten

l5 viertellahrc,
Jabre

Diph. Schar-
lach

Mcem
uDd

Röteh
Spitre

r) Mumps Keuch- In- Kinder
läh-
mug

Epiilem.
Leberent-

Tuber-
kulosezündug

l. Vierteljahr ..
2. Vierteljahr . .

3. Vierteljahr . ,

4. Vierteljahr ..

Jahr 1969

Jahr 1968

I

5

7

5

4

31

122
40
81

26
16

I
17

I
o

I

l5
t4
23
29

8
I
9

1t

931

72
2

587

6
6
6

l3

I
7

I
9

I 2l
45

274

129

68
49

4

t0
8l

119

5t
32

1592

876
3l
I

34
39

r) Davon I (4) Paratyphus.

Patientenzahll) der Krankenanstaltenz)

t6
Eintritte,

Endbestud,
Pflegetage

Patienten überhaupt Davon in Bem wohnhalt

Psychiatr
Klhik

Waldau
Öffentl.
Spitaler

Privat-
spitäler Total

Psvchiatr
fttinrk
Wsldau

Öffentl. Privat-
spit Uer Total

Eintritte:
1. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1969

Jahr 1968

Endbestand:

Jahr 1969

Jahr 1968

Pflegetage:

Jahr 1969

Jahr 1968

256
238
261
337

6 917

6 295

6 462
5 312

6 301

5 953
5 557
6 066

3 474

2 486
2280
I 715

7A

I06
7t

116

2163
2072
2tt0
2158

258
245
227
261

4830
4 636
4459
4889

I 092
946

9373)

904

lr9 755
t25 812

24 986
24 3t7

994

980

514 104

513 885

23 877
23 563

453
384

280 330
292 009

49 955
48 826

2 384
2268

I ll4 189
I 131 706

371
306

459
431

8503
8066

449
543

994
1005

2t

18814
18425

1 127

1 177

r) Ohne spitalgeborene Säuglinge. ,) Ohne das Kmtorelbeni*he Säuglirgs- und Mütterheim.r) Davon 43 (44) iD Fmilienpflege.



t7
Gebiete

VeEicherte Gebäude Vereicherugssr-me
Mio Fr.

EDde 1969 Eode 1968 EEde 1969 Ende 1968

Bern ohne Bümpliz-Oberbott.
Bümpliz-Oberbottigen. . . . . . .

Stadt Bern überhaupt ......

15 353

3 501

15 389

3 472

2677,967
386,296

2637,082
366,968

18 854 18 861 3064,263 3004,050

104

II. BAU- UND WOHNUNGSMARKT

Brandversicherte Gebäucle und Brandversicherungssumme

Bautätigkeit und Bauvorhaben nach den Bausummen

r) Ohne Unterhalt.
,) Kraftwerkbau, Bahnen, Straßen, Kanalisationen, Sportanlagen: sofem privat.

18 Bauüten,
Auftrag8eber

Bau tätigkeit
Mio Fr.

Bauvorhaben
Mio Fr.

1969 1968 1970 1969

Öffentlicher Bau:
(+ra Aanl'a " 21,628

18,488
0,023

90,019

16,569

17,109

o,tt2
89,502

39,425
33,791

0,188
106.926

31,465
28,011
0,438

98,486

ii}.-i... Tia{},a,
Wnhnharr

Übriger Hochbau

130,158
22,844

100,034

90,050
6,667

t23,292
18,015

86,618
85,452
13.290

180,330

23,475

110,419

86,513
3,302

158,430

20,887

92,826
84,594

7,957

davon Unterhalt

Privater Baul):
\Mahn ha rr

Gewerblicher Bau
ÜbrigerBau2) ...
Zusammen ... .. . 196,751 185,360 200,234 185,377

llaca m++n+a I 326,909

60,064
3,107
2,O28

23,050
41,909

0,138
196,613

308,652

60,268
2,860
1,395

18,951

39,818
0,291

r85,069

380,564

87,444

3,900
5,480

41,768
41,738
0,272

199,962

343,807

87,574

4,348
3,449

24,815
38,244

0,651

184,726

davon:
Einwohnergemeinde
Burgergemeinde . . .

Kirchgemeinden ...

Er"nÄ

Priva+o
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Besetzte Wohnungen mit Bewohnern nach Zimmerzahl, Weitervermietung,
Besitzverhältnissen, Bauperioden und Küchenverhältnissen, 1960 1)

19

Merkmale

B6itzverhältnisse Bauperiode Küchenverhiiltoisse
Bo-

stzto
Iloh-

nuDgetr
mit

Bewoh-
nem
total

Eigen
tümer'
woh-

trug0r

Päch-
ter-

woh-
trugen

Mieter'
woh-

trungeI

Genm-l
§ch-

shal-
ter-

woh-
nüDgen

Frci-
woh-

truge

v0r
1947

orbsut

seit
7947

erbaut

Wohaungen mit
Woh-
[uger
ohne

f,üche
nieche

Kü.
cben-
uteil

Wohaungen i. gmzen
davon in Ein-

fmilienhäusem

Bewohner der
Wohnungen..,...

Wohnungen
mit 1 Zimer . .. .

Di,t2Zillmeß...
mit 3 Zimem ...
mit4Zimmern,..
mrt 6 Zimem ,.,
mit 6 und Eebr

Zimmem ...,..
mitMansede....
mitwohndiele ...
mit Mmsarde und

Wohqdiele
ohne Mansarde

oder Wohudiele .

Eit Weiterver-
Eietuog,...,..

ohne Weiterver-
mietung,.,,...

Einfamilienhäuser
mit 1 Zimer ....
mit 2 Zimem ...
mit 3 Zimem ...
mit 4 Zimem ...
mit5Zimmem...
mit 6 uDd mehr

Zimem ......
mitWobndiele ...
ohne Wohndiele . .

mit Weiterver-
mietung......,

ohne Weiterver-
mietung...,...

Bewohner in Einlui-
lienhäusem ..,...

5777

2359

26
406

1480
1ö61

8b2

1387

1418
720

169

3404

1116

+595

1

96
166
170

1014

54
1815

404

1955

8719

455

15
80

129
78
43

1r0

204

L2

2t6

113

342

=

it 665
13 648
20 051

5 ß79
1 289

Dlo

ß 358
4 64ß

894

32 ooe]

-;:;l

.l

74

175
20a
I29

754

6r]
6511

,al

6321

,trrl

I

6 5071

39 4oO

L+82

38
138
640
516

97

5L

161
208

25

1088

t76

1307

7
236

42

62

20
377

74

263

1186

559

78

28
62

182
t72

51

64

87
55

11

406

2
10
27
I

g4

14
64

13

66

58

601

278

41

43
77
44
I

28

44
I8

7

149

-
6

11

20

10
31

7

34

42

t76

t23

37 677

2 951

2 601
11 043
14 913

5 340
I 810

I 964

I 698
2 268

968

24 747

t4
54

259
976
507

1 141

M
2 607

7 tL6

30 656

619

2 432

.1 139

16 661

576

2 193

7 640
2 709

531

254

674
3 412

r50

2 526

34
256
t46

183

205
371

59

6t7

896

5 765

2 419

51 85

351

tsl 0l

7

287
13 94
22 48
802
232

220

10 21
5 61,

111

34 90.

I

I

2

351

1692

13

;
6

1

6
7

1308
32X
4l
72

5

34
47

I
1610

43

1649

11

40

175

116
40
1ö
4
1

6
6

164

11

15E

613

1

600
6?
l6
72

6

t2

l5
4

594

l

1

1

I

l6

557

54 332

3 527

155 ä:]'

4 794
L4 577
22 653
8 049
2 841

2 2L8

t0 272
5 670

1 llE

37 272

t7
59

293
I 232

652

I 274

649
2 878

E 01r

46 321

678

2 949

3 558

r) Volks- und Wohnugszähluogergebniss. Siehe femer S. 217 u, 228 ff.

woh-
truger
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Neubauten mit Wohnungen

20

Gebäudedt, Stadtlage,
Eßtelle!, Firuieruug

EEtellte Zahl der Wohnugen mit
Woh-
nu!-
gen
1968

lc"uer-
lde
I mit
I woh-

lnugen

Woh.
nu-
gen

'1, 4 - le*ao 
I 
menr

Zimem

Gebäudeart:

Einfamilienhäuser . .

Mehrfamilienhäuser. .

Wohn- und Geschäftshäuser . . .
Andere Gebäude mit Wohnungen

Stadtlage:

5

69
12
0

5

1224
181

I

2;
106

204
28

3;
32
I

3;
12

I

4

27

2

I
22
I

l4
731
435

7

I
15

t2
6

1t
43

0

170

176
a2

186

795

2

60
109

34

75
43

;
t7
11

4t
139

I
62
34

6
27

266

,,
II
10

27

333

;
3

t2
13

I

;
4

I

38
136

442
I

198

364

Läoggasse-Felsenau ...
Mattenhof -Wei ßenbühl.
Kirchenf eld- Schoßhalde
Breitenrain-Lorraine ..
Bümpliz-Oberbottigen .

Ersteller:
mcinde -l

I
43

36

I
160

789

462
202
t2t

^134
94

u,
209
135

;
100

220
83

1
ll
l8

l3
11

-l
265
692
ooo

Bund, Kanton usw. ,.....
Baugenossenschaften .....
Andere juristische Personen
Einzelpersonen

Finanzierung:
Eigenbau der Gemeiade
Eigenbau von Bund, Kanton usw. .

Mit öffentlicher Finanzbeihilfe .....
Ohne öffentliche Finanzbeihilfe ....

Jahr 1969

Jahr 1968

;
4

83

;
156

1255 aoa
4

228
52

344

-1

100

303 öJ

-l

250
936

88
75

t4t2
I t87

323
377

232
212

396
394

404
I68

33

3l
24

5 l8;
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Wohnungszuwachs und Wohnungsbestand

2t

Zuwachs, Abgug

Ge-
bäude
nit

\Yoh-
trugetr

Woh-
DU-
geu

Zahl der Wohnungen mitffi Woh-
DU-
geq
1968

Zimmem

Zuwachs:
88 t4t2

49 32 8

396

2

L04
6

33

1

24 1187

88Aa-, Auf- ud Umbauten

ZEamen
Abgmg:

88

96

1461

297

30

355

:

240

90

15

398

11

410

69

4

gL

i
24

1

7275

190

24UmbauteD

Zusammen 96

-8
15

13 903

ll34
1061

61 256

4+

311

42
6135

105

r3ö
152

6 25el

84

314
303

25 A78

63

347

762

9372

16

19

24

25?2

l6
8

-t2
2240

214

1061

Betmd 31. xIL 1969)

r) Fortgeschriebene Zahl der bei der Volks- und Wohnungszählung 1960 emittelten bewohnten Gebäude ud
Wohnungen mit Küche oder Kochnische inkl. der dealigen LeeruohnugeL

Ausstattung der erstellten Wohnungen, 1969

22

Ausstattuag

Wohnungen Eit .,, Zimmem

über-

davotr in

I 4 D

6
uod

mehr

Eitr-
fami-
lien-
häu-
sem

Auf-
und
Um-
bau-
teD

Kochherd:
Gas...
Elektrisch

'Warmwasserversorgun 
g :

Gasboiler oder Gasautomat . .

Elektr. Boiler
Zertrale

Bad ...
Lift...

Heizurtg:
Ofen. . .

Warmluft
Etagen
Zer.fiaL
Fern. . .

Elektrisch

Wohnungen zusammen

122
233

3;
355

284

ztz
r43

105

135

2;
240
201

140

100

203
195

3;
398
362

2;
142

276
134

I
409
4r0
332

t;
239

I
26

I
33
34

24

34

I
15

;
24

23

24

723

738

I

1459

1461

1226

837

624

5

5

5

;

42
7

o

47
49

49

355 240 398 410 34 24 t46l 5 49
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Durchschnittliche Jahresmietpreise nach der Mietpreisstatistik

Vor 1947

1947 bis l. Halbjahr 1968 . . .

2. Halbja-hr 1968 . .

Insgesamt

Vor 1947

1947-1968
l. Halbjahr 1969 . .

Insgesamt

im Mai 1969

im November 1969

2ziwer I azi*o I lzi.-", lz-e,zi*^",

2691
3399
5374

3145

2752
3516
3702

3077

2042
30 l3
3712

2376

Leerstehende Wohnungen

Leersteheade Wohrugen

iusgesamt

Absolute Zablen

Stadtteile

Innere Stadt

Länggasse-Felsenau .

Mattenhof-Weißenbühl .. . . .

Kirchenfeld-Schoßhalde . . . . .

Breitenrain-Lorraine .......

Bümpliz-Oberbottigen ......

Stadt Bern l. 12. 1969

Stadt Bern I. 12. 1968

Woh-
nungen
über-
haupt

')

2 697

I 549

t5 122

8 994

14 003

t0 926

61 291

59 896

I

1l

I
34

t4

70r)

448)4)

0,02

0,07

0, t0

0,24

0, l3

0,1I

0,07

o

l1

5

9

2

4

25

t2

29

18

r) Fortscbreibug der WohnurgeE mit Küche oder Kochnische auf Grud der Ergebnisse der Wohnugszählug
1960 inkl. der dmaligea Ievohaugeo.,) Davon m Stichtag bereits auf später ve@ietet 33.,) Davon u Stichtag bereits auf später verEietet 14..) Davon I Wohnug mit Geschäftslokal.

A
vor

194?er-
stellt

seit
l947er-
steut

Auf l00Wohtrm-
gen überhaupt

4l

26
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Beim Städtischen Wohnungsamt
angemeldete und abgemeldete Wohnungen

Mietämter
Gesuche um Aufhebung der Kündigung; Rekurse

Reine Mietwohnungen:
mit I Zimmer
mit 2 Zimmern ... .

mit 3 Zimmern .. . .

mit 4 Zimmern
mit5Zimmero....
mit 6 und mehr Zimmern

Zusammen 1969

Zusammen 1968

Wohnungen mit Geschäftslokal :

Jahr 1969

Jahr 1968

Einfamilienhäuser:

Jahr 1969

Jahr 1968

abmel- | "#;;;6;;
mmel-l unä | I

al,l,]ä lv"äitt-l tr*- I t3,",'""lunsen I haupt lu',,]äi'u.-

120 I 116

5

4

7
I

320
254

5

4

5

5

18

23

I

26

Jahre
Auah}

Eingereichte Gesuche

Art der Erledigung r)

I Nicht-
Kündi- I eintreter
gung I wegen

zulässig I Yer-
erklärt I spätuoq

I usw.

Anzahl

ingereichte Reku$

A.t d* E.l.dts*s d*.hdt.
I(antonalo Justizdirektions)

I I Ni.lr-

,u,n.u.n I Ab*.i- l'';*:l'-''' | §un9 lst-mäslos

I loc"o'ae'

1969 .

1968 .

131

l3l
75

80
31

36
2

5

7

ö 0
7

I
I o

I
o

1) Einschließlich der 5 (5) vom Vorjahr zur Erledigug übertragenen Gsuche.
3) Ohtre 16 (5) auf d6 folgende JahE zu Erledi.gug übertragene Gesuche.
3) Ohne I (-) noch unerledigten Rekurs.

25

Art der Mietwohnungen

Übertrag

Derembel
des

Vorjahres

6

5

3

7

I
I

I
I
3

23

29

I
I

325
260

5

4

3

5

5

lt

E

duch
Vermitt-
lmg vor
der Yer-
handlung

Verglelch
in der

f,üudi-
gung
unzu-
lässig
erklärtlung
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Grundbesitzwechsel

Freihändiger Erwerb von Stockwerkeigentum, .1969

z,
Stockwerkeigentum

I
Imere
Stadt

II III IV
Kirchen-

feld-
Schoß-
halde

v
Breiten-

rain-
Irmine

VI
Bümpliz-

Ober-
bottigen

TotalFelsenau Weissen-
büül

Anzahl KäuIe . . .. .

Amtl. Wert, Mio Fr.
Kaufpreis, Mio Fr.

4
_8)

0,742

6
_8)

1,945

40
_8)

12,824

l8r)
_8)

2,730

1303)
_8)

10,157

198
_s)

28,398

DavoD 7 Käufe auf bauechtsbelasteteD ParzeueE.

AIle 130 KäuJe auf bauechtsbelasteteE PilreUen.
Bei sämtlichea ßäufen von StockwerkeiD-heiten fehlt der mtl. Wert.

')
,)
,)

AIle Handänderungenl)

1) Ohne Freihandkauf voD Stockwerkeigentu, der io Tab. 27 aEgewiesen ist.
,) 3 Grodstücke, noch ohae gescbätzte Brmdvereicherog, mit eineE Kaufpreis von 2,600 Mio Fr.
3) 7 Grundstücke, noch ohne geschätzten etl. Wert, mit eilem Kauftrreis voo 20,000 Mio Fr.
r) 1 Grundstück, Eit einem Kaulpreis von 2,800 Mio Fr. inkl. noch zu erstellende Wobnhäusei und Anteil u Ein-

stellballe.
5) Ohne Angabetr über mtl. Werte.
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Freihandkäufe nach Stadtteilen

1. Bebaute Liegenschaften:

Innere Stadt

Länggasse-Felsenau .

Mattenhof-Weißenbühl ......

Kirchenfeld-Schoßhalde .....

Breitenrain-Lorraine .

Bümp1iz-Oberbottigen .. . .. .

Zusammen 1969

Zusammen 1968

2, Unbebaute Liegenschaften
(Bauplätze):

Innere Stadt

Länggasse-Felsenau ..

Mattenhof-Weißenbühl ......

Kirchenfeld-Schoßhalde .... .

Breitenrain-Lorraine .

Bümpliz-Oberbottigen ......

Zusammen 1969

Zusammen 1968

1) Davon I Grodstück, noch ohne geschätzten mtl. Wert, mit einem Kaufpreis votr 1,530 Mio Fr.
,) Davon 4 Grodstücke, noch ohne geschätzteD utl. Wert, Eit einem Kaufpreis von 16,470 Mio Fr.
!) Davon 2 Gmdstücke, troch ohne geschätzteD mtl. Wert, Eit einem Kaufirreis von 2,000 Mio Fr.

') Davon I Gmtlstück (20a), mit eiDeE KauJpreis von 2,800 Mio Fr. inkl. noch zu erstellende'Wohrhäuser und
Atrteil an Eistellhale.

5) Ohne die oben in Fußnoten eträhtrten Gmdstücke.

äl'l'L lx:';
AEt-
licher
Wert

Mio Fr

durch-
schEitt-
lich pro

mt in Fr.

136.14

3283.705)

335.46

582.91

76.20

207.155)

104.30

r0,966

9,339

t2,843

4,565

10,783

8,874

21,765

23,384

34,036

9,331

18,069

26,275

198,5

250,4

265,0

204,4

167,6

296,1

t6

39

40

25

45

23

188

r6l

I

3

6

5

2

t7

34

oo

38

224

223

125

187

4442

231,6

174,O

468,8

I66,96)

258,46)

260,36)

941,5

2580,0

917,85)

584,6

57,370

45,804

0,085

0,2191)

0,032

0,381

132,860

79,721

0,400

1,895

20,1454)

2,828

0,298

9,843

5239

929

I

139

73

84

5

1292

29

Stadteile

Kaufureis

Mio Fr.
it o/o

de
utl.

Werts

r 594

863

1,374

1,463

35,409

8,998
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Freihandkäufe nach Grundstücksart

r) Nach der Zweckbestimmung des Hauptgebäudes.
e) Darunter auch Liegenschaften mit mehreren Hauptgebäuden verschiedener Zweckbestimmung.
3) 3 Grundstücke, noch ohne Brandversicherung, mit einem Kaufpreis von 2,600 Mio Fr.
a) 7 Grundstücke, noch ohne geschätzten amtl. Wert, mit einem Kaufpreis von 20,000 Mio Fr.
6) 1 Grundstück, mit einem Kaufpreis von 2,800 Mio Fr. inkl. noch zu erstellende Wohnhäuser und Anteil an Ein

stellhalte.
6) 2 Grundstücke, noch ohne geschätzten amtl. Wert, mit einem Kaufpreis von 1,819 Mio Fr.
?) Ohne die oben in den Fussnoter 4-6 eMähnten Grundstücke.

Die 1969 freihändig umgesetzten Gebäude nach der Bauperiode

1) Auf Grund der letzten Gebäudezählung (1941) und der laufenden Brmdversicherungsstatistik neu fortgeschrie-
bene Zahl der Gebäude.

t) Davon 844 mit Wohrungen.

Bebaute Liegenschaftenr) :

Einfamilienhäuser . .

Mehrfamilienhäuser . .

Wohn- und GeschäItshäuser .. ..
Landwirtschaftliche Heimwesen
Andere2)

Zusammen 1969

Zusammen 1968

Unbebaute Liegenschaften :

Bauplätze
Andere

Zusammen 1969

Zusammen 1968

Kaut-
preis

in %des
amt-

lichen
Wertes

357,3
217,4
2l1,8

289,6

,31ß
174,O

917,87)

2160,9?)

965,07)

662,2

2,178
14,3973)

10,876

2,043

,L41/J)
23,945

4,0s1 lt4,47s
28,339 | 61,605
19,998 I 42,354

4,s82 | 14,428

132,860

79,721

35,4095

2,993

Einfamilienhäuser... ... | 3668

Mehrfamilienhäuser . ... I 6969

Wohn- und Geschäftshäuser .... | 2 422

AndereGebäude | 5795'z)

Zusammen,absolut .... 118854

Zusammen, in Y" .

Umgesetzte Gebäude

30

111

5B

57

256

100,0

0,8 I 27

r,6 I e2

2,4 I ss

1,0 I 40

30

Groodstücksart
Hand-
ände-

rungeq

Fläcbe
Aren

Amt-
Iicher
Wert

Kauf-
preis

Brand-
ver-

siche-
rung

Mio Fr.

28
97
49

t4

162
4770
2t5

oo

188

161

34

ll

5239
929

1594

948

57,370
45,804

I,37 44"

0,0546,

45
JO

2542
7127

7,428
1,568

38,402
10,382

3t

Gebäudeart

Gesamt-
gebäude-
bestand

absolut in% vor
1947

7947-
1967

1968 1S69

3

15

2

l6

4

I

I

t,4 214

83.6

36

14,1

6

2,3
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Freihandkäufe und Zwangsverwertungen nach dem Beruf des

Veräußerers und des Käufets, 1969

32

Berufe - FimeD

Freihmdkäufe Zwngs-
veryertugen

Veräußerer Käufer Veräußercr

u"u..t"l u"täot"
un-

bebaut( bebautr un-
bebaute

Grundstücke Grundstücke Grundstücke

A. Natürliche Penoneu:
L in Ben wohnhaft

a) Selbständig Everbeade
Ärchitekten, Ingenieue, Bameister
Bauhmdwerker
Übrige Gewerbetreibeqde .........
Kaufleute, Geschäftsinhaber .......
Vertreter, Agenten .

Fürsprecher, Notare ...
Atzte, Zabtärzte, Apotheker .. .. . ..
Übrige freie Berufe . .

b) Unselbständig Eryerbende
Direktoren, Geschäftsfthrer .......

1

11

10

4

1

5

18

8

39

I

15

4

;

11

4
6

18

6

I

1

5

I

1

;
2

I
4

1

4

6

Arbeiter .

öf{entliche F*kti.*."' :... :. :. :.
c) Peusionierte und Rentner .......,
d) Frauen, Minderjäbrige, Sonstige...
e) PersoneugemeinschafteD ...,.,...
f) Erbengemeinschaften ...

II. nicht in Bem wohDhaft. .

Natürliche Peßoneo zusmmeu

B. Juristische Pesonen:
I. mit Sitz in Ben

a) Privatrechtliche Geellschaftm
Banken -und Kreditinstitute ......
Baugewerbliche Untmehm@ .,.,
Imob. -VeFertmgsgeellschaftm
übrige . ..

b) Öffetrtlich-rechtliche KorlDEtioneu

147

;
11

I

28

I

D

104

I
77

6

34

4

4

1

;

25

6

1

6

Kutoo ...
Gemeinde
Burgergemeinde
Küchgmeinden
übrige ..

II. mit Sitz auswärts .

Juistische Pemnen zusmen . ,......... .,

C, Natürliche md juristi*he Pmonen amo

4L

188

t7

46

84

188

20

45
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Die freihändig umgesetzten Gebäude nach dem BeruI des Veräußerers und
des Käufers, 1969

3ä

Benrfe - Fimen

Veräußerer KäuIer

Ein-
Iami-
lien-

häuser

Mehr-
Iami-
lien-

häuser

Wohn-
u. Ge-
rchefh.
häuer

Ändere
Gebäu-

do

Ein-
lami-
lien-

häwr

Mehr-
lami-
lien-

häuser

lYohn-
u. Ge-
§chEfts
häuer

Anden
Ge-

bIude

A. Natürliche Pereonen:
I. ir Bem wohtrhaft

a) Selbstiladig Eryerbende
ArchitekteD, Ingenieue, Bareister
Bauhmdwerker
Übrige Gewerbetreibende .........
KauJleute, G6chäftshhaber ......
Vqtreter, Agenten,....
Fäsprchq, Notre .....
Arzte, ZahDilzte, Apotüeker . . . . . .

tlbrige freie Berufe ...
b) UnslbständigEmerbende

DirektoreD, G6chäftsfilbrer . .. ....

4

I

I

;
,
I
4

4

I
I
6

7

2

I
I

I
I
4
I
6

13

7

1

1

1

L

15

12

;
1

1

5

8

6

1

I

I

E

8

I

10

4
t

I
1

1

1

8

77

I
I

;

I

6

I

I

l
I

I

4

Öffotliche Fulktionäre ......
c) Pensionierte ud Rmher .....
d) Fmueu, Minderjährige, Sonstige
e) PeEonengeEei$chaften,.....
f) Erbengemeinschaltm.........

II- nicht in Bem wohlhaJt ....... -..
Natürliche Pmoneu zusammeD,......

B. Juristishe Pesonen:
I. mit Sitz in Bem

a) Privatrahtliche Gesellscbaften
Bmk@- ud Kreditistitute. .. .. ..
Baugewerbliche Untmehmeu .,.,.
Imob.-Vemertugsgesellschaf tea .

26

I

1

82

!2
12

4

1

47

D

2

1

28

;
10

5

8

1

t

4

62

72

3

I

7

t7

I
7

6

16

I
1

6

19

;
13

4

;

b) Öffentlich-rechtliche Ko4pratioBen

Bugergeoeinde
Küchgemeinda

II. mit Sitz auswärts

Juristische Pqsoneu zusmea zl l1 29 8 49 47 38

C, Natürliche und juistische Pmnm
30 111 68 30 111 6E 67
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Die umgesetzten Gebäude nach Gebäude- und Handänderungsart

Art der Gebäude

Einfamilienhäuser . . .

Mehrfamilienhägser , .

Wohn- und Geschäftshäuser .,..

Andere Gebäude.

69

221

88

134

30

111

58

57

Zusammen 1969

Zusammen 1968

1) Auch Teile von einem Gebäude.

Baumaterialienpreise

(Preise bei Bezügen von Händlern oder Handwerkern, mehrheitlich franko Baustelle Bern,
einschließlich Händlerrabatt)

Gebaude I Frei-

7

7

8

39

102

30

77

I

Tannen-Bauholz, rac}r Listen geschnitten. .

Tannen-Bretter, roh, konisch, abliniert ...
Tannen-Bodenriemen IIa
Portland-Zement, inkl. Papiersäcke r).....
Hydraulischer Kalk, inkl. Papiersäcke 1) . .

Baugips, inkl. Papiersäcke t) ..
Normalbackst eine 25 | 12 | 6

Biberschwanzziegel .

Zinh.teiß, dick, in Ö1 . . . .
Leinöl .

Terpentilöl,rein...
NP-T-Träger, NP 18-30
Rundeisen, fertig abgebogen, 12 mm . . . . .

»er.lDuz.lJroi
1e3elre68l1e6s

276.-

830.-
686.-
890.-
163. -
295. -
240.-
175.-
198.-
r0l.

lm8
lm8
lm2

10000 kg

10000 kg

1000 §t.

1000 §t.

100

100

100

100

100

73.-1215.-

490.-l8so.-
405.-1670.-
410.-1840.-
45.-1156.
s0.-127s.-

100.-1225.-
130.-1165.-
1r5.-1r34.-

255.-
215. -
830. -
676.-
840.-
150.-
275.-
225.-
165. -
134.-

830. -
676.-
840. -
150. -
275.-
230.-
173.-
139. -

r) Verkaufspreis bei Lieleruag von l0bzw.20 t Ed mehr, fraako Station.

?4 davou dwh

Abtre-
tug')

Erb-
gug

soEstige
Hmd-

äoderung

512

441

256

198

248

231

I

4

35
Afiikel

Ver-
kauls-
einheit

Drehschnittspreis€ iD Fr.

Dez.
1969

Juni
1970
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Abgeschlossene Baurechtsverträge nach Stadtteilen

36

Bauech tsverträge

I

Iooere
Stadt

II

Läng-
g6w-

FelseDar

III
MatteB.

boI-
\üeisen

bübl

IV

I

v VI TotaI

;T;
I

feld-
Schoss-
halde

ran- Ober-
bottigen

Alzabl Verträge. .
Flächeinmr.......
Jährliche Grundrente in Fr. ......
Jährliche GrundreDte ia Fr. pro mt

Anzahl Verträge

Bebaute tm
5Bo I - lrsro.n'l

2oeoool -l srael -
3e4.34 I -l-.srl -ttt

,"*a"""

ffi
311 I 7856 I 1928 lrooSB?

80 ooo I 81 +zn I + loz I oo ooo

257.%l 4.-l z.szl 
-.a6ttt
,*

Gmdstü(

i-lL,rl
l rrnno I

I rr.- ltt
*"tt

I_l
I zoar 

II42',t83 Il'*l
t".r*

nl ,l 5

,nnlwzatI 2768
szo14 13123oo | 336270
sr.erl r.szl r21.8etl

411 13 I 16

s ns ltz+ aga I sg oz+

l,,zrs lrn oo, I mrnso
n.sol z.ool 4.34

JäIrliche Grundrente in Fr. ......
Jährlicbe Gruldreate in Fr. pro mr

Anzahl Verträge.
Fläcbein8r..........
Jähdicbe Grudrente iD Fi ...,..
Jährliche GrundreDte in Fr. pro mr

841

r89 000

343.64

I
I 856

3l 424
4.-

160 997

I 753

-.61

l1
lrno n,
I oo ooo

| -.uu

5

7 816

53 183

6.80

8

8 948

119 343

13.34

2l
287 295
i69 369

1.98

2L

47 787

748 250

10.61

1) Von der Einwohnergemeinde dem Krematoriu eingeräutes Baurecht.
r) Davon 2 Unterbaurechte.

Verkauf von Baurechten samt Gebäuden auf baurechtsbelasteten Parzellen

Gebäudeutea

Einfamilienhäuser . . .

Mehrlamilienhäuser .

Wohn- und Geschäftshäuser ....
Andere Gebäude

nand- II Ge-anoe- I bärd.rungen 
I

Kauf-
preis

Mio Fr.

1,280

15,025

6,250
16,250

Brand-
versi-

cherung

Mio Fr.

1\

3,3363)

1,9054)

8,251

I
ll
5

6

I
13

t4
6

Wert

Mio Fr.

6,

16,839

Zusammen 1969

Zusammen 1968

Bei allen I Faillen fehlt der mtl. Wert und die Brandversicherungsangabe.
In 3 FälleD fehlt der amtl. Wert.
In 3 Fällen fehlt die Brandversicherungsangabe.
In 1 Fall fehtt der amtl. Wert und die Brandversicherungsangabe.

,)
,)

")

')

37
Anzabl

3t
17

42
31

38,805
1 1,789
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Die Kosten des Wohnhausbaues

Baukosten eines 1966/67 erstellten Wohnhauses 1) in der Stadt Bern
nach Arbeitsgattungen und BaukostengruPpen

1) ohne Grund und Boden, Das Indexhaus enthält 6 Dreieinhalb- und 3 Zweieinhalbzimeryohnungen Eit Küche
(elekirischer Herd.. einsebaute KüchenkoEbination Eit Kühlschrmk), Waschküche (WaschautoEat für 6 kg Trocken-
wascbe), Trocknerä*l Ert'i"n, Heizung (ÖlJeuerung) kombiniert mit rentraler Wmwmseryereorgu& Luftschutz-
keller. Umbauter Raum: 2935 83,

38

Pos. Nr. Arbeitsgattugen, Bau.kostengnrppen
Br!tNl.tr f,itt6l167 Index Mitte 1968 : 100

ir Fr, Fl,nde 1968 Uitte 1961 Ende 1969 vlitte 1970

1

4
5

6

7

8

I/1-8

I
l0
11

12

13

14

rr/9-14

15

16

t7
18

19

20

2L

24

25

26

27

28

29

30

31

IIll27-32

34

IVi 33-34

60

36

38

vi 35-38

39

40

vI/39-40

Aushubarbeiteo , . .

Baumeisterarbeites
Zimerarbeiten . . .

KunststeinarbeiteD
G16erarbeiteu..,,
Spenglerarbeiten ..
Dachdeckerarbeiten

5 389.75

t57 493.-
77 472.75

5 478.05

13 440.-
4 367.90

I 013.70

913.-

107,9

103,7

100,4

101,8

105,0

104,7

98,6

107,0

107,9

105,1

104,0

103,s

105,0

109,2

L03,2

167,4

114,3

109,1

104,0

106,1

105,0

109,2

r03,2
169 3

136,8

116,6

113,5

I17,3
113,1

119,2

r09,8
782,7

Rohbau zusemmeE .,...

Elektrische Installationen
Heizungsanlage .....,..

218 507.55

26 956.10

21 478.80

2 376.50

3 265.30

2 196.-
30 835.30

103,4

100,7

108,2

1o5,7

92,4

91,7

96,9

105,3

100,2

111,6

105,7

104,2

102,6

101,0

108,5

104,3

1r7,0
94,8

715,2

111,1

105,3

116,7

104,0

120,9

96,3

t15,2
111,1

112,0
Luftschutz-Lüftungen ....
Sanitäre Anlagen ......,.
Imtallationen zusmen . .

Gipserarb€it en
Schlosserarbeiten ,.... . ..
Schreinerarbeiten ......,.
Abschluß- und Zimmertüren

87 108.-

33 633.30

7 760.20

19 106.65

t7 244.60

2 490.50

17 915.-
1 646.40

5 252.55

5 254.55

4 463.-
6 590.50

I 061.40

4 544.50

2 067.40

3 283.70

1764.-
23180.-
I 000.-

100,9

102,0

100,0

702,5

101,9

102,0

96,8

106,0

98,8

91,0

717,5

98,1

704,4

108,1

s7,0

115,0

r04,0
110,0

103,7

105,9

104,2

105,6

103,7

104,1

97,A

109,2

97,0

85,7

109,0

99,0

1L2,5

114,9

93,1

97,6

t2ß,5
107,8

115,0

108,1

105,9

106,6

106,5

104,6

r04,1
100,9

t20,5
s?,0
89,7

109,0

98,9

119,5

114,9

722,6

IzL,L
126,5

107,8

120,0

r11,4

103,4

115,1

115,1

113,3

Llt,2
105,3

131,8

103,5

104,5

114,7

107,6

730,2

725,2

150,9

754,4

131,0

112,6

224,0

KücheneiEichtungen
Küchenventilation
Unterlagsböden , ...
Bodenbeläge (Lino)
Pukettarbeiten....
Plattenarbeiten ....
Terazrcabeiten . . .

Tapeziererarbeiten

Malerarb ei ten
Baureiuigung

Ausbau zusamen t45 248.25

32 548.05

5 684.40

101,7

102,3

98,4

104,1

t32,5
L02,7

105,9

136,3

111,1

L72,4

144,8

737,7Ingeaieur

Honorare zusamen

Werkanschlüsse.....
Gartenarbeiten .....
Außere Kanalisation.
Architekt (Umgebug)

Umgebung zusamen

38 232.45

2 000.-
1l 639.45

3 000.-
L 274.70

101,7

100,0

170,4

100,0

107,3

L28,7

100,0

722,4

100,0

146,6

132,6

100,0

124,1

102,0

148,6

743,7

110,0

141,8

772,2

168,1

!7 854.75

4 440.-
12 150.-

107,3

101,9

t02,5

117,8

109,2

106,9

119,4

111,8

r09,9

135,1

119,0

L27,1Baukreditzinse

Baunebenkosten zusmmetr 16 590.- t02,4 707,5 110,4 t24,9

Gesamte Baukosten 518 540.40 102,5 106,9 109,9 117,5
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III. KONSUMENTENPREISE UND DEREN INDEX,
HAUSHALTUNGSRECHNUNGEN

Konsumentenpreise für Nahrungsmittel

(ohne Kartoffeln, Gemüse und Obst)

Indexartikel (Auswahl), ohne Abzug von Rabatt oder Rückvergütung

39

Artikel Mengel-
eiDheit

DmhscbdttspEis ir Rp.

Yo-VeÄD-
dmg

Dez.1968
bis

Dez. 1969

Dez.
1968

Miitrz Jui Sept. Dez.

1969

1l
1l

200 e
rkg

t/. I
80-200g

I St.
I St.
lkg
lkg
lkg
1kg
lkg
1kg
1kg
lkg
I St.
1 St.
I St.

1Pä
1 St.

250 g
500 g

1l
1t
1kg
lkc
I St.

500 I
lkc
1ke
lkg

500 s
500 g

500 g

500 s
lkc

500 g
100 g
260 g

76

93

263
8r4
215

38

30

1664

1727

1848

r268
1312

1050

l5l6
807

4E

48

88

7+

501

102

283

300

281

87

100

18

118

87

82

139

80

102

120
79

557

94

266

76

94
253
814

2L5
38

28

19

7642
1110

1787

L240
1286

7042
1516

808

48

48

88

74

443

113

277
309

297

88

100

18

121

87

89

140

7E

92

113

lB7
83

563

103

262

76

96

253
836

216

38

18

1600

1080

1843

1286

1268

7057

1516

802

48

48

90

74

466

113

309

297

88

100

l8
121

87

94

140

77

94

113

139

83

568

101

262

76

95

253
842
276

38

24

18

L642
1r14
1847

728L
1296
1076

7b07

799

48

49

90

74

165
109

280

315

300

88

100

l8
726

87

86
140

77

94

111

135

85

äar
101

269

76

96

253
842

276
38

18

1632

u02
1868

1284
1399

1170

1516

808

48

49

88

469

108

318

311

88

100

18

t2l
87

96

140

?7

88

111

135

6C

551

102
261

+ 3,4

+ 
_0,6

- 10,0

- 2L,7

1,9

+ 7,4

+ 1,3

+ 6,6

+ 11,4

+ 0,1

+ 2,t

+ 2,7

6,4

+ 5,9

3,9

+ 6,0

+ 10,7

+ 
_1,1

+ 2,5

+ lz,r
+ o,7
-l 6,9

+ 10,0

+ 8,8

+ 12,5

+ 7,6

1,1

+ 8,5

+ 2,4

P6teuisiEte Milch

Eme!talerkäre

Joghüt natue

Rindfleisch, Bratetr .....
Rindflrisch, Siedefleisch .

Kalbfleisch, Bratu .....
Ka]bfleisch, Voresm ...
Schweinefleisch, Braten .

Schweirefleisch, VorsD

Cervelats

Kalbsbratwmt .

Wienerli .......
Poulets (gefrcren)

Speisemuguine
Speiwfett . .. .. .

Sonnenbluenöl

Halbweißbrot
Weggli ......

Maisgrieß
Reis, Eittlere Qualität
Haferflocken ........

Spaghetti typo Napoli ...
Eiemudeln
Kristallzu cker
Bienenhoaig, einheimischer
Milchschokolade ........
Brsil-Kaffee
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Konsumentenpreise für Kartoffeln, Gemüse und Obst

Konsumentenpreise für Heizung und Beleuchtung
(Indexartikel, ohne Abzug von Rabatt oder Rückvergütung, franko Flaus)

Indexartikel (AuswaJrl)

61

95

112

63

tt7
r33

95

187

153

168

,,
747

787

68

200

75

83

77

90

103

130

745

200

742
157

103

163

180

+ rö,s
3,6

+ 10,0

9,1

+ 6,4

+ 13,2

+ 10,2

6,3

- 27,5

Kdtoffelo I r tg

Gemüse: 
I

Spioat, in-ülDdischer ............ I l kg
Weißkabis I f kC

Kohl(Wiz,wiEinC). I ttg
Kopfsalat (etwa 200 g) | 1 St.
Käotte!, rote ................. | 1 kg
Sellerieknollen . | lkg
Zwiebelo,gewöhnliche . I lkg
Lauch,grüD . | lkg
Tomaten,ausländische I lkg

Früchte:

Trauben, weisse, ausländische . . .

Apfel, Stmdadwre, Kt. I, id. .:
Bimen, Stmdadwae, Kl. I, inl. .

Blondormgen
Zitronen .

Bananen .

kg
kg
kg
kC

kg
kg

54

68

86

70

99

125
9l

118

238
200

230
153

116

128

155
L73

4l

Artikel Meugen-
einheit

Durchschnittspreis in Rp.

%-Verän-
derung

Dez. 1968
bis

Dez. 1969

Dez.
1968

Mätrz Juni Sept. Dez.

1969

50 kC

50 kC

100 ks
100 kg
100 kg
100 kg
100 ks

1m!

l kw}
l kwt

1365

1005

2450

2450
2260
3245

1785

30

11,5

7,0

1365

1005

2450

2450

2260

3245

1635

30

11,5

7,0

1408

1053

2670
2620
2220
3270

7545
30

11,5

7,0

1408

1053

2610

2540

2240
3290

1481

30

11,5

7,O

1408

1053

2990

2990

2370

3630

1660

30

11,5

7,O

+ 3,2

+ 4,8

+ 22,0

+ 22,O

+ 4,9

+ 11,9

- _7,o

Buchenholz

Briketts

Gas

Elektrischer StroE:
Verbrauchst,? Ir) ...
Verbraucbstyp II.) ..

r) 3-Zimer-Wohnung; BeleuchtuDg, Kleinapparate; inkl. GruEdgebühren.
r) 3-Zimer-Wohnug; Beleuchtug, Kleinapparate; Kochherd, Boiler: inkl. GmdgebüLhren.

rr0

Artikel Mengen-
einheit

Durchschnittspreis iD Rp.
o/o-Vetä\-
derog

Dez. 1968
bis

Dez.1969
Dez.
1968

MäE Jutri Sept. Dez.

1969

74

707

102

L28

200
103

400

247

90

195

157

170
175

6t

170

67

82

ö3

80

767

97

107

103

140

137

zlg
260
180

+ 7,4
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Berner Index

Artikel-, Gruppen-, Gesamtindex

a

7ßie
Nr.

Artikel, Grupp€n,
Total

1968 1969

Juni Dez. Jahr Jan. Febr. März

I

4
5

6
7
8
I

10

1l
L2
13
l+
15

16
t7
18
19
20

2t
22

24
25

26

28

30

31

34
35
36

38
39
LO

4l

42
43
44
45
46
47
48
49

50

104,7
103,8
105,5
101,1

84,3

106,7
102,9

99,2
101,5
702,4

102,3
92,1

107,6
99,7

109,5

110,0
104,9

98,8
702,7
107,3

107,9
118,7
108,5
100,2

99,6

100,2
99,0

100,5
96,6

104,1

101,7
r01,4

97,5
98,2
98,1

105,2

103,8
103,8
101,8
101,3
115,2

108,0
109,9
101,2
100,3
102,r

103,3
89,5

107,6
91,9

110,6

110,7
106,1

98,8
104,0
107,3

100,6
105,3
117,8
107,2

99,2

100,5
98,8

100,2
96,6

102,6

99,8
95,6
96,4
98,0
97,7

106,7

704,4
103,8
105,8
101,6

96,3

70?,4
106,1
101,8
100,8
702,4

702,7
90,8

106,0
97,6

109,8

109,8
103,4

99,2
t02,5
1.07,7

103,6
108,3
110,8
702,7

99,5

100,3
99,0

100,5
97,5

104,5

100,9
100,2

97,4
98,3
98,1

104,9

103,8
103,8
103,9
101,8
106,4

108,0
109,4

99,7
100,0
102,1

103,3
87,7

107,6
93,9

111,3

108,7
103,7
702,4
111,9
107,3

10?,6
110,?
727,7
111,1

99,2

100,5
98,8

r00,2
96,5

103,8

99,8
101,4

96,3
98,0
9',1,7

106,7

704,2
103,8
105,4
101,7

96,9

106,9
108,0

99,1
100,3
103,9

95,9
99,1

103,0
95,1

111,3

108,7
106,1
707,2
105,5
L09,7

112,9
116,0
722,9
116,2
99,8

98,8
98,2

100,4
101,0
110,2

100,1
t02,3

99,4
97,8
98,4

106,7

104,2
103,8
105,2
101,5
101,4

105,7
107,6

99,9
100,3
103,9

91,3
99,1

103,0
95,9

111,3

108,7
106,1
107,2
105,5
109,7

r74,2
t74,7
118,9
111,1

99,8

98,8

100,4
101,0
1.70,2

100,1
t02,3

99,4
97,8
98,4

106.7

Andere Milcbprodukte

Küchenf ertige NahrungsEittr u. iiefkühlprod.

Kakaohaltige Näh@ittel

Irsliches Kaf f eepulver

Mahlzeiten, auswärts konsum ierte

103,4

109,4
102,5
100,1

105,0

109,4
103,0
100,1

103,9

109,4
102,6
100,1

105,5

109,4
103,0
100,1

106,1

109,4
103,2
100.1

105,5

109,4
103,2
100,1

Alkoholische Getränke
AlkoholJreie Getränke

Getränke und Tabakwaren 104,1

103,4
99,0

100,1
101,1
102,8
101,8
107,7
104,0

704,2

t04,7
99,0

100,8
101,4
104,1
100,9
109,0
106 0

104,1

103,3
99,4

100,0
10t,2
102,5
101,3
707,4
104,4

104,2

r04,7
99,0

100,8
101,4
104,1
100,9
109,0
106,0

704,3

t04,7
99,0

100,8
101,4
104,1
100,9
109,0
106,0

104,3

105,2
99,4

100,8
101,4
104,1
100,6
108,9
106,5

Dmenkleiderstoffe

102,7 103,4 702,6 103,4 103,4 103,6
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(September 1966 : 100)

r969

April Juli ^*.1*,,.1"*.
t04,2
103,8
t05,2
101,4

96,9

106,8
107,6

98,7
100,3
103,9

95,9
98,2

104,6
95,9

111,3

L04,2
103,8
106,3
101,7

92,5

107,3
108,0

98,6
100,3
103,9

95,9
99,1

105,3
95,9

111,3

704,7 | 704,7 704,7 ]|704,7 1704,7
ro4,B | 104,8 104,31104,31104,3
r07,5 | 106,5 106,81108,31108,2
ro1,z | 101,2 1o1,zl1or,zlro1,7
8e,3 | 86,2 84,31 e1,21 ee,4

106,6 | 105,4 107.31107,61105,8
110,? | 1r0,3 110,6 lu1,Blu2,8
se,3 | 98,3 ee,e1101,11103,5

1oo,e | 100,9 loo,el101,4l101,4
103,9 | 103,9 105,01105,01105,0

s5,s I e1,3 95,9
100,0
105,3

97,8
111,3

109,9
106,1
103,6
105,4
109,0

95,9
95,6

106,5
97,3

111,3

109,9
106,1
103,6
105,8
109,0

100,4
96,5

100,0
98,3

111,3

108,7
106,1
).15,7
105,8
109,6

se,1 I roo,o
105,3 | ru5,3
e5,e | 97,b

111,3 | 111,3

roa,z I roa,z roa,z I ros,s
106,1 | 106,1 106,1 | 106,1
tot,z I tot,z roz,z I roa,o
10b.5 | 105.b 10ä,ä | 105,4
10e,0 | lue,0 ros,o I ros,o

114,2 | 115,1 us,z I u+,0 114,01114,01111,2
116,0 | r2o,o r32,0 | 105,3 102,71101,31108,0
122,3 | 112,L r21;o | 123,3 11b;8111?;zl118;1
10e,3 | 107,5 114,7 | 121,0 1u,3 1111,4 111r,0
ss,s I gs,e ss,e I e9,8 e9,71 9e.71 ee,7

ss,a I s8,8 ge,a I s8,8 e7,el e1,el el,e
e8,2 I e8,2 98,2 | e7,6 sz,6l e7,61 ez,6

100,4 | 100,4 roo,a I roo,+ 100,71100,71100,7
101,0 | ro1,e 101,e | 1u3.b 104,61104,61104,8
111,6 | 1rr,6 ru,e I roo,r 109,1110e,11112,7

roo,r I roo,r roo,r I roo,r 1oo,3l1oo,3lroo,3
102,6 | 1u2,5 101,6 | lou,e 101,61102,31104,2
99,2 | 97,6 cz,o I eB,3 ss,:l e8;Bl s7,3
e?.8 | e1,E 97.8 | e7,8 se,sl e6,81 e6,8
sa,+ | e8;4 oa,+ | e8,4 sa,rl e8;11 e8,1

ru9,6l1u9,6l1os,6106,7 | lue,6 10e.6 | 10e,6

105,4

109,4
103,2
100,1

104,3

105,2
99,4

100,8
101,4
104,1
100,6
108,9
106,5

103,6

1

4
5

7
8
I

10

101,7 | 101,1
e5,2 I Bt,2

1r0,1 | 110,5
100,7 | 1os;l

104,2 | 108,8

e6,21 e3,81 11
e7,11100,01 12

104,4llos,ol 13
e6,81110,11 14

u1;3 1110,6 1 15

108,0 | roz,2

109,2 | u2,o

1r2,9 | rro,2
772,5 | 726,7
118,8 | 124,0
112,4 | 107.5
e9,? | 100,5

roo,b | 99,8

roo,2 | roo,2

e8,2 | 100,2
1u8,7 | 11r,8

39
40

4l

42
43
44
45
46
47
48
49

50

704,7 | 704,7
104,3 | 104,3
r08,2 | 108,2
101,7 | 101,?
101,4 | 96,e

106,0 | 108,2
112,2 | 113,u
103,1 | 106,8
101.4 | 101,5
105,0 | 105,0

s5,9 | 96,7
e6,5 | s4,7

103,4 | 103,4
98,6 | 99,b

111,3 I 111,3

108,? | 108,?
106,1 | 106,1
1t5,7 | 175,7
106,4 | 106,4
109,6 | 109,6

r1r,2 | 111,2
112,0 | 110,7
7t4,b | 722,7
108,0 | 110,6
ss,z I ss,z

e1,e I e7,e
ez,6 I e7,6

roo,z I roo,z
104,8 | 1u5,I
t72,7 | 712,7

1oo,B | 100,3
103,8 | 103,5
99,5 I 99,5
e6,8 J e6,8
e8,1 I e8.1

110,1 | 110,1

L05,7

111,2
105,8
100,1

705,7

105,6
1,02,2
702,2
101,9
104,3
101,1
109,3
106,5

16
l7
18
19
20

2L

24
25

26
27
28

30

31

34
35
36

105,8
101,7
101,7
101,7
t04,4
101,0
109,4
107,1

105,6
702,2
t02,2
101,9
104,3
101,1
109,3
106,5

106,6
104,1
102,3
101,9
t04,7
101,3
109,9
108,5

106,0

106,6
104,1
t02,2
101,9
104,7
101,3
109,9
108,5
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4t

?ßile
Nr.

Artikel, Gruppen,
Total

1968 1969

Juui Dez. Jahr Jm. Febr. März

1

4

5
6

8
I

10

11
12
l3
I4
15
16
t7
18
19
20
21

24
25
26

28

30
31

3L
JD
36

38
39
40
4t
42
4A

44

46

Mietpreis: Alte Wohnugen (vor 1947 eretellte)
Mietpreis: Neue Wohnugen (ohne die neuesten)
Mie6reis: AIte u. Deue Wohng. (ohne d. neusteE)

110,9
109,2
112,3

118,0
110,2
115,3

110,2
108,6
111,5

113,0
110,2
115,3

113,0
7LO,2
115,3

113,0
770,2
115.3

Mietpreis: Alle Wobag. (einschl. der neuesten) 113,?

102,3
99,2

119,7
100,0
100.0

115,9

102,3
104,3
129,9
100,0
100,0

119,6

102,3
101,6
122,7
100,0
100.0

115,9

r02,3
104,3
133,6
100,0
100-0

115,9

102,3
104,3
t25,8
100,0
100.0

115,9

102,3
104,3
119,0
100,0
100,0Elektrischer Strom .....

HeizuBg und Beleuchtung 107,0

102,9
99,3

100,8
101,3

96,6
101,2
702,7

98,4
100,8
101,9
101,9

111,7

102,1
99,2

100,8
104,0

95,9
101,1
103,0
98,4

100,4
103,6
101,9

108,6

r02,7
99,4

100,7
102,1

96,6
101,0
102,6

98,7
100,6
702,7
101,9

113,0

102,1
99,2

100,8
104,0

95,9
101,1
103,0

98,4
100,4
103,6
101,9

110,9

102,1
99,2

100,8
104,0

95,9
101,1
103,0

98,4
100,4
103,6
101,9

t07,7

102,1
99,3

100,8
1o5,2

94,6
102,0
105,1

97,4
98,7

704,2
101,9

rlä,tiäüÄääni.ä"'"d:äpp*ii"idlektrische).
Küchen- und Kochgeräte
Geschirr und Besteck ...

f)icncilcistilnsen von Waschanstalten

Haushalteiuichtung und -unterhalt 100,6

104,0
1r8,0
120,9

96,8
L25,8
106,8

99,5
100,6

99,5

100,7

116,0
118,0
120,9

96,8
125,8
706,7

99,6
101,8
102.3

100,7

106,0
r18,0
119,4

96,8
725,8
106,8

99,4
100,9

99,9

100,7

116,0
118,0
120,9

98,3
725,8
705,7

99,6
101,8
102.3

700,?

116,0
118,0
120,9

98,3
125,8
705,7

99,6
101,8
702,3

100,?

116,0
118,0
120,9

98,3
125,8
105,9

99,6
101,8
102,3

Peßonenwagen
Verkehrssteuem für Pesonenwagen
Unterhalt und Betrieb von Personenwagen ..
Kleiuotoräder (bis 50 cm!) u. Motorlahräder

109,6

705,2
100,0
r00,0
102,2

112,3

105,7
112,7
100,0
103,5

109,8

105,4
105,3
100,0
702,6

tl2,l

105,7
112,7
100,0
103,5

112,r

7O5,?
712,7
100,0
103,5

7t2,2

L07,5
172,7
100,0
104,8

Arztliche LeistungeD.
Senitätsmterial und Heilmittel

Körper- und Gesudheitspflege

Z€itungen, Z€itschriften, Bücher
c^L-^:L-^+--i^lian

102,3

706,2
100,4
101,1
103,3
112,8
133.3

105,2

706,7
100,5
100,3
108,4
112,8
155,6

103,5

106,0
100,4
100,9
t05,4
112,8
742.6

105,2

706,7
100,5
100,3
108,4
112,8
155,6

705,2

109,1
101,4
100,3
108,4
112,8
155.6

106,1

109,1
101,4
100,3
108,4
112,8
't55 6

Radio und Femsehen

Sportverestaltugen . , .

Bildung ud Unterhaltutrg 104,9

105,7

105,9

1O7,4

t05,2

105,9

105,9

107,6

107,1

707,?

107,1

L07,6
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(September 1966 : 100)

Zeile
Nr.

777,0
112,8
119,4

117,0
112,8
r19,4

117,0
112,8
119,4

117,0
112,8
119,4

120,3

117,0
112,8
119,4

120,3

106,3
717,',t
109,2
100,0
100,0

106,3
r07,1
\72,4
100,0
100,0

106,3
107,1
772,4
100,0
100,0

106,3
107,1
109,8
100,0
100,0

105,1

117,0
112,8
119,4

I

4

c
6

8
I

10

1l
72
13
14
15
16
L7
18
19
20
21

22

120,3 120,3 120,3

106,3
107,1
109,8
100,0
100,0

106,3
123,2
r09,2
100,0
100,0

106,0

101,5
99,3

100,8
705,2

94,6
102,0
105,1

97,4
98,7

104,2
101,9

100,5

116,0
118,0
120,9

98,3
725,A
105,9
101,7
r00,9

101,5
99,3

100,8
105,2

94,6
102,0
105,1

97,4
98,7

704,2
101,9

101,5
99,3

100,8
L05,2

94,6
102,0
105,1

9',1,4
98,7

704,2

105,1 108,1

702,2
99,8
99,7

t05,2
94,4

103,1
109,0

98,2
98,4

103,9
106,3

101,0

116,0
118,0
120,9

98,3
125,8
t04,7
100,2
101,8
70+,2

101

100,5

116,0
118,0
120,9

98,3
t25,8
104,0
101,7
100,9
103,2

L77,7

t07,5
772,7
100,0
104,8

110,6
7t2,7
r00,0
L05,2

24
25
26

28
29
30
3r

34
35
36

38
39
40
4l
42
43

44

107,3

109,3
102,9
100,1
106,3
112,8
155,6

r969

April

113,0
r10,2
115,3

115,9

103,4
104,3
111,0
100,0
100,0

104,9

101,5
99,3

100,8
7tJ5,2

94,6
102,0
105,1

97,4
98,7

r04,2
101,9

100,5

116,0
118,0
120,9

98,3
t25,8
105,9

99,6
101,8
702,3

t72,2

t07,5
772,7
100,0
104,8

106,1

109,1
101,4
100,3
108,4
7\2,8
155,6

1o7,7

707,t

*" l,', | ^' I 
o* 

| 
.",, 

I 
oo,. **'l'*'l'"*

122,7

106,3
123,5
120,8
100,0
100,0

7t2,3

1o2,2
99,8
99,7

to:o,2
9+,4

103,1
109,0

98,2
98,4

103,9
106,3

101,0

116,0
118,0
120,9

98,3
t25,8
10+,7
100,2
101,8
t04,2

111,9

110,6
172,',l
100,0
705,2

105,1
109,9
115,1
100,0
100,0

116,0
118,0
120,9

98,3
125,8
105,0
100,8
101,4

19,1
ttz,o

108,3
t72,7
100,0
704,7

106,4

107,3 | 107,3 I 107,3 | 107,5 | 107,1

108,5 | 1oB,? | 10e,2 | 10e,8

110,5
139,5
114,6
100,0
100,0

104,6

101,5
99,8
99,7

705,2
94,6

103,1
109,0
98,2
98,4

103,9
106,3

100,9

116,0
II8,O
120,9

98,3
725,8
104,0
101,7
100,9
103,2

106,0

101,5
99,3

100,8
705,2

94,6
102,0
r05,1

97,+
98,7

7O4,2
10r,9

100,5

116,0
118,0
120,9

98,3
725,8
105,9
101,7
100,9
103,2

LL2,2

ro7,5
1.12,7
100,0
104,8

r06,r

r09,1
101,4
100,3
108,4
112,8
155,6

100,5

116,0
1r8,0
120,9

98,3
725,8
r04,0
r01,7
r00,9
103,2

111,?

t07,5
tL2,7
100,0
104,8

106,1

109,3
102,9
100,1
106,3
112,8
155,6

104,1

116,0
118,0
L20,9

98,3
125,8
106,3
104,7
101,5
108,9

t72,5

112,0
772,7
100,0
705,2

107,8

117,3
103,0

99,8
106,3
723,3
155.6

110,8

1t7,7

1r0,8
712,7
100,0
705,2

111,7

707,4

109,3
102,9
100,1
106,3
112,8
155,6

1t2,2

ro7,5
1t2,7
100,0
104,8

106,r

109,1
101,4
100,3
108,4
112,8
155,6

107,1 I 107,3

1970

Juni

119,6
L14,2
722,3

119,6
174,2
722,3

116,1
1L2,2
118.5

724,3
116,8
126,6

45

120,3

106,3
108,3
107,8
100,0
100,0

119,2

r07,0

702,2
99,8
95,7

L05,2
94,4

103,1
109,0

98,2
98,4

103,9
106,3

707,5

101,8
99,5

100,4
105,0

94,8
1o2,2
106,1

97,8
98,9

104,0
103.4

113,4

109,2
105,0
101,6
107,6

96,5
104,8
113,5

98,2
99,9

103,9
109,5

101,0

116,0
118,0
120,9

98,3
125,8
104,0
101,7
100,9
103,2

111,7

110,6
772,7
100,0
\05.2

111,9

106,1

109,r
101,4
100,3
r08,4
112,8
155.6

707,3

109,3
102,9
100,1
106,3
112,8
155.6

107,3

110,0
102,9

99,8
106,3
112,8
155,6

107,1

107,9

107,1

108,5
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Haushaltungsrechnungen

Die Einnahmen pro Haushaltung

Arbeiter BeaEte und
AogesteUte

7937 I
1938 rsos 

I 
rsos 

llwl '*'| ',"
27

4,0
2,4

9,8

21 359

264

798

oooö

45

44

6130

11

16

,*
92

b

280

7,4

0,1

4,3

19 898

243

424

,r r*

L76

1 109

1 617

22 582

2t 684
898

3L

3,5

2,ß

8,3

'i,url,ulru
n,r l 4,4
,,, I 2,6

,,n I 3,8

11,0 
| 

10,6

26

4,0
2,4
1,2

9,8

Absolute Zahlen (Frmkeu)

22 421

r 532 | 377

5Bo | 6584

068 I 6624

512 l- 140

780

28

787

1 595

24 076

22 694
| 322

Prozen tzahlen

e2,4 | 8e,4 93,8

0,2

0,2

t^,,

88,2 | 8s,o

o,t I 0,8

o,il ;
r,1 I 1,1

;l ;
93,4

;
,,

100,0

94,5

6,5

I. Arbeitseinkomen
Besoldung, Loha ds EheEuns . . .

Nebetrverdienst des EhemuDs ..,.,
Lohnauslallentschädigug .........
Verdienst der Hawfrau usw. ......

Zuamen
II. Anderes Einkomen

Bezüge aus Versicherogeu .,,.....
Unterstützungen
Nettoertrag aus Gdtetr usw. ...,..
Andere Einnahmen .,.......,....

Zumen
III. Wirkliche Eimahmen . .... .... ...
IV. Wirkliche Asgaben . . ....... .. ...
V. EimahEetrübeEchuß ............

I. Arbeit*inkomen
Besoldung, Lohn des Ehemms . . .

NebenYerdienst des EheBmß .,.,.
Lohnausfalletrtschadigung .........
Verdietrst der Hausfrau usw. ......

Zusamen

II. Aaderes Einkomen
Bezüge aus VeßicheruDgen .,.,....
Uoterstützungen
Nettoertrag aus Garten usw, ......
Andere EinnahEen .,.,.........,

Zusarmm

III. Wirkliche Eimahmen
IV. Wirklicbe Ausgaben
V. Einuahmenüberechuß ..

4,2

2,5

3,5

10,2

20 470

u*
21 048

L55

68

1 009

19 564

t73

522

,r r*
462

48

1, t24

1 634

1 893

1 143

750

27 ?47

620

4A

896

7 5ß4

23 311

22 387

924

6752

t23

13

24?

383

6135

6223

-88

89,7

1,1

2,5

tr,,

*
3,8

6,7

100,0

96,0

4,0

89,5

1,8

1,6

tr,t

t
0,6

ö,o

,,J

100,0

100,r

-o,l

93,8

,!
0,2

4,0

K : Konsumeinheiten.
EE : Schweizerische Ernährungseinheiten.

Quets : VerbrauchseiDheiten nach Engel,

,)
,)

)

4

EinnabEengruppen

Älle
HaushaltugeB

1937 I
1938 1968 1969

Anzahl Haushaltungen ........,
KopfzaN. . l

51., ..:.' I nro Hausnaltuos

O'ä'l ... J

56

3,5

2,6

8,5

61

4,3
2,6
3,5

10,4

s2B

248
t0

576

4S4t
97

88

217

207

101

.9

5I26

170

26

196

525i9

447

64

1 139

392

6518

5525

-7

1 650

2t 175

20 581

594

90,7

0,5

1,0

90,7

1,0

1.5

92,6

2,1

o,2

5,1

92,2

2,1

0,3

5,4

93,2

,:
0,3

4,5

92,9

2,L

0,1

4,9

6,2

100,0

101,4

-7,4

7,4

100,0

96,6

3,4

7,8

100,0

97,2

2,8

6,8

100,0

97,7

5,8

100,0

102,1

-2,1

7,7

100,0

96,0

4,O
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Die Ausgaben pro Haushaltung

45

Ausgabengruppen

Alle
Haushaltungen Arbeiter BeaEte ud

Augestellte

1937i
1938

1968 1969
7937 |
1938 1968 1969 1937 |

1938 1968 I 1969

Kopfzahl. ..
K',) .......
EE r) .....
Quets t) ...

pro Haushaltung

56

3,5

2,6

8,5

51

4,3
2,5

3,5

10,4

oö

4,2

2,5

3,5

L0,2

3,4

8,6

25

4,5

3,9

11,0

2ß

4,4
2,6

3,8

10,6

34

3,5

2,6

8,3

26

4,0
2,+

9,8

27

4,0

.2,4
3,2

9,8

Absolute Zahleo (Fraokeu)

Zusmmen

Zusemmen

NahruDgsEittel ......11500
GeDußmittel ........ | 146

Bekleiduog .......... I 515

Nettomiete .... ... | 1280

Wohnugreinrichtung .. . .... .... | 254

Heizung und Beleuchtutrg ....... I 3fg
Reinigmg .. .. .. .. .. .. | 101

Steuem und Cebü.hren ........ | 338

Vemicherungen6) ....1575

Gesundheitspflege ...
Bildug uod Erholung
Verkehmausgaben ...
Verschiedenes.......

Ausgaben iosgemt

5028

3r9
454
757

265

1195

6223

4 453

630

7 704
2 931

840

650

298
I 299{)

2 888

4 563

724
1 788

3 056

8L2

689

270
1 6706)

3 200

1457

168

438

1043

269

261
83

277

483

41tt
646

I 623

2 636

768
652

305

1 1681)

2 936

4749

I 699

2 830

844
699

25ß

r 535!)

3 274

1502
131

666

1433

24+
356

113

378

635

4 385

1 873

?82

679

283

1 799

3 130

4205
613

I 782
3 216

919

648

291
7 4261\

2 841

15 693

I 384

2 242

I 108

7L6

76 772

| 624

s54
774

4519

235
349

151

277

75 437

I 287

2 079
1 045

16 613

1 400

2 433

894

728

5357

527

161

2ß2

15 e40 I 16 925

147? I 183e
23es I 2218
116s I ro12

?oo I zoo

6 460 5 615 1006 6 t44 5 455 1317 ,tvl ,,*
L4327 22 387 5525 20 581 22 068 6674 ,*u lr;*r

NahrungsEittel .. , ... | 24,1

Genußmittel ..........1 2,4

BekJeidung ........... I t,,
Nettomiete .. | 20,6

Wobnuogseiryichtunc........... | 4,7

Heizmg undBeleuchtung ....... | 5,1

Reinigung ...........1 1,6

Steuern und Gebühreu ........ I 5,4

Vercicherungens) .............. I 
",z*^--"o I eo,e

cesundheitspflege I 5,L

Bildung und Erholung .......... I 7,3

Verkchrsawgaben...... . | 2,5

VeFchieden6.................. I 4,3

Zusmen | 19,2

27,6 | 22,6

3,3 I 2,O

7,7 I 8,6
12,8 | 2r.5
3,8 I 3,6
8,2 I 6,3

1,2 I 7,1

?,0.)l 5,7

14,8 I e,5
_t_

75,4 I 8o,a

6,3 I 5,6

11.0 I 7,8

4,0 I 2,4
B,B I B,e

_t-
24,6 | ß,7

21,0

3,0

8,1

13,9

4,O

3,1

1,4
6,1n)

13,7

Prozetrtzahlen

r9,4 | 19,3

2,8 I 8.2

8,2 I 8,3

14,e I 74,4

4,2 I 3,4

3,0 I 3,0

1.3 I r.z
6,6.)l ?,eu)

rB,1 I 18,8
_t_

ßs I r4.b

6,8 I 8,1

u,l I e,8

5,4 I 4,5

B,z I 8,1
_t-

z6,i | 26,6

roo,ol 100,01 100,0

20,8|27,7 1 22,8

r3,7 I 18,e1 12,8

14,2 | 8,7 I 14,2

74,8 | 81,7 1 74,e

73ll 4,31 6,3

10,41 6,31 10,1

4,3 I 2,81 5,1

B,zl 4,el 3,6

IOO,O I roo,0

74,3

6,5

10,6

5,2

3,4

25,7

100,0

76,4

6,3

11,0

4,0

,r,,
100,0

K: Konsumeinheiten.
EE : Schweizerische Ernährungseinheiten.
Quets : Verbrauchseinheiten nach Engel.
Steuem auf Grund des steuerpflichtigeü Einkomens im Duchschnitt der Jahre 1965/66.
Steuem auf Grund des steuerpllichtigen Einkomens im Durchschnitt der Jahre 1967/68,
Inklusive Alters-, Hinterlcsenen- und Invalidenversicherung.

,)

')u)

")

Anzahl Haushaltungen .,.,.,....

i
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Die Verbrauchsmengen der wichtigsten Nahrungsmittel pro Haushaltung

K : Kousueinheiteu. ') EE : Schweizerische Enäihrogseinheiten.
Quets : Verbrauchsinheitetr nach Engel. r) Bobqea, Erbsen, Linsen augekemt.

46

Nabrugmittelgruppen

AIlc
Ha6haltEgetr Arbeit€r Beute ud

A!g6teUte

ts37 I
1938

1968 1969
7s37 I
1938 1968 r969 79371

1938

I
1e68 

| 
1e6e

66

3,5

2,2

2,6

8,6

61

4,3
2,5

3,5

10,4

63

4,2

2,5

3,6

70,2

22

3,4

2,7

8,6

25

4,b
2,7
3,9

11,0

26

4,4
2,6

3,8

10,6

94

3,6

2,6

8,3

*l27
4,0 I 4,0

2.11 2.4
4,2 I 2,2

0,, I e,8

Frische Milch I
Pasteurisierte und Vorzuguilch...., kg
Butter .. ............. kc
Käse ... .. .... . .. kC

Eier ... ..... . ..... ........... Stück
Tierische u. geEischte Fette ....... kg
Rincllleisch .. ... .. . kC

Kalbfleisch ............. kg
Schweinefleisch .........kg
Schaf- und Ziegenlleisch ........... kg
Pferdelleiscb ........ kg
Geflügel ......................... kC

Kminchm ...... kg
Ardem Fleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . kg
Eingewelde ..... kg
Wmtwmn ........... kg
Frische Fische ..... kg
Speiseöl.. I
PflanreDfette ,..... kg
Megühe ........... kC

Brct .... ....... kC

Mehl ........... ...... kC

Grieß..... ...... kC

Mais........ ............ kC
Reis . .... .. .. .. . . kC

Haferud Gerste ................. kg
Übrige Mehle .................... kg
Teipmn.. ..... kC

Kiltoffeln. ............. kg
Frischgmü* ,.... kg
HülsDlrächte.), DöngeEüse ....... kg
FrischesKemobst ..... kg
Frisches Steinobst..... .......... . . kg
Frisch6 Berenobst ............... kg
Dönobst ..... kg
Frische SüdHichte .. .. .. kc
G€dörte Südftüchte ...,..... ..... kg
Scbaletrfrüchte. . . . . . . . . , . . . , . . . . . . kg
KoDlitüre ... .... kC

Bienenhonig ,........... kc
Zucks... ....... kg
Kakao .. .............. kg
Kakaohaltige Nähmittel........... kg
Schokolade ..... kC

Kaffee ud Swogate.............. kg
Lösliches Kaffepulver ........... . kg
Tee ud Suogate ................ kg

22,1

14,4

483

5,8

16,6

11,4

23,1

0,s
0,6

L,5

l^,
3,0

27,0

2,9

L0,7

678,4

I ,n,n
l
t75,5

22,8

4,8

1,9

10,5

8,2

2,9

21,9

210,5

176,9

2,0

156,6

33,5

27,9

1,7

38,1

2,2

6,9

2,8

1,3

76,2

)".
4,0

I ,,,
)

0,7

s70,4
120,8

26,5

30,0

481

0,1
13,6

3,6

32,4

0,6
0,5
7,7

1,9

7,6

6,0

46,6

4,6
16,8

3,9

7,6

132,6

t6,7
\,7
1,8

10,5
4,0
6,1

2L,6

168,1

t73,5
0,6

119,1

48,2

26,4
0,1

84,4

4,7
4,5
e,9

66,6

0,4

12,3

ö,3

1,6

1,0

330,9

147,6

27,O

26,8

514

o,4
13,0

34,0

1,2

0,4
8,5

1,6

8,1

4,7

46,4

4,8
77,6

8,e

128,1

t7,9
L,2

1,5

9,1

4,0
4,4

21,5

141,9

184,3

0,8

720,4

30,0

31,8

0,3
91,9

2,4

6,8

4,7

2,9

48,7

o,4
7,5

10,9

6,5

1,7

0,6

705,6

20,6

14,3

497

I,O
16,0

10,7

28,?

0,3

1,4

1,6

I u,,
J

3,E

30,2

2,4

12,2

197,6

25,7

5,0

11,3

9,9

1,6

24,9

24l,8
201,0

1,8

163,1

31,5

28,0

1,6

28,r
2,7

7,O

2,7

0,7
7l,l

15,0
)

)

)

5,1

3,6

8,3

0,6

488,1

83,9

25,4

34,8

574
0,2

14,9

3,1

öo',
0,7
0,1
8,1

2,5

?,5

5,6

49,6
3,5

Lß,7

1,E

6,1

741,4

19,4
1,9

2,3

10,5

6,1

6,9

24,5

187,5

188,0

1,1

t42,0
59,6

31,6

0,1
97,9

2,7
6,6
6,4
3,0

66,3
0,6

9,6

14,3

6,1

1,7

0,9

410,1

130,1

2g,t
2?,6

552

0,8
73,L

37,S

1,3

0,5
8,7

1,5

8,5

4,9

49,7

4,3

17,0

7,6

132,8

18,3

1,5

1,6

7,9

4,3
6,2

23,6

161,6

199,0

0,6

143,6

36,2

84,8

0,4
96,0

1,9

6,1

5,1

2,4
66,3

0,4

70,2

72,5

6,0
I,E
0,4

I uuo,,

|;,
I 14,6
lu+

I ,?,i
I rr,s
I rg,+

l1'
I ,,n

l) ,,'

l'iri
l) 

,,,
| 161,2

I 'i:l
ll:;
I z,z

I a,z

I zo,o

I rae,z

I rss,z
I e,r

I rss,e
I 34.8

I so,g

I r,z
I u.o

lt::
I z.g

I r,o

11'l:l
| 4,3

l) ,,'
| ,,'

257,2 | 2b4,7

rso,z I ron,r
zz,r I re,s
zo,a I zo,r

+so I sa
o,o I

n,+l n$
s,s I B,e

zs.o I eo,z

o,o I 1,1

o.o I 0,3

z,g I 8,8

r,o I 1,8

zt I 7,7
qo I 1,6

lr,e I es,r
s,o I 4,8

ro,s I re,z
a,o I 3,1

s,s I ro,z
rze,e I rza,o
u,r I rz,s
r,o I o,e

r,e I r,4
ro,s I ro,e
,,s I 3,8

l.a I 8,6

re,z I so,s
rzs,a I rez,r
rog,o I rzo,r

o.s I 1,0

sz,z I se,r
sz,z I zt,o
zr,s I za,s
0,2 I o,g
:rtl ü,s
r.e I B,o

et I 4,5
s,o I 4,8

4,E I 8,4

uJl a,E
0,, I o,B

s,o I L,s
ro,n I e,B

3,8 I 6,7

r,o I 1,6

r,r I o,E

Amhl Haushaltungen
Kopfahr... I

51, :::::: I nro,ausrartus

Oues') ... J



IV. ARBEITSMARKT UND LÖHNE

Stellenvermittlung des Städtischen Arbeitsamtesr)

r) Ab 1969 sind uter den Stellensuchenden auch solche Iür Stellen, welche dm Ämt selbst tricht vemittelt, berück-
sichtigt und Bewerber u kuzfristige Ashillstellen vemebrt Eitgezäblt. Ohne vermittelte Gelegmheitsübeiter
(:innen).

,) Gmrbeitslose sowie noch iu Stellung befindliche Stellemuchende.
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Stellensuchende und Ganzarbeitslose I 
)

r) Ende des Monats beim Städtiscben Arbeitsmt gemeldete Nichtvemittelte.

Arbeitslosenversicherungskassenr)
Kassenmitglieder

49 Berufsgropper, Gffihlecht
B6tmd EEde

@
Nahrogs- uDd Genußmittelubeiter. . . . .

Erdea und Steine, Bau- ud Holzilbeiter
309

800

OD

35

1831

258t
I

374
7ß7

210

6063

310

306

780

1867

2582
I

374
163

206

6066

311

Bo2 I 296
?66 I zns
55lsa
s4lss

1B4s I rsrszl 2

2594 I 258ß

nle
37o I een

168 | rsa
201 I ret
6024 I sseo
soa I ,on

Bekleidugs- und Lederubeiter
Papierarbeiter, graphische Arbeiter

Metall- und Uhrentrbeiter
Gstgewerbliche Berufe . .

F

Zusmen 1969

Zusameq 1968

6378
6830 6909

6329 I 6270

6ea6 I uro+

r) Die Argaben betreffen zum kleinen Teil auch außerhalb der Stadt Bem wohnhafte Mitglieder.

48

Ende des Monats,
Jahresmittel

StelleD

B*rb"*f"

suchende Mämer

mdere Stellen- Stellen- Davon
Gatz-

ub€its-
lose

gelemte
ud

ange-
lernte

unge-
lemte

gelemte
und

ange-
lemte

unge-
lemte

total de
Frauen

de
über-
haupt

I

1

1

1

1

1

1

I
I

2

1

1
1

6

6

2

4

7

4

5

8

4
5

4
6

4
4
D

I

I
11

11

6

I
7

8

ö

11

8

8

4

6

10

8

5

4

Dezember

0
0

0
I

2 4
5

L
5

8

10

6

6
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Arbeitslosenversicherungskassen 1) (Fortsetzung)

Beziger, Bezugstage, Auszahlungen

Berulsgnrppen, Gscblecbt Bezugstage
Aus-

zablungen
in Fr.

Gmzabeitslose

:i?iää l'ä,11iö"'"
Mitglieder I veElche-

" I ruugstage

J"hr""d*"h*h"ttt

Nahrungs- und Genußmittelarbeiter ......
Erden und Steine, Bau- und Holzarbeiter .

Textilarbeiter
Bekleidungs- und Lederarbeiter ..
Papierarbeiter, graphische Arbeiter ... ...
Chemiearbeiter.....
Metall- und Uhrenarbeiter . .

Gastgewerbliche Berufe
Kaufm. Angestellte, Verkaufspersonal ....
Verkehrsdienst .....
Übrige Berufsarten .

Männer
Frauen

Zusammen 1969

Zusammen 1968

'j

,j
0,2
0,0

0,189

2l

136

246

246
446

576

3 551

6 480

6 480
10 925

0,9

0,4
0,0

Nahrungs- und Genußmittelarbeiter ......
Erden und Steine, Bau- und Holzarbeiter .

Textilarbeiter
Bekleidungs- und Lederarbeiter ..
Papierarbeiter, graphische Arbeiter ......
Chemiearbeiter.....
Metall- und Uhrenarbeiter . .

Gastgewerbliche Berufe
Kaufm. Angestellte, Verkaulspersonal .. ..
Verkehrsdienst .....
Übrige Berufsarten .

Männer
Frauen

Zusammen 1969

Zusammen 1968

1) Die Angaben betrefien zum kleinen Teil auch außerhalb der Stadt Bem wohnhafte Mitglieder.

50

0,0
0,0

0,0
0,0

Teilarbeitslose
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Kontrollpflichtige ausländische Arbeitskräfte

BeruIsgnppen,
Nationalität

6l April 1969 April 1970 August 1969 August 1970

Total davon
Frauen Total davon

Frauen Total davon
Frauen Tota.l davou

Frauen

Ludwirtschaft, Gältnerei . .
Nahruugs- uod GenußEittel

Kontrollpflicbtige ausläDdische Arbeitskr,iJte imgmt

100
894
282
478
l9

329
438
121

1 959
L4

752
2t8

3 083
93

3 156
360
2ß3
146
508
160
646

I
419
217
348

6
246
134
3I

47L
6

7 644
343
166

16
368

16
296

95
868
284
426

2L

405
129

I 907
2l

r97
253

3 301
101

3 106
407

152
491
172
661

l3
4tL
206
315

7
209
119

29
462
l1

6

:
1 609

389
185

22
353

76

702
887
290
443
r8

317
436
tzt

1 957
15

ts7

1 285
100

3 200
366

109
504
168
668

8
424
220
326

8
295
133

26
446

7
2

| 672
3L5
t70

18
356

7?
327

105
ööD
265
383

19
275
381
t24

1 860
18

797
255

3 633
97

3 190
391
290
161
489
782
650

L4
395
194
281,

6
205
107

30
439

11
6

:
L7'0

371
179

15
347

341

Leder und Gumi (ohDe Be
Papierindustrie.
Graphische BeruJe .,.,.,...
Chemische ud Kuststoffind
Metallbeebeitung
rrL-^^L^-: Di:^,,.-i6

i:':.11

,;#":

Erdea ud Steine, Glas .....
Bedbeitung von Holz md K( rrk

Verkehmdienst .......
Gastgewerbliche Berule

KauIm, und BüroberuJe

Gesudheits- und Körperpflet
Geistes- und Kunstlebea ....
Übrige Berufsaten ..,......

Zrs

p.

,mmen 13 459 4794 73 567 4 744 13 67S 4797 l3 800 4 744

92+
83

7 970
355

3 r21
I 006

497
34

2 336
7?4

7 278
535

866
90

? 357
336

3 863
1 056

Lt4
39

2 209
161

7 422
483

898
79

8 019
328

1 028

423

2 324
156

L 3L2
549

835
95

7 287
825

4074
| 240

400
39

2 097
75+

14]1.8
606

Lmdwirtscbaft, Gairtnerei . .
NahruDgs- uDd GeoußEittel

Saisonrbeiter alleil

49
52

5
11

72
ö
1
1

31

2 246

111j
18

62
5

11

72
5
1

l
1

111j
18

63

72

10
1

4

3o
7l

2 636

757

:
24

6
54

L2

I
1

l
133

:
24

58
67

5
11

13
6
1
1

a
48

2 474

729j
n

61
5

1L

13
6
1

l
I

t29j

60
75

13

I

,
34
83

2 8?7

203

:
22

66

13

I

j
I

t51

:
19

Leder und Gumi (obae Be
Papierindustrie. . . . . . . . , . . , .

Graphirche Berufe .,.,.,.,,
Chemische und Kunststoffind
Metallbearbeitung

::t11 1

;;ä:
Erden und Steine, Gl6 .....
Beebeitung von Holz ud Kr lrk

Verkehrsdiemt ...,....
G6tgewerbliche Berufe

Kaufm, ud Büroberufe
TechnischeBerufe.....
ÜbrigeBtrufsüteE....

Zusämmeu 2 585 225 2 970 2 882 2ß2 3 385 280

1
2

2 040
12

52t

L70

65

10
4

I 888
l0

l.023

1
166

1
'19

5

L2

8
631

6

201

61

13
4

2 004
13

I 254
97

1
167

2
95
15
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Lohnsätze und Arbeitszeiten einiger wichtiger Arbeiterkategorien
in Gesamtarbeitsverträgen, für den Platz Bern

1) Abkürzugen: D : Durchschnittslohn, M: Mindestlohn, St. : Stunde, W : Woche, Mt. : Momt.
,) Inkl. Teuermgszu.lagen aber exkl. Sozialzulagen,
3) Lohnklasse A: Bei Lehrabschluß oder gleichwertiger Qualifikation..) Somerabeitszeit.
6) Ab 3. Jahr nach der Lebre.
6) Ab 2. Jahr nach der Lebre.
,) Ab 4. Jahr nach der Lehre.
3) Ab 4. Jahr der Tätigkeit.
s) Erhöhung je Dienstjahr iE gleichen Betrieb Fr. 30.-.

r) Ab 6. Jahr der Tätigkeit.
u1 Ab 11. .Iahr der Tätigkeit.
1,) Bis April 1969 Wochen.lohn.

52

Berufe, KategorieE Irhn-
0Ir)

I-br Lealiger

Arbeits-
zeit in
Stmden
okt. 69

prcr)

in Frmkenrl

okt.
1939

okt.
1968

Aprit
1969

okt.
1969

April
19?0

Baugewerbe
D
D
M
M
D
M
M

D
D

M
M

M
M
M
M

M
M
M
M

M
M
M

st.
st.
St.
st.
st.
st.
st.

st.
st.

st.
st.

sr.
st.
st.
st.

w
w
w

Mt.
Mt.rr)
Mt.rr)

1.69

1.36

1.96

L.753)

7.76

:'o

t.7L
L.76

1.506)

1.70

1.78

1.63

86.-
96.-
74.-
54.-

260.-
76.50r0)

69.r0)

6.60!)
5.25

6.60

6.30

6.40

6.60.)
6.10r)

6.60t)
6.05

6.50?)

5.50?)

6.30

5.60

6.-
6.50

260.75.\

290.756)

235.70r)

189.903)

1040.-0)
274.60n,
257.3011"

6.90r)

t-+o
6.95

6.65

6.70

6.906)

6.606)

6.e@)

6.65

5.60?)

5.151)

6.46

6,70

6.30

6.75

267.3561

257.360\

24?.306\

199,103)

1040.-e)
285.-r1)
966.551r)

6.903)

6.L5

6.95

6.66

6.70

6.90.)
6.60!)

6.eff)
6.65

6.50?)

6.751)

6.46

6.70

6.30

6.76

267.35

297.35

247.8061

199.100)

r040.-,)
1235.r)
1155.r1)

7.603)

D.öO

7.65

7.35

7.20

7.606)

6.90!)

7.60r)

7.30

6.89?)

6.367)

6.64
6.87

6.43

6.8?

263.95

303.95

258.906)

908.308)

1090.r)
127 5.-rt.
1195.J1

46'l rt)
46'I .')
461\

45').

46'/nt)
46

45

16rl r,l
46

46
45

46

L5

45

46

44
4
44
44

60

60

ö0

Bauhaadlmger

Dachdecker
PlatteDleger

Holzbearbei tu ng
Zimerleute
Möbelschreirq

Me t a llv e r arb e i teud e s

Gewerbe
Schlosser

Heizungs- u. Lüfugsmorteue

ElektroinstallateE Kat.A
ElektroißtaUateure Kat.B

Graphisches Gewerbe
Hmdsetzer u. M$chiBensetzer
M6chilensetrer
Buchbiader
Buchbinder-Hilfsubeiter.....

Andere Berufe
Bäcker : selbst,indige Gehillen.
Chauffeue
Fuhrleute
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Einigungsamt des II. Assisenbezirks in Bernl)

Kollektivstreitigkeiten nach der Verfahrensart

Kollektivstreitigkeiten nach Erledigung und Streitgegeostand

Streitgegenstand,)

An-
stel-
lung
oder
Ent-
las-

sung
von

\rbei
tem

Son-
stiger

r) Umfassend die Amtsbezirke Bem, Seftigen, Schwarzenburg.
t) Eine Kollektivstreitigkeit kann mehrere Streitgegenstände umfassen.

Gewerbegerichte 1)

,"g"o I Arbeit- | Arbeit- I nauPr

1969 .... . ..
1968 .......

Einigungen

durch

An-
nah-
me d.
Ver-
mitt-
Iungs-
vor-
schl.

un-
mit-
telb.
Ver-
stän-
dig.

da-
voD
im

Bau-

inf. Ableh-
oung duch

Ar- | üb+

5ä

Jabre

Eingereichte
Klagen

ErleC ligte Klag 'eD

Uner-
ledigte
Klagen

durch Urteil ohne Urteil

duch
Ärbeit-
geber

3r
<H,A

aE

'rF
>H,o
tro
dU
o9
4,,

t*-l
l" I

LsSlEI

über-
haupt

außer-
gericht

lich
Ver-

gleich

Ableh-
nungd.
Zustän.
digkeit

über-
haupt

1969

1968

48
58

369

356 I
5

6

5

5

J

8

l3
19

JOJ

343
4t
52 1

404
396

r) Stadt Bem mit Bolligen, Köniz, Muri, Zollikofen

53

Jahre

Zw
KemtDis
gelmgte
Streitig-
keiten

VemittluEgsverfahren

Schieds-
ver-

fahren
auf

gemeia-
SAEED
ADtrag

auf ADtrag

1969 .

1968 .
I
0

I
2

1

2

54

Jahre

Behaudelte
Streitigkeit

Nicht zustmdegek.
Abschlüsse

über-
haupl

über-
haupl

Schieds-
spruch

Ar-
beit-
geber

I
2

I I
I

I
1 I _l;l_ I

2

zuguNten
--------i-
- I ^94gEIgE

t-
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V. INDUSTRIE, HANDEL, GASTGEWERBE

Gewerbliche Betriebe 19651)

56

WütschaftsgruplEn,
Be triebsarten

Ge-
werb-
liche
Be-

triebe

Beschäftigte
insgesmt Schweirer Ausländer

ißgesaEt

Ausländer Bit
beschränkter
Aufenthalts-
bewilligung

total Frauer total Frauen total Frauer total Frauen I

Steinbrüche, GrubeD

Industrie ud Hmdwerk:
Herstellug voa Nahrungs- ud Futter-

Bitteln ..
Herstellung von Spirituosen und Ge-

tränken .

Textilindustrie
Herstellung von Kleidem, Wäsche,

Schuhen und Bettwaren
Verarbeitung von Holz ud Kork . . . . .

Kinderuagen, Spielwaeu, Sportgeräte .

Papierindustrie
Graphisches Gewerbe .

Herstellug und BearbeituDg von Leder
Kautschukindustrie, Kunststoff verarbei-

tug. ... .

CheEiscbe Industrie
Bedbeitung von Steinen und Erden . . .

Metallindustrie und -gewerbe
M6chinen, Appdate, Fabrzeuge ......
Uhredndustrie
Bijouterie, Gravier- und Prägemstalte!
Musikinstruente

Industrie utrd Hudwerk zwrmmen . . ,

Baugewerbe
Elektrizitäts-, Gm- ud Waserversorgmg
Kehrichtveruertug, Klärmlagen,....,.

Imgmzen.,.,

301

7
20

370
200

11
266

45

I
31
56

297
301

13

12

55

4 061

103
763

1 861
1 379

16
372

5 136
176

81
7 545

785
4 833

10 480
28

204
92

5

7 672

485

1 2L5
72L

8
155

1 598
29

I
669

68
326

I 925
I

52
5

56

2 871

87
455

I 152
1 149

8
222

4 181
771

45
7 427

629
3 876
8 261

25
L87

69

5

1 085

248

717
tt4

96
I t?6

I
622

54
286

I r30
I

50

I 190

16
308

709
230

7
90

956
5

36
118
256
957

2 2L9

l7
2g

587

237

498
7
5

59,?

47
4

40
796

1 032

13
282

548
165

7
78

810
2

?4
219
?57

I 754

\2
16

532

218

413

5
54

387

2
34

659

1

1973

706
5
I

JJD
1593

76
53

527
164

348
921
103

I
28
39
56

725
39

31 854

11 644
823

4 202
t2 24ß
I 637
2 0?6

139
2 998
5 854
4 759
4 908
6 984

682
158

783
874
610

8 339

514,:

I 067
6 924

543
804

44
I 467

638
I 497
2 682
4 133

389
68

60
439
287
624
359

24 775

7 365
788

3 801
1l 646
I 684
2 041

L37
2 908
5 149
1 743
2 608
4 910

626
153

195
497
693
620
685

5 633

486,:

1 011
6 692

610
782
42

1 435
632

1 494
1 648

356
65

54
406
236
329
346

7 139

4279

I

401
600

63
36

90
205

16
2 300
| 074

56
5

28
36

190
254

25

270ß

28

56
232

32
6

934
811

6

6l
195

13

5 805

3 867I
239
34

31
t6
I

38
160

1
I 793

887

1

t8
77

t25
197
t1

2446

:

20
150

t2
1
9

6i
698
l6

1

6
l6
39

t67
I

44?5

7762

t8 166

,2 674

,L 825

l0 ?67

42 796

75 761

l9 360

25 558

5 370

t6 E23

2465

6199

3 898

r3 601

1838

1205

r) Betriebszäblugsergebois*.

Private Vereicherungsimtitute

Gesundheits- und Körperpflege ..,.,..
Private Schulen und Erziehugsinstitute
Museen, Bibliotheken .....
Wissemchaf fliche Vereuchsmstalten,

Wohlfahrtspflege ..
rTn.arn-i+nnd c^^-+
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Industriestatistik 19&91)

Industrielle Betriebe und Beschäftigtes) nach Wirtschaftsgruppen

57a
Wirtschaltsgruppen

Nahmgs- und Futtemittels)
davon Fleisch
davon Milchprodukte ...,.
davon Getreideprodulte ...
davon Konseroetr'), Suppenpräparate
davoD Kakao, Schokolade, Zuckeryaen
davon udere Nabrogsittel, Futter-

Bittel . .

Spirituosen ud Geträakes)
davon Spirituosen
davon Bierbrauerei .,......

Textilindustrie
davon GaEe, Zwime ud F6em . . ,. ,

davon Gewebe
davon Stickerei

Kleider, Wäsche, Schuhe, Bettwaeil) . . .
davon Kleider und Wäsche, gewoben ..
davon Kleider und Wäsche, gewirkttr)
davon mdere Bekleidungsutikel ..,,..
davon Heretellung und Reparatur votr

SchuheD .

davon Bett- Ed Haushaltwäsche, Bett-
warent).

Holz und Krok (ohne Zimerei)7) .......
davon Holzwaen
davon Holzuöbel, Bauelemente, Ein-

bauten.
Papierirdustrie

Graphirches Gewerbe . .

If,der (ohne Bekleidung).)

I(autschukindustrie, Kußtstofl?) .......
Chemische Industrie

Bearbeitung von Steinen und Erden . . . . .

MetalliDdustrie und -gewerbe
davon HeEtellung von Meta]len0) .....
davon HeEtellug von Metallwaren . . ,

davoo Metallgewerbe .....
M6chitreE, App&ate, Fahrzeuge ........

davon Mcchinen, Appeate
davon Fahrzeuge, TransportEittel ....
davoD Repdaturbetriebe ...........,

UhrenhdEtrie
Bijouterie, Gravier-, Prägeanstalten .....
Musikißtrumente ......,....
IE gauren

Be-
triebe

weibl.

Bschäftigte I Schweizer
imgesut!) |

Ausländer mit
b€fristeter

Aufenthalts-
bewilliguug

total I weibl.

449
67
19
12
70

274

7

258
157
100

I
242
160
t7
52

11

5
I
4

375

1

34

26
3

2l

574
563

10
1

30

7l
933

6

589

25

126
26
37
62

1060
9&

46
60

1

6

3841

486
75
39
28
42

284

l8
4

:
239

49
184

6

251
116

16
8l

6

32

33

6
1
4
1

28
I
I

10

5

2ß
I

25

7

59

I

7

12

43
4
I

30

56
24
I

23

I
2

1

269

76

698
72

686

310

4 550

7

45

I 582

599

2 063
629
217

I 217

8 830
6 990

866
974

I
85

66

557
301
204
1S0

I 071

62

16
19
57

8E9
370
510

I
752
411

39
202

24

840
244

68
48
95

12

10

8

330
211
118

I
304
194

18
65

11

16

118
I

117

83

787

4

85

194

493
255

62
176

1321
101E

178
125

4

13

477
73
19
72
7t

294

8

284
773
109

279
179

77
69

t2

7
1

6

63

447

I
55

I
29
4

778
762

14

;

44

40
4

36

134

1380

7

644

26

164
30
59
65

1828
1706

60
62

4

19

6280

963
t48

58
40

113
578

26

6j

293
8

530
295

33
150

8

7 L74
993

149
93

67L

39

IL
13

525
138
380

I
396
192
2l

114

l1

542

205

3 562

38

1 466

380

I 472
336
146
991

6 937
6 502

642
?93

I
7S

50

901
264

55
97

400

13

19
5

t4
364
232
130

356
219

18
88

13

18

146

t44
105

988

7

726

219

591
253

226

1893
r488

224
181

6

16

r) Erhebung des Eidg. Statistischen Amtes vom 16.-28. September 1968. a) Einschließlich der nicht den Sou-
deryoßchriften Iür indstrielle Betriebe UEteßtellten. t) HeFtelhg. ') (Ohne Fleischkonseüen.) ! Und
gestrickt. .) UDd Vorhmgnähsei. 7) Verübeitug. 3) HeFtellmg und Beübeitung. ') Und Gie8erei
produkten swie A@twn.

Ausländer
isgesmt

total total weibl. total weibl.

,2 936 .7 199 6737 2436 4586 2031
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Industriestatistik 1969 r)

Industrielle Betriebe und Beschältigtea) nach Wirtschaftsgruppen

Nahrungs- und FuttemitteP) . .
davotr Fleisch .....::::::..
davon Milchprodukte ......
davon Getreideprodukte ...
davon KonseNena), Suppenpräparate
davon Kakao, Schokolade, ZuckerueeD
davon andere Nahrungsmittel, Futter-

mittel . .

Spirituosen und Gehänket)
davon Spirituosen
davon Bierbrauerei........

Textilindustrie
davon Game, Zwime und Faem . ,...
davon Gewebe
davon Stickerei

Kleider, Wäsche, Schuhe, Bettwdent) . . .
davon Kleider und Wäsche, gewoben ..
davon Kleider und Wäsche, gewirkts)
davon andere Bekleidugsartikel . . .. ..
davon Hestellung utrd Rep&atur von

Schuhen .

davon Bett- ud Hashaltwäsche, Bett-
warenn) .

Holz und Kork (ohne Zimerei)?) .......
davon Holzwaren
davon Holzmöbel, Bauelemente, Ein-

bauten ...
Papierindustrie

Graphisches Gewerbe .

Kautschukindustrie, Kunststoff?) .......
Cheaische Industrie

Bearbeitmg von Steinen und Erden . . . . .

Metallindustrie ud -gewsbe
davon Hestellung voa Metalleno) .....
davon HeEtellug voE Metallwren . , .
davon Metallgewerbe ....,.

Maschinen, Appdate, Fahrzeuge .....,..
davon Ma*hinen, Appdate
davon Fahrzeuge, TransportEittel ....
davoD Repilaturbetriebe,......,....

Uhreniodutrie

Biiouterie, Gravier-, Prägemtalten .....
Musikinstroente

Im gruen

DD

68
t7
61

848

485
l1

649

42
195

16

u
643

30

613

10

4t
4
I

28

DJ

I
2l

Ausländer mit
belristeter

AuJenthalts-
bewilligug

total I weibl.

7Sr | 425
224 | 51
721 25
54l| 14
54|, 40

376 | 28e

11 I 6

81 1
2l I
6l

330 | 249
212 | 756
1r8 I 93

245 | 273
r5e | 148
t?l 16
541 43

4l
rrl 7

ee| 3
1l I

eEl 2

721 ö3

624 | 275

-t
126 | 67

2rel 1

50E I 23
2581 3
5el 20

191 |

1367 | 524
1044 I 612
rTEl I
r35l 3

-lrl
131 72

total lweibl.l totl l*eiull totat

1021 114961 554
165 | 3331 e7
69 I 2391 43
37 I 14rl 23
751 ?41 32

6491 6681 342

261 411 t7

6l b2 I 561 13 I 5

- | BeI

502 | 487 1 ß0
2L5l 1181 43
277 | 36el 178r0l 101 e

47el 33el 216
2781 1641 1063ol 261 16
141 I 1091 73

4l 10 I 4

261 311 18

641 5181 4e131 2El rz

411 4e0l 37

r3el 15el 72

1279 I 35191 929

3l sl 3

704 | 7526 | 625

321 e66l 30

162 | 14091 r32
36 I 3341 30E8l 7171 a7
68 I 9281 65

1623 | 6900 | e03
1602 | 6508 I 8OO

55 I 6371 40661 7661 63

31 7l 3

r7l 721 t7

1el 5ol 6

6043 116 8e8

467
68
26
14
48

307

I
I
l

272
1?2

99
1

263
172

1ö
68

I
5
1

I
67

350

79

30
6

2L
3

720
702
t5

5

13

870
260
77
60
58

401

t4
l6
4

t2

361
284
726

1

310
188

7?
86

6

13

126

123

100

851

1

176

2+6

829
306

79
2&

1967
1529

201

16

|Erhebug des Eidg. Statistischen AEtes vom 14.-27. September 1969. !) Eiascbließlich der Bicht den Son-
dervorechriItetr für indutrielle Betriebe UnteFtellten. .) Hestellug. .) (Ohne Fleischkomewm,) !) Und
gestrickt. .) Und Vorhangräherei. ?) Verdbeitug. t) Und Gießereiprcdukten sowie Amaturen.

57b
WirtschaltsgEppen Be-

triebe

BeschäItigte
insgesutt)

Schweizer Ausländer
insgesamt

weibl.

264 t2 66ß 3774 6668 2289 4393 1834
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Bewilligungen für Abweichungen

von den arbeitsgesetzlichen Normalarbeitszeiten 1)

l. Industrielle Betriebe

Wirtschaf tsgruppen

Bewilligungen,

Betriebe,

Ärbeitsstunden

Her-
stellung

von
Nahrungs-

und
Genuss-
mitteln

Erteilte Bewilligungen
Betriebe
Bewilligte Arbeitsstunden ......

Erteilte Bewilligungen
Betriebe
Bewilligte Arbeitsstunden ......

Erteilte Bewilligungen
Betriebe
Bewilligte Arbeitsstunden ......

Erteilte Bewilligungen
Betriebe
Bewilligte Arbeitsstunden ......

Erteilte Bewilligungen
Betriebe
Bewilligte Arbeitsstunden ......

81 61 431 6e

51 2l lsl re
147 3st | 4728 1430 503 1202 098

2t I 147

el 50
62 160 1846 840

107e5 I 37s | 4636 31 135 | 15 I 46 956

4

J

3 334

4l
4l -l 8

-l 7

- | s4s4

Verschiebung der Grenzen der Tagesarbeit

2l
ll

8160 |

31 2

31 2

878 | 20 543

Zwei- und mehrschichtige Tagesarbeit

-l 5l 22

-l 31 7

- | 10964 I 1668l

1) Ohne Berücksichtigug von «Bis auI weiteres, sowie {ür ein Jahr oder mehr ausgesteüten Bewilligungen.

251 l0l ll 40

7l 7l tl 18

3l r
2l I
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Bewilligungen für Abweichungen

von den arbeitsgesetzlichen Normalarbeitszeiten (Fortsetzung)

2. Nichtindustrielle Betriebe

Erteilte Bewilligungen
Betriebe
Bewilligte Arbeitsstunden ......

Erteilte Bewilligungen
Betriebe
Bewilligte Arbeitsstunden ......

Erteilte Bewiligungen
Betriebe
Bewilligte Arbeitsstunden ......

Erteilte Bewilligungen
Betriebe
Bewilligte Arbeitsstunden ......

Erteilte Bewilligungen
Betriebe
Bewilligte Arbeitsstunden ......

8901127041692e

oq

6
t4 077

23
15

19 478

198

r00
54 078

Venchiebmg der Grenzea der Tagesarbeit

1260 I 3656

Zwei- und mebscbichtige Tagesubeit

73 I I
28 I 7

7 817 l8s26t

59

Bewilligungen,

Betriebe,

Arbeitsstunden

Wirtschaftsgruppen

Total
1969Metall-

Bewerbe
Bau-

gewerbe

Dienstleistungen

übrige
Handel Andere

Überzeitarbeit

4

4

2 366

I
I

30

Nachtarbeit

Sonntagsarbeit

5

5
135

J

3

60

t4
t2

589

I
I

8 100

o

3
381

26
24

I 265

t7
t3

682

30
26

851

t4
n

I 330

143
85

93 941

0

o

I 422

o

2

I 422
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Billettsteuerpflichtige Veranstaltungen

Eimchließlich: r) Abomemente, Bsucherhefte und Pa$chalvercchnugeo; r) Beucherhefte; t) Besucber-
abommente.

60
Vermtaltungen

l.Viertel-
jahr

2.Viertel-
jahr

3.Viütel-
jahr

4.Viertel-
jahr Jahr

1968

1969

Billettsteuerpflichtige Besucherzahl

602 402
66 003
44 t2t
34 105
2t 857

5 146

l5 600
5 360

34 690

75 254
t3 497

166 906

582 629
38 617
26 930
74251

3 277

20 780
5 614

10 302

74 855
167 322
135 808

472 958
t4 432

8 401

58 656

4 579
t4 792
2 372

6 750

90 358
15 753

271 539

665 546
56 632
28 880
67 912
40 583

6 329
92 177

3 927
26 934

104 291
49 832

148 151

1,,,,u,u
I rzses+')
I rosesz,y
I zseszqr\
I eznlo
I rsssr
I usels
I 'nzzs
I zsoze
I i,atzsa
I zneqot

I zzzeon

418239
175 513
98 181

292 621
26 3tt
34 759

t40 2tt
18 536
74 885

3r7 353
245 tzt
803 094

Stadttheater
Übr. ständige Theater
Fußballspiele
Eishockeyspiele.....
Übrige Sportanlässe
Konzerte
Vorträge
GeselligeAnlässe..,.
Dancings
Ausstellungen ......
And. Veranstaltungen

Zusammen I 084 94t I 144 385 960 590 I 291 194

l+aer 

rro

l+ 

a++ eza

Zahl der abgerecbneten Verrctaltungen

6 199
oo

357

17

13

17

64

74

98
261

3

73

6 009
75

312
74

t4
66
79
39

285
ö

105

6 347

19

133

45

t4
3l
28
22

382
6

7t

6 335

89
324
78
18

l3
127

73
95

307
t2
84

24890
275

1126
214
3l
58

288
254
254

1235
26

333

25 3ll
285
lll
195

26
52

33I
248
271
160

23
353

I

I

Stadttheater
Übr. stäudige Theater
Fußballspiele
Eishockeyspiele .....
Übrige Sportanl2isse
Konzerte
Vorträge
GeselligeAnlässe....
Dancings
Ausstellungen ......
And. Veranstaltungen

Zusammen 72§ 7 063 7 098 7 555 28984 29 366

ra.i n ^G
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Billettsteuerpflichtige Veranstaltungen (Fortsetzung)

VeraDstaltugeD

Kinos ,

Stadttheater
Übr. ständige Theater
Fußballspiele
Eishockeyspiele ......
Übrige Sportanlässe ..
Konzerte
Vorträge
Gesellige Anlässe .....
Dancings
Ausstellungen
And. Veranstaltungen

Zusammen

Eimchließlich: 1) ÄbomemeEte, Besucherhelte ud PauschalvercchnugeB; t) B6ucherhefte; 3) Beucher-
abonneEeEte.

Betreibungen und Konkurse

1l
8

t2
t4

45
45

16841 tt57

25r 489
t7 763
7 961

34 970

1 116

t2 135
651

4 049
28 397

4 003
95 192

457 726

I 265 085

153 252
93 290

205 110

t2 308
32 948

146 137

5 220
40 240

r08 884
57 944

231 052

15 74S I 18 524

14981 1681
2rt33l 3961
28 894 I 24 312

403261 31 410

l.Viertel- | 2,Viertel-

373 514
57 356
26 196

49 547

20 429
5 637

89 489
I 071

17 700
3t 482
t2 354
60 593

1278424
1688641)

924292)
1558088)

30710
9594

135896
4 901

46843
I 13 085

58639
227 521

1. Vierteljahr .....
2. Vierteljabr.....
3. Vierteljahr.....
4. Vierteljahr.....

Jahr 1969

Jahr 1968

N&hlaßvsträgc

über-l be- | ver-
haupt lstätigtlworlenüber-

haupt

4 377

8 293
6713
5 802

6l
1968

Gemeildsteuerbetrag in Fr.

566 517 553 103 745 368 2322714 2 351 470

62

Viertelj abre

Betreibuagen

Eröff-
aete
Kon-
kurc

Zahlungsbefehle

Pfän-
dungen

Vtr-
lust-

scheine

Pfud-
verye!-
tuDgeu

oavon
für

Steuer-
betrei-
hrrnEe,n

r37
3446
2019

855

1563

t2t9
1798

1884

1383

699

t0t7
I 194

935

650
740
888

l5 185

24 166

6457

5466
6464
5807

4293
3546

3213
3681 1 1
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Gastgewerbe
Abgestiegene Gäste nach Monaten und Hotelkategorien

Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt

63

Wüengattutrgen

Käufe
Eit einer KauJsumme von Fr.

Käufe
im

gatret

Kauf-
summe

Fr.

An-
zahlung

Fr.bis
500

501-
1000

t001-
2000

2001-
5000

über
5000

Hausrat für Privatg.
Musikinstrumente . . .

Nähmaschinen...,..
Büromasch., Kassen .

Gewerbl. Maschinen
Anderes Geschäftsinv
Fahrräder
Motorräder
Personenautos......
Andere Automobile . .

Verschiedenes ......
Zusammen 1969

Zusammen 1968

l0
4

I

;

34

36

4

34

76
44

4
o

5

5

25

I

155

30
I
4
0

8

2

180

8

I

103

8

4

24

340
38
I

378
122
32

l5
26
50

5

4t
545

46
l1

I 453 953
282 144
29 145

55 630

I 392 105

I 318 033
I 582

38 926
3 697 960

I 578 987

496 013

399 178

99 186

8 811
24 007

2u 889
345 472

575
t2 481

I 569 489
394 2tt
107 200

20
42

135

112
162
183

391

407

563

567

1271

131 I
t0 344 478
13 205 088

3 172 499

4 152 184

Abgestiegene Gäste

Inland-
gäste III.r)

1 559
I 447

2 062
2 555
3 063

3 24t
4 048
5 401

3 853
2 486
2 162
| 422

33 299
34 189

Ausland- | ins-
gäste I g"s*t

Januar
Februar
März .

April..
Mai ..
Juni ...
Joli. . . .

August
September
Oktober
November
Dezember

Jahr 1969

Jahr 1968

Ranges

6 545

6 885

8 494

7 334
I 437

7 276
5 423
6 605

I 036
I 135

I 945

7 342

9t 457

89 512

5 209

6 045

8 540
ll 085

13 053
t5 312
20 383
25 163
17 461
ll 867
n o00

5 705

2782
3 435

4 676
4 353
6 498
6 637

6 488
7 724

7 652
6 573
5 180

3 733

lt 754
12 930
t7 034
18 419
2t 490
22 588
25 806
31 768
25 497

21 002
t7 867

t3 047

7 413
8 048

l0 296
11 511

il 929
12 710
15 270
l8 643

13 992

l1 943

r0 525

7 892

147 745
140 401

140 172
138 474

r) InklEive Fremdenpemionen.



Übernachtungen nach Monaten und Hotelkategorien

r) Inklusive Fremdenpensionen. 'z) Ohne berufstätige Dauergäste: 1,9 (1968 : 1,8)

Januar
Februar ........:
März .

April. . .

Mai ...
Juni ...
Juli....
August
September
Oktotrer
November
Dezember

Jahr 1969

Jahr 1968

Hotels

r.|-rr.|-uL)

t2 542 | t2 492
12873 | 13044 2s917 | 5608
16 499 | l8 107 34606 | 8331
t3 936 I 20 439

t5 674 I 26 119 41 793 I 1l 840
15 069 | 29 003 44 072 | t2 683
lr 442 | 36584 48026 I r1 911

12 362 | 41 000 s3 362 I 13 248
15942 I 3t 762 47 704 I 13768
17 810 | 23 173 40983 I 11 528
17 804 | 17 351 351551 9330
t4 094 | 12 537 26631 | 6917

176047 1281 611 tt6 727
103 551166 102 1266 916

t5 489
15 815

20 560
2t 491

23 350

24 513
27 944
30 915

26 480
22 956
20 976
15 949

4 872
4 494
5 715

5 994

6 603

6 876
8 171

I 199

7 456
6 499
4 849
3 765

74 493
75 118

147

Übemachtugen

pro
abge-
stie-

genen
G6t

2,1

2,0
2,0
1,9

1,9

2,O

1,9

1,7

1,9

2,O

2,0
2,O

1,9r)

1,9r)

Von 100 verfügbaren BetteD
wuen besetzt iu Hotels

Fremdenbettetr

lns-
gesamt

Januar .

Februar
März .

April . .

Mai ..
Juni ..
Juli...
August
September
Oktober
November
Dezemtrer

Jahr 1969

Jahr 1968

öl

37
JI

37
3t
37

37

37

36

40,5
45,8
54,5
56,0
65,7

71,6
75,5
83,9
77,7
64,4

58,3
44,1

37r)
öt')

67,7
58,5

Bettenbesetzung nach Monaten und Hotelkategorien

2053

2053
2053
2053
2053
2053
2053
2053
2053
2053
2046
1994

2047 I 2031
2043 I 2021

1994

2020
2047
2047

2053
2053
2053
2052
2047
2053
20tt
1950

25,8
32,8
42,2
36, I
60,0
66,4

60,3
67,8
72,0
58,4
51,0
36,6

51,1

45,4

47,4
53,5
62,9

67,9

71,4
77,5
85,4
94,6
84,1

70,2
67,0

51,9

44,3

45,2

51,9
56,3
59,0
63,5
73,0
82,2
68,8
58, l
45,1

34,9

57,l
57,3

r) Inklusive Fremdenpensionen. ') Hotels I. Ranges 4, II. Ranges 19, III. Ranges 14 (inklusive Fremdenpensionen),

65

Mooate Inland-
gäste

Auslmd-
gäste

ins-
gesaEt

Ranges

157 658

133 018

266 438
254 349

66

Monate

Zahl det

Hotels
,)

vorhm-
denen

verfüg-
baren I. II. III.r)

Ranges

69,6
66,8
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Abgestiegene Gäste und Übernachtungen nach Herkunftsländern

67
Herkultslätrder

(stäodiger WohEitz)

Abgestiegene
Gäste Übenachtungen

über-
nachtungeD

pro G6t

1969 1968 1969 1968 1969 1S68

Deutschland
Frankreich .

27 670
t6 074
20 087

4 318
8141
4 965

3 126
391

1 342
2 510

486
394
467

312
I 647

724
468

2 078
927

231
621

5 768

871
27 427

2 740
965

982

744

1 912
319

787

564

567

397

I 002
3 616
I 259

846

27 183
t8 984

19 380
4 t04
I 034

4 836
3 330

o/J
I 356
2 413

439
493
484
417

I 602
665
226

I 647

720
210
524

4 824
746

23 710
2 040

712
765
635

1 434
282
714
628
546
451

I 057
2 565

I 163

709

47 737
24 466
38 886
8 208

t5 315

I 947

4 963
720

2 679
4 752

995

794
I 319

85s
I 452
I 697

I 151

3 537

3 107

836
2 351
I 259
I 455

50 761

5 674
3 087

2 448
I 677

4 729

I 277

I 767

I 264
I 656

959
2 618
6 014

3 350

I 849

46 233
27 393
33 785

7 726
15 720
8 913

5 157

714
2708
4 ztt
I O74

85r
I 520

860
14 673
I 995

722

2 504
2212

525
I 284
7 450
I 261

47 447

4 150

I 862

I 401

I 504

3 251
703

I 167

1 294
I 643

1 391
2 203
4 862
3 150

I 397

1,7

1,5

1,9

1,9

1,9

1,8

t,6
1,8
2,O

1,9

2,O

2,0
2,8
2,7
5,1

2,3
2,5
1,7

3,4
3,6
3,8
1,6

1,7

1,9

2,1

3,2
2,5
2,3
2,5
4,0
o9
oo

2,9
2,4
2,6
1,7

2,7

1,7

1,4

1,7

1,9

2,0
1,8

1,5

1,9

2,O

1,7

2,4
1,7

3,1

2,1

9,2
3,0
3,2
1,5

3,1

2,5
2,5
1,5

1,7

2,0
2,O

2,6
1,8

2,4
2,3
2,5
1,6

2,1

3,0
3,1

2,1

1,9

2,7
2,0

Großbritannien, Irland
Niederlande

T

T)änpmarlz

N
lii6-I^-/l

Sowjetrußland (UdSSR)
Dnlan

Tschechoslowakei
TTn sa rn

Jugoslawien, Albanien
(.]ripnhpnlanä

Rrrloarien
Tiirlrci
qh.

Vereinigte Staaten (USA)
I{anaÄq

Zentralamerika, Mexiko

^ 
fdaft+inian

Rrccilion

Übriges Südamerika
Vereinigte Arabische Republik
Tunesien, Algerien, Marokko, ,

Südafrikanische Republik ....
Übriges Afrika .

Indien, Pakistan ....
Tcrapl

T

itL,;-." a "i^-
Australien und Ozeanien

A-clanrl +n+al 47 745
9t 457

40 401

89 512

,81 611

176 047

266 916

166 102

1,9

1,9

1,9

1,9Schw-eiz, Liechtenstein

Zusammen 239 202 45? 658 433 018 1,9 1,9



143

VI. VERKEHR

Straßennetz r)

r) Für den öffentlichen Verkehr bestimte Straßen und Plätze.

In der Stadt Bern im Verkehr stehende Motorfahrzeuge r)

und Fahrräder

1) Ohne Fahrzeuge der eidg. VeMaltungen, Militärfahrzeuge und landwirtschaftliche Traktoren.
s) Inkl. Kleinbusse, Kabineuoller, als PW veryendbile leichte GeläDdewagen.
3) Unter 1000 kg Nutzlast.
1) Mit 1000 und Eehr kg Nutzlast, inkl. solche mit auwechselbarer Karoserie,

_ 5) F-ahqqqp,lakettenabgabe 1969 bzw. 1968. Motorfahrräder einschließlich Motorhandwagen, Fahrräder (ohne
tr{otor) eirschließlich einachsige landwirtschaftliche Arbeits@schinen. Ohne Fahräder des Budes.

68
Eigeutümer

Straßenlänge StraßeDlläche

1l"iH' I uu, absolut
in ha it Yo

Einwohnergemeinde . .

Kanton Bern ..
Burgergemeinde,...

Private

Zusammen

Zusammen Ende 1969

Zusammen Ende 1968

311,7

24,2
6,6

85,8
6,7
1,8

301,9
30,5

ö,o

87,2
8,8
1,0

342,5

20,6

94,3

5,7

335,7

10,4

97,0

3,0

363,1

362,3

100,0

100,0

346, I
344,7

100,0

100,0

69
Fahrzeugcten

Absolute ZahleD Proren tzahleD

30. Sept.
1969

30. Sept.
1968

30. Sept.
1969

30. Sept.
1968

198

81 366

3 681

699

2 r30
534
25

l7

190

28 5t2
3 148

647

1 890

476
26

14

0,5

73,8

8,7

1,6

5,0

1,3

0,1

0,0

0,5

7g,t
8,1

7,7

4,8
1,2

0,1

0,0Gewerbliche Traktoren

38 640
1 800

1 457
569

34902
2 021
1 490

574

91,0

4,9

3,4

1,3

89,5

5,2

3,8

1,5

Motoräder zusmen.,..
Motorf ahrreuge überhaupt

3 820

42 460

4 089

38 991

9,0

100,0

10,6

100,0

72 477

26 921
10 940

28 280
31,?

68,3

27,9

?2,1Fahräder (ohne Motor) 6)

39 398 39 220 100,0 100,0



Davon durch Autobusse gelahrene
1) 504 ') 34 3) 538 1) 47 360 6)

144

Städtische Verkehrsbetriebe

kc (beiE Autobus nicht Eitgezählt) :

16 057 6) 11 832 ?) 8364 3) 15 334 0) 51587 to\ 50754

EinDahEen aus dem
Peßonenverkehr

Viertelj abre

l. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1969

Jahr 1968

l. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1969

Jahr 1968

1 Vierteljahr
2. Viertelja,hr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1969

Jahr 1968

1. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1969

Jahr 1968

überhaupt I auflNutz-
Fr.- l*agenkn.Rp.

Straßetrbahmetz (Streckenlänge m 31. 12. 1969: 13,6 km)

7 291 631
7 402305
6 722 511

7 595 999

29 012 446
29 142 226

Nutzwagen-
kilometer

738 660

704 387

693 860)
766 9792)

1 038 213

974 575
I 000 094

1 032 873

4 045 755
4 132 481

2 184 977

2217 097
2 015 423
2 223 973

I 641 470

8 695 046

581 605

567 969

522 139

584 514

2 256 227

2289 321

2 956 519
2 758 536
2 664 356
3 158 218

rt 537 629
l1 446 845

296
315

290
290

298

306

Trolle.vbusnetz (Streckenlänge am 31. 12. 1969: 4,2 km)

I 950 504

r 905 007

t 743 840
I 983 070

7 582 421

7 720 913

I 129 331

8 490 123

I 071 475

I 64s 064

35 335 993

35 258 609

419

416
388

417

410

416

Autobusnetz (Streckenlänge aE 31. 12. 1969: 37,9 ko)

Städt. Verkehrsbetriebe insgesamt

28s
283

266
306

285
277

299
298

259
305

284
308

138 7545)

136 4918)

134 6487)

140 0778)

Belörderte
PeEonen

2 903 8868)

2 839 1104)

l8 371 466

t7 797 435

16 537 826

t9 224 133

71 930 860

72 121 748

I 915 627

I 815 453

1 828 602

I 939 929

7 495 6rt
7 522053

5 723 tot
5 543 602
5 201 918
5 966 705

22 435 326
22 431 212
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Eisenbahnen
Güterverkehr
(Stückgut und

\{agenJadugeu) ')

351 701

369 585

.4)

253

253
261

22363
26 656
a7 647

17 065

7 681

279

7t BahEhofJtatioD

Bahn

1. Bern
Schweiz. Bundesbahnen (SBB) ...
Bern-Neuenburg-Bahn (BN). . ....
Gürbetal-Bern- Schwarzenburg-

Bahn (GBS)

Zusammen 1969
Zusammen 1968

2. KopfstationenderVorortebahnen
Bern ( Solothurn-Zollikofen-Bern-

Bahn : SZB) ..
Bern-Kirchenfeld (Ver. Bern-

Worb-Bahnen: VBW)
Bern-Kornhausplatz (Ver. Bern-

Worb-Bahnen : VBW)

Zusammen 1969

Zusammen 1968

3. Andere Stationen
Bern-Bümpliz-Süd (SBB)
Bern-Bümp1iz-Nord (BN)
Bern-Weißenbühl (GBS)
Bern-Fischermätteli (GBS) ......
Bern-Felsenau (SZB) .

Bern-Tiefenauspital (SZB)
Bern-Burgernziel (VBW).
Bern-Egghölzli (VBW)
Bern-Breitenrainplatz (VBW) ....

Zusammen 1969
Zusammen 1968

4. Total
Schweiz. Bundesbahnen (SBB) ...
Bern-Neuenburg-Bahn (BN). .. . ..
Gürbetal-Bern- Schwarzenburg-

Bahn (GBS)
Solothurn-Zollik.-Bern-Bahn ( SZB)
Ver. Bern-Worb-Bahnen (VBW) ..

Zusammen 1969

Zusammen 1968

G€päck-
verkehr

Versand

Äbonne-
mente r)

retou) r)

ttrtt
1 t73l r2821 65 479

16 I 90 I 2928

10l 291 1376

1199114011 69783
1229lt'tsl 72009

l3

l8
35

2t
39
22
l2

J

J

7

st.

I 550 280

88 441

73 240

l 711 961

I 635 865

287 180

99 696

98 265

485 141

449 733

45 336
87 486
t5 372

2t 082
37 815

66 188
l9 935

I 310

15 510

73 968
77 459

t7 212

7 158

2 335

97

80

22

38
25

t4
4

16

13

8

r40
150

I 195

54

49

53

85

I 436
I 459

26 705
27 469

3 305

t2 547

257

740
4 t94
6 7tt
1 660

425
358

180
oqo

4 128
12 813
8 175

6 138

6 238

161 691

t't 827

363 253
35 279

106 900
7 681

532

513 645

521 673

318 034
290 070

I 595 616
175 927

109 694

391 183

242716

30 197

31 526

7t 026
t7 388

2 403
28 117

lt 936

37 575
40 925

69 607

t5 741

15 689
6238

263

107

131

I 303

129

63
11

20

I 526
I 681

107 538
ll3 166

515 136 I teO eZO

1) Ohne die vom Zugspersonal ausgegebenen Billette. r) Einscbließlich Generalabonnemente, Ferienbi[ette usw.
r) Einschließlich Expre8gutverkehr.
.) Durch Gepäckexpedition SBB Bahabof Bem, ausgenomen Fahräder- und Kindemagenveßmd im intemen

Verkehr.

10

Jew. Billettr
einJach unt

Empfmg

sr.

67 721
4 841

I 406

t

340 890
I 623

2 188

.n)

177

3
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Post

Telegraph und Telephon

Jahr
1968

27,376

109,017

2 857 L85

I 285 ?38

1 690,021

470 490

112,830

333 356

322 955

ud Barfra*atu, Mio Fr. ....,... ....
Briefi»stvesud, Mio St. ...............
Aufgegebeae ehg*chriebele Pakete, St. . .

Pct&weisugetr ud Postcheckeiuahlu-
gen, Anahl
Betng iD Mio Fr. .... ............

Zugstellte NachtrahEeE, Anzahl ........
Aufgegebene abouierte Zeituga, Mio St.

PostautoEobilreisnde .....
dayoo ab Bem-Schmpost ......

6A4?ß | 670775

2 052 E28 | 2 04r 718

406,U6 | 392,096

109 112 | 10? 169

28,93ö | 29,111

84128 | 8r 804

8t ?72 | 79 ?62

6,833 | 6,!21

rl.
7,966

E40 750

2 246 43
466,300

135 992

29,738

93 531

91 492

6,747

616 301

1 896 433

378,659

101 032

28,983

76 923

75 &l

27,861

172,656

2 792 541

I 287 420

I 643,231

453 305

L76,7ß7

336 986

328 457

73
Telegnm- ud
Telephonverkehr

1.
Viertel-

jahr
Viertel-

jahr
Viertel-

jahr

L
Viertel-

jahr
Jahr Jahr

1968

1969

Aulgegebene Telegrue

i"r."a. .........
Aulmd .,.

ADUich ..

Zusarem

15 948

26 242

2 539

2t 859

28 334

, 910

t8 172

29 276

3 417

18 427

28 053

2 825

73 906

111 905

11 705

70 735

110 508

I 183

44723

14,762

9,888

0,263

62 603

14803

s,70L

0,280

60 885

13,146

9,321

0,207

49 305

16,667

9,958

0,299

197 516

68,368

88,868

1,109

190 426

67,9?8

36,614

0,940

24,973 24,784 22,734 26,911 98,345 95,430

r) Gepräcb*iaheiten zu 3 MhuteD.

Postvqkehr

1.
Viertel-

jahr
Viertel-\

jahr

ö.
Viertel-

jabr

4.
Viertel-

jahr
Jahr

1969

TelephoDgspräche
(In Mio)

IDlud-Femgspäcbe, Asgagr)

Auslmdgepclche, Augugr) ..
Zmmen
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Straßenverkehrsunf dlle

Art der Unfälle, Beteiligte, Unfallort

74

Unlallart - Beteiligte
Unldlort

l.
Viertel-

jahr

2.
Viertel-

jahr

8.
Viertel-
jalr

1.
Viertel-

jahr
Jalr

Jahr
1968

1969

Art der Unfälle

7rr sa m mcn sfäRc 358

3l
38

l0

38
o

I

555

33
28
l6
I

56

3

515

59
26
24

2

50
I

455

47

55

20

;
I
5

1883

170
r47
70

3
207

4

l6

t62t
137

127

5l
8

240
o

23

Anprall an feststehende Objekte . .. .

Anprall an stationierte Fahrzeuge . , .
Umstürzen von Fahrzeugen . .. .....
An- oder Überfahren von Tieren ....
An- oder Überfahren von Fußgängern
Sturz von Personen aus Fahrzeugen .

übrige .

Unfälle zusammen
davon mit Personenschaden ........
davon mit ausschließlich Sachschaden

Beteiligte

§+ra Ranha hn an

478
120

358

I
5

830

7

24

44

I

692
256
436

t4
I

I 109

7

74
110

3

684

252
432

u
I

1092

t5
7l
,1

646
219
427

23
l8

t0l6
8

4t
,:

2500
847

1653

56
4l

4047

37
210
336

4

2210
858

1352

36
27

3421
60

223
329
l8

davon der SVB
A rrfomnhile

davon Autobus/Trolleybus der SVB
Mn+arrä äcr

Fahrräder, Motorfahrräder
Andere Fahrzeuge .,....

Fahrzeuge zusammen ...
Fußgänger

Unfallstelle

907

45

73

189

7

209

1310

60

10r
270

8
313

t284
55

80
256

12

öoo

tt52
69

85
221
ll

329

4653
229

339
936

38
I 187

4027

249

278
861

32
1039

Straßenheuzungen
Rriiclren

Übrige Straßenstrecken

Unfälle zusammen . ... 478 692 684 646 2500 22tO
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Verunfallte Personen

Unfallursachen

76

Ursache

ZD-
sam-
men-
stöße

An- u.
über-
fahren

votr
Fuß-

gängem

ütrige
Unfiille

Unfälle
überbaupt

1969 1968

Unfallursache:

A. Absolute Zahlen
l. beim Fahrzeugführer .. . ..

davon:
a) Unvorsichtigkeit, unbeherrschtes, zu

schnelles Fahren
b) Unzulässiges oder unvorsichtiges Vor-

fahren, Kreuzen und Einbiegen .......
c) Nicht Vortrittlassen.
d) Betrunkenheit.....

2. beim Fußgänger
3. andere und unbestimmte IJrsachen

Ursachen zusammen

B. Prozentzahlen
l. beim Fahrzeugführer . . .. .

davon:
a) Unvorsichtigkeit, unbeherrschtes, zu

schnelles Fahren
b) Unzulässiges oder unvorsichtiges Vor-

fahren, Kreuzen und Einbiegen ..,....
c) Nicht Vortrittlassen.
d) Betrunkenheit.....

2. beim Fußgänger
3, andere und unbestimmte Ursachen

Ursachen zusammen

2271

532

279
856
4t

o

50

115

JJ

6

60
2

126

402

218

I
10

75
4

65

2788

783

294
926
118

132
lt5

2406

609

301

858
111

166

94

2323

97,8

ooo

12,0

36,8
1,8

0,1

2,1

241

47,7

13,7

2,5
24,9

0,8
52,3

471

85,4

46,4

1,9
2,1

15,9

0,8
13,8

3035

99l

25,8

9,7
30,5

3,9
4,3
3,8

2666

90,3

1 1,3
32,2

4,2
6,2
3.5

899

100,0 100,0 100,0 100.0 100,0

75 Verunfallte Pereonen
r. vj. 2.Vi. 3. Vj. 4.Yj. Jahr Jabr

1968
1969

(le4Älpf 2

2

145

43

2

I
303

53

6
2

299
53

3
0

264
65

13

7

1011

214

25

18

976
233

davon Fußgänger
Vcrlcfzf

davon Fußgänger ....
Verunfallte zusammen

davon Kinder unter 16 Jahren

147

19

305
34

305
34

267

29
t024
u6

1001

99
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Die unfallreichsten Straßen.

(Straßen und Plätze mit mehr als l0 UnIällen im Jahre 1969r)

1) Ink.tusive Doplrelzählungen an Kreuzungen

Straßen, Ptätze
77 Unfälle überhaupt Getötete Peßooeo Verletzte Pemonen

1938 1968 1969 1938 1968 1969 1938 1968 1969

4

20
7
4
4
2
5

42

8

5
19

6
6

12

I
4
1

10
6
7
I

29

1
22
4
8

16
77
d,

;
1

10
J.

4

1l
4

11
L2

5
8
7
2

16

4

2;
4

i
9

4
I

74

31
19
t4
35
4

13
10
83

26
9

36
4

18
82
1,2
12
74

6
16
18
15
11

29
16
10
50
19
19
30

104
68
40
4

IO
70

E

29
I

40
44
28

10
74

7
5

36
6

29

44
40

28

13
t4

74
16
34

54
11
11
14
93

40
2t
72
54
t2

65
l6
16
77
11
2L
l6
17
11
26
28
26
22
11
58
t2
16

130
61
54
13
20
74
2l

14
27

34
13
15
74
16
15
16

51
20
38

44
11
39

I

I

I

2

I
I
I

;

1

I
1

1

-5
1

1

I

I

1
1

I

1

1

1

1

1

1

n
4
4

1

6
28

8
11

-o
8
1

a

1
5
6

18

n
1
74
74
28

i
1
6

-a

1'

7
6

1
5

1,2
I

I
5

4

.
4
4

10
15

5
11
I
I
I
6

20
13
4
2

19

5
43

7

I
5
4
D

77
8

16
8
5

t2
I

20
38
26
24
4

30

2l
5

20

11
4
5
7
4

I
72
25

6
7

18
77

12

1
6
4

I
15
10
I5
I

10

7

13
19

7
5

28

8

5

1
4

15
I
7
4

15
10
11

8
5

31
4

12
l0
74

7

35
I

15

t4
19
L?

1
10

5
8
8
4

l6
32
13

14
28
12

19

Kochergasse

Ostemundigenstraße

Schwarzenburgstraße
q.Lü,ar,1^rc+r. Aa
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VII. FÜRSORGE

Unterstützte Familiengemeinschaften und Personen nach Personenkreis

Unterstützte Familiengemeinschaften und Personen nach Fürsorgeart

7A

Pereonenkreis

Unteßttitzte FaEilim-
gemeiEchaf ten UuteEtützte Pmonen

ohne
Kinds

mit . . Kindem
rDsge-
samt

Er-
wach-
sDe

Kinder Jugend-
liche

rnsge-
saEt

]-2 3-4 ,u.
Eehr

Familiengemeinschaften :

Eheleute mit Kindern . .

Eheleute ohne Kinder ..
Vater mit Kindern .. ...
Mutter mit I{indern ....
Einzelpersonen:

108
76

56

5l

20

t2

I

139
r08

77

:

278
216

77

603
556

308

116

499

46

30

251

632
216

223

603
556
499
251

Er

Jugendliche
Zusammen 1969
Zusammen 1968

108
tt4

132
193

7l
72

I3
10

324
339

1730
187r

s23
990

327
296

2980
3157

Offene Fürsorge: ....

78
269
84

237
43

183

207
54

305

119 | 1520

57
120
23

143
37

18
144
59
93

6

10
I

10

I
4

1

69

44

89
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Unterstützte Personen nach dem Unterstützungsgrund

Unterstützte Personen nach Zuständigkeit und Herkunft

Zustätrdigkeit uDd Herkuaf t
1e6e I rsoa re6e I reos

ProreBtzahlen

Im Kanton Bern Heimatberechtigte mit Wohn-
sitz in Bern

Angehörige von Konkordatskantonen
Vermittlungsfälle für andere Gemeinden .......

Ausländer:
Deutsche.
Franzosen
Italiener
Österreicher
übrige .

Zusammen

Gesamttotal

2185
6n

I

45

10

84

5

38

2289
660

6

52
6

95
5

44

I ö,O

20,5
0,1

1,5

0,3
2,8
0,2
1,3

72,5
20,9

0,2

1,6

0,2
3,0
o,2
1,4

6,46,1r82

100,0 100,0

80
UnteEtützungsgrund

Äbsolute Zahlen Proze[tzahlen

1969 1968 1969 lg68

Fehlen des Ernä-hrers
Alters gebrechlichkeit
t'l-i.+i aa E'rI*a aLrrn a

187

237

339
153

426
27

125
149

668
413
244

t2

214
289
377
165

390
36

120
124
732
460
240

10

6,3
8,0

11,4

5,1

14,3

0,9
4,2
5,0

22,4
I3,8
8,2
0,4

6,8
9,2

I 1,9

5,2
12,4

1,1

3,8
3,9

23,2
14,6
7,6
0,3

eahuraahcinn

Körperliche Krankheit
Trrlrer'lrrrlnee

Unfälle, Invalidität

^ 
tL^t ^liah,,a

l\iTara lical'a 1VI6 n col

f Tn+a rr o'linhLai+

Ungenügendes Einkommen ...
Unverschuldete Arbeitslosigkeit

Zusammen .. 2980 3157 100,0 100,0

8l Absolute Zablen

202

2980 3157
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Unterstützte Personen nach Wohnsitz- und Unterstützungsdauer

Beiträge an soziale Institutionen

1) Reüausgaben unter Fr.10 000.- pro Institution.

a2

Unteßtützungsdauer

UnteEtützte PeEoner

Wohnsitzdauer

mehr als
2 Jahre

2 Jahre I Jahr
total

E-rsfmalise Tlnferctiif zrrns im Berinhisiah 539
2243

67

52
79 685

2295

Zusammen 1969

Zusammen 1968

2742
2970

ll9
83

79
r04

2980
3157

Reinausgaben Fr.
Nu tznießende Institutionen

Abstinentenvereine, Alkoholfürsorge und
-bekämpfung

Herberge Junkerngasse 28 ,...
Säuglingsfürsorge . ..
Private Kinderkrippen
Private Tagesheime und Kinderhorte . . . .

Speisung bedürftiger Schulkinder
Ferienversorgung .. . .

Verein Ferien-Freizeit
Bern. Vereinigung für Gemeinschaftszeotren und

Freizeitanlagen.....
Freizeitwerk Tscharnergut
Freizeitwerk Burgfeld
Polikiiniken
Gemeinnütziger Frauenverein, Hauspflege und

Haushilfe
Heimpflege Bümpliz
Kranken- und Krankenpflegevereine
Invalidenwerkstätten Band-Genossenschaft ......
Therapiestelle « Bern. Behindertenhilfe»
Invalidenwohnheim KIO
Sekretariat Verein für das Alter
Zentrale Anmelde- und Auskunftstelle der

Altersfürsorge
Hauspf legerinnenschule
Altersheime
Übriger)

Zusammen

r969

152 400

38 000

70 000
270 334
lo3 775

65 450

101 790

47 524

145 385

18 553
99 644

104 100

871 225

92 000
102 370
rr0 I40

15 000
29 860
36 000

38 000
2l I00

2 355 154

92 208

4 980 016

147 400
38 000
65 000

257 992
96 957

89 999
100 036
47 025

I l3 706

t5 711
104 100

794 407

91 400

86 170

66 880
15 000
26 860
30 000

20 000
20 000

I 936 000

83 658

4 246 301

1968

83



153

Unterstützungen

a) Art der Ausgaben und Einnahmen

Rückeßtattungen ud
Rückvergütutrgen

Beiträge der Angehörigen. . .

Bundes- und zusätzliche Renten, inkl.
Invalidenrenten

Bugergutsbeiträge .......
Amengutsertrag

Zusmen 1969

ZEameE 1968

r) Ohne Beiträge des Stetes.

b) Ausgaben und Einnahmen nach UnterstützungsgruppeD

r) OhDe Beiträge des Staates.

84 Ausgaben Betrag
Fr. Eimahmen Betrag

Fr.

Offene FüEorge:

780 814

237 671
r35 6',14

220 072

138 801

3',11 074

248 673

349 733

I 144 963

8?2 294

3 262 864
34 297

30 998

Medikmeate, Therapie (iukl. Röntgen)
Übrige Unterstützungeo (Irbensmittel,

Brematerial, Mobilir, diverse An-
schaffungen, VeEicherungen etc.) . . .

Ablieferuogen ohne Unteßtützungs-
chaakter.

Zusmen

Geschlossene Fürsorge :

Anstaltspflegegelder ......
Pflegegeld für private Verpllegte ..,..

Zusamen

Zusa@en 1969

Zusmen 1968

2 480 462

3 603 993

398 123

4 002 116

6 482 568

6 352 811

5 345 4161)

4 586 82I)

85 Ausgaben Betrag
Fr. Eimahmea Betrag

Fr.

5 030 547
1 209 829

235 980

6 213

4 026 199

1 094 816

r89 052
4 361

Angehörige voB Konkordatskmtonen,
Angehörige von Nichtkonkordatskanto-

neo und Auländer ...............
VerEittlugsfäUe .

Zusmen 1969

Zusametr 1968

Argehörige von Konkordatskantonen. .

Angehörige von Nichtkonkordatskmto-
nenud Ausländer ......,.... -...

Vemittlmgsfälle .

....1*::
Zusmen 1969

Zusmmen 1968

Amengutsertrag
5 3L44L8

30 998

6 482 569

6 352 811

5 545 4L6t\
4 586 8211)
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Ausgaben und Einnahmen der Heime und Kinderkrippen

E6 lleime, Kiaderkrippea Rohamgaben
Fr.

Eiuahmeu
Fr,

Reimusgaben
Fr.

Städtisches Jugendheim
Städtische Kinderkrippen
Städtische Tagesheime
Erholungs- und Pflegeheim Neuhaus.
Gutshof Enggistein
Fürsorgeheim Kühlewil

Gesamttotal 1969

Gesamttotal 1968

401 55r
I ll9 058

ll9 578
448 561

479 128
2 596 432

162 029
607 749
50 722

310 621

359 623
2 r35 503

239 522

5ll 309

68 856
137 940
I t9 505

460 929

5 164 308
4 974 659

3 626247
3 462 654

r 538 061

I 512 005

Gesamtausgaben und -einnahmen der Städtischen Fürsorge

(Ohne Verwaltungskosten)

A7 Art der Äusgaben und Einnahmen Rohausgaben
Fr.

Eimahmen
Fr,

Reinausgaben
Fr.

Unterstützungen :

in offener Fürsorge ....
in geschlossener Fürsorge

2 480 452
4 002 116

3 466
5 164 308
4 980 016

5 345 416

3 626247
979

| 137 152

3 466
I 538 061

4 979 037
Heime, Kinderkrippen
Beiträge an soziale Institutionen

Beiträge des Kantons

Zusammen

Gesamttota.l 1969

Gesamttotal 1968

16 630 358

1 253 1641)

I 972 642

4787 5632)

7 657 716

3 534 3993)

17 883 522
17 136346

t3 760 205
t2 733 713

4 123 317
4 402 633

r) Anteil der Stadt Bem m den von sämtlichen Gemeindetr zu tragenden 30o/o der Füßorgeleistungen des Staates
und der Gemeioden.

.\ 70oÄ e den l6tenausgleichsbelechtigteq Füsorgeleistmgen.
!) Nettobeiträge.
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Erfolgte Bevormundungen

Art der erfolgten Bevormundungen

6t
Viateliatre

Gcschlecht

Kinder EmachsD

Vor-
mund-
schaft

Bei.
stud-
schalt

über-
haupt

dav.
außer-
ehel.

Vor-
Eud-
schaft

Beistedschaft

;;l -t,
VemögeE-
veryaltus

Behat-
schaft

über-
haupt

l. Vierteljahr ... ..
2.Vierteljahr.....
3.Vierte1jahr....,
4.Vierteljahr.....
Männlich
Weiblich

Jahr 1969

Jahr 1968

26
35
4t
2A

I
I

27

36
4t
28

19

t9
27

27

5
0

6
I

I
4

5

4

27
15

10

8 I

51

31

31

25

64

66
2 66

66

47

45

35
20

t4
8

22
38 I

7t
67

130

ll0
0

2

132
tt2

oo

87

55

70

99

22
60
51

I
I

138

144

Bevormundungsgrund

8
t2
I

45

66

4

4

29
o

25

8
28

2
q

92

132

7

5

39
4

63
1

I

3
I

l0
I

38

I
1

l3
2

7t

100,0

5,r
3,6

28,3
2,9

45,6
o,7
o:

10,9
o.,

I[sg6amt

Bevomudugsgrund

Tod der Eltern .

Entzug der elterlichen Gewalt
Überwachung der Erziehung
Vertretun gsbeistandschaft
Außerehelichkeit . . .

Zusammen

b) der Erwachsenen:
l. a) Geisteskrankheit

b) Geistesschu'äche ..
2. a) Altersschwäche .

b) andere Gebrechen
c) Unerfahrenheit ...

3. a) Trunksucht, lasterh. Lebensra,'andel . .

b) Lieder1ichkeit....
c) Mißwirtscha{t, Verschwendung .....

4. Vermögcnsgefährdung
S.Freiheitsstrafe...
6. Vertretungsbeistandschaft

1969

Prozentzahlen

r968

6,1

21,2
1,5

1,5

69,7

a)

7

18

;

6

I
3l
18

4l
3

6
o

3

15

10

i,u
100,0

4,2
6,3

21,5
12,5

28,4
2,1

4,2
1,4

2,1

10,4

6,9

Zusammen 144 100,0

89
MäDD-
lich

Weib-
lich

Absolute Zahlen

1969 1968

;
1

o

47

66

67 138 100,0
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Beendigte Bevormundungen
Art der beendigten Bevormundungen

90 Visteljabre

G6chlecht

Vomund-
schaft

Beistand-
schalt

Beirat-
schart

über-
haupt

1. Vierteliah 74

63
71

55

2t
11

27

2l

I

1

I

97

75

983. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Mä nn lich r46
117

32

48

o

I
180

167Weiblich

Jahr 1969

Jahr 1968

263
265

80
79

4

4

347

348

Beendigungsgrod MäDn-
Iich

Weib-
lich Absolute Zahleq

le6e I rsoa

Verhältaiszahlen

Beendigungsgrund der Bevormundung

Mündigkeit
Ende der Strafzeit
Tod ...
Aufhebung
Umwandlg. in Vormundschaft
Umwandlg. in Beistandscha{t
Umu'andlg. in Beiratschaft . .

Adoption und Legitimatiotr ..
Wiederh. der elterl. Geq,alt . .

Übertragung

Zusammen 167 347 348

103

5

87
63
I

44

57
18

59

5

30
45
I

20

I
l9

;
19

38

107

6

83
59
I

34

t8
40

29,6
1,4

25,1

18,2,j

8,9
5,5

11,0

30,7
1,7

23,8
17,O

0,3

;
5,2

11,5

100,0

Pflegekinderauf sicht

Anmeldungen I Abmeldun8en leoa_

r"rTyr"*-l,,"';;l tx lm,'m I "*.
1. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Eheliche Kinder .

Außereheliche Kinder .....

Jahr 1969

Jahr 1968

I \/iar+ÄI.i.h

9l

180 100,0

432

453

460
428

230
198

428
434

1311911219
15l30l 6l 3

lll27lt2l8
lsl2sl34l27

434
432
453
460

6

l5
l6
l4
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Städtische Berufsberatung
Ratsuchende nach ihrer Ärt und Schulbildung

Vermittlung von Lelrrstellen nach Beruf sgruppen

Von den Ratsuchenden waren:

Im Berichtsjahr aus der Schule Entlassene
Andere Fälle erster Berufswalil
FäIIe von Berufswechsel
Fälle von Nachberatung und Laufbahnbe-

ratung .

Schulbildung:

Primarschule
Sekundarschule ....
Höhere lVlittelschule

Ratsuchende zusammen 1969

Ratsuchende zusammen 1968

AUe Ratsuchenden

1222
285
r31

172

101 I
753
46

440 | 106r
271 I 414
33 I tt7

621

143

84

105

94

Berufsgruppen

OIfene Lehrstellen Lehßtellensuchende Vermittelte IrhrstelleR

Kna
ben

Mäd.
chen total Kna

ben
Mäd-
chen

total ti lHltl totar

1969 1969 1968 1969 1969 1968 1969 | 1s69 1968

Lmdwirtschaf t, Gärtnerei, Rebbau
Herstellung von Nahrungs- und

GenußEitteln
BekJeidung
Craphische Berufe . .

Chemische und Kunststoffindustrie
Metall-, MaschineD-, elektrotecbDi-

sche Industrie , .

Bearbeitung von Holz und Kork,
Wohnungsausstattung ......,,

Bauberufe
Verkehredienst
Gastgewerbe, Anstaltspeßonal ., .

Hausdienst
Kaufmämische und Büroberufe . .

Tecbaische BeruIe . .

Gesudheits- und Körperpflege . . .

Berufe des Geistes- und Kunst ebens

Übrige Berufsarten

Zusmmeo

5

12

44
15

246

19

20

27

183

724
t7
64

19

7

40
10

8

1

6

;
8

398

21,

97

10

5

12

247

25

20

8

581

745
114

74

24

72

40

54

24

194

34

24

7

4L

15

5t2
129

707

I

14
49

44
26

4

l0

72

205

15

23

L4

t3

131

95

74

18

10

19

5

11

j
10

4
180

10

105

16

7

10

19

42

205

21

14

4
3r1
105

119

72

6

91

t2
10

7

6

74

236
54

5

5

5

28

26

L5

1 4

;l;l;

4

D

23

25

L2

D

7

4
72

157

45
62

a

^1
822 627 L449 261 601 370 971 585 ßelzB5 l4z4

93 Art der RatsuchendeD
Schu.lbildung

Knaben Mädchen
1969 1968

542
375
36

430
360

25

972

735
61

953
909

815

901

r768
1810
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VIII. UNTERRICHT

SchüLler und Klassen der Städtischen Primar- und Mittelschulen

96

Schulen

31. Dezember 1969 31. Derember 1968

Schüer

Schiller
pro

Klasse
(Durch-
schlitt)

Schiiler

Scbiiler
pro

Klresc
(Durch-
eünitt)

Primarschulen: zusarnmen, obne
Oberbottigen, H'schule, Kleinkl.
Schulkreis Oberbottigen. . . . . . .
Ifil{qcnhrrlc

10 330
120

391
184

397
6

30
t5

26,O

20,0
I3,0
12,3

10 257

126
384

139

389
6

29
12

26,5
21,0
13,2

I t,6Kleinklassen

Primarschuleo insgesamt

Mittelschulen:
Knabensekundarschule I .......
Knabensekundarschule II .....,.
Knabensekundarschulen zus. ....
Mädchensek'schule Monbijou ....
Mädchensek'schule Laubegg .... .

Mädchensek'schulen zusammen ..
Sekundarschule Länggasse-H.. . . .

Sekundarschule Wankdorf . ..,...
Sekundarschule Bümpliz-Dorf ...
Sek. Bümpliz- Schwabgut
Sekundarschulen zusammen .....
Untergymnasium

Untere Mittelschulen zusammen .

Lehrerinnenseminar ,

Kinderg?irtnerinnenseminar .. ;..
Fortbildungsabteiluug
Höh. Mädchenschule Marzili total
Töchterhandelsschule

Gym.: Literarschule Kirchenfeld .

Gym.: Literarschule Neufeld
Gym.: Realschule Kirchenfeld . . .

Gym. : Realschule Neufeld
Gym. : Handelsscbule : Maturaabt.
Gym. : Handelsschule : Diplomabt.
Gymnasium total ..

Höhere Mittelschulen zusammen .

Mittelscb ulen insgesamt

n 025

595

328
923

401

429
830

428
361

414

433
3 389

520

448

23

l5
38

19

19

38

20
l5
l8
20

149

23

24,6

25,9
2r,9
24,3

2t,t
22,6
2t,a
21,4
24,1

23,0
21,7
22,7
22,6

10 946

639
321
960

428
438
866

466
363
348
432

3 435

566

436

24
16

40

20
20
40

20
l4
16

20
150

26

25,1

26,6
20,1

24,O

2r,4
21,9
21,7

23,3
25,9
21,8
21,6
22,9
21,8

3 909

238
58

124

420

312

415

403
217

304
313

58
I 7tO

172

12

o

6
2t
13

20
20
t2
t5
l9
3

89

22,7

19,8
19,3

20,7
20,0

24,0

20,8
20,2
l8,l
20,3
16,5

19,3

19,2

4 001

241
58

126
425
ooo

421

392
233
313
2U

53
696I

176

t2
3

6
2t
t2

20
19

t3
15

15

3

85

22,7

20,1

19,3

21,0
20,2

24,3

2t,t
20,6
17,9

20,9
18,9

t7,7
20,0

2 442 123 19,9 2 413 118 20,4

6 351 295 21,5 6 414 294 21,8

Klreser Ilasen
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Studierende an der Universität Bern

r) WohEsitz der ElteE

96

Fakultäten

Imtrikulierte Studierende Auskultaten

KmtoE
Bemr)

übriso
Schweizr

Aus-
länder

ire-
g6ut

davon
FraueE

tns-
g6mt

davon
Frauen

Evangelisch-theologische

Christkatholisch-theologische .....

Rechts- u. wirtschaftswissenschaftl.
Rechtswissenschaft . .

Wirtschaf tswissenschaft

Zrrsa mmen

671 10

,l 4

625
598

I

4

30
r06

86

t0

655
704

l3

44

40

18 6

7rcl' 507

957

226
108

136

153

l4
6

1359

1110
240
tt4

84

ooa

39
60

42 I

Medizinische:

Zahnheilkunde
Pharmazeutik

7rr<ammen 799 I 492

,,1 88

663
276

173

2t

87
4

1464

180

750
280

322

37

279
147

12 6

Veterinär-medizinische

Phil. I (Philosophisch-historische) :

ohne Lerhamtsschule
Lehramtsschule.....

Zrrsa mmen 730 209

831

165

91

54

1030

885
165

426

9l
34

224 162

PhiI. II (Phil.-naturwissenschaftl.) :

ohne Lehramtsschule
Lehramtsschule.....

804

28

3217

654

2837

580

tsz

l6

l5l8
241

1333

215

54

ö

491

135

428
lll

1050

47

522,6

4598

t25

23

roso

906

46

942

397

6

r89

r50

Trrrn'lehrer

Studierende : Wintersemester 1969/70
total ..
davon Frauen

Studierende: Sommersemester 1969

davon Frauen
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IX. GEMEINDEBETRIEBE
Gaswerk und Wasserversorgung

An Private in Bern und den Außengemeinden,
Von Bem, Bremgarten, Ittigen-Eyfeld und Worblaufen (Gemeinde Bolligen).

Kehrichtverbrennungsanlage und Fernheizwerk r)

1) Lielerung elektrischen Stromes siehe Tabelle 99. '3) Durch die Städtische Kehrichtabfuhr zugeführt.
r) Einschließlich Dmpfabgabe.

)
,)

Vierteljahre I Gaaugaue

l. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1969

Jahr 1968

76 590
95 230

103 061

87 370

103 061
127 380

6,001

6,699
7,386
6,749

6,345
4,798
3,557
5,724

20,464
19,158

98

VierteljahE

Kehrichtverbrennung
SchLacken-

abfuhr

t

Wäme-
abgabe 3)

Gcal

überhaupt

t

davon Bemer
Hauslebrichtr)

t

1. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1969

Jahr 1968

2 677,0

0 636,6
0 178,1

2 751,9

a 444,2

7 723,8
7 436,5

8 588,6

5 425,4

4 71O,3

3 837,3
5 305,5

32 957,6
t5 052,2
I718,7

3l 511,0

46 243,6
45 115,8

32 r93,1
32 658,7

t9 278,9
r8 039,5

88 239,5
70 266,1

Elektrizitätswerk

l. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1969

Jahr 1968

imeigenen I

Ver- | an mdere

;,,$*H: l,uälw' l'l,m^r;

132,226
129,690

143,161

139,160

544,237

524,t71

132,226
r20,240
tt7,289
139, I 60

143,161 I -l -
s2,tzs | rc,zsz I so,zso

10e,6r3 | 2,s73 I 20,040
119,695 | 2,4e5 | 7,500

213201 58,3201508,915
e,1r5 127,420 1482,827

Städtische VerkehEbetriebe: Siehe Seite 144.

97 Gmwerk Wrervereorgugt)

Verbrauch
Mio mr

Größter Kleinste!

Tagesverbrauch m3

46 150

55 400
60 650
55 580

26,835
25,471

46 150

48 500

99

Vierteljahre

Energieerzeugug inergieabgabe

Eigene
Anlagen

inkl. Anteil
Oberhasli,

Maggia usw.
Miokwh

Bezug voE
Fern-

heizwerk
Mio kWh

Fremd-
euergie-
Bezug

Mio kWh

9,4;
25,872

464,597
487,636

35,322
41,344
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Schlachthof : Schlachtungen und Einfuhr

100

Schlachtviehuten,
eingef ührte Fleischsortel

und Fische

l. Schlachtungen:

Stiere .

Ochsen

Kühe ..
Rinder.

Kälber .

Schafe .

Ziegen .

Schweiue

Pferde .

Zusammen

2. Ein{uhr:

Stier-, Ochsen-,
Kuh- und Rindlleisch .

Kalbfleisch

Schaffleisch

Ziegenlleisch

Schweinefleisch ......
Pferdefleisch

Andere Fleisch- und
'Wurstwaren

Kaninchen.

Geflügel

\Arildbret

Fische .

Zusammen

Gesamtgewicht

1.
Viertelj.

Fleischgewicht in q

0l 2

0t7 | 87 721

5241 I 538

896 I 3 264

631 I 2024

6337l| 21824

2478l' 82O7

24371 tL839

209 | 67r

Jahr
1968

2 629

I 393

26 798

8 616

t2 662

I 085

3

85 171

1 603

137 090 139 960

20 783 | 16 9s5

6277 | 6 046

13421 ts25

401 35

21 2s5 | t7 403

t2o7 I I 143

26086 | 24912

536 | 632

10 750 I l3 974

440 I 358

4 131 I 5038

92 847 88 021

937 981

fu,i.lr*fr",;. I r"o'

754

503

8 963

3 339

l5 512

5 595

17

l0l 259

511

136 453

1l

495122O09

315 I 291

826 1 I 135

304 I 383

42231 5029

18391 l85s

30621 3092

t32l r52

6 030

I 575

323

I

s 465

364

6 601

49

3 118

tt7

865

24 508

I 036

735

7 325

3 239

l3 104

3 678

19

105 020

490

4 197

587

4 870

1 413

260

34

5 056

280

6 308

150

3 043

I 173

134 646

4 125

1474

412

4

4 426

347

5 579

53

2 152

26

1 049

t9 647

53 065

529

5 758

I 815

347

I
6 308

216

7 598

284

2 437

297

1 044

946418
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Feuerwehr

Brandfälle nach Art und Größe

r) Trmsfomator, Machine, Motor, Kabel.
r) Beuin, Teer, Ö1, CheEikdien, Zellulose, Film, Holz, TextilieD, Strob, Fett Ew.

Brandfälle und Hilf eleistungen

l0l
Art der Brärde

1969 1968

Groß-
brätrde

Mittel-
brä!de

Klei!-
brätrde Total Grcß-

brtude
Mittel-
br,i!de

Kleiu-
bräDde Total

l. Keller, Heizung
2. Zimme4 Küche,

Scbiebboden
3. Dachstock, Estrich ....
4. Gatage, Werkstatt,

Fabrik .
5. Lagerhaus, Schuppen ..
6. Fahrzeug
7. Karrin, Rohr, Feu-

erungseinrichtung .....
8. Rauchrückschläge,

Rauchentwicklung. . . . .
9. Elektr. Einrichtungr) ..

I0. Ölbrände ............
ll. Baum, Wald, Gras,

Schutt, AbfäJle
12. Explosion
13. Anderes)
14. Auswärtige Brände . . .

Zusammen

0

4

0

2
o

I

2

I

J

I
öJ
I

6
o

o9

18

42
ll
I

28
3

il
8

I
37

7

I
3

24

l9

42
ll

1

28
6
u
8

I

;

I
I

I
4

6

I

2
3

I

I

-l

3

I

33
0

2
5

37

28

25
13
I

34
I

l0
5

9

35
13

3
6

39

28

25
13
o

34
7

10
t4

I u 195 215 oo 12 204 238

lo2 Grundde Ausrückens
1969 1968

Absolut it Yo Absolut i\%

Flrandfällc incocse 215

27
I

548
7

15
l5

307
4

35
372

69

12,9

1,6
0,5

32,9
o,4
0,9
0,9

18,4
0,2
2,1

22,3
4,1

234

30
6

235
I

2t
t4

291
4

40
421
75

16,8

2,1
0,4

16,6
0,1
1,5
1,0

20,5
0,3
2,8

29,8
5,3

Hilfeleistungen :

l - Verkehrsrrnfa.ll
2. Sturm- und Blitzschaden .........
3. Wasserschäden, Überschwemmung,

Schneeschäden
4. GasausströmuDg .

5. Rettung von Tieren
6. Rettung bei Unfällen
7. Wagenabschleppen
8. Geborstene Leitungen und Radiatoren
Q ölcnhä,lpn

1O- Verschiedene
11. Außerhalb der Gemeinde

Hilfeleistungen zusammen. . .

Falschmeldungen .. .

1408
47

84,3
2,8

I 138
39

80,4
2,8

Feuerwehralarme insgesamt 1670 100,0 1415 100,0
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x. öFFENTLICHE FINANZEN

Gemeindepersonal r) nach Direktionen, Personalgruppen und Geschlecht
Stichtag : 31. Dezember

Direktionen

Ge-
meiude

pef-
soual
totall)

I
118

8

l0
409
LL7

6

1008
4

180
t7t
653

31
78L

23
76

765
501
L62

95
16

1281
7

248
295
731

3731

Fraum

r) Ständiges, hauptamtliches Personal. Außerdem Eit mehr a1s 6 Monaten unmittelbar vorhergehenden Gemeinde-
dienst: 249 (245) Aushiüsangestellte, 131 (139) Aushiüsebeiter, 366 (344) Arbeitskräfte in Anstalten, 643 (740) im
Nebenamt Beschäftigte (davon 356 (377) nebeomfliche Lehrkräfte, worunter 166 (176) Gewerbelehrer). '3) Obre
KindergärtneriEen. ') Einschließlich Feueruache und Smitätspolizeikorps. ') Eimchließlich Gewerbegerichte.
s1 SBV : Schul- ud Büromaterialvevaltung.

14
L7
L7
80

607
4

t2

7

D

7
7
4



Einreihung und Geschlecht, 31. Dezember 1969

r) Ohne Lehrer. ,) Nicht in die neue Besoldungsskala Übergeführte und junges weibliches Personal,

Absolute Zahlen Prozentzahlen

q,
o,7.I
0!

rI
1,8
1,8
4,O

2,6
4,4

10,6
11,3
15,3
16,4

8,4

1,5,!

0,9
0,7
0,6
1,1
7,2
1,3
1,0
1,1
1,6
2,0

4,7
5,L
5,4
5,8
8,1
6,2
7,6

12,6
75,5

4,8
4,4

,l
99,0

1,0

1,0
o,7
0,6
t,2
1,3
1,3
1,1
T,2
t,7

2,8
4,9
5,2
5,2
6,0
8,4
5,8

12,4
15,5
4,4
4,6
3,4
1,3

99,5
0,5

100,0

30

19

41
47
34
38

68
86

150
160
161
186
258
178

380
474
136
140
106,:

.
2
1

r
;
n

5
11
20

7

2S
31
42
45

8
4

:
255

19

30
24
27
38
4t
42
34
38
55
68
91

155
171
181
193
270
207
254
422
519
159
148
110,:

1&{

Ständiges hauptamtliches Gemeindepersonal r) nach persönlicher

Besoldungsklasen

Überklmse
25. Klsse
24. Kl6s
23. Klsse
22. Kl6se
21. Klass
20. Kl6se
19. Klsse
18. Klasse
17. Klasse
16. K]sse
15. Klasse
14. Kl6se
13. Klöse
19. Kl6se
11. Kl6se
10. Kl6se

9. Kl6s
8. Klasse
7. Kl6se...
6, Kl6se
5. Klass
4. Klasse
3. Klöse
2. Klsse
1. Klsse

Eingerei.hte zusmEen
Nicbt EiDgereihte 3) .........
Ständiges hauptaEtliches Gemeindepersonal
(ohne Irhrer) zusemmen

Besoldungsstufen

Rektoren
Vorsteher von Sekuqdffichulen .....
Lehrer der Oberabteilug
Oberlehrer der Hilfsschule
Oberlehrer
Abteilungsvorsteher der Gewerbeschule .....
Cewerbelebrer.
Hausvorstände der Sekundmchulen .......
Sekundülehrer
Lehreriunen der Oberabteilung
Hausvorstände der Primmchulen
khrer der Hilfsschule
Primalehrer
Abteilungsvorsteherinnen Frauenschule . . . , , . . . , . . . . .
Gewerbelehrerinnen ......
Sekudalehrerinnen ......
Primar- und Haushaltmgslehrerinnen . .
Arbeitslehrerimeo

Eingereihte zusamea
Nicht Eilgereihte.

Städtische Lehrer zusmmen

Städtische Lehrer 1) nach Einreihung und Geschlecht,

u*""" 
| 1TA?

Absolute Zahleo Prozentzahlen

I
E

123
2

77
10

115

160

n
20

t78

I
8

723
2

t7
10

115

160
26
14
20

178
1

60
295
45

1084

7,2
7,2

18,8
0,3
2,6
1,5

17,6

,4,4

4
3,1

,r

;
0,5

14,O
68,7
10,5

Insge-
samt

,oo,o

0,7
0,7

11,3
0,2
1,6
0,9

10,6

14,8
2,4

1,8
76,4

0,1
o,2
5,5

4,2

I
2

60
295

4i)

100,0

31. Dezember 1969

1) Obne Kindugärtoerimen.

l04 Männer Frauen Insge-
samt Mäoner Frauen Insge-

samt

3061
15 34

93,1
6,9

3076 274 3350 100,0 100,0
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Besoldungssummen des Gemeindepersonalsr) nach ihrer Zusammensetzung

1) Besoldmgen sämtlicher im Laufe des Jahres beschäItigter Gemeindefmktionäre einschließlich Äushilfs-, An-
stalts- und Lehrpenonals, ohne Geneinderäte.

') Überzeit- und andere Zulagen, Nebenbesoldungen der I*hrer, Dienstalteßgeschenke.
3) Für Aushillskräfte, Aufrämerinnen, Pflege- und hauswirtschaftliches Peßonal.

') Einschließlich 13 413 186 (12 011 959) Fr. Staatsbeiträge und 2 431 160 (9 191 622) Fr. Bundesbeiträge an die
Lehrerbesoldungen sowie unyerändert 2 230 000 Fr. Staatsbeiträge und 60 000 (53 000) Fr. Bundesbeiträge zugunsteD
des Polizeikorps, zus,mmen 18 134 346 (16 486 581) Fr.

6) Eiascbließlich 102 138 (124 686) Fr. Gutschriften für venechnete Personalkosten.

Betriebsrechnung der Industriellen Betriebe der Stadt Bernr)

Äbteilmgen

Verwaltung.
Gaswerk
'Wasserversorgung . .

Kehrichtverbrennungsanlage und
Fernheizwerk

Elektrizitätswerk. . . . .

Verkehrsbetriebe . ...
Schul- und Büromaterialverwaltung

Industrielle Betriebe zusammen . . .

42 843
12 427 044
5 014 382

4 301 922
33 698 733
29 641 524

3 386 176

88 512 624

67

t0 743 370
7 254 495

4 165 709
50 651 330
26 345 877

3387 544

Rechnung 1968

^r**a-T- "r"*IFr. I "t.

40 366 I 5s
t2 itt 744 | tt 2Sl 230
4 487 565l| 6767 062

3 894 527 I 3 723 501
30 650 888 ltZ ttt OSt
28 026 305 | 26 r97 896
27283191 2729890

823397r4152 AZOZZe

r) Nettoaulwmd bzw. -ertrag siehe Seite 166.

toz Rechnung 1969

AuIwmd

Fr.

Ertrag

Fr.

1O2548392



Verwaltungsrechnung der Stadt Bern

Verydtugsabteilugen

Gemeinde, Behörden,

Präsidialabteilung .....
Polizeidirektion .....,...
Gesundheitsdirektion ....
Fürsorgedirektion .......
Schuldirektion

Tielbaudirektion ........
Hochbaudüektion .......

Finanzdirektion:

Finanzwesen

Steuerwesen

Finanzdirektion zusammen

Wirtschaftsdirektion .....

Industrielle Betriebe
Nettoergebnisse:

Verwaltung

Gaswerk

Wasserversorgung .....
Kehrichtverbrenn un gs-

anlage und Fernheizwerk

Elektrizitätswerk .....
Verkehrsbetriebe,.....

Schul- und Büro-
materialverwaltung . .

Industrielle Betriebe
zusammefl

Stadtverwaltung insgesamt

Ertrag I Nettoaulwurl (-)
Nottoorheg (+)

Fr, I Fr.

Rechnug 1969 Rechqug 1968

Nettosutustrd (-)
Nettmrhag (t)

Fr,

2 414 542

14 910 096

1757 657

13077 037

29 734 047

15 015 054

4 920 664

- 46 194 574

+ I 13 7r5 450

+ 67 520876

848 146

40 31r

I 220 514

2 279 497

t7t 026

+ t6 460 206

r 828 409

r

I 571

l5 48r 014

324 647

3 301 088

25 965 725

5 85I 625

26 163 246

60 593 203

19 303 250

6 923 918

86 125 670

I 552754

265 r87

7 408 093

369 544

13 048 414

27 667 816

3787 542

t 878 677

3 035 901

18 557 632

5 482 081

t3 tt4 832

32 925 387

15 515 708

5 045 241

37 564 832 l- 48 560 838

138 812 3r8 l+129 259 564

42776

I 683 674

2240 tt3

136 213

+ 16 952 597

3 295 647

95 678 424

I 054 009

42 843

I 683 674

t362t3

3 295 647

176377 150

105 124

67

2 240 113

16 952 597

I 368

5 158 377

249 992 865

19 194 145 + 14 035 768

r66

t0E

AuJwud

Fr.

80 698 726

948 885

+

+

+ +

250 r0l 692 + 108 827
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Vermögensbilanz der Gemeinde

1) IDkl, LulLschutzräre.

r09
Bilanzposten 3l.Dez.

r969
31. Dez,

I968

Aktiveu
I F'lii§.ioa Mi+t.t.

Fr.
27 861 940
84 394 610
24038 408

3 317 006
58 282 611

23 103 034
22 786 985
64 892 588
41 734 402

467 602
25 176 982

2 765 543

Fr.
67 417 202
59 784759
16 341 156

3 422 414
55 369 308

20 836 097
23 267 66L
56 816 961
4t 322 236

513 846
25 ?76 982

2 318 667

v.

vI.
Wertschrif ten ud Dalehm

Eigeue Untemehnuga (invetiertes Gemehdekapitäl)
1 4-.-,--L

4. Tro, Trolleybus, Autobu

8. Femheiryerk

Total Eigeue Untmehnungen

VII I-ieoensehaffen

180 931 136

159 542 t6L

170 862 450

143 499 557

II.

I.

Antlicher Wert 159 182 590 Fr.
BrmdveEicherogswert 63 912 636 Fr.

Total Finuvemögen

Liegemchafteu (Vemaltugs- ud Schulgebäude, Gemeird6pital, AD-
staltsgebäude, Friedhöfe, Badmstalten usw.) .....
AEtlicher Wfft 22O 548 362 Fr.
Brmdvereicherogswert 133 097 170 Fr,
Mobilien, G€räte, MGchinm ud I-bmittel: Vereicherter Wert
33 250 000 Fr. .......

518 767 876

136 967 951

505 680 846

l3l 510 671

I
Total Veilaltugsvemögm
Total Fiuuz- ud Vemaltugsvmt8en

r35 967 552 131 610 672

674735 827

7 213 472
2 557 038

637 191 618

6 849 624
2 2].0 778

Subventioneo md weitere Aufwmaungen äfonds perau ...:::::.
Total abzuschreibende Aufwendugen

Total dq Aktiven

Passiven
Sehwalprde §n}rrläan

fl

T

III.
I 770 610 I 060 29?

684 506 337

17 857 937
564 003 458

65 682 290
14302 49

646 251 815

20 390 149
ö49 103 9ö8

30 799 686
14252 6llIV. Wutberichtigugen

V Rrl.kstelltrnren
Total Schu.lda (Fmdkapital) 661 746 134

16 759 945
6 891 431

108 827

614 546 303
24 604028

5 776 83?
324 647vli, Eimhnenübencnuö aa vimaltuagsrechuung :::. .. ,,.:::.... ,..

Total Eigenkapital

Total Psiven

Ve rEö gens au sw e is
Finu- ud Vemaltugsvemögm

- Schuldo, io&luive RetäMn Ed WertberichtiguDgm ........... ..,
Überchuß ds Aktivm

Fi@veröge
- schuldo, inlluive nstasa uä weiü;;tild;ä' : : : : : : . . . . . . . .

UDgedeckte Schuld (dwh abträglicüe ud realisierbm Aktiva aicht ge-
dFLr. $hlld.hl

22 7ß0 209 g0 705 612

684 506 337

674736 827
661 746 134

637 191 ä18
614 546 303

645 251 815

12 989 693
638 767 876
661 746 134

22 646 2t6
605 6E0 846
614 548 303

L22 978 259

211 998 022

r08 865 457

191 669 997Spezialf oads und Stif tungsverEögeI
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XI. GEMEINDEGEBIET 1)

Gemeindegebiet nach Bodennutzung und Grundeigentümern
in Hektaren, Ende 1969

BodenDutzung
Ein-

wohner-
Kirch-

ge-
meinden

849,78,8
Gebäude, Ilofraum, Gärten,

Anlagen
Acker, Wiesen, PIlanzland,

Baumgärten.
Öffentliche Anlagen, Grünllächen .

Wald .

Bahnen
Straßen, Wege .

Gewässer
Unkultiviertes Gebiet .

Zusammen

Gebäude, HoIraum, Gäirten,
Anlageo

Acker, Wiesen, Pflanzland
Baumgärten.

Öflentliche Anlagen, Grünllächen .

Wald .

Bahnen
Straßen, Wege .

Gewässer
Unkultiviertes Gebiet .

291,5

278,6
50,1
42,4

0,3
319,2

14,7

0,6

997,4

152,9 58,3

32,3
4,6
6,8

32,6
110,2

I

244.8
I

57,6

17,2

0,7
0,7

59,7

0,3

'1

166,7

2,4
1414,0

9.4
0,1

1,1

874,3

o,4
247,O

24,4
14,3

1,

9,4

1746,6

Gemeindegebiet nach Bodennutzung und Stadtteilen in Hektaren,
Ende 1969

Bodennutzung

7,1

2,7

oo
22,6

'j

7,

742,
9,

54

55
l,

Zusammen 1127

1) Gemeindegebiet, Stadtteile, statistische Bezirke und deren Fläche, Gebäude, Haushaltungen, Wohnungen und
Einwohner siehe S€ite 217 ff.

r418,8

1369,1

58,5
1710,9

84,4

375,8
126,6

tt,1

5155,2s,t l2o2t,1

Iusge-
samt

1418,8

1369,1

58,5
1710,9

84,4

375,8
126,

5155,2

III
Msttotr-

hoI-
WeiSeu-

bühl

IV
f,irchen-

feld-
Schoß-
halde

290,3

29,7
16,7

223,8
32,5
77,4
7,2
0,2

677,8

324,1

102,5

27,l
60,5

73,1

25,5

616,5

266,3

172,5

3,4
61,3
16,3

76,6
15,6

0,2

6t2,2

316,r

1,

623,
20,4

s*ge. I

Semeiudel

Kanton
Bem

Eidge-
nosse!-
schaft

Private Insge-
saEt

136,2

lll I

Imere
Stadt

II
Läng-
gffi-

Felsemu

Br€iten-
rain-

Lorraine

VI

Bümpliz
0ber-

bottigeD

82,8 2038,1
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Gemeindegebiet nach Grundeigentümern u. Stadtteilen Hektaren, Ende 1969

XII. WAHLEN UND ABSTIMMUNGEN

Wahlen 1969

Kantonal-bernische R e g i e ru n g s r a t s e r s a t zw ah I vom 4.

Stimmberechtigte ..
Wahlbeteiligung, absolut (eingelangte Ausweiskarten) ..
Wahlbeteiligung in Prozenten der Stimmberechtigten
Gültige Wahlzettel

Gewählter: Blaser, Ernst .

Nicht Gewählte: Gerber, Peter .

Diverse:

Wahlkreis Bem-Stadt

45 614
I r181)

20,01)

6 533

Stimverteilug im
Wahlkeis Bem-Stadt

2MO
3706

187

tt2
Grundeigentümer

I

Innere
Stedt

II
Läng-
ga88e-

Felsenau

III
Mattetr-

hol-
WeiBen-

bühl

IV
f,irchen-

ield-
SchoE-
halde

Breiton-
rain-

Lorrrino

VI

BürDliz-
0ber-

bottigetr

Insge-
saEt

Einwohnergemeinde
Burgergemeinde.,..
Kanton Bern ,. ,...
Eidsenossenschaft ..
I(lrchgemelnden...,
Private

Zusammen

38,1

2,1

9,7
7,1

0,8
25,0

103,4

776,2
95,4

13,4

1,3

138, l

186,5

235,O
oeo

32,7
2,3

198, l

179,0

147,5

20,6
21,4

1,6

246,4

177,7

163,4

74,6
50,7

1,5

144,3

312,7

422,4
21,3

10,9

1,6

1269,2

997,4

1746,6

244,8
136,2

9,1
2021,1

82,8 1127 677,8 616,5 6t2,2 2038,1 5155,2

r) Eingelangte Wahlzettel absolut: 8864, in Prozenten der Stimberechtigten: 19,4.
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Wahlen 1970

I. Kantonal-bernische Großratswahlen vom 3. Mai 1970
Wahlkreis Bem-Stadt

Stimmberechtigte . 45 4ll
Wahlbeteiligung, absolut (eingelangte Ausweiskarten) ...... 22618r)
Wahlbeteiligung, in Prozenten der Stimmberechtigten . . ... 49,8
Gältige Wahlzettel 22l0l

Parteistimmen, einschliesslich leere Stimmen im Wahlkreis Bqrn-Stadt

Parteien AbSeSebere, 9tireen io yo

Junges Bern . 44 109 5,9

4,3
3,5

10,5

r0,7
0,6

Kudidaten

l0

6
t7
26
oo

1

Gewählte

2

7

I
t5
I
I
3
4

Freisinnig-demokratische Partei 141 508 l9,l 32

Jungfreisinnige ... 19403 2,6 t7
Sozialdemokratische Partei . . . . 318 053 42,8 34
Christlichsoziale Partei 32293
Evangelische Volkspartei ..... 26177
Landesring der Unabhängigen 78 013
Bürgerparteiu. Jugendfraktion. 79279
Ausserparteiliche Oppositionsgr. 4l4l
Zusammen 742976 100,0 172 U
r) Laut Prctokoll. Eingelmgte Wahlzettel 22 53L (in Prozenten der Stiroberechtigtea 49,6), davoq leer 292,

ungijLltig 13E.

2. Kantonal-bernische Regierungsratswahlen vom 3. Mai 1970

Wahlkreis Bem-Stadt

Stimmberechtigte . 45 4ll
Wahlbeteiligung, absolut (eingelangte Ausweiskarten) ...... 226181)

Wahlbeteiligung, in Prozenten der Stimmberechtigten . .... 49,8
Gültige Wahlzettel 

,:i:::""
BeE-Stadt

Gewährte: 
3il:::,,ä:l:i : ::: :: : :. : : :: : :: : : : :: ::: : : 

*,T:if""

Blaser, Ernst. 8836
Huber, Henri . ll 073

Jaberg,Ernst. 9381
Kohler, Simon 1570
Moser,Fritz . 9034
Schneider, Erwin 1l 019

Tschumi, Hans . 9036
r) Iaut Protokoll. Eingelangte Wablzettel absolut 21 677 (iD ProzeEteD der S+immberechtrgten 47,7), alarcn leer

1409, ungültig l73,
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Abstimmungen 1969 und l. Halbjahr 1970

r) Eingelangte AusweiskdteD.!) EicchließUch der von den Stimenden nicht abgegebeaen ud der nicht abg6teEpelten Stimrettel.r) Ab 1970 FraueEtimrecht.

Revision der Pemonal- und Besoldungs-
ordnung .

Neubau des Werkhofes I an der Schwuz-
torstraße, 1, Etappe

Bewilligung eines neuen Rahmenkredites
fiif den ENerb von Liegenschalteu
durch den Gemeinderat außerhalb sei-
Der Zuständigkeits8renze ........,...

Neuanschluß an die 150 Oo0-Volt-Über-
tragungsleitungen ud Emeuerug des
Unteryerkes Engehalde

Baulinienplan Schwilztorstr./Ziegleßtr. .

Teilrevision des Ladenscblußreglementes

Bau eines ouartierhallenbades im Wyler-
bad ....

Bau eines Quartierhallenbades im Weyer-
msbausbad

Baulinienplu Fellergut .

Baulinienplan Bemstr./Bethlehemstr. . . .

VoruschLag ftir dm Jahr 1970 . .. . . ...
Revision der Gemeindeordrung im Hin-

blick auJ eine Neuorgmistiotr des
Planung§- ud Bauwesens

Ausstellungs- und Sportzentm Allnend

Baulinienplm Stadtbach-west ........

Bau einer Pri@Echulanlage auf dem
Kleefeld .

Erueiterung der Sekudmchule Bümpliz-
Dorf und des Bachmätteli

Ausbau des Alteßheim Schönegg ......
Ausbau des Zieglerspitals

Baulinienplan äeglerepital

Baulinienplao Bürenstraße

Mitfineziemg des Ausbas der Solo-
thum-Zollikof en-Bem-Bahn/Vereinigte
Bem-Worb-Bahneo auf Doppelspur
vom Schanzentunnel bis zur Tiefenau-
brücke .

Bau eines Rückhaltebeckens m der
Ziegleretraße

Datum der
Abstimmung

Abgegebene StiBmen

Leer
oder u-
gültig
)

Nein

Gemeindeabstimungens)

137

2Lt

364

414

t74

lE2

939

934

263

388

100

638

468

482

141

320

717

I 763

652

1 135

ir"/" I

*xi,h I ra

l96s I

t6.März I n *o

16. März | 45 440

16. März | 45 M0

1. Juni | 46 062

1. Juni | 45 062

26. Okt. | 45232

26. Okt. | 45 232

26. Okt. | 45232

26. Okt. | 45232

26. Okt. | 45232

14. Dez. | 44s47

71.Dez. I Mg47

74.Dez, I us+t
74.Dez. | 44947

1. März | 106 191

1. März | 106 rgr

1. März | 106 r91

3. Mai I ro4 98r

3. Mai J 104 981

3. Mai I 104 981

3. Mai I r04 981

3. Mai I 104 981

I 923

I 923

I 928

11 300

11 300

16 832

16 632

16 632

16 632

16 632

14 534

t4 534

t4 534

t4 634

38 885

38 885

38 886

a7 536

37 635

öl 060

37 635

21,8

21,8

27,8

26,1

25,7

36,E

36,8

36,E

a6,8

36,8

82,3

32,3

36,6

36,6

36,6

s5,8

35,8

35,8

7607 | 2223

8135 I 166s

6e96 | 2790

r0 2u I E72

9066 | 1871

13388 | 2810

135.32 | 2s26

13627 | 2823

12775 | 2gLE

13080 | 2618

17042 | 3229

10356 | 3791

11?4e | 2685

10632 | 3264

31158 I 7269

32698 | 5705

37 eß2 | 7E2

3582? | 1388

34747 I 2011

29092 I 6680

3181r | 5072

13272 | 3128

93

119
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Abstimmungen (Fortsetzung)

I ) Eingel,angte AusweiskarteB,
r) Einschließlich der von den Stimeqden nicht abgegebeneo uad der nicht abgestempelten Sti@ettel.

ll4a

Gegenstand Datm der
Abstimmung

StimE-
berech-

tigte

Stimm-
beteiUguug Abgegebeae Stimmen

absolu

')

it "/o
tler Be-
rechtig-

ten

Ja Nein
Leer

oder un-
gültig
)

Revision der Gemeindeordnung im Hir-
blick auf die Emeiterung der Ge-
schäftsprüfungskomission und ihrer

Gemeindeabstimungen (Fortsetzung)

1970

28. Juni
28. Juni

28. Juni

28. Juni
28. Juni

28. Juni
28. Jui

28. Juni

104 146

104 146

104 146

104 146

104 146

104 146

104 146

104 146

16 954

16 954

16 954

t6 954

16 954

16 954

16 954

16 954

16,3

16,3

16,3

76,3

16,3

16,3

16,3

12 990

13 925

t4 229

13 181

11 671

12 136

13 037

14 736

3 381

2 885

2 516

3 427

4 487

4 160

2 888

I 932

744

209

846

796

658

1 029

28ß

Umgestaltug des Bubenbergplatzes ....
Bau einer Schulanlage für das Abend-

technikum Bern ...
Bau eines Zeichenklassenschulhauses und

eines Kindergartens im Schwabgut .. .

Zonenplan Oberes Muifeld

Voßorglicher Eruerb von Iind zu öffent-
lichen Zwecken im Oberen Murifeld ..

Baulinienplan Brunnmat-Ost

Eßtellung eines unterirdischen Feuer-
wehr-Einstellraumes und einer Doppel-
tmhalle an der Viktori6traße/Gott-

Gesetz über d.ie Berufsbildug

Ges. über Handel, Gewerbe und Industrie

Gesetz über die konzessionierten Trus-
portultemehmungeD ......

VB betr. den Neubau des Chemischen In-
stitutes der Univesität Bem ........

VB über die Beteitigug des Kt. Bem a
der Erhöhmg des Grundkapitals der
Bemischen Kraftwerke 4G,,.......

Gesetz vom 17. Aprit 1966 über die Aus-
bildug der Irhrer ud I*hrerimen
(Abäoderung)

Gesetz vom 4. Dezember 1960 über die
Fischerei (Abänderung und Ergänzung)

Gesetz vom 5. März 1961 über Kinderzu-
lagen Iür Arbeitnehmer (Abänderung)

VB über die Hilfeleistung m konzessio-
nierte EisenbahruternehEutrgeD ge-
mäß Eisenbahngesetz des Bundes vom
20. Dezember f957 ....

VB betr. die Gewährog von Bau- und
Einrichtugsbeiträgen m die Stiftung
SchulheiE Roßfeld io Bem ....... ..

VB betr. KaEtonsbeitrag an die Kosten
olympischer Winterspiele 1976 in Inter-

Kantonale Abstimmungen

1969

4. Mai

4. Mai

4. Mai

4. Mai

4. Mai

26. Okr.

26. Okt.

26. Okt.

26. Okt.

26. Okt.

26. Okt.

45 614

45 674

45 674

45 614

45 614

45 581

45 587

45 581

45 58L

4ö 581

45 581

118I

I 118

I 118

I 118

I 118

t6 752

t6 752

t6 752

t6 752

16 752

16 762

36,8

36,8

36,8

36,8

36,8

36,8

20,O

20,0

20,0

20,o

20,0

7 983

7 207

7 t02

7 579

6 561

73 574

12 653

14 018

11 956

14 620

6 829

833

1 514

1 ?08

1 385

2 304

2 527

3 360

2 074

4 946

I 813

I 685

302

403

308

754

253

651

739

720

450

319

238
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Abstimmungen (Fortsetzung)

'),)

VB betr. den Umbau der Verualtungs-
gebäude Junkemgasse 63 md Münster-
gasse 173 in Bern ...

VB betr. die Gesamtemeuerung der Psy-
chiatrischen Universitätsklinik Bern . .

Ztsatz zw Staatsverfaßung des Kantons
Bern hinsichtlich .des jurassischen
Landesteiles

Gesetz vom 30. Januar 1921 über die
Volksabstimmungen und Wahlen (Ab-
änderung ud Ergänzung)

Baugesetz

Gesetz über die Grundsätze des vemal-
tungsinternen Verfahrens sowie die
Delega tiorr von Verwaltungsbefugnisseo
des RegienrngsratPs . ... ..

Gegenvorschlag des Grossen Rates zur
Ferieninitiative der jurassischen soziali-
stischen Partei (Ergänzung des Ge-
setzes vom 28. Mai 1011 betreffend die
Itinfuhrung des Schweizerischen Zivil-
gesetzbuehcs)

VB betr. die Erstellung eines Zivilschutz-
Ausbildungszentrums in Kappelen bei
Lvß .....

VB betr. Ausbau des Instituts für Exakte
Wissenschaiten der Universität Bern

VB betr. die Landwirtschaftliche Schule
Seeland in Ins .....

Bundesgesetz über dic Eidg. Technischen
Hochschuien

Bundesbeschluß über die Ergänzung der
Bundesverfmsung durch die Art. 22tct
und 29q"ater (Verfassungsrechtliche
Ordnung des Bodenrecbts)

Bundesbeschluß über die inländische
Zucke!wirtschaft

Volksbegehren gegen die Überfremdung .

Ja I N"i" läitä

XantoDale Abstimugen (Fortsetzung)

Abgegebene Stimnen

Eidgenössische Abstimungen

45 686 | 11 548

16,8

4629 | 6679

457861 7690

Leer
oder un-

t)

288

188

448

6 784

3 887

3 374

2 672

2 715

3 498

48:)7 | 2 i+2

418e0l 177r2 I 3R,6 I 5403 I 12057 | 252

4i 409 | 32 16l I 7u,8 | 15 873 | 14 e37 | 301

,':::. I .,,.,1 rzzo, | ,a,z | ,,,, | ,,,*
r. Febr. | 4b7ßl 17 703 I 38,7 | 5tat I zora

7. Mätz I 45 826 | 18 571 40,5 I 15675 | 2669

I.März l4ä82611857r1 40,5 115;181 240b

7. Juni | 45 2b2 | 32 to7 | 71,0 | te 316 I 6 007

7. Juni | +azszl zztot 71,0 | 18297 | 9s23

45 252 | 32 107 I 71,0 I lc 80r | 8 932

452i2132 107 | 71,0 | ls707 I e728

+b 2b2 | 32 t07 | 7r,0 | zu ssr I u lor

45252132107 | 7r,0 I 20720 I 788e

1969

1. Juni

14. Sept.

1970

1. Febr.

7. Juni

Eingelangte Ausweiskarten. Bei den eidg. Äbstimmungen : eingelangte Stimmzettel.
Einschließlich der von deu Stimenden nicht abgegebenen und der nicht abgesteBpelten Stimmzettel.

240

7. Juni

?. Juni

7. Juni

7. Juni
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XIII. TIERPARK DAHLHöLZLI

Besucherzahlen und Einnahmen

XIV. WITTERUNG

Luftdruck, Niederschlagsmenge und Temperatur

ll5

Vierteljahre

Vivuium (Aquaium, Teruium, Voliöre und Freigehege)
Tierkinder-

geten:
Teilnehmer

am
Ponyreiten

Fr.

Beucher

Einnahmen
Eryachsene

Kiader

insgesamt
einzelD mit

Schuletr Fr.

l. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1969 ...
Jahr 1968 ...

t0 227

23 868
29 259
13 070

4 259
I 307

12276
5 870

I 691

3 847

4 771
I 233

t6 177

37 022
46 306
20 173

12 689
29 120

36 092

16231

t 397

I 094

7 498
3 600

76 424

84 370
3t 712
35 706

tt 542
10 659

I 19 678
130 735

94 132
103 790

21 589

20 726

Januar
Februar ......
N.{,ärz ..
April .

Mai ...
Juni ..
JuIi . .

August
September....
Oktober ......
November....
Dezember....

Jahr 1969 ....
Jahr 1968 ....

Lultdruck in m

r*ri"r-.^lu*i-,-l *n*,
O'Cr) | u. mehrt)

4

19

12

35

21

vom
Mittel
re01/60

721,1 | 7tt,t
718,4 | 706,2
714,3 | 707,5
720,6 | 7tt,s
7r8,1 17r0,6
718,2 | 7tt,s
722,4 | 716,1

717,7 | 712,7
720,6 | 713,2

72s,7 | 716,8
719,3 | 709,2
717,3 | 709,1

-18
3

-20
+16
_27
-f ot

-14
6

-34
-69
+19
-12

l0
7

10

24

t4
45
52
26
24

5

22

14

2l
22
t2
4

;
31

99

92

686,2
692,4

695,9
695,2
703,1

704,5
710,1

708,1

704,6
709,3
694,8
698,2

686,2
690,4

Frosttage. 'z) Soroertage.

l16

Monate

NiedershLagsEeuge in mm Temperatur

total
Ahweicho

Zahl der Tage

öl

50
44

92

7t
155

102
108

61

6
90
53

725,7
725,8

7tl,3
7 tl,6

869
1151

- 131

+ 151

52

60
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Temperatur, Bewölkung und Sonnenscheindauer

Januar
Februar
März .

April..
Mai ..
Juni ...
Juli. . . .

August
September
Oktober
November

Jahr 1969

Jahr 1968

Temperatu iD Celsiusgraden Bewölkuug in I Sonnenschein-
Trbatel I dauerin Stunden

,'* ly.'i',xLlfl ."* ly.'f,',täflrssr/ool lrseuoo

-19
-71
-38
+13
-78
+29
-19I
+53
+38
- lt

58
70
77

135

217

147
277

207

162
168

97
35

4,31 +0,2 8,0 I +2,0
7,2 l+r,r

t4,tl +r,4
t4,rl -1,7 7,2 l+t,z
le,2 I + 1,6

6,2 I +O,t
15,01 +1,4 6,3 I +O,S
r0,31 +2,0
4,8 | + 1,5

- 10,1
_ 10,4

oo

- 0,7
6,2
4,9
4,7
7,3
7,4
2,2

- 5,3

- u,6

- 11,6

- 16,2

7,6
7,6

13,0

21,0
26,6
24,6
29,O

27,7
23,3
18,2

14,6

5,4

Niederschlag, Schnee, Hagel, Gewitter, Nebel, Bewölkung

tt?

MoDate Mioi-
mum

Mari.
mm

Mittel

total
ab-

weichmg
v. Mittel
1901/60

29,0
30,5

8,6
8,8

+0,3
+0,5

6,9
7,2

+0,4
+0,7

1650

1646
- I09

-ll3

ll8

Ilonate

Zahl der Tage mit

Nieder-
schlag

0,3 mm
u. mehr

Schnee-
fall Haget Gewitter Nebel

Bewöl-
kung
uDter
20%

Bewöl-
kug
über
80%

Januar 8

t4
ll
16

t6
l8
1l
t6

,
l5
I

4

l2
4

7

;
7

1

4

4

2

o

2

10

ö

2

I

1
l0

j

I
2

4

5
o

I
5

5

6
0

22
t7
2t
l8
7

16

7

14

8
1I
t4
22

ItllÄt.

A nril

Mai

Juni
T,,ti

A

September
Oktober
November
Dezember

Jahr 1969

Jahr 1968

143
160

39
4l

I 15

24
35
35

4l
34

177

180



t76

xv. HYDRoGRAPHISCHE vERHAT,TNISSB

Einzugsgebiet: Fläche :
Aare

2969 km2 Vergletschertng: 9,7o/o

und Wasserstände der Aare in Bern, DählhölzliAbflußmengen

langj. Mittel
bzw.

Mi!./Max.

2,32
(1e18/6e)

t,2a
(8. März 1925)

4,02
(8. Juli 1e65)

XVI. GEOGRAPHISCHE LAGE

Die Stadt Bern (AIte Sternwarte, Sidlerstraße 5, Nullpunkt der Landesvermessung)
liegt unter 46" 57' 1,2,7' nördlicher Breite und 7" 25' 43,1' östlicher Länge von Greenwich

Abf lu ßmengen

Wasserstände
(über dem Pegelnullpunkt : 500,00 m ü. M.)

1\{ittel

Tielster Stand

Höchster Stand

r,7 s | 1,80
(16. Febr- I (15. Dez.)

L März, 9. Nov.,l
28. Dez.\ 

|

3,76 | S,ts
(21. Aus.) | (s. Auc.)

Tiefster Punkt (

Höchster Punkt

Höhenlage einiger Punkte des Gemeindegebietes
Punkte

Aare beim Verlassen des Stadtgebietes) . ..
(Könizberg)

Meter ü. M.

481

675

519

542

572

563

Nydeggbrücke

Hauptbahnhof ......
Meteorologisches Observatorium (Sidlerstr. 5) .. . . .

Astronomisches Institut der Universität (Muesmattstraße 25)

l19
Werte 1969 1968

m

m

174 129



Yergleichende Übersichten über

längere ZeitBerioden

Mit Ausnahme der Übersichten I und 2 (Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung)

beziehen sich die Zahlen bis l9l8 auf Bern ohne Bümpliz; Eingemeindung von Bümpliz
mit 6343 Einwohnern am l. Januar l9l9
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A. BEVöLKERUNG UND WOHNUNGSWESEN

l. Bevölkerun§sstand, Haushaltun§en, Gebäude, Wohnun§en
Wohn- Duchschnittl.

bevölkerungl) jährl. Zunahme
heutig€s Stsdtgebiet absolut in o/no

1860 ...... .. .....
1860 ...... ... . ...
1870 .............
1880 . .... . ... .. ..
1888 .............
1900 ... .. ...... ..
1910 ... .. ... . .. ..
1920 .. ..

Haus- Bewobtrte
baltungea Gebäude)')

ß071 .
G 612 1872
7 630 2286
s 467 2 953

t0 436 3 064
]4679 47ll
19 9E2 6 824
29957 7 616
29 328 I 472
3E 208 l0 868
45 601 12 791
64704 13 695

1990 .... l1l 783
1941 ....
1950 .............
1960.............

29 670
31 050
37 648
45 743
48 605
67 560
90 997

104 626

130 331
146 499
163 172

aa
138 4,2
650 19,2
a2o r9,9
358 7,6

1679 27,8
2339 30,2
1369 14,1
716 6,6

1686 14,0
1796 13,1
1667 10,8

Wohnugen
mit Kilche

,)

r1 101 )
21 07E .)
22 438
2S 373
36 998
44743
53 656 .)

103 532
103 668
104 413
105 667
106 920
107 878
108 603
109 317
t10 656
r11 984

- 763 - 7,4
26 O,2

855 8,2
t244 11,9
1263 11,9
958 9,0
725 6,7
774 6,6

1339 72,2
1328 12,0

2993 21,3
2577 2l,E
2429 20,6
1404 L7,7
s44 ?,8
154 1,3

- 224 -1,81129 I,g
2223 18,0
3465 \ 27,4

2270 17,6
754 5,8

2072 15,7
2104 t7,9
1641 tz,O
1409 lO,2
9001 14,3
2536 !?,8
1541 10,7
1568 r0,8

2t8t 14,8
2071 13,8
1407 9,3
122ß 8,0
421 2,7

1612 9,8
2009 l2,E
t02t 6,4
ll3l 7,t
t?70 10,9

4739 28,6
E29 4,9
603 3,0

-864 -5,1
-636 -3,833 O,2

E06 4,8
& 0,2

-665 -3,4

a

7 844
7 984
8 178
I 462
8 689
8 840
I 029
I 181
I 309
I 618

I 663
I 824

r0 014
t0 202
l0 313
10 384
t0 43
t0 635
10 623
1o,677

r3 041
13 176
t3 291
13 413
13 491
tg 652
t3 622
t3 618
13 634
l3 691

23 915
24 3A6
24943
26 872
26 648
27 t98
27 923
28 &8
28 916
29 531

174 277
116 894
1t9 328
120 727
121 611
t2t 825
121 601
722 730
t24563
I28 418

30 003
3l 056
32 3E8
33 637
31201
34 561
34 916
35 662
36 996
36 351

37 091
37 406
37 993
3E 6E9
30 530
40 340
4t 008
41 946
42 Sl2
4:t26E

46 661
46 614
47 280
48 317
1S 284
60 182
6L 288
61 67E
52 669
63 666

64763
66 228
66 398
56 887
66 390
ö7 193
59 061
60 12'
61 266

130 688
731 442
133 614
135 918
137 569
138 968
140 969
143 505
146 046
146 614

148 795
150 866
162 273
153 499
153 920
t56 432
t5? 4l
158 462
159 693
161 363

166 102
166 931
187 434
166 570
165 934
165 967
166 773
166 813
166 24E

10 765
10 833
Ll 033
tt 272
11 671
11 E91
72 143
12 372
12 566
12 822

13 ?81
tz 764
13 794
t3 761
lB 794
13 E20
13 896
13 911
13 903

t) 1860-1980 Volkszählung bm. 1896-1960 Wohnugszätrlug, 1921-1966 Fortshreibtrng auf Ende de bc-
treIfeidetr Jahrc. Abweichugän de jahrlichen Wohnugszuwachs gegmüber dm ReiEuwschs (S. 1E6) dreh
Ausgleich der Fortschreibungsdiffmu.

') 1E96. t) 1916. ') ID.klNive \Yobnuago Eit K@bdsche.

Jahre



2. Bevölkerung,sbewe§ung,

(Die Zahlen beziehen sich auf die Wohnbevölkerung des heutigen Stadtgebietesr))

rabre $ä{i: ;l#:, ,#[fi,, T,äfl"re ;t;* '"#tr ;I+ä,#üii, ?# "']* ii{]'

180

. 1376 1129

. 7345 1058

. t372 1087

. 1303 992
* 1299 1137

26 1282 996

28 1300 1087

31 1345 965

33 1360 1000

35 1375 U53

1876

t977

1878

1879

1880

1881

1882

1883

1884

1886

1886

1887

1888

1889

1890

1891

1892

1893

1894

1895

1896

1897

1E98

1899

1900

1901

1902

1903

1904

1905

1906

1907

1908

1909

1910

l9l1
l9l2
1913

1914

1915

1916

42 030

42 890

43 740

44 600

46 270

45 950

46 300

46 650

47 000

47 370

47 720

48 080

48 590

49 390

50 760

52 180

53 640

55 130

56 670

58 240

59 870

61 620

63 230

65 170

66 790

68 960

70 620

72 760

74950

77 210

79 540

81 940

84 420

87 000

89 600

92 490

94 850

97 910

100 140

101 240

102 850

346

384

334

347

386

157

383

392

442

469

637

618

ß72

658

745

777

737

800

??4

874

Grundzahlen

491 | 1395 1053

464 . 1400 1012

408 | 1464 tO24

389 . t4/1 1185

364 + 1385 1088

505 31 1535 103r

54L 28 7545 1008

508 41 7647 1065

661 33 1567 1107

532 43 1657 1098

585 45 1788 962

624 33 1904 1031

645 3? 1991 1726

847 35 2064 1058

607 33 2030 1395

48 2101 1093

43 2097 1094

47 2103 t2t4
59 2119 1191

55 2t73 7249

65 2286 1L24

75 2111 1321

57 2),47 1185

60 2777 7255

59 2t4ß 1203

342

388

440

256

297

247

287

285

311

162

286

213

380

360

222

auf 1000 Einwohner

7t,7 . 33,2 25,0 8,2

10,8 . 32,6 23,6 9,0

9,3 | 33,5 23,4 10,1

8,7 . 32,3 26,6 5,7

8,0 r 30,6 24,O 6,6

7,5 r 29,9 24,6

8,3 ' 29,O 22,8

7,2 . 29,4 23,3

7 ,4 t 27,7 21,7

8,1 ' 27,4 24,O

7,ö 0,6 26,9 20,9

8,0 0,5 27,0 22,6

8,1 0,7 27,7 19,9

8,9 0,7 27,5 20,2

9,2 0,7 27,t 22,7

6,2

6,1

6,6

3,4

6,0

4,4

7,8

4.4

504 9,7 0,6

541 10,1 0,6

582 9,2 0,8

460 9,9 0,6

559 9,1 0,8

826 9,8 0,8

873 10,1 0,6

865 8,6 0,6

1006 9,9 0,6

695 9,1 0,5

29,4 19,8 9,6

28,s 18,8 10,r

29,9 19,3 10,6

27,6 19,5 8,1

28,4 18,8 9,6

29,9 16,1 13,8

30,9 16,8 14,1

31,5 17,8 73,',t

37,7 16,2 75,5

30,4 20,0 10,4

1008 s,2 0,7 30,5 15,8 74,7

1003 8,8 0,6 29,7 15,5 14,2

889 9,2 0,7 28,9 16,7 12,2

928 8.8 0,8 28,3 15,9 72,4

924 9,6 0,8 28,7 16,2 11,9

1162 9,8 0,9 28,7 14,1 14,6

790 9,0 1,0 25,8 16,1 9,7

962 9,5 0,7 25,4 14,0 11,4

862 8,s 0,7 24,3 14,4 9,9

943 9,8 0,7 24,0 13,4 10,6

911 9,2 1,0 22,6 12,8 9,8

863 9,2 0,8 27,9 12,8 9,1

930 8,7 0,8 22,0 72,5 9,ö

756 7,7 O,7 20,7 72,5 7,6

666 7,3 0,8 77,8 1r,3 6,5

694 7,4 0,8 77,7 10,9 6,8

854 84 2095 1184

875 69 2077 l2t4
852 72 2152 7222

769 67 2010 7254

744 76 1806 1140

759 77 1820 1126

r) Ausnahme: Bis 1918 uur Ehescheidungen in der Stadt Bern obne BüEpliz.



181

'ätilt ;:l'Ii ,lfliji,, 
T.Tie # ,* ,r'"l;,lf'iii', T# ;F* if,mi

Grundzahlen auf 1000 Einwobner
105 410 832 r05 t728 1168 560 7,9 1,1 16,4 U,1 5,3

106 9?0 808 90 1625 1898 -273 7 ,6 0,9 15,2 l7,7 -2,5
105 850 1079 110 1658 1282 376 70,2 1,0 75,7 72,1 3,6

104 590 7294 ll4 1806 1226 580 12,4 1,1 L?,3 17,7 5,6

103 400 u94 119 1803 7057 751 11,5 1,2 77,5 10,2 7,3

103 1r0 1069 119 t725 1180 545 10,4 1,2 16,7 r1.4 5,3

103 620 1011 r08 1760 1108 652 s,8 1,0 17,0 10,7 6,3

104 680 1013 106 1559 1088 477 9,7 1,0 14,9 10,4 4,5

106 040 911 712 1594 704i4 550 8,6 1,1 15,0 9,8 6,2

107 090 928 99 1564 1140 42+ 8,7 0,9 14,6 10,6 +,0

107 910 955 116 7475 7123 292 8,8 1,1 13,1 L0,4 2,7

108 500 969 109 1393 1150 243 8,9 1,0 12,8 10,6 2,2

109 770 991 177 7445 1152 293 9,0 1,1 13,2 10,5 2,7
111 070 977 110 744L 1092 362 8,8 1,0 r3,0 9,8 3,2

112 480 1010 136 1406 1150 256 9,0 1,2 L2,5 70,2 2,3

115 340 1154 128 1400 1775 225 10,0 1,1 72,7 10,2 1,9

1r7 840 1155 t45 1466 7277 248 9,8 L,2 L2,4 10,3 2,1

119 6{0 1129 158 7467 1213 254 9,4 1,3 12,3 lO,2 2,1

120 820 1115 744 1380 1228 752 9,3 1,2 1r,5 70,2 1,3

12r 400 7075 164 7437 7775 262 8,9 7,4 r1,9 9,7 2,2

t27 320 tO45 133 1290 1194 96 8,6 1,1 10,6 9,8 0,8

121 760 1016 160 1344 1186 15E 8,3 1,3 11,0 9,7 1,3

L23 200 1209 133 1407 1183 224 9,8 1,1 71,4 9,6 1,8

126 390 1430 168 1563 1289 274 11,3 1,3 12,4 10,2 2,2

r29 270 1466 744 1880 1236 644 11,3 1,1 14,5 9,6 4,9

130 640 1432 131 2181 7223 958 11,0 1,0 76,7 9,4 7,3

132 150 7475 749 2296 1227 1069 7L,2 1,1 77,4 9,3 8,1

134 360 1373 119 2466 1329 1137 10,2 0,9 18,4 9,9 8,5

136 410 1438 156 2534 1390 7lU 10,5 1,1 18,6 10,2 8,4

137 680 7507 203 2505 1335 1170 10,9 L,5 18,2 5,7 8,5

).39 770 1513 207 2477 1358 1119 10,S 1,5 17,7 9,7 8,0

142 660 t474 203 2392 1369 1023 10,3 L,4 16,8 9,6 7,2

1-44 200 1416 223 2784 734? 837 9,8 1,5 15,1 9,3 5,8

745 ?30 7446 195 2252 1303 949 9,9 1,3 15,5 8,9 6,6

747 640 1465 275 2095 1356 739 9,9 1,5 74,2 9,2 5,0

149 810 1391 220 9190 1302 888 9,3 1,5 14,6 8,7 5,9

151 570 7452 229 2735 1308 82',1 9,6 1,5 14,1 8,6 5,5

752 700 1393 229 2L42 1390 7ö2 9,1 1,5 14,0 9,1 4,9

153 790 1369 233 2l+3 1392 757 8,9 1,5 13,9 9,1 4,8

154 900 1416 232 2tL2 7428 6S,1 9,1 1,5 13,6 9,2 4,4

157 390 1539 276 2218 1488 730 9,8 7,4 14,1 9,5 4,6

158 ?60 t424 209 2166 1404 762 9,0 1,3 13,6 8,8 4,8

160 100 1480 222 2257 L464 793 9,2 L,4 l4,l 9,1 5,0

162 070 7529 224 221',t r48+ 733 9,4 7,4 r3,? 9,2 4,5

165 ?90 7522 194 2308 1503 805 9,2 7,2 13,9 9,1 4,8

168 870 1634 275 2261 1590 677 9,7 1,3 78,4 9,+ 4,0

170 000 7562 199 2383 1526 857 9,2 7,2 14,0 9,0 5,0

1?0 080 1629 173 2226 1585 641 9,6 1,0 13,1 9,3 3,8

168 870 747i 189 2088 1515 573 8,7 1,1 12,4 9,0 3,4

168 220 1422 168 1955 1640 315 8,5 1,0 11,6 9,7 1,9

168 800 1584 181 1985 1553 432 9,4 1,1 11,8 5,2 2,6

168 730 1510 277 1989 .1641 348 8,9 1,3 11,8 9,7 2,1

168 560 7527 195 1933 1736 197 9,0 L,2 11,5 10,3 1,2

Jahre

1917

1918

1919

1920

1921

7922

1923
t924
1925

1926

7927

1928
1929
1930

1931

1932

1933

1934

1935

1936

1937

1938

1939

1940

1941

1942

1943

7944

1945

1946

1947

1948

1949

1950

1951

1952

1953

1954

1955

1956

1957

1958

1959

1960

1961

1962

1963

1964

1965

1966

1967

1968

1969

-- . EG 1918 ^r Stadt Bern ohne Bümpliz.



Jahre

1900 ..
1910 ..
1914 ..
1920 ..

182

3. lVanderung,sbewegun§,
Familien

Ztzug Wegzug Mehrzuzug

***
tal

Pe rs one u
Ztztg Wegzug Mehrzuzug

l0 516 9717 799
15 303 l3 313 1990
15323 t5 452 129
t4 104 15276 - rt72

l4
13

- 182
t7

t0 347
10 868
ll 879
12 988
12728
t2 219
t2 130
12 486
13 292
t3 692

t3 651
t3 624
13 345
t2 674
tt 467
l0 421
t0 225
u lI5
12 005
t2 222

t2 741
11 480
tt 044
tt 367
t2 675
t4 455
t4 206
t5 352
13 403
t3 216

15 079
14 560
13 885
t4 299
14 918
16 690
t8 232
t6 904
t7 570
19 691

2221O
22 006
20 955
21 009
t7 935
18 705
19 387
18 557
18 959

1921
1922
1923
1924
1925
1926
1927
1928
1929
r930

1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

1941
1942
1943
1944
1945
1946
1947
1948
1949
1950

t95l
1952
1953
1954
1955
1956
1957
1958
1959
1960

l96l
1962
1963
1964

180
t6_47

214
162
479

110

- 195

- 102
93
I

l6

48
166
145
t7
t7
l8

166
102

o0.)

290
28t
212

854 840
622 609

479 661
615 632
686 638
910 744
811 666
682 665
778 761
849 83r
939 773
934 832

934 712
631
681
704
679
768
813
699
755
616

852
889
691

tl 861 - t5t4
lI 387 - 519
lI 676 203
12215 773
t2 015 7t3
ll 685 534
u 697 433
12 015 471
12246 1046
12716 976

s2t
962
916

962
694
589

859
752
766
913
917

1095

732 639
899 891
t26t 1245

ll 514
1t 332
ll 164
tl 524
10 675
l0 529
10 545
to 144
10 006
9 031

ll 115
11 684
l0 041
r0 100
t2 t7a
t4 216
t3 324
13 839
12 699
t2 553

t3 122
t2 872
t2 803
13 303
t4 673
t5 263
t6 313
16 017
16 582
18 074

2137
oooo
2l8l
I 150
792
108

- 320
97t

1999
3l9l
1626

- 204
1003
1267

497
239
882

1513
704
663

r957
1688
1082
996
245

1427
l9l9
887
988

t6t7
18276 3934
21 848 158
21 309 - 354
22 514 - 1505
t9 144 - 1209
18 987 - 282
19 013 374
18865 - 308
19721 - 762

I056
1043
1018
I 196

1422
1345
t25t
1250
I238
r336
t420
t26l
1222
l3l4
1283
1097
1072
990

1095 - 39
tt37 - 94
t0l3 5
1115 81

1237 185
ttTt 174
1224 27
1318 - 68
1445 - 207
1403
r356
t3t7

-67
64

-56

1965 .. 1026
1966 .. 1084
1967 .. 1464
1968 .. l2a7
1969 .. 1360

1338 - 116
1430 - il6
1469 - 186
1547 - 450
1593 - 521
1630 - 640
1463 - 437
1473 - 389
1522 - 58
1680 - 393
1801 - 441



4. Polizeillch §emeldete Fälle ansteckender Krankhelten
Influ- f,inder Epidem. Tubor-
sma lthnug Lober- kul6o

e[t-
,ätrdg.

aaa
37...

tla
ata
tal
aaa
aaa
aaa
aaa

Mam Spitze tphus Mups f,euch-
ud Blattsm huton

Iläteln

77

8
2L
L2
l0
13

5
e

24
7

19
43
16
26
15
16

8

6,9
l0

7
6
I
6
3

15
6

4
6

13
l5

DiDh- &hal-
theiie lmh

59 150
58 35

413 63
54 16?
73 11r

t47 122
ll2 37
107 79
61 r00

48 35
53 43

103 742
66 ll2
84 116
94 170

168 287
193 r38
18? 165
194 148

123 60
85 54

163 77
70 106
85 229
68 249
60 200

161 119
99 t18

156 ?6

74 51
31 56
26 162
20 ?6
s5 79
13 49
15 105
16 742
7 161

l9 131

r5 86
21 59

273 70
t46 107
77 12'o
67 138
33 141
29 172
72 209
58 154

4t
44
52
45
28
20
27
16

8
2

91
157

762
118

88

95
81

107
8?

r14
86
62
56
59
90

84
86

114
81
83

101
7g
DD

53
50

a

t5
206

74

18
5

18
2

2L

6

1

2

6

I
I
4l
8

19
7
7
7

t7
83
19
13

25
10

6
50

30
17
36
21
2t

79
10r
771
202
722

19 429
3 892
4 556

219
2 622

49
2 299
1 056
2 635

643
63

1 951
I

2 628
I 559
4820

328
6 5',17

32
393
306

I 834
188

18

27
3 513

423
230
832
174
78L

78

480
49 331
24 31
68 L37
23 144
66 134
17 162
29 119

29 70
29 L37
31 263
93 135
26 142
92 192

t7L 189
L2 191
6 323

62 89

123
26+

98
91

277
22ß
104

96
60
78

t68
41
28
l3
43
20
42
16
80
35

49

r49
r85
169
290
276
297
L76
176

122
35

1
123

99
1?
JO
68
94

8
36
82
15
45
30

22

t2 10
25 69
455
328
4 172

t4 56
101

4 t45
25 116

7 153
10 19
41 228
14 207
15 89
1ä 45
338
6 772

10 2?
510
21 69
6 725

16 44
11 138
469

2L 26
864

10 1r9
481

68
201
792
7l

728
143

68
87

102
64

57
49
3l
44
56
85
89
45
27

7
27

737
?6

116
s6

113
64
69

45
86
?0

r04
720
122

75
86
94
89

113
191

80
168
112

70
79
64

24

764
34
26
25
38
l8
55
68
46
16

60
44
7t
86
19
69

94
40
81

198
115
168
170
216

89
80

114
?9

103
1,54
111
113

94
109
145

49
68

39
I

t0t7
282
tt2
919

42
652
49

270
164
463
248
621
271
463
240
1r9
716

96
634
368
364
486

81
607
360

24

433
96

§
t87
187
r6l
346

6
42

109
184

616
40

313
47b
111

169

845
t26
601
366
203
715
297

50
242
257

211
213
185
284
752
139
350
129
2?4

Jahro

1891
1896
1900
r905
1906
1907
1908
1909
1910

1911
1912
1913
1914
1915
1916
1917
191E
1919
I 920

t921
7922
1923
1924
t925
7928
7927
1928
1929
1930

1931
1932
I 933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

1941
ls42
1943
7944
1945
r946
1947
1948
1949
1950

1951
).952
1953
1954
1955
1956
1957
1958
1959
1960

1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968
1969

16 44
30 72
t4 82
34 79
16 7l
t2 49
28 63
72 7l
t4 76
19 5l
t2 71
t7 64
28 53
861

18 49
25 38
20 35
939

31 34

42
26
72

L44
18

L2

8
5

:

=

205 7 537
286 42
1r4 L240
87 ztl

133 1 373
2b7 968
70 3 587
42 257
9l 990

141 1 196

111 r50
58 780

720 953
37 62
31 742
7r I 291
15 321
32 876
37 1 592

4

.o
I
4j



Jahrer)

184

5. Medizinalpersonen, Apotheken
Praktizierende Arzter)

Ein-. Ea(tt-wonner Prakti-zterenoe ADo- neou-aur r zlereloe. LAnn- tDeketr men

TSjl ärzte LlerarzLo

l9l0 ..... *

1920 ..... *

1925 ..... *

1930 ... .. *

1933 ..... *

1934 ..... 60
1935 ..... 6l
1936 ..... 41

1937 ..... 4l
1938 ..... 38
1939 ..... 46
1940 .... *

l94l ... .. 57

1942 ..... 49
1943 ... .. 4r
1944 ..... 5t
1945 .... . 49
1946 ..... 46
1947 . .... 46
1948 ..... 47

1949 ..... 50
1950 ..... 48

t95l ..... 52
1952..... 47

1953 ..... 48
1954 ..... 49
1955..... 50
1956 ..... 52
1957 ..... 50
1958 . .... 51

1959 ..... 50

1960 ..... 51

1961 ... .. 51

1962 .. ... 50
1963 ..... 47

1964 ..... 43

1965 ..... 42

1966 ..... 42

1967 ..... 43

1968 ..... 43
1969 ..... 42

1970 ..... 42

mit allg. Spezial-
Praxis erzte

*
I

a

r40
r38
149

150

153

142

143
143

143

148

147

t5l
154

r59
157

163

172
181

185

191

197

205
218
223

228
234

239
240
246
251
254
257

266
280
285

290

786
658
627

621
630
s98
607

639
635

637

655

200 646
192 679
184 718
199 67s
196 696
197 698
200 698
206 693

207 696
2tt 691

224 659

228 657

233 651
240 637

247 623
257 603

268 589
274 578

278 577

285 571

290 575
290 584

293 583

294 580

296 572
299 563

309 548

323 523
327 517

332 508

tt
*t
*l

*7
i5
+6
*6
*6
.6
308
288
298
298
r,oo

273
253
253
263
283
294
284
31 5

385
385
405
403
453
433
474
504
534
545
415
525
555
655
445
41 5

426**

Total

114

159

169

179

187

200
199

r90
l9l
191

188

*

101

I01
r08
il0
t12
tl4
116

119

lt6
120
122
125
r33
126
128

131

140

145

146

146
148

149

152
154

152
153

r55

r56
156

157

157

159
r59
157

162
162

*

*

34
35

37

39
39
39
40

37
39
39
40
42

43

42
42
43
44

46
47

47
49
49
53

55

55
55

56

57

56
58
59

60
59
58
56
57
*

r) Arzte Jahrsmitte, sonst Jabresende.
') Inkl. Spital- und Bezirksärzte sowie Universitätsprofesoren.



J abre

1927 l5l4
1928 1609
1929 1675
1930 1550

1931 1642
1932 1607
1933 1716
1934 1756
1935 t76t
1936 t67l
1937 1733
1938 1722
1939 1700
1940 1835

1941 1695
1942 1718
1943 17tt
1944 1847
1945 1923

1946 1858
1947 1906
1948 1958
1949 1932
1950 1864

1951 1854
1952 1904
1953 1901
1954 1985
1955 2090

1956 2091
1957 2185
1958 2064
1959 2137
1960 2251

1961 2301
1962 2475
1963 2106
1964 1655
1965 1706

1966 1787
1967 1749
1968 1785
1969 1825

30 72 361 599
34 77 421 566
48 95 464 581
40 76 515 547

34 88 473 451
45 132 433 444
43 103 501 433
47 102 517 437
46 115 556 434

45 lot 525 390
57 134 565 340
48 125 556 309
56 95 546 269
60 93 570 352

80 87 532
70 ll3 528
82 91 520
94 r39 535
84 127 521

74 137 527
88 148 549
92 178 606
64 158 583
72 162 577

83 188 540
75 197 568
72 213 563
70 206 622
88 206 683

185

254 49 11 913
254 53 15 888
261 68 15 925
271 44 t6 878

304 61 17 833
331 45 10 830
338 44 11 826
351 56 19 863
328 43 15 820

309 43 I 75r
369 51 lt 771
312 54 11 686
324 45 19 657
357 59 20 789

Kremationen Ge-
in% aller samt'

total Bestst- total
tugetr

384 29,6 1297
421 32,2 1309
441 32,3 1366
397 31,1 1275

482 36,7 1315
537 39,3 1367
557 40,3 1383
548 38,8 l4ll
556 40,4 1376

561 42,8 t3t2
604 43,9 1375
651 48,7 1337
629 48,9 1286
655 45,4 1444

611 45,9 1332
643 46,8 1374
600 44,3 1353
787 50,9 1547
782 48,6 l6t0
823 53,2 1548
a37 52,8 1584
894 55,4 1615
895 56,7 1579
9r9 6l,t 1505

968 61,1 1584
1007 62,5 1610
t02t 62,9 t622
1070 65,1 1643
1083 63,5 1705

1I 11 64,4 1726
ttTl 65,6 1786
1128 65,2 1730
1t79 66,5 1772
t2t3 67,3 1803

1235 69,0 t79t
1391 69,8 1993
1360 71,3 1907
1355 70,4 1925
1415 7t,3 1985

15I l 72,8 2075
1516 73,8 2053
1654 76,8 2153
t76t 77,O 2286

6. Bestattung,en

.,*,?." 
'ä:'iffi,t 

;rfd:-- B,,.. 
B§;r$luns:i 

. ',J.;"'.:,""slmele Beerdi- Krema- 'lcicheu garten- halaen- f'rieatot tYm - !\/ gutrg tion r) friedhof frierlhof Bümpliz dorl t

313
311
325
311
ölö

305
282
306
28r
203

235
228
233
224
242

347 42 t7
349 51 15
344 60 22
369 55 2t
377 52 22

352 47 18
379 67 18
347 49 t7
337 53 tl
306 56 16

296 61 t9
290 68 t2
280 62 22
272 63 t4
303 56 15

721
731
753
760
828

725
747
721
684
586

616
603
601
573
622

266 63 15 615
298 57 13 615
281 74 lr 602
282 58 ll 593
277 67 19 590

265 63 t2 556
282 52 16 602
272 56 13 547
289 63 t7 570
282 72 16 570

278
259
oqo

236

55 16 564
64 20 537
60 13 499
72 2t 525

67
77

l0l
94
83

1b
83
69
a2
78

75
7l
79
75

218 649 268
207 683 247
248 683 235
252 711 241
263 794 226

258 844 272
297 862 250
264 532 203
300 1124) 201
303 t02 200

317 104 215
360 127 194
402 113 194
386 106 196

1) Aus der Wohnbevölkerung und Ortslremde, Eirochliesslich Totgeborene. Seit 1964 ohne die nach auswärts, aber
nicht ins Ausland zur Bestattung Transportierten. Diese Zahl zuzüglich der eingeführten und abztiglich der ausge-
führten I€ichen sollte der Zahl der Bestattungen entsprechen. Di.fferenzen hängen u, a. mit dem teilweisen Ausein-
anderlallen von Sterbe- und Bestattungsjahr zusamen. ') Einschließlich Einweisungen in das Anatomische, Patho-
logische md Gerichtsmedüinische Institut. 3) Einschließlich Beerdigunger im Friedhof Bremgarten 1940-1963
total 66. {) Ab 1964 ohne Leichentransporte imerhalb der Sche-eiz (1963 lfbergmgsjahr).



Jahre
1948
1949
10ö0
1961
1962
1053
196rt
1966
1956
1957
1958
1959
1060
1961
1062
1963
1964
1965
1966
1967
1968
1969

Jahre

1S48
1949
1950
1951
7952
1953
1954
1955
r956
1957
1958
1959
1960
1961
1962
1963
1964
1966
1966
1967
1968
1969

Jahre
1949
1950
1951
7552
1953
1954
1955
1956
7957
1958
1959
1960
1961
1962
1963
1964
1965
1966
1067
1968
1969

Hochbau
16,309
r6,008
22,270
20,454
2L,082
30,r53
30,709
18,196
19,942
22,884
21,880
30,814
36,239
50,643
52,224
62,229
83,631
97,825
86,81E
91,185
89,614
90,042

Straoenbau
5,800
7,585
4,479
1,527
4,196
5,880
6,123
6,612
6,177
ö,684
6,701
6,489
7,681

11,068
7,EOl

11,29?
tL,257
11,511
72,t77
12,805
16,569
21,628

Wohnbau

43,799
42,739
61,791
51,805
87,t25
35,599
43,624
4t 282
48,900
59,550
43,886
b7,6L7
66,921
48,555
33,433
27,t62
41,578
68,641
98,182

7L0,747
86,618

100,034

Gemeinden
22,542
22,400
21,265
19,508
26,580
23,282
23,609
19,189
23,306
24,233
26,560
29,530
40,? 56
45,ß44
52,188
57,802
70,363
58,131
67,436
64,523
65,199

davoE Unterhalt

6,638
, 7,659

8,148
6,OöA
8,?73
9,470
9,713
9,799

10,18r
70,977
10,879
74,620
14,781
l7,926
19,642
18,726
18,016
22,844

Öffentl. u. private
Bautätigkeit
total Mio Fr.

96,830
86,463

773,273
102,609

90,064
91,566

101,058
100,220
125,018
142,4S9
123,641
175,067
179,602
190,154
196,803
r97,915
253,623
3O7,462
322,833
34ä,008
308,652
326,909

Private
57,687
81,801
73,767
59,77 6
ä1,386
59,022
68,070
93,603

t0ß,642
87,697

)20,7 t0
114,118
106,601
772,i87

96,105
133,500
tß2,475
197,190
227,970
186,069
196,613

186

B. BAU- UND WOHNUNGSMARKT
7. Bautätt§keit nach Bausummen

Öffentliche Bautätigkeit, Mio Fr,
Übrig. Tiefbau

9,814
6,683
4,?23
3,867
5,010
e,970
5,030
7,994
+,377
7,345

10,226
76,442
19,777
19,302
19,650
22,t44
19,115
30,926
24,78L
17,840
17,109
18,488

Private Bautätigkeit, Mio Fn
Gewerblicber Bau Übriger Bau Total

Total
31,923
30,276
37,472
28,848
30,288
49,983
17,862
31,802
30,496
35,413
37,807
53,745
63,097
81,105
79,753
95,664

113,997
140,262
123,779
121,830
721,292
130,158

6+,907
56,187
81,801
73,767
59,776

0,683 51,583
0,822 59,196
0,453 68,418
1,178 94,522
0,514 107,076
0,263 87,834
0,667 121,322
2,433 116,505
2,448 109,049
6,969 117,050

16,346 t02,251
28,776 139,626
43,131 76?,200
18,183 199,054
6,385 223,178

13,290 185,360
6,667 196,751

Bund Privatbahnen

21,108
73,448
20,010
21,956
22,65L
I 5,301
15,240
26,683
4+,444
46,992
43,685
64,038
47,151
58,046
76,643
58,748
71,272
65,+28
82,689

106,046
85,452
90,050

Bautätigkeit nach Auftraggebem, Mio Fr.
Kanton

7,et22
4,621'
2,250
4,637
8,624

12,191
2,663
6,176
6,728
3,061
4,735
5,599

72,776
9,814

15,603
18,703
19,651
22,984
77,375
18,951
23,O50

4,287
4,126
5,333
6,1r5
4,779
6,389
ä,530
5,131
7.757

r0,513
22,44ß
27,968
27,1)73

0,325
0,019

0,018
0,197
o,174
0,348
0,919
0,356
0,137
0,612
2,387
2,448

24,295 4,269
27,E73 6,146
37,492
60,248
42,ß64
3?,019
39,818

6,126
4,725
1,864
1,208
o,291

41,909 0,138
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8. Wohnung,sreinzuwachs, Leerwohnungsbestand, Frelhandkäufe

Jahre

und Abtretun§en von Grundstücken, lVohnbaukostenindex
WohnuDgsreinzuwachs Icemohnungm Freihmdkäufe Abtretugen 11 Wohn-

-y_.h- _Y_.!.. "Y*- 
(s.tic.ttac: Anzabl AMahl tilä:i:i'

Tl{- -t:if-:, äi: erhebung) bebauter.) unbeb. bebaut. unbeb. 1ar. rz. rösezugang aoSao9'l ,u*aq5s absolut % Grundsiücke Gmdstücke : 100)

1912 784
1913 341
I9l4 78
I9r5 201
1916 249
1917 191
r9l8 712
1919 200
1920 417

r92l 962
1922 497
1923 631
1921 952
1925 900
1926 632
1927 805
1928 582
1929 513
1930 668

1931 735
1932 1118
1933 1393
1934 1179
1935 718
1936 404
I93? 4L4
1938 685
1939 475
1940 384

1941 611
L942 369
1943 684
t9L4 824
1945 988
1946 964
794? 779
1948 1095
1949 1187
1950 7'.103

1951 1682
L952 L042
1953 986
1954 1308
1955 1379
1956 1318
1957 1499
1958 734
1959 7426
1960 1302

1961 L326
1962 678
1963 411
1964 609
1965 M7
1966 990
1967 2046
1968 tz',t,
1969 1461

7Mr.
282 326 1,6
60 103 0,5

186 r88 0,E
235 80 0,4
166 45 0,2
101 27 0,1
183 35 0,2
401 4L 0,2

40
59
18
15
l4
25
l1
77
10

l3
30
3t
50

61
53

28
30

130
65
61
30
54
44
59
39
4l
29

a
8

10
25

Z4
12
18
't8

130

135
77

129
148
297
314
262
298

198

229
203
241
120
744
187
777
2t4
327

606
361
674
799
965
930
767

1077
1109
LöIö

7547
965
857

1160
1082
1004
723?
436

1109
1104

1097
475
170
489
503
803

1868
1061
1134

212
176
176

136
742
t4L
161
188

320648-
288776-
230 67 13
1967892
240 89 l5
2?l 61 11
619445-
757 66 23 5
757 120 25 7

32t 129 21 11
311 113 40 4
538 301 22 2
466 264 31 6
387 176 65 5
373 164 29 14
436 163 48 8
437 148 4L 4
450 r03 30 14
466 126 28 4

949 274 1,2
467 80 0,3
600 104 0,4
9O2 22L 0,8
867 348 1,3
571 410 1,6
752 6L2 2,19
545 518 1,82
485 325 1,11
638 475 l,6l

605 219 0,73
1053 ö50 1,77
1332 930 2,86
1149 1183 3,62
664 t2t8 3,56
360 1158 3,35
355 1148 3,29
646 1188 3,34
434 976 2,7L
355 320 0,88

192 33
183 4l
t?l 34
146 38
98 37
75 37

111 25
98 6l
7S 58
67 63

89 59
54 76

139 55
72? 81
140 96
162 126
146 91
156 t02
198 97
l7l 129

797 93
714 133
97 92

128 131
72 89
75 140
ö6 84
44 109
52 7t2
79 722

32 136
33 96
19 133
23 156
46 L54
32 137
21 156
36 183
45 165

543
433
508
363
802
288
309
259
175

460
553
450
350
423
657
388
345
342
351

360
376
353
484
293
413
254
265
236
234

138
49
40
45
59
39
44
90

t75
506

6lD
92
63

109
L26

82
57
16
70

111

I
4
1

11
28
2l
26 100,0
11 .

0,37
0,13
0,11
0,12
0,15
0,09
0,11
0,21
0,40
7,12

0,69
0,19
0,13
0,22
o,25
0,16
0,11
0,03
0,13
0,20

70 0,13
19 0,03
2t 0,04
10 0,o2
34 0,06
21 0,04

109 0,19
44 0,07
70 0,11

23.
77.
16t
26 15r,96)
14 164,6
33 178,6
25 195,7
45 197,0
41 188,2
61 185,6

63 198,9
56 200,b
41 198,7
7t 198,3
33 20L,0
48 213,1
37 275,9
25 22r,2
45 225,0
28 232,8

36 255,7
35 270,0
75 303,5
86 322,6
7t 338,9
39 352,5
64 363,40)
22 374,0
28 401,0

r) Abgang düch ZweckeDtfreEdug ohre bauliche Verainderog unberücksichtigt.
,) Obne Freihandkäufe von Stockwerkeigentm.
r) Bis 1930 inkl. Tausch..) 31. Dezember.r) 30. Jmi.
6) Bei Änkettung des neuen Index (Mitte 1967 : f00).



188

9. Baumaterialienpreise
(Jahresdurchschnittspreise in Fr.)

Jahres-
duch-

ßohnitto

Tamen- Tmen- Tmnen- Portlmd- Eydraul.
Bauholz Brettor Bodeu- zemetrt Kalk

riomen

1m3 lm' 1m' 10t 10t

83.50 77.38 5.24 695.- 405.-
76.88 70.81 4.99 670.- 405.-
73.38 68.75 4.83 660.- 405.-
73.81 71.88 4.80 640.- 405.-
75.44 75.- 5.22 585.- 400.63

75.- 75.63 5.18 422.50 366.50

Baugips Nornal- Biber-
steire echwau-

ziegel

10 r 1000 sr. 1000 sr.

540.- 90.75 746.25

510.- ?8.75 134.38

510.- 77.50 125.ß3

495.- 75.- 125.-
483.? 5 75.- 725.-
477.25 ?3.12 111.25

450.- 73.13 113.13

432.50 66.75 r00.-
4\7.2to 60.96 96.25

400.63 60.44 94.69

390.- 60.3ä 92.25

390.- 60.35 92.-
403.- 60.28 92.-
410.- 62.85 94.75

410.- 48.53 9r.34
450.- 57.26 96-75

572.- 69.33 107.84

526.75 76.74 118.38

53r.- 82.76 129.75

540.- 85.92 135.-
545.- 93.19 135.-

563.13 100.37 13?.08

585.- 108.18 746.67

585.- 105.56 74ß.67

605.- 8ä.55 143.84

649.35 70.79 141.09

641.90 90.34 143.13

643.40 104.13 754.-
642.20 104.50 156.-
625.- 104.50 156.-
625.- 104.81 158.33

T- Rud-Tläg$ eisen

7925

1926

7927

1928

1929

1930

I 931

1932

1933

1934

1935

1936

1937

I938
1939

1940

1941

7942
1943

7944
1945

1946

7947

1948

1949

1950

1951

1952

I 953

1954

1955

I956
t957
1958

1959

1960

1961

7962

1963

1964

I 965

1966

1967

1968

1969

71.94 70.63

65.- 63.83

61.59 61.09

60.33 58.75

59.67 5?.73

5.11 400.- 340.-
4.84 433.75 358.13

4.66 481.25 380.63

4.73 474.48 374.77

4.57 432.55 344.50

56.29 53.50 4.25 387.10 358.30

62.77 59.21 4.72 475.60 373.68

67.33 64.50 5.23 490.- 405.-
68.29 66.25 5.44 490.- 40ä-
86.05 89.17 6.30 545.- 450.-

99.33 99.58 6.97

111.37 119.58 7.67

116.12 720.- 7.56

717.42 120.83 7.18

120.- 124.34 7-28

635.- 490.-
635.- 490.-
772.- 490.-
742.- 490.-
742.- 490.-

100 kg 100 ks

24-- 33.25

24.25 27.88

25.- 26--
26.50 31.-
26.75 37.75
25-13 29.13

22.88 24.-
18.38 27.25

18.81 27.79

21.7 5 28.94

22.44 30.-

25.23 3r.69
30.61 40.13

30.50 42.-
32.28 43.19

63.75 62.50

55.91 65.49

57.- 68.-
57.- 68.-
n/.- b6.-
57-- 68.-

67.25 7ß.25

67.ß3 76.50

67.63 78.75

63.?5 74.?5

57.- 63.25

76.50 84.-
78.7 5 87.-
67.75 73.25

63.13 69.38
70.- 76.81

68.50 80.37

65.50 77.1-5

65.50 i t-.56

67.- 80.-
67.50 80.-

129.83 133.50 8.10 745.75 493.75

737.59 137.50 f.il 734.50 49i.-
143.96 140.92 8.82 722.- 496.-
138.67 138.08 8.74 ',t2o.',i, 495.-
130.- 729.92 8.7ö 682.- 495.-

153.50 148.40 10.44 707.75 508.75

168.92 156.38 11.33 728.- 551.-
176.67 170.- 11.40 714.40 539.10

776.67 170.- 11.47 7L7.- 536.-
203.8{ 199.59 13.53 711.- 536.-

278.71' 215.84 75.27 773.- 549.- 642.50 10$.- 169.92 77.50 82.75

218.33 212.05 74.18 791.- 556.- 662.- 120.- 176.33 81.75 85.50

210.83 203.34 14.61 79),.- 556.- 662.- 120.- 176.33 71.7t 72.75

20s.33 207.67 14.10 782.- 585.- 664.- 120.- 176.33 67.- 74.50

217.67 20ö.- 14.56 770.50 588.- 666.- t20.- 176.33 71.50 84.-

239.58 227.50 15.81 754.- 590.-
257.92 240.83 16.43 750.- 5e0.-
255-42 238.33 77.26 760.- 624.-
255.- 238.33 77.45 790.- 630.-
260.- 236.46 77.22 790.- 630.-

265.83 235.- 77.43 790.- 630.- 846.- 151.- 263.33 67.75 74.84

260.- . 225.- 18.10 810.- 650.- 840.- 160.- 275.- 59.50 65.35

254.45 215.- 18.10 830.- 670.- 840.- 158.73 215.- 60.50 65.35

2ß0.44 278.75 19.04 830.- 675.50 840.- 151.56 275.- 85.- 83.90

666.- 725-25 208.-
666.- t25.25 208.-
732.70 139.- 219.-
741.80 139.- 2t9.-
838.451) 154.50 251.67

r) Ab 1965 einschljeßlich Säcke
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C. KONSUMENTENPREISE UND
DEREN INDEX

10. Konsumentenpreise für Nahrun§smittel
. Indexartikel (Auswahl), Jahresdurchschnitte in Rp.r)

r/^, Tafel- Emen- Trink- Im- Rind- Rind- Kalb- Kalb- Schweine- Mager- .-a-
Jabre .:,ü butter taler- eier port- fleisch, fleisch, Ileisch fleisch fleisch, speck ,:;.Ia käse Ia ioländ. eier Siedefl.,) Bratenfl.r) lar) IIar) trischs) gerduchert

11 lkg lkg 1St. lst. 1kg lkg lkg lkC lkg lke 1St.

245
295
370
570

7025
1015

825

600
420
505
498
425
416
152
486
433
479

448
349
338
364

352
379
,80
396
459

36 679
38 747
39 ?82
40 805
40 805
41 848
45 945
47 1008
47 7020
48 1020

50 1033
51 1040
52 1053
52 1060
52 1060
53 1093
54 1110
56 1110
57 l1t0
lt7 1110

20
20
23
32
39
42
40

26
28
31
30
28
28
28
28
30

28

t7
20
20
2L
25
25

34
40
41
47
47
41
47
47
4l

40
38
35
35
39
40
47
40
40
40

4t
44
4
45
50
50
49
49
48

724
820
887
898
898
902
947
899
783

815
830
801
833
868
866
862
845
873
847

829
841
854
878
882

24 400 230 . 11 185 200 270 220 245
24*25Ot16220****
27 500 270 | 19 235 280 346 265 360
32*340r25360*r
38 730 395 36 38 435 455 4',t0 450 840
42r445+4l53b.*r*
46 825 480 40 35 535 545 685 580 675

49 740 500 29 23 410 460 595 540 580
38 615 375 24 18 305 325 430 340 380
38 655 365 22 77 320 345 480 4r0 480
40 641 400 23 l9 349 369 504 440 483
40 641 400 22 18 349 366 475 402 375
37 587 387 2t t7 343 357 450 386 410
35 577 362 2l r7 327 341 446 383 423
37 598 375 20 l7 320 340 428 369 38r
37 596 375 27 18 324 341 439 368 394
36 560 365 19 15 335 348 471 4r0 439

353 18 14 334 348 440 385 383
300 15 12 310 327 390 334 328
270 74 11 265 284 370 314 334
270 74 10 257 277 352 300 324
268 14 10 247 268 352 298 2?3
265 74 10 279 292 368 314 306
292 15 11 290 303 391 339 328
295 t5 72 291 307 375 333 324
301 15 L2 286 302 380 337 328
339 18 L4 304 323 411 357 383

368 26 24 358 37e 500 634 493
388 34 33 459 473 600 555 583
405 35 35 494 677 694 636 651
425 35 35 495 619 783 692 684
425 35 35 498 520 822 733 687
443 35 31 498 520 868 769 696
484 35 31 498 524 897 807 696
506 34 30 510 538 933 848 ?tt
506 31 27 548 589 860 775 699
528 29 24 529 578 834 74t 661

714

677
736
743
742
742
?50
771.
749

754
1105
1158
12+9
1280
1305r)
13283)
1311.)
1302')

25 536 605 857 7?3
26 554 634 880 797
25 543 631 857 760
23 554 643 895 782
24 583 668 934 827
25 591 680 931 818
23 609 714 952 836
22 618 73I 962 853
20 628 741 981 864
27 634 746 990 866

21 637 769 1059 913
19 851 1004 1335 1176
22 914 1108 1418 72),5
18 976 1192 1525 1371
22 1067 t277 1538 1394
19 1084 1358 ' .
18 1140 1514 . .
19 1126 1607 r .
18 1100 1601 * r

539 29
557 30
574 30
581 30
595 30
622 30
632 30
632 30
ß32 28
632 28

652 29
687 27
719 28
?ls 2?
737 29

854 25
840 26
828 26

35 642
33 500
31 500
3l 500
31 500
31 500
32 528
32 530
33 530
34 602

1136
1200
1200
7200
1233

59
61
63
66
68
74
75
76
76

1914
1915
l9t6
1917
r918
I919
1920

1921
7922
1923
7924
lc25
1926
7927
1928
1929
1930

1931
1932
1933
t934
1935
1936
1937
1938
1 939
1940

1941
7942
1943
7944
1945
1946
7947
1948
1949
1950

1951
1952
1953
1954
1955
1956
1957
1958
1959
1960

1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968
1969

r) Ab 1966 neue Erhebungsgrundlagen. t) Ab 1962 ohne Knocheo. r) Braten.
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rabre ffi*i fi?i *'* ,",ffi[, r;1fi ä;:: Hm J$E; ä',iiiä; 
e;ffi- ffi' *"n""

Ikg 1kg 1l lkg lkg rkg lkg lkg rkg rkg lkg lkg

250

ö1D

470

380
270
240
215

226
225
225
238
2L6

210
270
208
t94
t90
190
2t0
278
226
252

180 140 38 60 5S S7 66 r 50 330t.46.63.89.50t
255 230 61 70 76 65 96 r 90 360rr64r85.119rL12.
666 535 70 95 105 76 737 . 134 660r . 73. . 105 | 141 . 133 r
390 120 74 139 152 75 150 r 189 725

300 2e0 6E 707 100 65 r35 . 155 760
235 210 56 80 88 63 L74 . 88 650
240 215 54 78 89 52 108 . 106 600
250 220 63 78 90 52 r08 . 99 609
248 218 ö9 83 90 65 t7+ . 68 575
2L4 2ll 55 80 90 53 r09 72 82 528
238 207 56 79 88 50 109 ?4 ?0 646
286 198 54 76 83 51 101 ?8 63 692
227 189 50 68 7S 50 96 7? 56 567
200 148 4E 58 64 43 86 65 42 513

37 486
x2 475
31 485
29 49
36 407
4 411
47 439
48 492
66 4ö0
74 610

98 693
119 742
L24 781
124 797
723 820
722 820
722 820
127 820
107 E20
r04 818

7t2 800
107 80s
95 806
91 819
94 854
95 898

102 939
s6 986
89 886
E9 913

t77 130 39 16 68 36 75 66
t29 109 3ö 40 60 33 65 61
121 102 33 35 48 34 62 11
120 9E 33 35 45 35 60 40
130 tI4 33 35 48 35 6E 4t
184 t42 35 35 50 36 65 60
1E3 146 47 65 50 40 88 62
l?7 141 46 54 56 40 77 56
183 167 43 61 62 40 ?t 63
2I0 19ö 46 66 ?2 49 E9 67

246 262 6l ö6 87 64 106 97
264 274 56 58 98 81 723 l2l
293 292 66 61 166 83 127 123
351 343 66 61 166 84 128 124
369 347 63 59 159 82 725 120
321 294 47 50 129 72 109 97
318 303 70 76 777 72 109 97
332 401 70 88 194 ?2 109 99
326 355 ?0 87 165 72 115 l0l
293 28? ?O 160 133 7L 119 96

33E 332 70 160 136 76 t17 106
282 296 70 166 L26 79 116 107
2SS 308 7L 161 176 79 118 94
296 318 73 143 167 77 133 86
277 2?6 73 138 136 76 132 106
274 275 73 140 136 7? 132 106
27+ 2SA 72 126 135 7g 133 105
27E 271 68 113 135 ?E 133 l0l
302 260 68 toz lrE 76 133 t02
306 272 74 82 106 71 134 106

308 288 75 89 106 ?3 146 106
323 S13 80 E4 1r0 7e ü5 r10
323 306 80 84 116 76 184 11r
327 300 80 83 116 ?3 182 llt
364 328 83 83 123 70 182 lll.330.8312974..

.330.8612880r.

.31Er8513682..
t311.E?11t()91..

r014
1915
1916
1017
1918
t9l9
1920

1921
L922
1923
LS24
L925
1926
1927
1098
1929
r930

I 931
1932
l93g
1034
1936
1936
1937
l93E
1939
1940

194r
ls42
1943
1944
1946
1946
1947
1948
I949
1960

1961
1962
1063
1964
1966
1966
1967
1958
1069
1060

1961
1982
1963
1964
1966
1960
ls87
1008

1009

4?6
530
630
630
630
436
428
42E
387
334

258
272
2?8
278
2Sl
26L
239
24
234

222
220
226
230
232

288
289
279
278
28*

236
t77
16ö
770
167
189
275
202
205
270

298
346
407
434
43
436
453
603
510
507

526
567
bil
734
794
733
778
694
704
681

6E3
661
612
64r
640

83 s24
E0 966

lL, 1059
135 tlö4
90 1001
8l 1068
80 1078
78 ll30
83 1116

-.+-r) f9«)-19411 Einheitsbrct. Ruchbrct (rod) 1947-1949: 47, 1960-1963: 61, 1954: 66, 1966-1969: 67, 1960: 64,
1961: 66, 1962-1966: ?0 Rappetr.t) 1941 bis April 1947: Ehheitsbachehl, Mai 1947 bis Derember 1949: HalbweißmebL



Scho- ["lIF- Br
Jahre fij"g, xffiiT: "ä*lä äiü ,ffi," sniuat Yf;',; *iJ:" '#tr Tiät T',,f1

1kg tkg rkg lkg 100kgr) lkg lkg 1 kg 1 kg I Kopl 100 kgr)
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1100 40
t250 «)
2000 41
1500 55
2500 ?6
1800 lt6
1500 80

1600 75
1500 725
1500 9ö
1700 1r0
1450 83
1650 86
1450 93
1700 86
1200 89
1600 88

1200 91
1200 76
tl00 69
1050 66
1200 ß7
1550 67
1100 62
7260 60
1900 ß4
1900 E0

2100 E4
2100 89
2100 91
9100 109
2400 9E
2500 86
3000 r04
2500 98
3000 84
2400 84

2600 9l
2400 109
2500 94
2600 101
2600 96
2300 t22
2600 s2
2600 101
2650 89
2650 172

45
67
15
36
50
49
48
53
48
44

66 29
74 33
76 32
78 36
s2 35
68 31
64 36
68 36
68 37
61 33

29 4400
38 1650
29 3000
32 2750
29 4450
3l 5200
30 3900
34 5100
92 3000
31 7000

26 15 lt6 12 '26 16 46 13
30256713.
36328815.
39438724.
87316327.
33304120.

195 270 56 60
rata

290 300 702 11ö
ttaa

500 426 355 247
taat

405 620 142 156

380 405 80 725
335 370 63 722
340 380 70 128
340 430 80 130
340 503 79 \22
340 611 67 116
340 453 60 139
340 499 73 135
340 5t2 t30 125
340 419 83 t03

2800
3500
4900
2000
8000
ö000
2260
3S00
4600
3600

6600
6000
4500
4200
5600
3600
5400
6000
7000
6000

46 30
41 28
38 28
33 2t
34 24
34 23
30 22
38 23
32 22
39 26

29? 368 62 78
286 333 43 66
255 339 3ö 60
245 341 3? 6l
242 328 40 79
238 326 40 ?0
283 362 44 69
290 363 46 65
290 360 52 68
344 37ß 7t 109

392 484 136 141
437 560 774 190
459 564 2t0 215
460 568 210 276
460 559 199 204
460 54 146 150
472 564 146 t48
610 5?t t49 149
606 587 130 149
600 831 111 131

s7 126
106 129
723 L12
113 113
727 ttz
72L 124
724 140
t20 139
119 t3?r30 r30

r30 2800 96 62 67 ?X
136 3260 r38 69 83 89
112 3066 129 71 87 E6
t60 383? tg? 60 78 83
146 1260 181 75 106 91. 3700 132 72 98 96. 3700 1131 63 86 116. 3700 reot) 76 102 104r 3700 136) E3 100 97

1030 126
1043 136
1046 164
1043 166
1078 141

aa
aa
at
aa

564
606
602
707
738
667
600
832
687
6E6

686
640
608
60E
608

1914
1916
1916
1917
1918
1919
1920

l9r1
ts22
1923
1924
7926
1926
t927
1928
I929
1930

1931
1932
1933
1934
1936
1936
1937
1938
1939
1940

1941
1942
1943
1944
1946
1946
7947
1948
1949
1960

1961
1962
l96B
1964
1965
1956
1967
1968
1969
1960

1961
1962
r963
1964
1966
1986
1967
1968
1969

992
1068
1078
1203
1188
11E3
1lE6
1166
1062
to22

60
63
66
65
5E
67
ß4
62
61
a4

3l
B8
33
s7
38
39
38
42
3?
40

42
31
35
36
4l
38
40
4t
37

38
51
35
43
38
38
36
42
47
40

36 36
34 35
32 30
28 33
29 31
30 3r26 3030 3530 34
32 39

43
47
48
6l
6E
65
69
61
62
62

42
49
60
42
49
65
60
4?
49
66

43
49
60
47
52
4E
60
63
49
63

64
63
68
64
63
6l
69
61
60
61

8000
4600
6oo0
6100
6«)0
6100
9460
3650
?560
41E60

12 8100
67 6165
00 7780
62 E600
62 10383
60 9667
61 9167
6ö lo27!
58 11900

r) Herbstpreis. r) idändischer.
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ll. Konsumentenpreise für Heizun§ und Beleuchtun§ sowie Seife

Indexartikel (Auswahl), Jahresdurchschnitt in Rp.

Jahre

1 Sterr)

1914 20?5
1915 2100
1916 2200
1917 3200
1918 4000
1919 4600
1920 4835

1921 3645
\922 3450
L923 3630
1924 3800
t925 3766
1926 3598
t927 3550
1998 3527
1929 3538
1930 3563

1931 3425
1932 3325
1933 3175
1934 3100
1935 3050
1936 3050
1937 3050
1938 3050
1939 3272
1940 3958

1941 4611
7942 4836
1943 4895
7944 4895
1945 5198
1946 5697
ts47 5',165
1948 5765
1949 5765
1950 5765

1951 6651
1952 7340
1953 7ö60
1954 7610
1955 7610
1956 7743
1957 7990
1958 8050
1959 7900
1960 7900

1961 7900
1962 7900
1963 7900
1964 8600
1965 8950
1966 9143
1967 9422
1968 9555
1969 9765

Tmnen- BucheD-
holz holz

4 Schnitt 4 Schnitt

Belg.
Gaskoks Würfel- Kochgas

kohlenr)

qlektr. Weiße

"irilf#ef 
Kernseife

l kwh 1kgI Sterr) 100 kg 100 kg

700
750
805

7225
2500
1965
9150

lmt

2375 450
2400 485
2600 600
3650 915
4650 1930
5750 2180
6100 2500

18 55 90
1850*
1850r
22lz 50 r
39 42% 375
5040.
60 50 g?5

55 50 167
42% 50 138
38 50 159
33 49 150
3ty2 45 159
30 45 r55
30 45 152
28 42yz 150
28 40 143
28 40 130

27 40 102
26 40 84
26 40 77
26 40 70
25 B8% 70
24 37 70
24 37 82
24 87 80
24 37 76
25Yz 37 104

27 37 724
27 37 160
27 37 195
27 37 204
27 37 2),4
27 37 219
27 37 228
27 37 258
27 37 257
27 B7 225

37 243
37 248
37 250
37 250
37 250
37 250
37 250
37 250

7lrt,5 25O
7111,6 260

71L7,5 260
7111,5 25O
7ltt,5 260
7llt,5 250
7117,5 250
7l).r,5 .
? 177,5 .
7177,5 .
71L7,5 .

5L7 5
4490
47 50
5000
4779
4479
4450
442r
4438
4463

4325
4225
107 5
4000
3950
3950
3950
3950
4172
4858

5864

ö815
5883
6320
6817
6910
7485
7 530
7270

7927
86L7
8760
8560
8460
8460
8655
8720
8482
8450

8450
8450
8450
869?
8820
9213
9860

10050
10380

7642
1673
1673
1703
1818
1902
1983
2143
1933
r673

7795
191?
7844
1773
7747
1953
2797
2154
1863
1737

1823
1868
2039
2209
2271
230+

9380
2638

7752
1897
1897
1919
1982
2293
2610
2611
24L7
2295

2528
2673
2537
2650
2566 ,

2638'
2844
2874
2771
2752

2783
28t5
2985
3189

9327
37?4
3237
3335r)

1725 1730
1100 1435
7225 1425
1030 1350
837 1231
800 1133
846 1182
s38 1183
898 1223
904 1283

893 7277
810 1153
763 1110
?40 7022
7r8 967
728 964
890 7072
907 1080
884 1089

1424 1513

27

28
30
30
30

30
30
30
30
30
30
e0
30
30

1) Ab September 1966 auf Ster uEgerechneter 5o-kg-Preis. t) Oktober 1941-Juli 1946: Ruhr-ADthrazit,
August-Dezemb€r 1946: franziBischer Anthrazit, seit 1947: belgischer Anthrazit. 3) Ab 1959 kWh-Preis je aach
Verbrauchertyp (vgl. Tab.4f, S. l1g). c) Ab 1969: Ruhr-Anthreit.
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12. Index der Konsumentenpreisel)

August 1939 : 100

Jahres-
duchschnitte

1940 .....

Eeizung, Beklei-Nannlns öetelran- dunsIUng
Miete Rein!

gung

100,2

100,9

101,7

r02,6

103,6

r04,6

105,5

r06,4

108,1

109,8 195,3

114,2 202,1

119,7 209,5

121,0 210,2

122,7 211,0

125,5 2t 1,8

127,7 214,1

129,4 218,4

134,1 223,6

138,2 225,8

140,1 228,2

143,2 233,2

148,7 236,9

151,9 243,6

158,3 250,7

163,6 260,3

174,0

186,8

199,2

210,9

Gesmt-
Verschie- index Gesamt-

denes ohne index
Miete

. 113,7 109,9

. 135,7 125,9

. 154,5 139,6

. 164,2 146,9

. 167,9 149,8

. 169,1 151,0

. 168,2 150,7

. 178,3 158,1

. 185,6 163,7

. 183,6 162,7

144,7 173,6 160,8

149,6 182,3 168,7

155,1 186,8 173,4

155,9 184,6 171,9

156,3 185,4 172,9

156,3 186,8 174,6

158,9 189,4 177,0

162,4 193,3 180,5

165,5 195,8 183,4

164,5 192,7 181,8

167,0 194,9 184,0

17t,2 198,8 187,7

174,5 206,1 194,6

178,6 213,2 200,9

183,2 219,7 207,4

194,3 229,8 216,5

236,2 225,6

244,4 234,6

247,8 239,5

252,0 245,0

l94l
1942

1943

1944

1945

1946

1947

1948

1949

1950

1951

1952

r953

1954

1955

1956

1957

1958

1959

1960

l96l
1962

1963

1964

1965

111,7 115,3 t20,5 100,8

132,6 125,7 15r,6

151,5 131,4 175,3

160,5 135,4 190,2

163,4 137,3 197,4

163,3 14t,7 202,5

159,8 147,2 209,0

168,3 152,0 226,6

174,6 156,9 238,8

173,2 153,8 235,0

176,9 135,0 207,3

180,8 141,5 234,1

184,4 146,3 239,3

184,6 143,7 227,3

187,3 141,2 225,0

189,6 141,5 225,9

193,4 144,4 225,2

195,9 150,1 232,5

197,3 151,8 236,9

193,6 143,5 234,7

195,9 142,8 238,0

200,1 143,8 241,8

210,5 145,9 247,5

218,9 151,4 255,0

222,7 156,3 271,7

230,6 156,8 291,0

1966 .....
1967

1968 . .. ..
1969 .....

1) Äb 1950 bzw. Oktober 1966 auf neuer eidg. Verstäodigugs8rodlage berechtret. (Neuer Inder vgl. S. 120 ff.)

13
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D. ARBEITSMARKT UND LöHNE

13. Arbeltslose, Stellensuchende: offene Stellen,
Dauer der Arbeitslosigkelt, Löhne

Jahre Arbeitslose Arbeitslme Stelleßwhetrilor) SteEpoltsgo Durchschuittliche §tudenverdiensto
. (Jahresduchschnitt) auI 100 olfeae §tellen ruI 1 Arbeite- errruhrener Arbeiter iu II.8)

überhaupt Bruarbeih*) Frauen Männer fleuou üborhoupt *H', fliü.? Ilrg:; ä**T 
**,

!,tönier M[nner

aa
at
aa
ll
aa

5t4
775

1079
1132
2t2E

161
128
116
114
132

0.79

577
215

4?7
552
433
360
+20

3026
2386
2247
1229
422

308
336

191
209

168
t23
106
200
269

199
245
239
1E6
r38

721
78
7l
76
61

36

da
25
2l

13
13
10

8

1921
L922
1923
L924
1926

1926
LS27
1928
1929
1930

l93l
1932
1933
1934
1936

1936
1937
1938
1939
1940

1941
1942
1943
1944
1945

1946
1947
1948
1949
1950

1951
L962
1953
1954
196ö

1956
1957
1958
1959
1960

I 961
1962
196e
1964
1965

1966
1967
1968
I969

195

153

I29
142

247 27
304 30
219 64
217 29
210 67

247 44
331 60
4ß6 60
668 6E
979 95

1299 126
1072 110
7244 98
593 lO7
216 8l

136 52
153 60
96 39
78 B5
96 39

76 18
76 l5
36 22
63 32
61 36

48 34
93 37

60 34
23 30

31 27
t4 25
629
353
242
226
224
422
116
lL2
16
07
I5
04

1.6? 1.38

LSz 99
231 91
16E 94
164 90
L67 11ö

165 725
r97 122
260 114
302 101
369 110

448 t28
e56 96
29L 96
t76 116
137 110

2.40 2.05
2.59 2.22
2.72 2.33
2.78 2.38
2.80 2.44

2.85 2.46
2.92 2.55
3.O7 2.67
3.11 2.65
3.17 2.70

3.27 2.81
3.50 2.90
3.67 3.09
3.75 3.15
3.93 9.32

.

n
55
64
80

105
89
88
62
42

31
30

20
26

20
7',t
L4
26
26

19

26

15

l6
7
I
7
4

152
171
200
229
270

333
266

15E
127

13E
116
101

97
105

93
97
98

t2L
125

110
L24
113
110

98

93
92

110
68
62

46
48
48
53
oä

50
M
46
62

1.66

116
9l
68
64
62

68
68
82
87
93

84
97
94
89
8l

7S
90

113
61
56

42
4
41
49
62

4?
47
L4
61

116
123
113
158
150

133
L47
127
129
t16

109
94

106
82
73

56
63
59
63
66

55
49
48
63

2.2+ 1.29
2,41 1.43
2.52 1.48
2,57 1.57
2.62 1.55

4.t5 3.48
4.51 3.74
4.7t 4.O5
5.17 4.43
5.58 1.79

2.66 1.59
2.76 1.64
2.85 1.71
2.86 l.?9
2.96 1.87

3.05 1.89
3.22 1.96
3.+2 2.11
3.50 2.17
3.68 2.29

3.85 2.12
4.15 2.65
4.42 2.88
4.84 2.99
5.26 3.19

5.90 5.16 5.60 3.4E
6.50 5.41 6.10 3.66
6.8& 5.78 6.46 4.04
7.21 6.00 6.77 4.23

r) Gelemte ud uugelemte. Ab 1959: Bauberufe, gelemte u4 ugelemte. 
_ti Stellensuchende überhaupt. Seit 1963 ohne vemittelte Gelegenheitsdbeiter(-imen)'

ti hhnverdiemte der dem Schweizerischen Unfallvereicheruogsgesetz unteretellten vemnlallteu Arbeiter,
.i 1939 ud ab 1948 eirecbließllch der Verdienste eilachseDer MäEer, deren Berufsstellug Bicht emittelt werden

konute.



192L....
1922....
7923 237 8 ?10 . .
1924....
1925 r . 90 140 .
1926 . . 37 169 .
192? . . 31 649 .
7928 . . ?O 285 .
1929 237 I 925 132 87? 3,304
1930 210 I 659 83 170 3,234

r95

E. INDUSTRIE, HANDEL, GASTGEWERBE

14. Fabriken, Industriebetriebe, Überzeltbewilligunsen, Abzahlungs-
käufe, Billettsteuerpflichtile Yeranstaltungen, Zahlung,sbefehle, Nach -

laßverträge, Konkurse

of"['i[F,::i" ff#iiyi, tl',f;3'tr;; .1e:i+-]iii,:--:- zah- {ach- Er-
Jat,re ü.*äi-'.*a nTqä'r"tö;'- vermstaltutrs€-!- r-,ri*"- l"ß- öffneto

Berriebe f".rT,:; IS:frHn:rSi 
-Ift'I.H ,,ff,ülf.,33'.fr#:;, ü?"8; ü; f,ff;

*"r-0H1"

l9l9 . . r . 0,546 0,113 29 490 13 .
1920 . i . ! 1,3E1 0,388 30 769 14 37

1931 265 I 150 67 477
1932 259 I 076 26 904
1933 26+ I 082 21 207
1934 268 8 901 26 853
1936 266 I 09E 20 023
1936 265 I ?7t t3 040
1937 27L I 184 2? ?84
1938 267 I 261 68 108
1939 274 L2 822 306 690
1940 . . 318685

1941 276 11 905 305 959
1942 294 11 781 230 604
1943 299 11 863 218 643
1944 303 L2 227 246 276
1945 305 12 269 162 480
1946 317 73 243 I78 400
1947 i22 14 316 3?S 879
1948 331 15 041 370 674
1949 364 14 889 162 340
1960 368 15 034 169 768

3,055
3,043
2,970
2,816
2,122
2,OzE
r,179
2,083
1,807
1,247

1,485
1,659
2,704
2,648
3,042
4,283
4,630
ö,015
5,711
5,837

1,283 0,317
1,166 0,299
r,225 0,308
1,363 0,326
1,500 0,34r
1,613 0,353
1,722 0,3?6
1,727 0,368
1,870 0,401
2,067 0,434

2,223 0,461
2,t32 0,432
2,149 0,421
2,088 0,413
1,829 0,362
1,885 0,363
1,772 0,330
t,738 0,311
I,619 0,290
7,761 0,308

1951 377
7552 387
1953 378
1954 371
1955 367
1956 369
1957 364
1958 365
1969 363
1960 364

l5 510
l5 687
t5 ?43
l5 968
16 646
16 912
t7 507
t7 471
17 679
18 259

38 668 36 69
u1t2 4 61
53 415 2S 37
68 286 61 32
66 397 39 69
454?,4 42 73
41467 39 43
47 318 25 63
47 578 g2 53
17 t60 38 42

45 180 60 X2
47 r90 62 69
60 066 50 7t
60 475 36 82
47 tL? 49 8l
ö3 r07 39 77
47 619 47 72
38 601 19 63
33 493 16 43
sL2L? l3 2E

1961 370 19 617
1962 376 20 160
1963 3E5 20 t4t
1964 381 20 021
1965 381 19 4l 3
1966 3221J- 23 L26r)
1967 304 23 355
1968 269 22 936
1969 254 22 t66

236 838 6,833
28? 203 7,104
257 402 8,181
326 236 8,446
448 9?O 9,116
388 778 11,337
431 018 1L,227
448 t7L 9,076
394 163 "12,822

435123 12,267

505 929 10,970
611 887 72,507
638 7r3 11,868
406 934 73,174
4lt 677 11,303
455 640 7t,347
42),484 13,160
383 023 13,205

.,) 70,144

3,754 0,878
3,816 0,911
3,954 1,035
4,845 1,561
4,t45 1,194
4,073 1,186
4,277 1,258
L,5L7 1,378
4,589 1,453
4,809 1,481

4,811 7,576
4,804 1,631
5,069 1,766
4,?93 1,921
4,797 2,063
4,331 2,032
4,686 2,276
4,616 2,35t
4,481 2,323

35 190 t2 30
31 403 6 34
34827 7 24
3t 347 2 34
37 890 2 26
28 136 5 34
38 061 3 33
89 670 7 35
49 002 6 4I
41 053 I 66

48 olt 12 48
45 386 7 65
46795 I 57
41 236 2 43
454ßL 4 54
40 614 S 37
43 226 11 69
40 737 4 47
42 317 6 43
36 348 2 2E

34270 I 4()
33 206 L 34
3t754 2 61
3t327 17
27 673 2 33
24?92 r 38
26271 2 4t
24t66 1 45
25785 46

2,040 0,361
1,988 0,36E
2,263 0,422
2,388 0,445
2,699 0,54t
3,005 0,646
3,246 0,73r
3,501 0,831
3,454 0,837
3,670 0,815

r) Ab 1966: Dem Arbeitsgesetz uterstellte iodustrielle Betriebe ud ihre BeschäItigteB.
r) Ab 1969: Aadere, nicht mebr vergleichbae Zählugset.



Abgetjegene
Gäste

lahre" aus qem aus oem
Io.lmd . Ausland

L927 99 874 57 403

1928 111 8?3 61 246

1929 I01 596 6E 519

1930 104 076 72 010

1931 177 203 59 263
1932 L03222 4? 594
1933 105 143 50 078

1934 108 924 51 651

1935 104 991 47 226

1936 102 046 47 261
1937 101 609 56 756
1938 103 073 53 842

1939 97 755 4t 779

1940 121347 L2 
'Ll

1941 133 366

t942 137 108

1943 743992
1944 151 093

1945 157 982

12 309

12 688

10 298

7 395

96 894

über-
haupt

t57 277

173 119

170 115

176 086

176 466

150 816

156 221
160 5?5

152 277

149 307

158 365

156 915

r38 934

133 858

746 ß75

749 796

154 290

158 488

184 876

209 618

204 528

204 830

191 331

187 964

193 749

204714
2L7 799

227 258
224658

227 452

228 933

212 606

211 135

227 077

228 730

221 578

216 400

230 688

220 237

222 336

226 959

229 St}
239 202

196

15. Fremdenverkehr

Übemachtungen
von von Arrs-

uDer_lilmo- land---:-:- -:-:- hauptgaslen gasten

. r 386 335
r r 417 142
* t 401 894
r r 395 939

r r 393 350

2L3 055 127 205 340 260

209 r49 126 138 335 287

223 206 119 462 342 668

217 795 108 501 325 696

2L7 259 111 967 329 266
2t7 676 712 974 350 650

2L6728 t37 924 354652
214 630 L22 50? 337 r37
281 345 75 786 357 131

990 389 70 033 360 422

300 230 62 238 362 468

292 337 61 495 353 832

317 051 50 585 367 636

363 404 80 254 443 658

325 033 L57 027 476 060

295 4L7 777 425 466 846

281 040 167 989 449 029

245 412 752 662 398 074
233 093 150 164 383 257

218 700 157 990 376 690

206 058 181 617 387 675

2to 672 199 163 402 835
2t5 769 218 845 434 6L4
195 708 2L3 067 403 775

201 393 228 4+7 429 840

196 495 224 538 42L 033
193 758 214 603 408 361

183 977 2t4845 398 822

180 837 235 231 416 068

180 371 245 865 426 236
176 846 234 484 411 280

180 827 225 25t 406 078

785 755 244 740 430 495

174 62',t 235 872 410 439

172 919 236 257 409 7',16

773 052 246 725 419 777

166 102 266 916 433 018

176 047 281 611 45? 658

Zablder Zablder
Hotels ver-
inkl. fügbaren

Fremden- Fremdeo-
pensioneu betteD

51 2189

49 2262

49 2272

49 2t22

Vou 100 ver-
fügbaren

FmmdetrbetteD
waretr
besetzt

48,4

ö0,4

48,5

51,1

1946 141 780 67 838

L947 t25 574 ',t\ 954
1948 123 914 80 916

1949 114 998 76 333

1950 110 216 1',t 748

1951 106 343 87 406

L952 L00 572 704t42
1953 99 92',1 t7t 872
L954 106 938 120 320

1955 96 786 127 872

1956 98 427 L29 025
L957 9? 873 126 060

1958 93 487 119 119

1959 89 030 L22 t05
1960 89 679 131 338

1961 92 212 135 918

1962 89 862 131 716

1963 91 634 724766
1964 95 865 t34823
1965 90 873 129 364

1966 90 838 131 998

1967 89 244 t37 715
1968 89 512 140 401

1969 97 457 747 ?45

51

51

50

55

55

55

56

55

5l
50

äU

46

44

44

43

42

4L

39

35

34

39

35

36

38

38

38

38

38

36

2740
2t57
2756
2274
2220

2153

2043
20ö8

1973

1897

L852

7734
1719

t725
1?19

1706

r709
1666

1582

1605

1590

1559

1648

r824
1806

1869

7792

1707

1781

1849

1903

1922

1951

1951

7923

1941

2007

202t
203r

41,9

47,0

47,2

46,8

51,4

53,3

67,2

56,4

58,3

70,7

64,9

68,0

67,0

65,3

62,0

62,9

64,4

65,8

61,4

61,5

57,7

58,5

61,7

60,4

43,1

42,6

42,4

40,2

76,4

7 4,8

73,6

68,9

65,4

61,4

58,6

57,O

60,3

58,5
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F. VERKEHR

16. Straßennetz, Motorfahrzeu§- und f,'ahrradbestand,
Straßenverkehrsunfälle

Straßen-l) MotorfahrzeuebestaDdr)
Jahre länge flaöbe Pemnm- Übr. Mo- Motomigen Motör-

kE ha wagen t) tomrgen total räder Tohl

FaLüad- Stra8erYerkohfiunlälle
bestetrd Yer- davol

1910
1914
19r8
19r9
1920

1921
7922
1923
1924
1925
1926
7927
1928
ts29
1930

1931 285,4 250,6 2 669
t932 29r,8 253,7 2 691
1933 293,0 255,9 2 822
1934 296,3 259,7 2 992
1935 301,3 265,5 3 049
1936 303,4 268,1 3 07e
1937 304,L 269,L 3 165
1938 305,5 270,9 3 968
1939 307,3 272,7 3 394
1940 309,1 274,5 2 834

I 941
L942
1943
1944
ts45
1946
1947
1948
1949
1950

1951
1952
1953
1954
1955
1956
1967
1958
1959
1960

1961
1962
1963
r964
1965
1966
1967
1968
1969

30

140

400

902
981

1104

1178
r016

786
939
901
804
782
743
702
3?6

21 e83 6708r) 28 091
2g 764 6561 30 316
25 6t2 5882 31 614
27 970 6440 33 410
29 787 5057 34844
3t 472 4818 36 290
33 164 4520 37 684
34 902 4089 38 991
38 640 3820 42 160

IltrfäUe ufallte ttidlich
UoeI- VeI-
haupt letzl

tt*
*t*
at*
ta+
*a*

505 280
577 362
?39 406
636 421
666 44
561 360
575 354
894 48L
925 651
820 414
736 561
782 490
?51 49+
703 468
638 446

404 364
446 352
418 124
428 335
473 340
93E 550

1016 57E
r0e8 62L
1034 618
7294 764

1275 786 18
1918 763 12
1246 772 E
tM 876 Ll
1502 905 l2
1274.1 968 15
tg25 996 22
74X4 1026 24
1511 1066 16
1739 1161 13

166 4362r 6919r 6014
' 7462

535 8 290

i 9264* 10 496, 1L267. t2 440
t 490 13 517r L4777. 15 216
3 164 15 336
3 619 16 621
3 836 t6 586

25 r35**
*a
at

105 395

ta
at
ta
tt

230 I 090la
+l

431 2262
433 2 638
531 2 732

688 B 167
571 3262
829 3 651
783 3 776
?77 3 826
?78 3 85r
814 3 979
835 4 103
860 4254
866 3 700

..110
*aa

207,3 193,9 *
262,6 228,7 |
264,0 229,7 290

268,8 233,6 +

277,9 236,3 .
2?3,8 238,8 +

278,2 241,9 +

279,0 212,6 860
280,2 244,3 *
281,1 245,4 *
28L,7 246,3 1 831
283,1 247,2 2 066
284,2 249,6 2201

tl oöö
78 782

27 3t5
29 952
t2 44t
15 302
39 000

47 391
61 610
5l 602
52 ]46
63 492
6L 527
62 tL7
62 6E7
53 821
55 107

66 727
56 297
63 474
5ö 408
54 347
63 720
62 090
60 s99
49 961
49 125

4 336
4 278
4 437
4 714
4727
4 655
4 76L
4846
4 956
4076 ca.

19
4

13
8

16

tl
6

12
t7
t4
10
13
l1

8
lt
I
D

6
6
8

12
14
11
12

320,1 6 894
323,6 7 46+
324,8 8 2ö1
325,9 I L47
327,8 10 266
331,3 71 412
332,6 t2 523
334,1 13 800
334,6 15 155
334,8 16 ö59

335,3 t8 225
336,0 20170gt7,L 2t 563
337,6 23 293
338,9 24 681
140,7 25 907
342,8 27 208
1M,7 28 5\2
346,1 31 356

309,6
310,0
313,7
316,2
3t7,8
322,8
327,4
330,7
336,6
340,4

347,6
351,6
363,0
354,0
354,7
357,7
358,3
359,9
359,9
360,1

360,2
360,5
360,5
360,8
361,3
361,8
362,0
962,3
363,1

275,8 666 775 I 441 67 1 608
2?6,6 705 851 r ö66 75 1 631
279,9 713 920 I 663 75 I 738
282,2 788 8E2 1 670 91 I 761
284,9 723 902 7626 732 1757
288,8 2 808 1076 3 884 649 4 533
294,5 3 555 1312 4867 839 5706
300,6 4 425 1315 5 740 993 6 7t3
309,1 6 081 1573 6 654 1223 7 877
314,0 6 162 l8E4 8 046 1783 I 829

6 091') t422.1 7 61e!) 17E38) I 996r)

1560 I 454 2617 11 071
1604 I 068 3559 t2 ß27
1690 I 941 4802 L4 648
1819 r0 966 6277 16 243
1916 12 L72 5883 18 055
2tt? 73 529 6394 r9 923
2297 74820 6783 21 603
2477 76 277 ?289 23 664
2666 17 811 7779 26 630
2880 19 439 7807 27 246

60 519i) 1803 1245 16
48427 1762 1111 20
46 531 1799 897 22
44678 1877 976 8
40 408?) l9l9 959 20
39 005 1905 965 20
37 615 2167 974 16
39220 22tO 1001 25
39 398 2ö00 7024 13

r) Sticht€erhebung. r) Autobusse ud Äuto@s bis 1932 bei Percnenwagen, später bei detr übrigen Motor-
wagen. t) Ohne (vorher mit) deD Fahzeugen der eidg. Vemaltungen. .) Ab 1956 ohne UoJälle mit bloßem Sach-
schaden bis 200 Fr, .) Ab 1961 ohoe die (vorher mit den) aus dq Motorfabrreugkontrolle gefallenen Motorfahrrä.
der(n). ') Ab 1961 eimchlieBlich Motorfahräder. ?) Ab 196ö einschließlich Motorhmdwagen ud ludwirtschaft-
liche ArbeitmaschineD (1966 ; 40)

3158
3594
4069
467',t
5106
5565
59ä6
6390
?284
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Jahre

l9r0
1920

1921
1922
1923
1924
1925
1926
1927
1928
1929
r930
1931
t932
r933
1934
r935
1936
1937
19383)
1939
1940

194r
1942
1943
1944
1945
1946
1947
1948
1949
I950
r951
1952
1953
1954
1955
1956
1957
1958
1959
I960

I96t
1962
r963
1964
1965
1966
1967
1968
1969

12,346
20,627

20,152
20,009
20,196
21,552
22,450
21,325
21,481
23,568
22,720
22,731

24,241
23, I 18
22,945
22,1O7
2 1,138
19,484
18,71I
20,r68
20,426
21,843

23,595
25,435
27,145
30,894
32,892
32,812
33,707
32,363
29,163
29,156
29,246
30,202
29,775
31,053
30, r96
31,569
32,134
32,932
32,423
32,395

34,330
34,760
36,336
36,039
34,733
31,424
29,00r
29,142
29,012

o,iszn)
2,782
3,758
4,080
3,361
3,217
4,893
5,667
4,014
2,613
2,612
2,603
2,647
2,648
2,719
2,649
2,734
2,708
2,763
2,955
3,101

3,91r
6,925
7,774
7,863
7,609
7,971
7,643
7,721
7,582

0,026n)

0,485
0,657
0,717
0,576
0,647
1,009
1,103
0,794
0,600
0,603

0,595
0,608
0,607
0,625
0,608
0,624
0,622
0,634
0,660
0,675

0,848
1,582
1,735
1,787
1,900
1,966
2,250
2,289
2,256

17. städtische verkehrsbetriebe
Stmßenbah! Trolleybus

Beförderte Betriebs- Belörderte Betriebs-
Pemnm in eimatrmeq r) Pereonen iD eiuahoen r)

Mio IUio Fr. Mio Mio Fr.

1,194
3,646
3,737
3,768
3,793
3,955
4,t41
3,912
3,928
4,359
4,t49
4,152
4,461
4,237
4, r86
4,05r
3,879
3,592
3,476
3,473
3,554
3,826

4,095
4,251
4,624
5,234
6,548
6,409
6,720
6,476
6,700
6,724

6,716
6,922
6,837
7,238
7,O2t
7,268
7,390
7,577
7,316
7,177

7,650
7,767
8,096
8,263
8,703
7,824
8,630
8,695
8,641

Autobus
Beförderte Betriebs-
Pereonen in eirmhnen 1)

Mio Mio Fr.

::
o,is2r) o,ols1t,329 0,393
1,693 0,520
1,967 0,545
2,057 0,566
2,175 0,592
3,481 0,854

4,535 1,069
5,164 1,205
5,867 1,354
6,323 1,434
6,758 1,509
6,492 1,446
6,623 1,452
7,437 1,450
7,136 1,414
6,668 1,347

3,664 0,701
3,260 0,644
3,910 0,764
3,682 0,671
4,280 0,906
7,764 1,747
9,807 2,139

14,552 2,929
15,894 3,655
15,855 3,670

16,254 3,774
16,989 3,975
t7,t8t 4,020
17,669 4,146
18,177 4,291
19,464 4,574
21,307 5,003
22,964 5,350
25,275 5,983
27,507 6,645

28,496
28,253
29,189
30,363
32,O24
35,377
34,425
35,259
35,336

6,949
6,782
7,063
7,583
8,770
9,577

I 1,093
11,447
I 1,538

) S"tt tr48 El""abmen aus dem Personenverkehr.t) Betriebseröfforg 16. NoveEber 1924. s) Neue Berechtruogsart. .) Behiebseröfhuug 29, Oktober 1940,
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18. Eisenbahnen
Ausgeg. gewöhDl. AbomeEmte Gepäck- ud

Bilette iDkl. Ferienbillette Expreßgut-
Shickl) Stück veremd t r)

Gütenerkebr
versand EmpfaDg

t') t
Bem (SBB, BN, GBS) Umbenemuog von Bem-Hauptbahnhof i! Bem m 26.9. 1965

1 575 690 89 664 I 220 tog 247
1948 .............
1949 . . ........ .. .

1950 .............
1951 ...... .......
1952 .............
1953 .............
1954 .............
1955 .............
1956 ....
1957 ....
1958 . .. ... .......
1959 . ...
1960 .............
1961 ..... . .... . ..
1962 ....
196e . .. ... ....,..
1964 . .... . .. ..,..
1965 . . ..
1966 .............
1967 .............
1968 .. ..
1969 ....

504 738
507 573
428 350
L42 008
451 629
439 662
460 392
L42 750
433 706
486 302
551 897
563 860
514 52L
569 886
610 848
635 343
745 677
567 229
605 3r9
600 348
635 865

2 126 284
2 084 978
2 019 631
2 043 800
2 090 548
2 067 235
2 075 r40
2 094392
2 106 366
2 166 r98
2 242 086
2 2+4 650
2 176 0+6
2 229 728
2 260 626
2 }tt 072
2 396 409
2 199 384
2 268 684
2 377 42+
2 375 668
2 515 136

82 168
84 624
82 522
83 09S
85 099
80 363
75948
82 315
81 621
86 089
86 264
85 684
79 090
78 680
79 620
75 727
78 642
73 899
73 +41
69 235
77 459
73 968

111 917
113 989
114 919
116 085
116 694
1lr 685
108 435
11? 656
118 733
125 389
t27 3t5
128 931
723 092
123 620
125 965
123 289
129 953
127 361
726 788
L24797
736 454
130 870

8 611
8 460
8 473
8 250
8 100
8 039
7 936
I 422
I 270
8 405
8 192
8 118
74J.6
7 ?40
6 791
6 618
6 105
5 730
5 877
4730
I 229
1 199

10 214
10 046
10 034
I 788
s 503
I 414
I 300
I 895
I 921

10 196
I 919
I 876
I 255
I 642
E 627
8 r08
7 678
7 L52
7 183
6 012
I 459
1 436

99 735
82 964
83 670
88 525
18 729
73 261

?6 438
7t 828
71 911
66 ?12
68 809
71 609
78 257
81 158
7S 267
74181
7L 092
72 356
75 659
72 009
69 783

666
897
6+2
607
486
503
508
507
518
540
466
355
46L
336
288

334
315
265
2321'
248

180

3 438
3 896
3 691
3 076
3 296
2 96e
3 399
2 934
2 522
3 992
4 288
3 215
3 466
B 297
x 407
3 073
3 313
3 598
3 033

163t)
288
26L

300 162
293 208
270 639
287 163
311 853
261 967
267 177
268 450
286 354
301 716
e07 711
296 624
323 076
342 088
357 062
378 178
379 007
413 694
394 693
392 434
386 238
369 585
351 701

822
747
7tL
661
666
642
546
63?
678
566
618
440
365

300
289
311
267
114')
74
80
97

711 96r

372 548
370 738
360 776
349 505
362 195
368 923
367 192
360 857
367 le1
376 883
388 354
393 017
385 250
3?2 759
358 651
356 270
393 736
383 815
379 ?L8
397 101
436 793
449 793
485 t4t

Kopfstationen der Vorortsbahnen
12 869 936
12 858
72 427
13 920

14 164
14 386
l5 405
15 589
t6 234
r7 105
t8 327
19 322
19 347
20 3+9
21 327
22 051
23 782
25 108
26 590
26 960
27 4ß9
26 705

Alle Stationeq ud Bahnhöfe auf Bemer Stadtgebiet
2 221 983 L23 324 11 053 181 753 413 108

164 688 4r2 513
142 609 387 662
141 638 410 840
L56 267 438 3r5
139 290 363 866
122 207 360 090
1t9 108 368 767
113 160 392 083
tt7 775 42+288
712247 42t464

98 389 414974
104471 454 669
tlg 168 48446E
lt7 645 509 269
139 I 63 532 962
130 355 542 049
L23 472 577 167
lll 632 566 067
114 163 557 939
71L322 536 449
113 166 62L675
107 538 513 645

) Obne die vom Zugspemonal ausgegebenm Billette, r) Seit 1967 Expregut- bei GüteFereud.!) SZB: Seit 21. 11. 1966 duch SBB-Babnhof Bem. .) SZB: Seit 21. 11. 1966 keitre Güterabfertigug mehr.
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19. Post
Wertzeichen- Checkeitr- Checkein- Zt- Aut-

verkaul Briefpost- Paketpost- zahlugen zahlugeo gestellte gegebene
ud Bar- versand vereand utrd Postm- uod Postu- Nach- abomierte
lrarkrtu weisugen weisugen nabmen Zeitmgen
Mio Fr.

1870 .. ........ r
1880 .......... r
1890 .. ....... . I
1900 .......... 1,098
1910 ......... 1,915

1911 .......... 2,035
1912 .......... 2,248
1913 .......... 2,460
1914 .......... 2,359
1915 .......... 2,272
1916.......... 2,488
1917 .......... 2,921
1918 .......... 3,861
1919.......... 3,997
1920 ........ .. 4,424

* 0,148. 0,224* 0,273r 0,628r 1,018

4,762
3,885
3,800
9,997

t8,872

7,777 86,807
0,985 92,416
0,665') 92,690
0,556 104,103
0,608 99,263
0,552 102,518
0,561 100,320
0,470 112,830
0,453 116,767

Mio St,

1,67L
2,122
5,870
8,495

16,161

18,3r7
22,795
20,645
19,758
18,303
20,934
22,408
25,638
23,559
24,Ot8

26,330
24,284
25,389
28,095
28,298
28,644
31,093
35,092
34,663
37,O45

39,149
38,262
39,747
4t,302
46,641
41,965
42,9t2
44,361
43,961
45,275

LS,2t7
52,64t
54,685
48,U5
50,623
68,924
74,156
75,989
71,639
78,628

79,256
82,446
77,37 5
?8,645
84,670
91,026
90,908
96,270

100,740
108,390

111,140
121,163
119,095
117,063
129,O92
129,894
t22,926
109,017
772,555

0,1?6
0,240
0,437
0,753
1,346

1,444
1,536
1,583
1,469
L,441
3,542
4,818
4,455
2,O43
2,042

1,913
1,929
2.011
2,135
1,958
1,786
1,8?6
1,980
2,052
2,113

2,1,32
2,068
2,O35
2,003
1,947
1,902
1,896
1,936
1,939
1,911

2,073
2,213
2,338
2,528
2,816
2,960
3,062
3,t75
3,148
3,236

3,327
3,486
3,533
3,588
3,632
3,729
8,797
3,833
8,947
4,091

4,222
4,327
4,].23
3,165r)
3,182
3,150
3,065
2,857
2,793

0,026r)
0,0621)
0,114r)
0,207t]-
0,418

0,445
0,500
0,546
0,576
o,607
0,668
0,884
0,991
0,900
0,910

0,888
0,909
0,980
1,090
1,208
1,837
1,447
7,572
1,669
7,?57

1,885
2,O37
2,717
2,228
2,362
2,393
2,551
2,638
2,772
2,796

2,952
3,254
3,417
3,614
3,843
4,235
4,298
4,509
4,534
4,76?

5,061
5,233
5,430
5,694
6,882
6,140
6,233
6,427
6,572
7,179

Mio St. Auahl (Mio) Mio Fr. Anzahl (Mio) Mio St.

1921 .. .. . .. ...
1923 ..........
1924 ..........
1925 ..........
1926 ..........
L927 ..........
1928 ..........
1929 ..........
1930 ..........
1931..........
1932 .. ... .. ...
1933 .... . .. ...
1934 ..........
1935 .. .. . .. .. .

1936 ..........
1937 ..........
1938 ..........
1939 ..........
1940 ..........

4,875
4,887
5,404
5,682
5,820
5,849
6,151
6,357
6,499
6,738

6,742
6,572
6,543
6,599
6,810
6,739
6,486
6,600
6,772
6,079

| 1,057 14,494r 1,063 19,940* 1,087 17,604* 1,058 23,695. 0,915 27,237* 1,020 27,5t3. 1,030 29,828* 1,071 30,364+ 1,186 29,010* 1,390 32,063

* 1,468 33,626r 1,483 X3,297* t,497 X4,043* 1,465 96,229* 1,433 38,478+ 1,325 39,178| 1,388 39,407

' t,425 39,305* r,645 L0,435r 1,595 42,207

* t,576 43,885
208,961 1,678 43,511
277,552 t,7t2 43,540
206,886 1,',162 4+,543
207,271 1,874 42,703
206,829 L,735 45,602
22t,232 r,602 44,026
225,180 7,520 44,579
234,163 t,582 43,869
255,341 7,537 41,872

295,135 1,489 42,0X9
323,958 1,6+2 43,576
324,288 1,500 44,156
374,762 1,608 46,585
406,634 1,687 47,272
49r,634 1,841 49,706
619,446 1,792 ö2,051
571,032 1,742 54,140
546,256 1,649 66,725
602,110 1,758 69,658

632,25t l,?15 60,196
665,000 L,707 61,651
668,063 1,887 65,387
72r,984 1,856 67,440
740,947 r,718 69,939
809,320 1,716 74,967
827,808 1,703 79,463
876,925 L,724 82,228
894,958 1,708 86,713
977,193 1,320 89,941

1941 .......... 6,445
1942 .......... 6,692
1943 .......... 6,891
1944 .......... 7,287
1945 .......... 7,976
1946 .......... 9,419
1947 .......... 10,969
1948 .......... 11,668
1949 .......... 11,391
19ö0 .......... 77,746

1951 .......... t1,772
1952 .......... 12,275
1963 .......... 12,202
1954 .......... 12,301
19ö6 .......... 72,ö61
1956 .......... 13,070
1957 .......... 13,480
1958 .......... 13,969
1959 .......... 14,300
1960 ......,... 74,253

14,857
15,657
16,954
L?,397
18,201
19,458
27,+4?
27,876
27,86t

1 030,856
I 126,046
1 218,006
1 303,556
1 343,340
1 430,048
L 494,257
1 590,021
1 643,231

7,350
7,648
7,674
7,?69
7,911
8,085
8,195
8,286
8,237

r) Ohtre Postverkehr (erst 1906 eiDgeführt). r) Ab 1963 nur Zugestellte. r) Ab 1964 aufgegebene eingeschriebene
Pakete.
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20. Telegraph, Telephon
Aufgegebene Telegrmme

Jabre ldmil Ausland AEfliche

r890
1900

1910
1911
1912
1 913
1914
I 915
1916
1917
1918
1919
1920

1921
1922
1923
1924
1926
1926
7927
1928
1929
I 930

1931
1932
1933
I 934
r935
1936
1937
1938
1939
1940

1941
7942
r943
1944
1945
1946
1947
1948
1949
1950

1951
7952
1953
1954
1955
1956
1957
1958
1959
r960

1961
1969
1963
1964
1965
1966
1967
1968
1969

Telephongspräche (in Mio)r)
Inlmd- Auslmd Femge-

Y-t-l:^c.": Femse- Femge- spräc-hesPracDe spräc"he sprac"he tibet-
Ausgang Ausgang hauptt)

insge-
samt

77 224
67 638
57 329
5t 242
53 924
50 4ß7
48 843

44 557
39 283
t7 513
34 849
32 982
3t 922
30 446
37 4?L
36 876
36 047

36 718
40 372
44 452
48 552
53 780
55 282
52 887
48 547
45 146
4t 737

42 20L
42 703
449L2
44 525
45 686
46 ?69
47 920
48 620
49 931
5l 005

52 67L
56 191

62 278
61 496
62 959
68 215
70 ?35
73 906

160 857
160 551
144 961
137 933
138 347
146 963
L45 728

**
a*

****
*t
ta
t*
t*
+t
*l
a*
t***
It****

8t 827 7 806
85287 7 626
82 578 7 054
79 000 7 691
?6751 7 672
76 411 20 085
73 479 22 806

69 657 70 324
67 750 5 656
63 651 5 465
47 957 5 313
44430 5 536
45 433 6 184
44352 5 186
44 199 6 360
63 618 70 727
95 282 11 079

115 662 I 939 162 319
127 306 I 901 L7? 579
132 436 8 016 184 904
133 801 7 832 190 185
742 346 10 108 206 234
732 345 73 027 200 654
118 963 t7 425 188775
r04 087 l7 618 t70 246
88 104 I t62 142 +72
82 104 7 582 r3l 117

78 658 7 492 t28 251
77 230 7 380 127 313
9l 891 I 167 145 970
96 355 12 080 152 960

100 348 12 899 158 933
100 124 12 998 169 891
97 9r7 11 000 156 837
97 t92 1t446 157 268
99 667 r0 810 160 408

104 54o 11 8EE t6',t 483

107 991 72 934 173 699
u0 370 a2 9?8 179 539
118 088 r3 188 189 009
115 460 17487 L89 225
717 427 10 862 183 785
113 888 I 453 186 300
t70 223 I 872 187 310
u0 508 I 183 190 426
111 905 11 ?05 19? 516

o,2s7 . *
7,37'l * *

0,054 0,351
0,39ä 1,772

124 532
102 689

96 529
88 1r9
82 948
82 539
79 984
82 030

111 121
742 +08

3,624 +

3,865 *
4,303
4,179 *
5,362 *
4,680 *
5,581 *
6,415 *
7,629 *
7,807 *
7,433 *

7,152 .
?,495 *
7,822 |
8,386

a*
8,?07 .
9,224 .

10,413 *
11,231
11,68I

L3,256
72,7050) 4,8621
13,580 4,869
14,133 5,943
14,528 6,232
t4,455 5,648
15,359 5,982
17,012 6,272
18,846 7,013
22,924 8,359

I 0,822 4,446. o,92+ 4,789. 1,066 5,369* 7,428 6,747* 1,678 7,040* 1,779 6,459* 2,396 7,977* 2,908 9,323. 3,6?6 11,305. 4,000 11,807* 3,801 11,234

* 3,908 11,060a 4,727 71,622* +,335 12,1'57* 4,658 13,044
*ta
* 5,076 13,783* 5,274 14,498

' 5,818 16,23r* 6,208 L7,435* 7,224 18,905

| 8,129 27,385
0,0763) 4,938r) L7,643'8)
0,076 4,944 18,524
0,072 6,015 20,748
0,071 6,303 20,831
0,073 5,721 20,176
0,076 6,058 21,4L7
0,081 6,353 23,365
0,078 ?,091 25,937
0,055 8,414 31,338

25,420 9,133 O,O57 9,190 34,610
27,970 l0,057 0,052 10,109 38,079
31,475 11,308 0,025 11,333 42,808
34,014 12,483 0,010 12,493 46,507
37,343 13,846 0,029 13,875 57,278
28,913 L7,O43 0,109 l7,r52 46,065
26,277 18,088 0,134 18,222 44,493
26,136 18,070 0,146 18,216 44,362
27,236 18,405 0,141 18,546 46,782
29,475 18,844 0,142 18,986 48,461

31,636 18,941 0,148 19,089 60,726
94,329 20,371 0,165 20,479 54,808
36,550 21,234 0,168 21,402 57,962
40,258 22,3L9 0,188 22,507 62,765
47,534 24,253 0,196 24,449 66,983
41,2883) 19,965r) 0,1823) 20,147.\ 61,435.)
42,609 2L,343 0,206 21,649 64,168
43,826 27,621 0,245 21,866 66,692
44,666 22,963 0,262 29,226 67,891
47,367 24,810 0,314 26,L21 72,485

48,831 27,370 0,365 27,?36 76,566
49,279 29,36',1 0,417 29,?84 79,063
51,141 30,392 0,483 30,875 82,016
50,349 33,090 0,522 33,672 83,961
51.,279 34,192 0,569 34,?61 86,04I
55,345 34,561 0,632 35,193 90,538
61,126 33,483 0,767 34,250 96,376
57,976 36,514 0,940 27,454 95,430
58,368 38,868 1,109 39,97',1 9E,345

r) Ohne Transit. ) Bis l93t Eingug md Ausgmg, ab 1932 nu Ausgmg.
.) Ab 1932 bzw. 1956 neue Berechoug.
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G. FÜRSORGE
2f . Städtische Fürsor§e, Bevormundun§en, Pflegekinderaufsicht

Amentüßorge Bevomundungen r) Pflege-
kiader-

Jahre

1927

1928
1929
1930

l93l
1932
1933

1934
1935

1936

1937

1938

1939

1940

l94t
1942
1943
1944
1945

1946

1947

1948

r949
1950

l95l
1952
1953

1954

r955
1956

1957

1958

1959

1960

1961

1962
1963

1964

1965

1966

1967

1968

1969

3,178
3,157
3,102
3,29r
3,610
4,005
3,302

*
*

282
339
408
406
464
495
456
450

460

439

412
449

389

473
497

479

528
645

506
557

596
502
493
555

449
436
445

450

416
456
327
429

425
493
420
459

352
361
412
348
347

Unttr-
st{itzte

Peßonen

*
*
*

t2 406
14 398 2,451
t2 611 2,676
13 508 2,796

t5 432
16 2t8
t6 277

16 295 3,332
16 049 3,135
16 295 2,973
15 900
t4 738
12 893
11 666
t2 145

ll 187

I 478
8107 3,387

2,329 341 180

wurden aufsicht,)
beendigt

End-
b6tmd

528
525
508
503

475
487

498
497

490
524
510
482
509
494
466
448
448
427

506
654
620
560
550
570
571

624
636
656
663

693
658

659

6I4
576
568
530

529
501

4t3
430
440
434
428

Ausge-
richtete
Unter-

stützuDgeB
brutto
Mio Fr.

2,198
2,171
2,205

erfolgten

vonvon ENacn-Klnoern
senen**

!**

353 194

327 154

33r 188

362 191

t4 376 3,044 318 221
3,232 342 215
3,407 283 233
3,408 261 220

279 179
283 178
277 152
290 192
260 t75
290 245
313 235
310 227

301 204
277 183

331 170
386 210

8 2ll 3,766 290 209

8 439
I 449

8 618
I 081

8 002

3,604
3,657 321 I95

3,842 306 210
4,078 361 270
4,335 342 264

7 827 4,527 253 251
7 gtt 4,726 222 254
7 763
7 484
7 130

4,994 201 247

4,746 fia 186

217 2156 870 5,079
5 622 5,290
4 4953) 5,376

195 179

4,885 206 215

4 416
4 158

3 771

3 720
3 313

5,519
6,027
6,402
6,707
7,225

174 187

142 200
178 161

t4t 133

155 174
to7 150
lt2 r443 157 6,353

2 980 6,483 132 138
1) Vomudschaft, Beistedschaft ud Beiratschaft. r) Seit 1946 einschließlich Pflegekinder der Amtsvommd-

schaft ud des AmeniDspektorats. t) Ab 1962 [eue Erhebugsweise; mnähemde Vergleichbarkeit mit deu vorher-
gehenden Zahlen obre (f 96f : E56) MituteEtützte.



H. UNTERRICHT
22. KlnderQartenbesuch, Schuleintritte und Schüler an

städtischen Primar- und Mittelschulen
Kiader Schul- Primu- Mit telschiiler

io ein' schüler Kaa- Mäd- ce- ober-Jabre Kinder- tritte '.'-1'- 1t::- _I:.^^ -Y::i,- Unter- Mittel-
gairten ben- chen- mischte abteil- unter' (

sekun- sekuu- sekun- Mäd- sv.- iä- schüler

dr- da- dar- chen- na' sium zusu-
schulen shulen scbulea schule slu men

t852
1860
1870
1880
1890
r900
1910

19I1
1912
l9l3
1914
1915
l9l6
1917
1918
1919
1920

7927
1922
1923
7924
1925
1926
L927
1928
1929
1930

I 931
1932
t933
1934
'1935

1936
1937
r938
1939
1940

1941
7912
1943
7944
1945
1946
ts47
1948
1949
1950

I 951
1952
r953
r964
1955
1956
L957
r953
r959
1960

1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968
1969

7469
L526
1593
1882
2010
2767

2407
2428
2472
2419

2363
2336
2368
2359
2370
2386
2422
2398
2462
24ll
2403
2405
2384
2400

2002
r888
7786
7764
t582
1387
r466
r395
r359
1413
r650
1592
1509
1629

1390
L442
7497
1404
1291
1399
1348

1314
1308

1339
t277
1289
1154
1284
1298
1434
1640
1978
2061

2242
22r)B
2259
2267
7542
2053
1953
1966
1919

1936
1994
1837
1883
t87?
r839
u66
r?79
7777

:

:

r'eo
196

208
225
ztt
243
250
256
247
257
265
367
290
288
289
283
282
267
267
270
262
265
263
251
244
255
239
238
250
218
254
274

807
3A
4t7
492
672
651
660

1087
1130
l15l
1777
7775
1209
1185
7537
160r
1601
1609
1636

:

L52
193
216
322
360

33r
337
321
374
298
278
282
305
286
302
293
326
328
367
370
287

410
407
401
398
477
401
4L1
425
4L4
474
424
427
419
404
396
399

463
490
488

494
482
467
496
485
489
520
670
609r)
620

63ö
665
708
774

705
709
77?

2 630
2 199
3 156
4 113
5 079
6 487
I 240
I 687
I 894

10 061
r0 114
r0 186
r0 098
to 722
I E63

10 660
l0 469

10 161
I 824
I 580
I 342
I 066
8 935
a s25
I 094
I 085
I 246
I 344
I 381
I 4S3
I 456
I 288
I 189
8 831
I 775
8 688
8 503

I 441
8 128
7 989
7 883
? ?53
7 ß82
7 ?O7
8 067
8 733
I !148

l0 252
10 984
u 538
11 975
12 350
t2 560
12 683
19 591
12 581
t2 4L5
12 106
tt 782
11 466
11 161
11 039
10 974
10 954
10 946
11 025

::
itz e7s
439 677
440 698

1069 1ll3
1049 1149
1048 1173
Il39 t222
1190 1259
1233 1258
7273 7923
1310 1378
1355 1408
1388 7477
1402 1601

141ö 1530
t418 1601
1415 1613
1384 1668
1362 1669
7321 1602
7278 1442
1233 1382
1192 1380
1182 1359

7228 1396
t22t 7432
1280 1466
1960 7492
L29L 1439
1254 7407
t257 1380
1238 1353
1219 1291
120? 1303

1189 7257
1167 1283
1123 1278
1092 7274
1090 7234
t06t t2l0
l04l L235
1032 1219
1066 1246
1049 1229
1034 7222
1064 1225
1205 1323
1293 L422
L40? L520
7452 1608
1506 1667
1211 1616
1133 1406
1082 1305

1010 1290
978 1269
952 7220
946 7207
980 970

1017 935
974 884
960 866
923 830

:::
zit riz ro'e2
319 771 t65E
3SE 242 1971
634 402 3494
685 431 3636
686 1?ß 3749
688 478 3864
707 504 3993
70L 529 4055
7L7 588 4238
71E 599 4326
699 604 4380
677 642 4672
633 ß& 46ä4

604 637 4676
613 6ö6 4862
633 64 4804
610 631 4738
618 611 4703
600 605 4616
618 677 4ö25
591 646 4476
590 639 u36
ö85 686 4466

60ö 762 4691
672 782 L742
644 797 L827
65S 765 4857
625 778 4836
62L 743 4693
589 781 4691
569 825 4680
569 832 +6L7
562 850 4601

590 840 4603
592 80E 4622
572 833 4469
581 8t7 4423
578 793 4330
569 780 4267
545 789 4293
557 769 4278
561 ?56 4362
563 768 4371
57t 782 1410
592 793 4ä00
662 799 4878
?52 775 6230
826 802 56t2
897 829 5926
901 902 6166
886 998 6268
866 1128 6261
866 L204 ß228

87E 1331 6321
91.9 7347 6363
949 1413 6451
958 1438 64l,8
746r) 1510 6470
5663) 1510 6333
557 1632 6357
566 1696 6414
ö20 1710 6351

r) Ab 1959 Höhere Mädchenschule Marzili und Töchterhmdelsschule.
') Vor 1965 viestufiges Proglnnmim, 1965 Übergmgsjabr. ,) Ab 1966 zweistufigqs UDtergyrm6i8.
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23. Studierende an der Universität Bern
Immatrikulierte Studierende Auskul tan teD

Fakultät Insgesmt Davon Äuläuder
Winter- Evaug.- Chist- Rechts- Medi- Yet.- Phil.- Phil.- ^-,-, Davon Davou -^.-, Davon
semester theoi. kath.-th. u. Wjrt- zinische nediz.s) histor. natur- rotat ftiren total Friuen rorar 

Fraueu
schafts- wiss.
wis.

1835r) 35 .r) 80 43 15 t4 187 5 - 
. +

1840/41 19 ..) 97 68 26 20 23O 4 - 
r *

1850/51 23 .r) ?3 61 20 24 201 10 r *
1860/61 27 .r) 60 61 74 33 185 7 - 

* .
7870177 28 .') 69 13ö 24 27 27L I 72 1 53 +

1880/81 21 8 102 159 34 70 394 28 68 . 83 '1890/91 42 8 136 263 66 97 6t2 7b r23 * 108 67
1900/01 25 8 203 388 46 447 1111 301 497 253 128 ?9
1910/11 33 t4 400 351 51 353 275 7477 290 516 208 276 727
1914/15 4t 10 526 654 87 332 294 7944 189 692 91 316 209
1915/16 M 6 460 324 89 289 235 7447 L26 257 32 368 229
1916/17 53 8 560 411 105 348 289 7774 171 357 53 460 304
797?178 50 I 613 419 119 400 372 rg22 r87 404 47 387 262
1918/19 48 I 603 390 114 402 304 1870 183 364 47 225 129
1919/20 47 5 613 388 12? 313 294 7787 189 308 4? 316 792
7920127 ö2 10 618 396 109 295 293 7773 t79 281 43 353 207
792l.122 40 10 677 356 86 288 285 7642 76'.t 209 33 341 181
7922123 44 10 533 363 90 226 259 1525 154 185 22 247 159
1923124 47 I 536 379 78 222 246 7617 149 201 23 922 278
1924125 37 L2 516 326 78 229 237 1345 752 181 2X 329 211
1925126 36 11 677 302 72 229 242 1469 143 199 22 319 21.4
7926127 30 8 549 288 69 208 232 1384 135 t67 11 233 148
192?128 28 10 553 311 62 274 2t6 1394 143 164 10 2ß5 174
7528129 31 10 582 330 59 2O5 2t1 7428 r51 r73 16 365 23O
1999/30 32 10 583 29? 50 192 201 1365 74X 158 15 373 245
1930/31 33 t2 613 321 51 180 197 7407 143 190 15 331 222
193U32 2A 15 648 345 48 226 280 1540 774 22t 13 284 160
1932/33 36 72 67L 427 44 234 258 1679 204 248 22 3?6 197
1933/34 48 t2 739 572 40 273 276 1900 241 340 43 345 787
1934/35 49 11 794 511 37 275 294 1971 259 326 45 344 L82
1935/36 62 10 816 518 38 278 3O4 2026 253 282 37 864 66
1936/37 80 11 826 493 52 264 347 2073 266 209 38 35? 164
1937/38 76 10 865 58? 5? 262 303 2130 265 209 36 360 772
1938/39 81 8 841 52L 63 247 300 2058 25L 176 30 2?3 7?9
1939/40 92 I 847 481 80 259 294 2062 226 139 24 r99 725
1940/41 87 6 841 494 88 258 299 2073 244 100 18 197 138
ts4u42 84 I 900 547 88 26L 336 2225 299 105 12 256 149
1942143 89 5 960 567 86 240 317 2264 229 106 20 258 149
1943144 96 6 1075 57t r0l 25? 300 2406 244 104 22 236 149
1944145 95 8 1124 683 109 281 3r3 2513 253 121 25 228 135
t945146 89 I 1200 578 113 278 308 2ö75 264 160 32 323 1?8
LS46l47 63 I 1191 591 737 300 309 2600 263 193 42 262 148
t947148 70 t3 1184 606 136 32L 310 2640 271 250 51 243 157
1948/49 63 13 1,732 595 774 329 347 2593 261 302 51 247 165
1949/50 65 16 1077 676 108 334 344 2510 218 280 43 235 t57
1950/51 48 16 1078 646 102 368 318 2576 259 333 49 247 152
1957162 44 74 1004 615 97 387 314 2475 240 297 33 198 r32
1952153 4? 72 954 611 92 355 324 2355 245 268 4 301 245
1953154 50 13 897 572 89 364 333 2318 269 237 42 294 148
t954155 45 I 867 538 86 366 327 2238 253 23t 35 290 142
L955156 50 6 780 547 ?t 370 328 2752 248 238 32 356 182
t956167 59 5 718 516 64 409 351 2722 242 2L5 26 354 159
7957158 60 7 686 553 69 407 394 2770 256 283 44 414 202
1958/59 61 I 645 b92 58 425 464 2244 297 296 56 385 L62
1959/60 43 I 648 57O 59 429 506 2264 326 288 49 301 169
1960/61 65 10 ?18 62t 56 464 546 2480 360 307 60 421 216
196U62 70 I 801 666 53 517 550 2666 425 312 56 365 185
1962163 93 I 863 679 55 577 627 2903 506 360 81 251 129
1963/64 102 I 993 ?37 58 651 700 3249 562 421 85 285 r50
1964/65 86 I 1128 822 72 795 792 3648 667 464 97 310 154
1965/66 80 I 1259 1099 88 809 793 4737 788 480 7O2 348 20L
1966i 67 83 I 1192 1158 103 763 77L 4079 79O 433 lO2 311 110
1967/68 97 I 1266 1291 t29 ?90 892 4464 867 4t? 109 354 L75
1968/69 84 8 l3l7 1290 752 941 1034 4826 960 468 135 350 198
1969/70 86 10 1359 1464 180 1030 1097r) 5226 1030 491 135 X42 189

r) Studierende laut dem mten gedruckten Verzeichnis vom Jmi 1835.
i) Eüifuet 11. Dezember l8?4.
3) 1869-1900 von der Hochschule abgetrennte Tierazneischule.

') Einschließlich sämflicher Turniehrer (47).
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I. GEMEINDEBETRIEBEl)

24. Gaswerk, Wasserversorgung, Elektrizitätswerk

Gaswerk Wasservereorgung Elektrizi tätswerk

Jahre

1910
1920

1921
L922
ts2B
1924
t925
1926
192i
1928
I 929
1930

1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

1941
7942
1943
7944
1945
1946
794?
1948
1949
1950

1951
1952
1953
1954
1955
1956
1957
1958
1959
I960

1961
7962
1963
1964
1965
1966
1967
1968
1969

Gas-
abgabe

an
Private
Mio m3

8,812
9,585

70,732
11,489
72,634
72,845
14,031
15,003
15,595
16,056

77,272
18,073
78,217
78,772
17,97L
19,026
79,74+
19,236
18,312
19,324

27,74ß
19,885
79,417
20,7r7
72,651
1,5,372
17,565
18,928
19,353
19,458

20,3?9
20,990
20,?06
20,942
79,762
20,48ß
20,286
79,647
18,896
18,870

18,238
78,125
17,839
17,326
18,116
18,115
77,847
19,158
20,464

Ein-
nahmen
aus Gas-
abgaber)
Mio Fr.

4,985
4,066
3,911
3,653
3,677
3,663
3,981
8,925
4,084
4,205

4,304
4,312
4,343
4,338
4,186
4,294
4,308
4,323
4,051
4,577

Wasser-
ver-

brauch
Mio mi

12,000
10,500
12,000
13,688
73,257
13,129
t4,t55
73,765
74,325
14,865

14,965
15,693
16,410
L6,252
16,824
16,666
16,817
16,497
16,391
17,331

17,032
76,757
t6,044
75,970
16,994
t8,L25
17,849
77,817
78,765
19,092

19,690
27,O11
20,843
20,821
20,797
20,766
22,027
22,378
23,622
24,262

25,088
24,763
24,878
25,986
24,694
25,918
26,944
25,877
26,836

t,293
1,321
1,371
L,420
1,505
r,549
1,601
1,646
L,7t7
1,680

1,777
1,758
7,842
1,907
1,902
1,888
t,927
7,947
1,965
1,976

2,064
2,056
2,062
2,109
2,163
2,255
2,306
2,334
2,U6
2,575

2,635
2,775
2,835
2,962
2,994
3,096
3,243

3,482
3,641

3,853
3,986
4,150
4,084
4,307
6,378
6,502
G,925

11,137
32,980

32,401
34,274
36,403
40,303
47,748
42,438
44,468
48,663
52,742
53,806

67,382
60,155
69,610
84,195
87,078
85,822
97,202
91,789
92,605

700,771

105,830
103,166
124,849
732,554
167,868
lt-3,782
161,603
186,316
177,809
203,434

220,822
234,t86
242,893
25b,8tt
272,375
282,ß85
304,486
377,372
327,b73
354,223

368,649
385,208
394,118
407,628
429,778
43',1,608
461,226
482,827
508,915

4,253
4,b20
4,898
5,0+4
5,039
5,214
5,613
5,913
6,119
6,536

-Ein- Energieabgabe Ein-
nahnen im eigenen m nahmeu

aus Was- Versorgungs- andere aus Ener-
serabgabe gebiet Werke gieabgabe

Mio Fr. Mio kWh Mio kWh Mio Fr.

9,061 1,866
8,603 5,303

1,339
4,123

0,702
1,028

5,49r
5,025
4,927
5,707
3,227
3,942
4,457
4,738
4,'.169
4,7 58

6,778
7,086

5,923 7,574
7,895
7,752
7,561
7,648
7,840
8,114

1,363 8,474

2,527 8,837
8,931 8,895

96,881 10,286
43,332 L1,525
28,907 13,353
20,226 L3,729
50,331 13,495
11,173 14,310
31,802 14,624
15,363 15,732

27,050 16,836
43,095 18,031
26,453 13,656
9,639 19,733

27,048 20,986
29,950 21,681
14,588 22,43?
31,937 24,23L
21,850 25,516
37,650 26,406

42,900 29,248
31,090 30,960
43,902 32,206
40,677 34,293
21,977 35,545
37,490 37,337
58,115 39,?49
47,34L 47,652
35,322 44,872

4,956
5,068
5,072
5,039
4,730
4,888
4,969
5,283
5,099
5,101

4,940
4,872
4,777
4,610
4,695
4,599
4,527
4,846
4,994

r) Städtische Verkehrsbetriebe: Siehe Übemicht Seite 198.
,) Bis 1924 inkl. Rückvergütung der Selbstkosten der öffentlichen Beleuchtug. Seit 1951 Einnahmen aus Gm

abgabe @ Private obne solche für Unterfeuer (Selbstverbrauch vorher uicht verrechnet).

L
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25. Schlachthof

SchlachtuEgen: Fleischgewicht in q

Schafe Ziegeo Schweiae Pferde

Fleisch- Schlach-
einfuhr tuDgen u.
in dre Fleisch-

Gemeinde- einfuhr
gebiet in q Total in q

Jahre

1921
1922
1923
1924
1925
1926
ts27
1928
1929
1930

1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

l94l
ts42
1943
LS4+
1945
1946
1947
1948
1949
1950

l95l
1952
t953
I954
1955
1956
1957
r958
1959
1960

1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968
1969

Stiere
Ochsen
Kühe

Rinder
Kältrcr

7t 272
7t 233
11 201
10 900
10 971
19 461
13 341
12 662
11 839

Total

30 406
28 875
26 S7l

77 203 47 609
t9 024 47 899
41 361 68 332

2t 453 63 325
15 946 68 355
16 208 56 109
18 391 62 257
18 411 64 126
l7 096 60 217
t7 483 60487
t7 876 63 153
t7 29L 62045
t7 245 64323

1963
2326
2264

15 825 I 6?4 271 30 8 ?03
lr 5?4 3 718 39? 55 l0 E05
t0 202 4 091 403 11 10 010

t2 186 1737 515 t7 12 685
16 198 6 463 526 119 17 925
15 276 6 105 761 l? 16 037
79 025 5 311 998 E 16 854
t6 732 5 468 824 E 2t 328
t5 176 6 314 755 20 l9 193
t6 067 6 896 720 4 18 484
16 451 7 039 588 t5 20 059
15 188 7 753 608 4 L9 724
t8 172 6 305 77L 8 19 928

1918
1919
1920

63 E56
ß4792
69 708
74 693
79 915
70 476
72 273
85 381
76 077
74 774

20 902
29 830
22 838
23 4t6
26 898
24 785
23 926
26 299
26 963
24 784

16 065
14 407
77 485
20 565
23 792
16 675
16 999
25 907
77 477
79 547

62 863
49 664
47 427
L7 378
45 4L4
55 862
70 730
69 835
73 432
80 605

46 613
35 912
34 572
33 816
30 867
36 473
43 270
40 358
51 388
57 836

l5 069
l0 936

6 66I
6 433
5 627
8 104

10 628
16 100
22 777
29 225

2t 116
18 01r
20 r53
l9 066
76 285
18 518
27 780
13 895
\7 977
L7 646

1048
l0l7
1019

998
864
868

1108
1085

671

1832
2t78
1705
1670
1355
1663
1823
2125
2077
1891

1823
1376
1436
1324
1200
I268
7372

918
820

932
736

1203
1374
2030
2445
2766
2003
2558
2t?3

2580
2328
2365
2645
2892
2631
2816
2683
2787
2624

3011
2923
1861
1911
1682
1611
1680
1603
1538

44 378
60 523
72 9691\
82 956
85 612
95 676
99 604
88 021
92 487

3t E72
12 409
39 001
43 866
45 7t5
43 127
42 984
45 277
&761
47 078

46 522
46 885
50 733
56 067
61 656
57 720
60 533
62 183
54 060
57 ILA

t7 334
t7 907
18 975
18 636
18 259
18 756
21 740
23 198
2L 957
77 628

t7 250
L3 752
72 819
73 652
t4 547
19 389
27 460
29 477
22 044
22 7ß9

24 062
24 335
22 M0
23 570
24 797
27 720
29 801
33 167
35 179
42 704

81 769
87 682
91 078
92 588
97 431

r07 684
118 578
122 439
127 609
139 E79

t45 017
161 350
I 79 310
193 637
206 875
272 609
223 088
227 981
229 937

57 707
63 347
68 638
69 018
72 640
79 964
88 ?77
89 272
92 430
97 775

r00 639
700 827
106 341
110 681
Lzt 263
116 933
123 484
139 960
137 090

29 191
33 339
36 334
35 000
3? 554
41 833
47 972
48 955
51 973
55 166

ö5 96r
49 529
57 748
67 437
69 149
66 21ß
73 516
85 r7r
87 721

t7 002
l8 r44
19 869
2t 725
22 894
25 728
27 270
26 8r8
26 446
26 835

29 339
36 121
34 507
35 43t
38 594
35 770
33 838
39 436
35 319

o
t5

7
4
4
6
6
4

4

8
4
4

T8
15

7
16

7 064 664
7 721 545
8 357 574

10 189 569
I r04 656
8 491 597
7 586 642
8 353 698
7 816 976
8 896 685

8 148 315
6 775 419
6 026 522
6 296 653
6 219 702
6 672 728
7 365 725
7 672 684
8 116 558
8 110 778

8 067 865
8 684 844
I 273 853
9 301 94f,
8 55t 931
I 407 950
I 896 816
I 8?2 928

10232 990
11 557 989

4

4
I

1) Ab 1963 einschließlich Kuinchen rilildbret, .t'iscbe.
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26. Feuerwehrl), Kehrichtverbrennun§,sanla§e!)
Feuemehrt )

GroE- Mittel- Klein- Andere Falsch- Alarme
Jrhrs brlnde br[ude brtnrle f,ilfe- meldg. totsl

loistg.

Kehrichtverbremuagsanlager)
KehrichtYeüremmo DmnI- W&nG

üborhoupt davon Beäer abgale rbgabe
Eaukehriclt

t t Mio kcal

ara
. 2843,6.) 6 616,8.)
. 6426,6 16942,5
4 6314,9 l7 050,2

23 108,9 6582,8 16 313,8

24 626,E 6859,6 16 40E,6

94 980,4 6023,6 16 296,0

26 004,8 6484,7 l5 7E1,8

26 9ö11,6 7236,0 17 161,6

26 488,0 7356,0 22 65e,1

26 675,4 7226,0 36 879,t
27 646,7 7127,3 81 966,6

28130,X 1&1,6 {,797,6
29 629,3 8210,3 17 3441
3t 429,8 7816,6 66 631,2

32 6ö8,7 6691,3 86 9E3,7

32 193,1 6728,L 83 933,5

t

1963 3 4 r80 166 I 361 I
1964 6 3 162 238 11 120 10 962,7t)
1966 I I 138 797 18 968 26 480,7

1966 4 t8 1öl 528 16 ?tA 29 196,0

1967 8 24 163 586 t7 ?38 29 t74rl
1968 3 12 rE6 e44 25 u70 30 77t,7
l9ü9 t lö r88 924 13 1141 31 614,0

1960 3 l3 22ß 1012 1r 1266 32 446,?

1901 6 17 203 1009 2t 1266 32 488,2

t962 16 33 211 1066 36 1363 32 L92,2

1083 I 27 r82 L268 34 7607 33 366,3

1964 l3 22 189 1035 32 12Sl 34 989,8

196ö 11 20 t7L 1722 30 1367 38 902,4

1966 t2 l9 216 1039 32 t3t7 39 918,3

1967 18 10 213 936 30 t2t5 42 601,4

1968 22 t2 201 1138 39 1416 45 116,8

r) Inkl. Tätigkeit außerhalb der Gemeinde,
t) Unuterbrochener Betrieb *it tl. Augüt 1954. Ab 1964 iakl. Fmheiryerk.
!) Ab Juli.

Wehr- Erho-
rteuer- bungs-

perioden jahm

t) 6. bis 9. Periode : Steuerbrc Einkomen plus
Teuerugsabzug

r) Steuerertrag pro Jahr
r) 6. bis 9. Periode : Steuerbüe Vemögen plu

Teuemgsabzug
.) Statisti$h nicht mittelt

Juirlilcho Nattirlicbe
Pemrcn ud

Steuer- Steuer- juristische
erhag') erh8g') Penoaeu
total Steuer-

ertrsst)
1000 Fr. 1000 Fr. 1000 FL

l0 626 94E 1353 4 319 1718 6 037
aaraaa
r) .) .l 7 t48 t7x0 8 876
.) .) 11 I 125 2829.1 11 954

15 602 1307 1740 10 865 3337 14202
16 396 1406 1869 11 604r) 34t7.1 15 021

16 896 1406 1869 70 2?E 3412 13 690

8 ?39 1268 1686 10 803 2926 13 729
8 178 1199 1689 L2 L62 4389 16 E61

8 893 1410 . I 983 4328 14 311
.) .) .) 12 346 6097 t7 443
.) .) t1 9 247 5099 t4 346
.) .) r) 11 626 7414 19 040
.) ') r1 13 070 ?711 20 81r
.) ') .) 15 025 9715 24140

r) Steuer nicht erhoben (Wehropferjabre)
.) NurfilAcund GenoswrcchafteD statistisch bedbeitct
t) Ohne 2 254175 Ft. Sonderzuchlag
.) Ohne 1 624 ?44 Fr. Sonderzuschlag
t) Ergainzungssteuer rcE VemögeD ab 1969 aufgebobeD

J. öFFENTLICHE FINANZEN

27. E;idg. Wehrsteuer in der Stadt Bern
Natärlic,he Personetr

Eirkonmen Yermiigen
Pllich- Steuer- Steuer- Pflich- Steuer- Steuer-
tige bursr) ortrrgr) tigo brret) ertrsgt)

Ein- Ver-
Iommen mögon

Mio Fr. 1000 FI. Mio Fr. 1000 I'r.

t. t94tl42 3? 378
II. t94314.\ 'III. le45/46 52 587

IV' 
ilä ) 6e 654

v. 1949 62 45
1950 43 910

vI. 196U52 4? 798
vlr. t953154 60 86r
VIII. 1955/56 54 033

IX. 7557158 .)

x. 1959/60 48 778

xI. ts6]-l62 66 245
xII. 1963/64 68 339

xIrI. 1965/66 56 458

217 2 966

340 7 146

4r3 e 125 r
t

45L I 735
422 8 409

456 9 117

609 to 7?3

51f '.) .)

560 S 247

845 11 626

730 13 070

824 !5025
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Aus§aben der Gemeinde Bern28. Einnahmen und

Roheimahmen Rohausgaben
Fr. Fr.

Reinausgaben
Fr.

LS 473121
19 585 608
20 115 313
79 35b 792
19 899 800
l9 ztl 517
79 347 057
19 322 172
20 195 185
20 675746

Übenchuß
Fr.

145 109
+ 46756

- 12? 898
+ 46 380

- 4L?4697

- 1 336 230
+ 885 089

258 154
7 027 477
2 363 043
3 863 769

10 356 092
75 471 2?3
16 931 990

406 355 551 464
2 053 331 2 006 575
6 396 138 6 524036

13 390 618 13 344238
26 951 065 31 725 762
43 594 034 44930 264
46 792 577 45 907 488

+ 194 119
+ 74L852
+ 157 300
+ 159 501

255 437
294 589

+ 200 818
+ 263793
+ 102 689
+ 169 097

+ 49 110
+ 48 710
+ 28 878
+ 31 604
+ 18 897

357 492
91 149

+ 51 033
+ 29 227
+ 32 468

+ 23 447
+ 773 ?77
+ 25 095
+ 4+210
+ 27 567
+ 30 599

- 298 738
+ 43 271
+ 34745
+ 114 618

2L 676 152 2t 592 7t1
23 396 695 23 282 924
24426 338 2440),2+3
25 G77 749 25 627 539
27 911625 27 884064
29 848 919 29 818 390
33 729 363 34 028 101
35 494205 35 450 934
37 725 322 37 694573
38 893 090 38 7',t8 472

61 300 521 67 277 080
65 640 459 65 526 688
72 297 975 72 272 820
77 8t6 934 7? 872 ?24
83 390 790 83 363 929
86 872 605 86 842 076
90 418 023 90 716 761

702 332 843 702 289 572
103 118 797 103 084 048
102537 514 102422896

Reineimabmen
Fr.

113 045
I O',t4 233
2 235 745
3 910 149
6 181 395

14 135 043
17 816 379

Jahre

1860
1880
1900
1910
1918
1919
1920

t92t

1923
7924
1925
r926
1927
1928
1929
1930

1931
1932
1933
1934
1935
1936
r937
r938
1939
1940

1941
t942
1943
7944
1945
1946
7947
1948
1949
1950

1951
79b2
1953
1954
1955
1956
1957
1958
1959
r960

1961
1962
1963
1964
1965
1966
r967
1968
1969

18 928 546 L8 73+ 427
19 543 511 19 401 659
18 945 210 18 787 910
18 964 111 18 804 610
18 179 837 78 435 274
77 987 752 18 282 341
18 511 525 18 310 ?07
18 964 595 18 700 809
19 667 092 19 564 403
19 811 966 19 642 869

48 535 823 48 347 704
49 732 430 48 990 578
46 168 489 46 011 189
45 894 046 45 784 545
47 396 466 47 651 903
48 305 774 48 599 763
47 889 237 47 688 419
49 147 800 48 884 007
49 869 711 49 767 022
51665544 51496447

19 522 237
19 634 318
20 144 191
19 387 396
19 918 69?
78 854024
19 255 908
19 373 205
20 224 4t2
20 707 674

54032 628 53 983 518
53 533 263 53 484 553
54 306 878 54278 000
54993 494 54 961 890
53 509 477 53 490 520
53 422 578 53 780 010
54481228 54572 377
55 058 149 55 007 116
54928 597 54 899 370
57 270 057 57 237 589

+ 95 899
+ 58 739
+ 457t8
+ 5t4237
+ 61ö 448
+ 377 193
+ 134 967
+ 52 876
+ 461 743
+ 474053

+ 58r 483
+ 616 053
+ 558 591
+ 492 486
+ 88 862
+ 946 150
+ 900 7?0
+ 324647
+ 108 827

40 746 244 40 650 345
47729 25t 4tO70 512
44529 244 44483 526
45 662 7\7 45 147 886
50 149 596 49 534748
51 046 618 50 669 420
54 241 928 54 106 961
56 288 102 56 235 227
64 393 141 63 931 398
66 013 870 65 539 817

74 330 367 73 748 884
8t 277 87t 80 601 818
87 773 288 87 214 ß97
92 885 796 92 393 310
99 761 998 99 6?3 136

104 489 196 10+2+3 046
116 530 121 115 629 351
729 796 464 728 871 877
743 295 332 143 186 505

108 641 736 108 545 837
109 863 653 109 804 914
112 048 513 772 002 195
113 126 878 772 672 647
128 811 699 72879ß 25L
132 656 608 732 279 4t5
147 213 844 t4t078 877
t47 957 308 t47 SO4 433
159 341 335 158 879 592
1?0 053 205 769 579 152

784267 643 183 686 160
204307 395 203 697 342
22417? 053 223 5b8 502
233 626 496 233 134 010
258 496 329 258 407 467
267 805 230 967 559 080
289 000 853 288 100 083
306 507 850 306 183 203
346 294 915 346 186 088
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K. TIERPARK DAHLH öLZLlr')

29. Besucherzahlen und Einnahmen
Vivriu (Aquaium, Terarium, VoliCre und Freigehege)

Besucher Einnahmen
Jahre

1938

1939

1940

1941

1942

1943

1944

1945

1946

1947

1948

1949

1950

1951

1952

1953

1954

1955

1956

1957

1958

1959

1960

1961

1962

1963

1964

1965

1966

1967

1968

1969

Eryachsene
Einnahmen tierpark:
(Eintritts- Teilnehmer m

mit
Schulen

6 316

4 656

5 026

7 620

6 565

8 693

7 799

I 372

8 195

I 449

I 021

8 033

I 254

l0 069

I 221

lt 284

9 409

r0 300

10 836

t0 634

-10 354

tt 217

10 979

ll 49r

l0 396

I 572

8 933

I 687

I0 874

I 992

10 659

tt 542

insgesmt

65 960

60 344

56 293

53 94r

49 567

60 654

54 937

61 255

87 425

99 838

t0I 567

98 018

93 148

108 943

99 964

I 15 482

104 128

I 15 882

lll 886

ll8 667

n4 528

139 628

130 238

134 232

I 18 706

lt3 208

110 179

ltr 589

126 964

124 574

130 735

I t9 678

gelder)
Fr.

25 845

24 069

20 867

Ponlreiten

9 660

12 660

3 360

einrela

45 183 t4 461

41720 13 968

34 088 t7 t79

32072 14249

29767 13235

36 268 15 693

31 693 t5 445

36 006 16877

55 825 23 405

64879 26 510

65 008 27 538

62 681 27 304

57 100 26794

67 328 31 546

61 107 29 636

70211 33 987

63230 31 489

70 082 35 500

67 227 33 823

70957 37 076

69 718 34 456

86 506 41 905

80 756 38 503

83 881 38 860

79 216 29 094

76 193 27 443

74 096 27 150

73626 28276

8t 728 34 362

80 688 33 894

84 370 35 706

76 424 31 712

19 370 4 420

t7 990 I 580

2t 826 10720

t9 419 rl 050

2t 875 t4 665

32787 12 065

38 343 14 200

38 709 14200

37 353 14 180

34715 4 350r)

40670 ll 970

37 127 10 035

42657 21 865

38 504 15 660

42891 l9 900

4t 124 t7 450

43 639 16220

42510 t4 930

52429 15 570

48 920 16 160

50 564 19 260

76796 18 065

73 606 16 n5
71 727 15 255

71 896 l3 485

80 983 t7 840

79 830 21 935

103 790 20726

94 132 2t 589

r) Eröffnug 5. Jui 1937. Wegen MauI- ud Klauemeuchengefahr 1937-39 zeitweise ud von 23. 12. 1965 (bis
20.1,1966) geschlossen gewesen. ,) Kindertierpark bis Ende Juli wegen Bauarbeitetr geschlosen.
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L. WITTERUNG
30. Temperatur, Niederschla§, Bewölkunp, Sonnenscheindauer

Temperatur in Celsius- Nieder- Bewöl- Nieder- Zahl der Tage mit Somen-- graden
Jahre Mittet Mini- Maxi-

MUE EUE

scblags- kug schlag Bewöl- Bewöl- schein-
Eenge i! 0,3 mm Schnee- r.^L^, kung kung dauer
in m-m zebntelu u. mebr fall t""' untei üb€; in Std.

l9t8
1919
I920
t92t
1922
1923
1924
1925
1926
1927
1928
1929
r930
r931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

194 I
1942
1943
1944
1945
1946
1947
1948
1949
r950
1951
1952
1953
1954
1955
1956
1957
1958
1959
1960

l96t
1962
1963
1964
1965
1966
1967
r968
1969

8,2 - 16,8
7,8 - r8,8
8,8 - 10,6
9,0 - 8,2
7,7 - 14,0
8,6 - r 1,6
7,7 - 11,5
8;0 -16,28,6 -12,68,4 -15,29,0 - 8,7
7,9 -22,49,1 - 7,6
7,8 -13,28,1 - 15,6
7,9 - 13,3
9,1 -11,48,4 -12,58,6 - 10,0
8,8 -11,48,4 -14,28,0 -14,27,4 - 18,6

7,6 -15,27,9 - 15,5
9,1 - 7,7
8,0 - 10,9
8,8 - 16,9
8,6 - I 1,6
9,8 - 13,6
9,1 -12,99,6 - l3,l
9,3 - 9,0
8,7 - 7,5
8,9 -12,08,6 - ll,88,3 - 13,9
8,2 - 10,5
7,1 -21,58,5 -r3,78,7 - 10,6
9,6 - 9,4
8,9 - 15,9

9,9 - 10,0
8,2 -14,27,8 -21,89,0 -11,18,3 -12,29,4 - 15,5
9,2 - 13,6
8,8 -16,28,6 - 11,6

30,4 972 6,3
30,6 996 6,8
28,6 772 6,2
32,8 728 5,5
28,8 t3t2 6,9
32,2 r r5l 6,5
29,2 886 6,7
29,6 1016 6,4
27,7 1005 6,1
27,6 r 149 6,6
30,4 to27 6,0
31,2 805 5,6
28,0 1299 6,6
30,4 1137 6, r
29,3 957 6,4
30,6 838 6,3
29,2 850 5,9
30,0 1219 6,4
27,2 t23l 7,r
29,2 tt32 6,6
28,7 995 5,9
26,4 1110 7,2
26,3 1160 7,1

28,3 799 6,8
28,5 791 6,5
31,6 792 6,3
29,3 1016 7,O
33,8 753 6,2
32,2 572 6,7
34,1 672 6,2
27,6 944 6,5
31,7 634 5,6
30,6 tr22 6,5
28,1 1178 6,8
32,4 1236 6,7
28,3 730 6,2
27 ,6 l13t 6,9
28,5 1090 6,9
26,7 1046 6,7
30,8 925 6,6
29,2 tt02 7,1
30,0 914 6,1
28,3 tO72 6,9
29,3 1003 6,5
30,2 781 6,6
30,2 960 7,0
31,6 855 7,2
29,6 1372 7,3
29,9 1068 7,1
30,3 852 6,7
30,5 1r5l 7,2
29,0 869 6,9

zoy" 80y"

44 137 1850
39 155 1758
54 139 1659

79 120 2044
32 t7l 1572
5l 156 t7t3
4t 160 1628
51 152 1809
60 140 1775
44 155 1761
65 140 1840
73 121 1928
38 140 1550

69 150 1743
48 143 1630
65 162 1727
64 141 1925
61 155 1747
29 178 1494
43 154 1626
72 138 1945
25 188 1392
37 180 1617

38 t7l 1622
53 154 1822
52 139 1919
32 t7l 1678
62 146 2024
4t 161 1697
69 154 1950
54 155 1797
76 116 2130
43 144 1831

32 158 1608
56 165 1788
60 148 1790
30 164 1607
31 159 1672
32 149 l72l
38 146 1783
28 167 1684
53 128 2023
24 157 1777

47 158 1857
45 152 1944
30 t72 1685
28 184 1644
33 r95 1488
34 182 1664
4t 159 1842
34 I80 1646
41 t77 1650

t4t
178
134
tt7
187
163
149
163
165
r66
161
135
r80
150
148
134
r33
167
174
164
132
169
153

146
132
136
l5t
r39
143
124
131
t2t
t4l
163
178
126
t5r
151
156
146
150
136
170
147
139
147
136
r98
172
149
r60
143

19 99
62 74
19 58
18 58
57 31
48 34
2t 66
4t 66
34 95
36 tol
36 78
22 76
24 62
31 67
t7 69
23 63
25 63
34 5t
29 47
31 52
28 58
29 59
29 65
32 45
23 47
29 58
38 54
33 67
17 6l
34 43
15 4l
2a 43
37 29
37 48
5l 25
25 60
34 35
30 66
36 55
2t 60
40 52
24 48
29 53

25 53
57 34
31 52
27 52
5l 3l
36 23
oo oo

4t 3s
39 35
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Bevölkerung

r) 1970: provisorische Zahlen.

Konsumentenpreise r)

I
Gegenstmd

Ju. Febr. März April Mai Jui 1. Halbjahr

1970 1970 1969

Mittlere Wohnbevölkerungr)
Eheschließugenr) .......,
Irbendgeborener )

66 630

66

163

196

I E56

I 051

805

98

94

167 410

60

173

139

34

1 815

t 070

?46

63

99

67 980

69

166

4
I 769

I 1tL
325

?8

120

168 320

141

169

r37

1 870

I 695

2?6

84

t71

195

164

146

r8
2 104
2 124

- 320

t67
315

320168 168 120

136

186

107

79

| 212
I 395

- 183

88
161

167 800

657

1 021

847

t74
l0 616

I 969

I 847

668

963

766

993

871

722
r0 743

I 779

I 964

636

880

280168

Geburtenüberechuß').......
Zugezogere Peßonen,,....
Weggezogene Peßonen ....
Zuzugsüberschuß (Pereonen)

Zvgezogene Fuilien ......
Weggezogene Familien .,,.

2
Artikel Mengen-

ein-heit

Drehscbdttspreis i! Rp,

l970

11
11

200 g
1kg
1 St.
I St.
1ks
1kg
1kg
1 St.

25O e
500 g

tl
lkg
1ks
rkg

600 g
rkg
rkg
lkg
1 St.
1kg
1kg
1kg

7ß

95

253

842

t7
1622

1963

1433

48

108

278

87

100

85

88

86

6l
92

65

108

142
1ö0

78

95

253
842

24

t7
1698

t872
1386

48

108

278

87

r00
85

88

86

67

98

66

t22
146

160

78

95

253
860

26

16

1648

1888

1378

49

109

278
357

87

100

85

88

86

67

105

126
137

110

78

95

263
878

t7
L64?

1854

1389

49

l1l
283
367

87

100

8ä

88

87

65

120
62

728
757

110

78

95

253
888

24
l5

1667

1838

lB89
49

t11
284
346

87

100

86

88

88

64
128

82

t72
192

r80

78

95

253
898

24

74
1648

183'
7432

50

ll4
284
349

E7

100

86

88

88

70

12E

60

165

178

L20

Puteuisierte Milch

Rindfleisch, Braten... .

Kalbfleisch, Braten. . ..
Schweinefleisch, Brateu
Cervelats. . . . . . , . , . . , .

Kohl (Wirz, Wising) .

Kopfsalat (etwa 200 s)..........
Zwiebeln, gewöhaliche

Apfel, Stmdddwm, Kl. I, iDId. .

Bimen, Stmdddwae, Kl. I, inld,

1) Index der KonsmeDtenpreise in den eßten acht Momten 1970 siehe S,42fI.
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Stellensuchende, Bautätigkeit, leerstehende Wohnungen

Jan. Febr.
Gegmstud

a) StelleEuchender)

Bauberu.fe, gelmte Mämer
Bauberufe, Egelemte MäEer
StellmucheEde äberhaupt ....

davon Gambeitsle

Baubwilligte Wohnugen ..............
Eßteltte Wobnugen

c) Imohnungu total t)

(Wohru8smt)

102 17

4
2L0
42

4

7

r35

4

310

7+

6

1) Am Momtsende beiE Städtischeu Arbeitmt gemeldet.
r) Solort beziehbte Irevohmgen aller Art.

Fremdenverkehr

4 Ju. Febr. Mätz April Mai Juni 1. Halbjahr
GegeNtad

1e70 I 1e6e1970

Abgstiegene Gaiste ..
Übemachtugm
Bett@b6etzug in Yo ..... .......

12812 | 14018 | 18532 | 18283 23 447

44 081

?7,8

23767 ltt} 849 1104215
25 996 I 28 093 I 34 326 I 35 851 46 457 12t5844 1206797
42,8 l|51,2 155,e 160,1 76,315e,7155,e

Gemeindebetriebe

Energieabgaber) ia Mio kWI . ... ..
Gasabgabe m kivate Mio mt .....
Wasseryerbraucb iq Mio mr .,,....

Beförderte Pmonen in Mio:
StmtBmbehn
Trclleybus
Autobus. . . . . . . . .

Zusmen

Jan. I rebr. I März I April I Mai I Juoi

41,687

1,422
2,122

2,641
0,633

3,008

6,182

1. Halbjahr

19?0 | 1969

12,678

14,694

3,856

17,619

36,169

r) Insgesmt.

3 Marz April Mai Jui
t9?0

6

260

94

5
Gegenstud

1970

48,133

2,556
2,2L9

2,407

0,624
2,953

5,984

44,268

2,012

2,463
0,636

3,089

6,188

4?,799
2,116
2,203

2,517

0,657

3,084

6,268

46,644
1,943

2,183

2,467

0,ß82

2,936
6,034

4ß,427

1,511

2,483

2,383

0,610

2,843
5,836

27 4,958
11,769

t3,422

t+,778
9,792

t7,912
86,482
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Fläche, Gebäude, Haushaltungen, Wohnungen und Einwohner der
Stadt Bern nach Stadtteilen und Statistischen Bezirken

r) Volks- md Wohauogszählung ,) Fortschreibuog auf Grund der Volks- und Wohnungszähluog 1960.

t
Statistische Bezüke

Stadtteile

Fläche in ha
Bewohnte
Gebäude

Haus-
hal-

tütrgetr

Wohoungen
Eit Küche

oder
Kochnische

Einwohaer
über-
haupt

ohne
wdd

Eode 1969 l.Dez.
1s60)

Ende
1969r)

7.Dez.
19601)

l.Dez.
1960r)

Ende
1969r)

l.Dez.
19601)

Ende
1969 .)

1. Schwrzes Quartier
2. Weißs Quiltier
3. Grtins Quetier
4. Crelbes Quartier
6. Rots Quatier

I. Innere Stadt .....

15,0

10,0

15,0

14,0

28,8

15,(

10,(

16,(

14,(

28,1

75t
16(

25{
11:

271

151

16(

10r

18r

7ll
64"

87t
19t

42)

70(
61:

811

15i
i4:.

?85

557

761

L42
267

1 689

1 593

2 2l\2

813]

I 836

1 418

1 298

1 888

585

1 208

rrJ] 82,t 901 84: 2 854 2 63( 2 551 8 18t 6 397

6?,Ol

300,71

665,11

31,0

24,O

40,0

61,4

136,9

92,4

31,0

24,O

40,0

751

41:
47t
29(
20'.

4(.

154

42t
51€

285

20e

42

458
1 595

2 744
I 548

607

I 803

444
L 675

2 70L
L 484

694

I ?E2

60i
1 63i
3 01§

I 62(

a5t
2 011

L 372

5 63€

7 t4E
4 39t
2 748

5 194

7 492

6 150

8 016

4277
I 959

5 300

9. Iänggre*
10. Stadtbach
11. Mu6matt

II. LätrggN-Felsemu lL27,t ööo,l I 98t 2 03I I 750 8 580 I 641 25 99t 26 t8€

365,C

36,1

6t,c
61,2

81,?

82,8

151,4

36,(

61,(

61,:

70,1

82,(

551

JJA

124

400

709

405

57L

7t6
371
709
x92

3 01:

70'r

e 341

I 901

3 34(

1 S3r

2 98t
69t

e 30,
I 82t
3 28(

1 911

3 515

3

1

2

418

?45

564

176 5 125

10 021

2 055
I 773

4704
8 904

5 040

13. Weißenstein
14. Mattetrhof

16. Weißenbüül
17. SaEdrain ................:
III. Mattenhof-Weißenbüü!.. .. .. 677,f 454,0 3 124 3 095 t4 23: 14 0L4 15 141 40 86E 39 497

18. Kirchenleld ..
19. Gryphenhübeli
20. Brunnadem .

,I Mrrrifeld

125,9

35,1

712,C

119,C

199,C

87,(

35,',

tz't,(
119,(

186,1

66(

28i
63r

241

84,

66(

28(

63{

254

891

1 70t

81(

1 901

9ll
3 04r

1 65(

784

I 86'
90r

3 0ll

1 664

77t
1 90t
1 06(

3 601

4850
2 392
5 798
2 769
8 233

4 35t
2 292

5 6t(
2 90t
I 64422. Schoßhalde

IV. Kirchenfeld-Schoßhalde 616,5 556,0 2 67{ 2 721 8 38: I 224 s 02( 24 02i 23 601

23. Beudenleld 229,(

40,c

67,{

164,'
45,t
67,C

199,(

40,(

67,(

138,1

46,(

61,t

32(
194

6fi
5',1(

Dd.

31r

19',

6l'

521

541

971

49t
3 491

3 31i

I 80i

931

48r

3 391

3 19(

1 78(

941

ö3t

3 ?8t

3 58i
3 31!

1 87(

4047
1 919

10 300

I 432

8 761

5 258

3 755
1 964

I 941

I 439

8 r58
4 68?

25. Spitalacker

27. Breitemin
28. Ipnaine . .

V. Breitemin-Lonaine -. - - - - - 672,2 550,S 2 794 277 13 30{ 13 10( 14 034 39 ?li 37 9U

,0 313,9

1290,1

24,5

409,6

257,(

827,(

24,1

305,i

1 34r

18'

19r

491

1 451

201

19:

571

4241
25"
88t

1 78(

4 27t
251

88r

1 76(

6 663

287

926
40s2

14 08t
7 074

6 49t

t6 80:
1 l0(
2 48(

30. Oberbottigen .......
31. Stöckacker
32. Bethlehm

VI. Bümpliz-Oberbottigen 2038,1 l4t4,t 2 ztl 2 4gi 7 77" ?LL 10 96t 24391 32 618

Stadt Bm öL65,2 3444, l3 69i 13 90: 54 7Ol 53 65r 61 25( L63t7t .66 248



Bevölkerungsbewegung nach Stadtteilen und Statistischen Bezirken, 1969
Grundzahlen

2

Statistische
Bezirke

Stadtteile
oh

5!b

Etr
g? üD

;9
6X
4.6
Fl tD

q
e
'Eo

(,

tq

19

Wa
die I

u

N

rderunp

B

über
aren

q

9E
N:'

IueNtädtische
Wederos

tr!
dä

N

t=

€

s;
N:J

l. Schwme Q. .,.
2. Weißes Quartier ,

3. GrüDes Qudtier .

4. Gelbes Quartier. .

5. Rotes Quutier . .

I. ImereStadt...,.

1 620

r 360

2 020
6r0

1 260

14

34

11

43

17

t7
32

I
9

29

19

5

26

5

12

13

4
7?

261

41t

55i

295

404
313

501

-30
5

8
19

51

13!
18€

10€

217

124

254

38i
16:
31r

15

-66
-149
-57
-108

-20

-128

-42
-74

6 770 124 78 101 _25 r 83t 1 ?85 53 871 L 24t -365

6. EDgeried .......
7. FelseDau ......,
8. Neuleld ........
9. Länggmse ......

10. Stadtbach.. .. . ..
11. Muesmatt ...,..
II. Läaggmse-F. ...

I 640

5 200

8 020

4 240

2 060

5 330

15

39

78

57

13

48

16

88

7t
43

t2
63

76

49

20

61

-21
65

-6
-8

775

438

029

455

343

548

I

189

506

911
574

s57)

634]

74

68

118

59

t4
86

104

184

665

383

159

526

136

722

207
455

48

5?

26

42

31

-67
-6t

58

-39
-64
-53

26 490 260 256 276 l9 2 988 311 2 027 214 -722 -226

12. Holligen . . .. .. . .

13.Weißensteir ....
14. Mattenhof ......
15. Monbijou .......
16. Weioenbühl . .. . .

1?. Sandrain .......
IIL Mattenhof-W. ..

10 180

2 070

8 950

4 820

I 050

5 100

72
t8
88

82

40

108

10

82

44

83

68

102

24

105

49

99

65

6

-7+

-5
-16

1724
100

866

789

621

1 101

104

962
ldo
988

622

23

-4
-96

-199

687

116

?36

476

60?

MA

762
106

787

589

601

-75
10

-51
-113

6

74

-46
-8
-170
-141
-209

79

40 t70 395 444 49 421 451 -297 -149 495

18. Kirchenfeld .....
19. Grrchenhübeu ..
20. Bmadem .....
21. Mrifeld ........
22. Schoßhalde .....
IV. Kirchenfeld-Sch.

4 400

2 270

5 670

2 980

8 580

I
34

18

67

35

l6
46

31

91

64

28

74

24

84

_29

-72
-28

7

7

519

292

438

300

646

50r

51.

40:

84r

19

65

-73
-102
-202

3011

140l

3301

2o1l

4eol

13

27

-62
1

-12
63

tu
-48
-t07
-752

23 800 163 279 274 DD 2 795 2 481 -293 1 462lt t4 43 -305

23. BemdeoJeld . .. .

24. Altenberg .. . . .. .

25. Spitalacker .....
26. Breitfeld .......
27.BreiteEaitr.....
28.Lonaine........

V. Breiteuain-L. . .

3 930

I 950

10 170

I 630

I 300

4 830

27

74

100

89

81

63

30

16

99

1L

48

25

131

80

82

60

7

I

12

11

t2

461

403

1 231

759

636

612

500

349

1 243

826

769

622

-39
54

-72
-67

_10

eel

1701

8381

4881

5941

36äl

I
1

447

-45
1

-721
66

-26
-82

-91
46

-165
t1

-170
-104

38 810 374 415 -59 4702 4 309 -207 ,r"l 2 761 -207 473

29. BüEpliz .. . . . .. .

30.Oberbottigen....
31. Stöckacker .....
32. Bethlehem .. . . ..

VL Bümpliz-Oberb..

16 500

I 120

2 ö00

12 400

141

6

23

103

262

20

30

980

138

4
31

OJ

724
16

-1

1 814

67

207

1 533

I 571

7l

20
1 641

285
_72

-116

1 4641

281

17el

sell I

745

-10
-t4

79

1104

-6
-17
190

32 520 692 226 366 162 351 105 2 6621 186 800 t27L

168 660 1527 1933 1736 797 18 959 19 721 -762 2 6381 12 63f -565

3f
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71§



Bevölkerungsbewegung nach Stadtteilen und Statistischen Bezirken, 1969
Auf 1000 Einwohner

Statistische

Bezirke

Stadtteile

ärlsäläiäElel§lsE
1. Schwarzes Qudtier ,..
2. Weißes Quatier .. . ...
3. Grüxes Quutier ......
4. Gelbes Quutier ... ... .

5. Rot6 Qurtier .......
I. Imere Stadt .. .. ... ..

9,2

16,2

16,8

18,0

34,1

18,3

6. Engeried
?. Felsenau
8. Neufeld
9. Lätrggasse

10. Stadtbach
11. Muesmatt

II. Länggsse-Felsenau.,..

12. Holligen
13. Weißemtein
14. MatteDhof
15. Monbijou
16. Weißenbübl
17. Smdraio

III. Mattenhof-Weißenbühl .

s,7 | to,4
7,5 | 16,e

e,7 | e,1

13,1 J e,s

6,3 | 5,8

e,0 | 11,8

e,4111,1110,4

7,1110,6110,01 0,6 10,4

48,3

96,8

47,7

87,2

8,7 | L,8 | 11,6 l- 6,8

s,8 | e,2 | r1,8 l- e,6

7,? | e,t I r0,1 l- 1,0

e,r I e,2 | ro,e l-. 1,7

?,8 113,8 lrz,7 | 0,6

e,B | 1r,r J- 1,3

18. Kirchenfeld
19. Gryphenhübeli ........
20. Bmadem
21. Murifeld
22. Schoßhalde

IV. Kücheaf eld-Schoßhald.e

23. Bemdenleld
24. A]tenberg..
25. Spitalacker
26. Breitfeld
27. BreiteEain
28. Louaiae

V. BreiteEain-Lonahe ...

29. BüEpliz
30. Oberbottigen
31. Stöckacker
32. Beth.lehem

VI. Bümpliz-Oberbottigea

Stadt Bem

u,2 | 14,5

7z,b | 21,9

r5,8 | e,4

r,6 | 8,2

7,1 | 20,6

81,6

186,8

189,1

267,2

253,2

.19,8

4,O

37,2

L0,5

7,8

o,7 lLt2,8 ltl7,4

t08,2 12,2 167,5
50,2 l- l,s | 56,0

to7,b l-Lo,1 | Bz,z
152,5 l- 4,8 I e8,8

ros,s l.-zz,r I oz,r
12z,ol 0,4186,8

ttz,z l- r,B I to,z I zs,s l- e,z

18,0

28,6

78,6

00,7

?5,3

92,2

- 5,0

0,8

8,0
't,0

8,3

10,4

10,6

9,2

8,0

4,0

6,1

6,0

7,8

r13,6 | 4,4 | 68,4 | 82,7 l-14,3 l-16,4
1oo,o | 28,6 | or,z I or,z I o,r I za,e

er,7 l-13,1 | 5e,2 | 4s,7 I e,5 l- 8,6

184,8 l-84,r I atq I zr,s l-- t,r
5?,1 | 4e,8 | z,a l-rs,l

LoL,b l-tz,s | 61,4 | 5s,6

ee,z l-t,a
86,2 | o,b
94,2 l-11,8
43,8 | 6,e
74,7 l- z,L
e2,5 l-16,e

28,6

66,9

5,4
6,8

r5,3

39,1

6,9

9,8

9,2

9,8

13,0

05,7 lur,o l- 5,3

77,6 | 77,2

os,e lsb,I 174,2
5e,8 | 70,6 l-r0,8
82,8 | 8s,6 l- 0,8
2a,6 l1BB,o l- e,4

75,sl|8,4 17,5
r1,sl 3,6114,3
t2,o I tz,4 l- o,4
22,61 4,3118,3

,rrl r"rlrr,,

3 Wanderung ilber
die Stadtgrenzen

Imeßtädtische
'Wanderung

:g
tr.d
o=

N

F

B

q

vü
=oN:5

- 8,8

6,4

- 6,6

-13,5

174,3

203,7

204,0

544,3

438,1

.94,L

r00,0

,00,0

i13,1

i97,6

97,4

.38,2

.15,3

.67,5

9,9

48,6
-73,8

-99,6

€5,?

-73,2

-63,7

-63,4
-68,9

-5E,7

71,2 14,9 t71,5 tß3,7 .29,5 83,4 -53,9 49,8

24,0

6,3

9,5

11,3

9,?

Lt,4

-13,6
10,6

- 0,4
- 7,4

- 3,9

o,4

113,6

84,2

t28,3
104,8

166,5

t02,8

97,3

r13,6

118,3

t73,3

118,9

122,7 - 9,1

-13,1

14,7

-13,5

- 6,8

-16,1

67,5

t5,4
82,5

88,2

s8,'I

88,3

44,6

90,0

82,1

97,6

92,9

-20,8
- 9,2

- 7,t
5,e

-20,+
6,8

48,5
-tt,7

7,2

- 9,0
-31,1
- 9,9

- 4,6 76,3 80,9 - 4,6 . 8,5

74,8

61,2

87,9

66,4
77,8

4,8
- 6,7
-21,b

0,7

]4,5

. 4,6

. 3,9
,19,0

-29,3

-23,1

15,5

8,4 .04,9 L2,3

14,5

72,i
13,3

8,1

9,8

6,8 11,5 1,8 -12,E

7,6

8,2

9,7

9,6

8,6

9,9

9,4

72,8

12,9

8,3

9,9

t2,4

1,8

4,6

1,3

1,3

2,5

.7?,3

r06,7

.21,0

78,8

76,6

.26,7

L2?,2

179,0

85,9

92,7

128,8

- 9,9

27,7
- 7,2

- 1,t
-16,1

- 2,1

25,2

87,2

82,4

50,?

77,6

75,6

9,6 10,7 - 1,5 65,8 7t,2 - 5,4 -72,2

8,5

5,4

9,2

8,3

46,2
- 8,e
- 5,6

6,4

8,4 .11,3 t08,1 81,9 57,A 24,6

9,0 11,5 10,3 1,2 .72,1 17,0 - 4,6 76,O 76,0 - 3,4
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Zrgang und Abgang von Gebäuden und Wohnungen nach Stadtteilen
und Statistischen Bezirken, 1969

Statistische Bezirke l-
stedtteile I

|"**m
I. Imerestadt...... I r I 8l 3l 4

Woh-
o,lngs-
relnzu-
wachs

-;
_18

-,,

25

äö

30

63

Neubaul Umbau I totat ;;-.--l UEbau I total

l9

1

6. Engeried
7. Felsenau,.,.,.,.,.
8. Neufeld
9. Längg6se ........

10. Stadtbach ........
11. Muesmatt....,...,

II. LäEggNe-Felsenau

4

D

I

1

26

38

71

10

26

42

38

74

15

12. Holligen
13. Weißenstein.......
14. Mattenhof........
16. Monbijou
16. Weißenbü.hl . ... ..
17. Santlrain

III. Mattenh.-Weissenb.

18. Küchenfeld .......
19. Gryphenhübeli .. ,.
20. BI]Jmdem ......
21. Muifeld
22. Schoßhalde . ......
IV. Kirchenf eld-Schoßh,

23. Beundenfeld ......
24. Altenberg ........
25. Spitalacker ...... .

96. Breitfeld..........
27. Breiteuain..,....
28. Lonaine

V. Breitenrain-Lor. . ,

29. BüEpliz
30. Oberbottigen .....
31. Stöckacker........
39. Bethlehem .......
VI. Bümpliz-Oberb. . ..

StadtBem.......

I

1

1

10

4

77

5

44

84
20

186

;l;l;
;t;t;

4
11

t7

501

38

253

?95

1

1

4 Gebäude Eit
Wohnungen Wohnungszugang Wohnungsabgang

Abgmg

6

1

1

1 I
4 4

t9

I
7 4 26

;
8

7

4

4

,
4
8

l1

1 170 10 180 16 8 24 156

7

6

o

77

8

t2

36

34

1;

36

,:

106

t7

I
66

25

64

t7

I
66
25

64

19

-66

42

12 48 776 t76 181 181 -5

74

x4

; 1 1

14

6 a, 4 86 83

1

1
I

5

1

1

I
8
1

20

10

5

64

94
20

5

6

7

I
24

1

5

6

17

I
28

4

;
47

-1
66

16

11 l7 30 2L6 44 61 155

1

4
15

I 502

38 t7
t1

1

77

11

501

27

242

43 1 796 3t x2 764

88 96 7472 49 1461 30 1134
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1.

2. Die Grenzen der Stadtteile und Statistischen Bezirke Berns

Stadtteil I: Innere Stadt

(Grenzen: Lorrainebrücke-Aare-Aarstraße 76 Ostseite-Alte Stadtmauer-Münzterrasse-
Bundesterrasse-Taubenstraße- Schwanengasse-Bundesgasse-Hirschengraben- Schan-
zenstraße-Schanzenbrücke-Eisenbahnlinie-Schützenmatte-Lorrainebrücke)

umfassend die Statistischen Bezirke :

Schwarzes Quartler (Langmauerweg 12 Westseite-Aare-Fricktreppe-Badgasse-
Bubenbergrain-Gartenterassen südlich der Junkern- und Nydeggasse-Nydeggasse 9
Ostseite-Postgasse-Langmauertreppe-Langmauerweg 12 Westseite)

Weißes Quartier (Lang:nauerweg 12 Westseite-Langmauertreppe-Postgasse-Nydeg-
gasse 9 Ostseite-Gartenterrassen südlich der Nydegg- und Junkerngasse-Bubenberg-
rain-Mattentreppe-Kreuzgasse-Rathausgasse-Rathausterrasse-Aare-Latrgmauer-
weg 12 Westseite)

Grünes Quartier (Rathausterrasse-Rathausgasse-Kreuzgasse-Mattentreppe-Bad-
gasse-Fricktreppe-Aare-Aarstraße 76 Ostseite-Alte Stadtmauer-Münzterrasse-Münz-
graben-Theaterplatz-Kornhausplatz-Kornhausbrücke-Aare-Rathausterrasse)
Gelbes Quartier (Kornhausbrücke-Kornhausplatz-Theaterplatz-Minzgraben-Bun-
desterrasse-Parlamentsgebäude Westseite-Bundesplatz-Bärenplatz-Waisenhausplatz-
Altes Waisenhaus Ostseite-Langmauerweg 110 Westseite-Aare-Kornhausbrücke)
Rotes Quartler (Langmauerweg 110 Westseite-Altes Waisenhaus Ostseite-Waisen-
hausplatz-Bärenplatz-Bundesplatz-Parlamentsgebäude Westseite-Bundesterrasse-
Taubenstraße-Schwanengasse-Bundesgasse-Hirschengraben-Schanzenstraße-Schan-
zenbrücke-Eisenbahnlinie- Schützenmatte-Lorrainebrücke-Aare-Langmauer-
weg 110 Westseite)

Stadtteil II : Länggasse-f,'elsenau

(Lorrainebrücke-Schützenmatte-Eisenbahnlinie-Murtenstraße bis Glasbrunnenstraße-
Bremgartenwaldrand bis Eymattstraße 71-Eymattstraße--ehem. Kappelenbrücke-Ge-
meindegrenze (Aare) Wohlen, Kirchlindach, Bremgarten, Zollikofen, Bolligen-Aare
-Lorrainebrücke)

umfassend die Statistischen Bezirke:

6. Engeried (Neubrückstraße-Studerstraße-Engestraße 116 Südseite-Stauwehr-Aare-
Lorrainebrücke-Schützenmatte-Neubrückstraße)

7. Eelsenau (Stauwehr-Engestraße 116 Südseite-Studerstraße-Neubrückstraße-Neu-
brück-Gemeindegrenze (Aare) Bremgarten, Zollikofen, Bolligen-Aare-Stauwehr)

8. Neufeld (Neubrück-Neubrückstraße-Mittelstraße-Länggaßstraße-Bremgartenstraße-
Murtenstraße bis Glasbrunnenstraße-Bremgartenwaldrand bis El.rnattstraße 7l-
Eymattsttaße-ehem. Kappelenbrücke-Gemeindegrenze (Aare) Wohlen, Kirchlindach-
Neubrück)

9. Länggasse (Mittelstraße-Neubrückstraße-Eisenbahnlinie-Schanzenbrücke-Schanzen-
straße-Länggaßstraße-Mittelstraße)

I0. Stadtbach (Länggaßstraße-Schanzenstraße-Schanzenbrücke-Eisenbahnlinie-Bühl-
straße-Länggaßstraße)

I l. Muesmatt (Bühlstraße-Eisenbahnlinie-Bremgartenstraße-Länggaßstraße-Bühl-
straße)

Stadttell III : Mattenhof-Weißenbühl

(Schanzenbrücke-Schanzenstraße-Hirschengraben-Bundesgasse-Schwanengasse-Tau -
benstraße-Bundesterrasse-Münzterrasse-Alte Stadtmauer-Aarstraße 76 Ostseite-Aare
-Gemeindegrenze Köniz-im Könizbergwald von nordöstlich Hohliebi-östlich Sport-
platz Bodenweid-Weißensteinstraße-östlich Freiburgstraße 176 (Gangloff)-Eisenbahn-
linie-Schanzenbrücke)



ooo

umfassend die Statistischen Bezirke:
12. Hollt§en (Freiburgstraße-Effir

Könizbergwald von nordöstlich lohLiebi-östlich Sportplatz Bodenweid-Weißenstein-
I Ganglof{-SBB-Linie Bern,Freiburg-östlich Laden-

Könizstraße-Gemeindegrenze Köniz-im

straße<istlich Freiburgstraße 176
wandgut-östlich Badweiher 'Weyermannshaus-Murtenstraße ab westlich Nr. 155 bis
Bremgartenstraße-Eisenbahnlinie-Bahnunterf ührung B ühlstraße-Freiburgstraße)

13. Welßensteln (Könizstraße -Gürbetallinie - Schwarzenburgstraße - Gemeindegrenze
Köaiz-Könizstraße)

14. Mattenhof (Gürbetallinie-Könizstraße-Effingerstraße-Freiburgstraße-Zieglerstraße-
Eigerplatz-Schwarzenburgstraße-Gürbetallinie)

15. MonbiJou (Eigerplatz-Zieglerstraße-Bahnunterführung Bühlstraße-Eisenbahnlinie-
Schanzenbrücke- Schanzenstraße-Hirschengraben-Bundesgasse- Schwanengasse-Tau-
benstraße bis Nr. 12 Südseite-Grenzlinie süd1ich der Besitzungen Rainmattstraße 3 bis
I 9-Sulgeneckstraße-Gießereiweg-Friedeckweg-Sulgenbachstraße-Eigerplatz)

16. \üetßenbühl (Eigerplatz-Sulgenbachstraße-Friedeckweg-Gießereiweg-Sulgenrain-
Scheuerrain-Wabernstraße-Gemeindegrenze Köniz-Schwarzenburgstraße)

17. Sandrafur (Gemeindegrenze Köriz-Wabernstraße-Scheuerrain-Sulgenrain-Sulgeneck-
straße-Grenzlinie südlich der Besitzungen Rainmattstraße 19 bis 3 und Taubenstraße
l2-Taubenstraße-Bundesterrasse-Münzterrasse-Alte Stadtmauer-Aarstraße 76 West-
seite-Aare-Gemeindegrenze Köniz)

Stadtteil IV : Klrchenfeld-Schoßhalde

(Kirchenfeldbrücke-Aare-Untertorbrücke-Klösterlistutz-Aargauerstalden-Laubegg-
straße-Ostermundigetrstraße-Gemeindegrenze Bolligen, Muri, Köniz (Aare) -Aare
-Kirchenfeldbrücke) 

umfassend die statistischen Bezirke:

18. Klrchenfeld (Kirchenfeldbrücke-Aare-Verlängerte Jungfraustraße-Jungfraustraße-
Thunplatz-Dählhölzli Ostseite-Gemeindegren ze Köniz (Aare)-Aare-Kirchenfeldbrücke)

19. Gryphenhübelt (Thunplatz-Jung{raustraße-Verlängerte Ju::-gfraustraße-Aare-Unter-
torbrücke-Klösterlistutz-Muristalden-Muristraße-Burgernziel-Thunstraße-Thun-
platz)

20. Brunnadern (Thunplatz-Thunstraße-Burgernziel-Muristraße-Egghölzli-Gemeinde-
grenze Muri, Köniz (Aare)-Aare-Dählhölzli Ostseite-Thunplatz)

21. Murifeld (Egghölzli-Muristraße-Burgernziel-Burgernzielweg-Jolimontstraße-Buch-
serstraße-Melchenbühlweg-Zollgasse-Gemeindegrenze Bolligen, Muri-EgghöIzli)

22. Schoßhalde (Zollgasse-Melchenbühlweg-Buchserstraße-Jolimontstraße-Burgernziel-
weg-Burgernziel-Muristraße-Muristalden-Aargauerstalden-Laubeggstraße-Ostermun-
digenstraße-Gemeindegrenze Bolligen-Zollgasse)

Stadtteil V : Breltenrain-Lorralne

(Aargauerstalden-Klösterlistutz-Untertorbrücke-Aare-Gemeindegrenze Bolligen-
Ostermundigenstraße-Laubeggstraße-Aargauerstalden)

umfassend die Statistischen Bezirke:

23. Beundenfeld (Papiermühlestraße-Gemeindegrenze Bolligen-Ostermundigenstraße-
Laubeggstraße-Papiermüb lestraße)

24. Altenber§ (Aargauerstalden-Klösterlistutz-Untertorbrücke-Aare-Lorrainebrücke-
Nordring-Schänzlihalde-Schänzlistraße bis Nr. 7-Gerade Linie zum Aargauerstalden)

25. Spttalacker (Aargauerstalden-fürade Lioie zur Schänzlistraße 7-Schäazlistraße-
Schänzlihalde-Nordring-Breitenrainstraße-Breitenrainplatz-Rodtmattskaße-Militär-
platz-Papiermühlestraße-Aargauerstalden)



27.

28.
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Breitfeld (Militärplatz-Rodtmattstraße-Stauffacherstraße-Stauffacherbrücke-Eisen-
bahnlinie-Scheibenrain-Wylerholz Westseite-Aare-Gemeindegrenze Bolligen-Papier-
mühlestraße-Miliüirplatz)
Breltenraln (Stauffacherbrücke-Stauffacherstraße-Breitenrainplatz-Breitenrain-
straße-Nordring-Ehemalige Eisenbahnlinie-Eisenbahnlinie-Stauffacherbrücke)
Lorralne (Nordring-Lorrainebrücke-Aare-Wylerholz Westseite-Scheibenraio-Eisen-
bahnlinie-Ehemalige Eisenbahnlinie-Nordring)

Stadtteil VI : Bümpllz-Oberbotd§en

(Gemeindegrenze Frauenkappelen, Wohlen (Aare)-Wohlenstraße-Eymattstraße-Brem-
71 bis Glasbrunnenstraße-Murtenstraße bis

westlich Nr. I 55-Stadtbach-östl. Badweiher Weyermannshaus-östlich Ladenwandgut-
SBB-Linie Bern,Freiburg-östlich Freiburgstraße 176 [GangtofI]-Weißensteinstraße-
ösflich Sportplatz Bodenweid-im Könizbergwald bis nordöstlich Hohliebi-Gemeinde-
grenze Köniz, Neuenegg, Mühlebach, Frauenkappelen)

umfassend die Statistischen Bezirke :

29. Bümpliz (Eisenbahnlinie Bern=Neuenburg-Bethlehemstraße-SBB-Linie Bern,Frei-
burg-östlich Freiburgstraße 176 [Gangloff]-Weißensteinstraße-östlich Sportplatz
Bodenweid-im Könizbergwald bis nordöstlich Hohliebi-Gemeindegrenze Köniz-Moos-
weg-Niederbottigenweg-westlich Höhenacker-westlich Winterhalden-Eisenbahnlinie
Bern Neuenburg)

30. Oberbotti§en (Gemeindegrenze Frauenkappelen-Murtenstraße-Niederbottigetrweg-
westlich Riedbachstraße lO2-westlich Winterhalden-westlich Höhenacker-Niederbot-
tigenweg-Moosweg-Gemeindegrenze Köniz, Neuenegg, Mühlebach, Frauenkappelen)

31. Stäckacker (Eisenbahnlinie Bern'Neuenburg-östlich Ladenwandgut-SBB-Linie Bern,
Freiburg-Bethlehemstraße-Eisenbahnlinie Bern,Neuenburg)

32. Bethlehem (Gemeindegrenze Frauenkappelen, Wohlen(Aare)-Wohlenstraße-Eymatt-
str.-Bremgartenwaldrand von nördl. Eymattstraße71 bis Glasbruntrenstraßo-Murten-
straße bis westlich Nr. 1S5-Stadtbach-östlich Badweiher Weyermannshaus-Eisenbahn-
linie Bern Neuenburg-westlich Riedbachstraße 102-Niederbothigenweg-Murtenstraße-
Gemeindegrenze Frauenkappelen)
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Zah.len

über die Agglomeration Bern
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Plan der Agglomeratlon Bern

Maßstab 1:300 000

(Dicke Linien: AgglomerationsgreDze, mittelstarke Linien: Amtsbezirksgrenzen,
dünne Linien : Gemeindegrenzeu)
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I
Zeile
Nr.

Merkmale Stadt
Bem

Alte Agglomerationsgemeinden
Älte
Aggl.
BernBolli-

geo
Brem-
gaten Köniz Mui Zolli-

kolen total

I

L

6
7
8
I

l0

l1
t2

l3
t4

l5
16
t7

l8
19
20

2l

24
26

26
27
2E
29
30

31
g2
33
g4

g6

38
39
40
4t

42

Haushaltugen
davon Privathaushaltugen

Wohnbevölkg. in Privathaush.

Geschlecht

42 485
36 18e
21 056

64 704
54 354

155 589

75 691
87 481

72 299
76 918
2 654
I 596
4 359

63 448

8 935
6 196

L40 170
I 755
9 704

e46
2 697

91 746
48 111
14 381
2 676

125 603
33 990

977
686

I 916

I 820
79 ?21
11 940
49 738
44 861
I 166

17 926

1 960
11 658
18 120
I 768

4 266
4 244

t4 545

7 352
7 562

6 823
7 261

648
182

7 377
2 563
I 435

700
475

3 539

10 018
3 212

984
L46

315
1 871
2 764

809

12 557
2 201

47
3

106

13 700
399
656

20
139

1 638
2 45s
I 062
4 839
3 260

547
1 109

547
647

1929

271

1059
411
188

968
961

868
s62

24
?9
20

1196
678
126
1l

29
14

1610
296

j

1766
7l
78

1
13

237
360
t25
604
404
60

139

40
286
293
r03

13 085
6 730
2 623

7 962
7 936

26 551

73 3U
13 899

6 905

12 388
13 449

255
I 099

307

16 173
8 031
I 550

372

22 641
4206

131
38

228

24761
7 237

865
28

346

2 376
4 7L8
2 l7l
? 946
6 794
I 118
2 120

463
2 811
4288
1 703

1 489
838

2256
2247

7 500

95
729

1128
633

4277

3669
3678

68
436

72

1324

4168
1613

750

7L74
311
270
72

148

677
L24t

667
1946
2172

371
941

L71
53

4922
2286

476
64

8802
927

35
16
76

1731
1711

6823

943

1298
721

3301
2936

2974
2961

274
88

128
4l

3995
1587

527
45

5070
1108

28

31

6636
162
363

5
81

133
728
925
380

638
1068
460

2254
1258

198
361

t6 762
16 678

56 348

28 
'Lg29 63ö

28 982
11 61ö

5 619

63 043
2 170
2 172

66
727

5 466
I 846
4 486

17 589
13 828
2 294
4 670

26 722
28 311

2 476
669

982l1

2 517
I 321

36 304
15 694

3 663
578

48 680
E 736

24t
59

462

t 046
6 425
8 798
3 528

7t 466
77 082

9371l

99 02r
05 229

3 387
12 072

6 028

104 234
117 116

75 130

7t 147
47 758
26 675

t7 452
6 517

28 049
63 805
18 044

3 254

7+283
42 724
r 218

745
2 378

93 813
11 925
11 876

4\2
3 324

15 286
29 567
76 425
67 327
58 689
11 460
22 596

2 996
18 083
26 918
13 281

Weiblich

Zivilstand

Verheiratet
davon getrennt lebend

Veryitwe t
Geschiedea

Gebrtsort
Wohngemeinde ........
Ändere Gemeinden

d6 WohtrkmtoDs .. . ,

AndereKmtone...,...
Äuslmd .

Heimat
Wohngemeinde ,......,

davon dmlbst geboren
Andere Gemeinden

desWohnkmtons,...
ArdereKutone,.,....
Äuslmd .

davon Niedergel6sene

Konfesion
Protestatrtisch
Römisch-katholisch .....
Christkatholisch . .. . .. ..
Israelitisch
Andere, ohne Koufession

Muttersprache

Frmzäsisch . .

ItalieDisch ....
RätoroEanisch

Alteregn:ppen
0.)- 4 Jahre .....
6 - 14 Jahre .....

15 - 19 Jahre .....
20 - 39 Jahre .....
40 - 59 Jahre ... ..
60 - 64 Jahre .....
65 u. mehr Jabre ...
davon:

0r) Jahre .....
1 - 6Jahrc.....
7 - l5 Jahre .....

16 - fg Jahre .....
Wohnbevölkerung total 63 \72 t4 914 1029 7856 6237 68 178 350
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Wohnbevölkerung nach Geschlecht, Zivilstand, Geburtsort,

1) Volkszähluugsergebnisse r) In der Zeit vom 1. Jmuar bis 80. November 1960 Geborene,
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Heimat, Konfession, Muttersprache und Altersgruppen, 1960 1)

Neue Agglomerationsgemeiuden

1

lo3 423
109 333

J DIä
l2 480

5 110

2417
2399

8489

4582
4414

&02
4t04
126
408

82

467
459

1604

802
817

761
761
tl
84
13

1777
1677

6l
754
44

4
5

6
7
8
I

10

l6
t6

17
l8
l9
20

2l
22

24
25

26

28
29
30

3l

34

36

38
39
40
+t

42

293
289

1105

311

I 150

19 179
19 077

64 837

33 725
34 049

37 724
32 415

869
2 884

75L

t4 47L

3S 477
12 811

6 415

73 883
?3 4Xt

220 426

108 816
121 530

580
593

563
538

60
t2

339

584
145
105

220

814

436
397

407
389
l3
35

304

381
85
63

43
26

99

I
748

76j
793

j

80
728

70
237
195

46
83

680
615

ß25
516

L4
46

8

28L

661
165

88

13r
131

524

277
247

269

5
29

239

274
45
26

27
L7

129
44
24

t1

t2
13
14

2485

4515
1196

796

507
302

8678
r 337

674
65

8 016
933
2t

5
2l

77 979

15 9ß2
48 994
27 471

11 959
6 819

731 627
65 142
l8 618

3 319

r82 299
43 659
I 239

750
2 399

540

816
165

98

136
9l

L278
139

66
L2

I 477
141
374

6
58

838
I 509

821
2 502
2 085

400
841

t74
940

1395
659

1516
99
I
;

1561
20

;
130
290
146
413
405

75
160

36
737
282
111

786

1859
ö91
416

3 024
I 623

42 882
17 031

4217
643

56 696
I 669

262
64

483

4L
77

898
159

75
9

1037
133

;
1105

19
40

1
8

101
207
90

310
305

42
118

18
123
180

77

240
140

2t82
775
315

3725
501

5
72

204

40

20
l1

936
181

58
4

1101
92

1

1

1127

4L

729
227
110
342
270

38
79

25
143

202 230
12 066
t2 250

418
3 382

Lß 724
31 076
L7 246
69 829
60 774
11 860

3 170
19 023
28 313
13 940

61 460
2 371
2 546

785

| 220
7 365

10 193
4t87

6 304
11 355

5 306
20 091
16 913

2 654
5 511

365
ö73
360

1082
?78
166
338

69
399
510
310

77
93

113

_51

AIte und
neue Aggl.-
Gemeinden*"*",, 

| 

,äiff"- .,.,r*1r.,*""1 totar

230 3461173833

Aggl.
Bem

ZeiTe
Nr.

Fmuen-
kappele!

MüDcheD-
buchwe

497
6

20

1

43
84
45

L24
132

63

I
45
85

997
989

3292

524 1195 3652 1619 8996 67 174
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Wohnbevölkerung nach

2
Taile
Nr.

Männlich

Aktive Bevölkerung:
Selbstätrdige Berufstätige ...
UEselbständige Berufstätige

Zusmen

Nicbt aktive Bevölkrug:
Selbst,indige Nichtberufstät. :

Reotoer ud Pemionierte . .
UDteFtütztes)
StudeEten mit eig. Haushalt

Zusamen

Fmilienmgehörige
Nichtberofstätige tNtrllsirslso[.
Eryerbsloe in fremden Fu. .

Nicht aktive BevöIkerung zus.

GMttotal

Aktive Bevölkerog:
Selbständige Berutstätige ...
UßelbstaiDdige Beruf st.ätige

Zusemmen

Nicht aktive Bevölkerung :

Selbstän<lige Nichtberuf stät. :
Rentler und PereioDierte , .
Utr terstütztet)
StudetrteE mit eig. Hauhalt
Zurueu

Familienmgehörige
Nichtberufstätige ÄNhltriNile6r.
Eryerbslo* in fremden Fm .

Nicht aktive Bevölkerog zs.
Gs@ttotal

6 236
45 991

483
4 188

4 6?t

274
2L

5

78
499

616

44

t

I 109
7 299

34
1824

4
6
6

8
I

10

303

2 258
70
10

2 681

7 362

1l

I

4
6
6

8
I

10

11

I
Aktive Bevölkerog:

SelbstäDdige Berufstätige ...
Unselbständige Beruf stätige

zusmen ...... I so oor

Nicht aktive Bevölkerog:
Selbständige Nichtberufstät. :

4
5
6

8
I

l0
1l
t2

h"Ji?,iä",Läbtlillää""'itä. . I o raa
Unteretützter) .l 410?
StudeDteD mit eig. Hauhalt | 174

zusmen ... | 10 466

Fuilienesehörig" ...... ... I 6q 9qq
Nichtberufstätigelnstrlhinsasroo. | 1862
Ewerbslo* in frmden Fm. | 1 258

Nicht aktive Bevölkemg zus. | 82 671

Gsuttotal ....... 1163 u2

Emerbszugehörigkeit

AIte A gglomerationsgemeinden

19231 851 8
274511 16301 169

2e3?41 16151 777

I 716
3 677

7
26

33

748

154 | 48
2 636 | 946

993

101
129

230

2891
138

25

3284

29
63

92

2207
4
2

117 116874871 7642

7 16S I 568
?3442 | 577s

2634 | e693
2t 425 | 91 867

330 | 118 | r562

4e1 | 1s8 I 2431

11 192

385
L4

I 132

144J.6
409

64

16 05r

t) VolkszäblEgsrgebui$e. t) Unteßtützte HaEhaltuogsvostände i!.kl. solche mit ubekamtem Beruf.

Stadt
Ben

Alte
Aggl.
BmBolli-

gen
Bm-
garteD Köniz Mri Zoü-

kofm total

I

3

186
175t

2 198
IO Dä'

7 454
61 646

61 227

4 469
430
t42

I 402

592
47
l3

2168

229
32

1937

89
12

5

L7 768

1 228
Lt7

24

68 980

5 697
647
166

5 041

L7 954
714
776

47

848

;

662

4 057
271

261

1136

10

106

1003
245

6

I 369

8 837
533
5l

6 410

26 77t
L 247

E26

24 464 393 4942 1410 1364 10 790 85 254

7ö 691 968 t3 34L JDIö 3301 28 543 .o4 2X1

Weiblich

4t
6S0

336
5 870

2 259

2 790

141
338

I

6 206

334

1

35 680

I 060
4 404

5 425

61 051
I 148

483

227

6 592
172

16

480

10 389
198

42

1 062

2t 827
452

88

6 487

72 878
1 600

67L

68 107 6 947 784 11 109 2305 23 429 81 636

961 13 899 4277 293A 29 635

Zusameu

84
668

I 263
I 929

352
2769

227
234t

6 286

330
195

c

752

51
28
I

23 959 .04 660

7 ?47
4957

199

530

? 890
182

26

80

1091

6

30 664
985
139

72 857

99 649
2 847
I 397

8 628 7177 4694 3669 34 2L9 .16 790

l4 914 1929 27 243 ?865 6237 68 17E r21 350
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Erwerbszugehörigkeit und Geschlecht, 1960 1)

Neue Agglomerationsgemeinden

57
320

Tnik
Nr.

4
6
6

7

8
I

10

It
72

4
o
e

7

8
I

10

ll
12

Fraum-
kappelen

64
129

r83

l8
2

20

:

169

226

24
6

30

267

1

,,E
524

66
304

74
403

l8l
1346

"^#iäil- I gg*
wmemoen I

64
2&
291

16

:

7 906
63 943

7r 849

6 911
570
168

472
2397

2869

274

2

277 | 580 | nao I rsoz | 580 | 802 | +$z | 83126

40

43

6
4

10

193

I

413

18
43

:
61

L223
44
4

24r | 616 | aez I rz+s I rga I erz | 4414 I a+ons

634
3254

s788

259
138

3r,

69
436

504

36I

I
2

3

4
5
6

7

8
I

10

tl
12

108 343

8 006
5 089

20L

704732
3 162
I 403

1
2

72
147

169

5
29



3
7*ile
Nr.

Eruerbsklassen,
Emerbsgruppen

Stadt
Bem

AJte AgglomemtioNgemeinden
Alte

Aggl.
BemBolli-

gen
BreE-
geten Köniz Mui Zolü-

kofen total

I

4
6
6

8
I

l0
ll
12

13
t4
l5
16
t7
18
19

20

2t

2B
24

1

1
t
6
7
8
I

10
ll
L2

13
t4
15
l6
17
I8
t9

20

2t

24

Lmd- itrkl. FoFtwirtschaft . .

davoo Ludwirtschalt ....
Steiabrüche, Gruben........

Nahrogs- u. Geüdmittolitrdrstri.
Textil-, Bekleidungsindustr.
Chemische Industrie ......
Metall- u. Mascbineoindustr.
Äadere ludustr, u. Hudw.

Industrie u. Handwerke zus. .
Baugewerbe
Elektr.-, Gß- u. vr.sorrorsorglog
Hudel, Bm-ken, VeEiche-

Berufstätige ud

\ 727
686

92
5 9?2
3 869
2 191

17 918
lt 613
4L 553
72 664

2 228

27 l?l
17 591

5 836
3t 668
77 270
4 138

58
ztt

4+ 879

31 260
70 L42
13 619

6 009

935
736
121
560
2?7
528

1 923
I 750
5 038
I 476

L44

2 006
I 722

254
2 189
| 222

663

12

13 860

12 891
6 586

969
343

r03
oö

7
89
9l
20

22+
130
55+
192

32

341

29
302
145

16

1804

1683
837
r27

51

4 6?7
2 426

316
4 894
2 647

410
6

26

24 968

1 878
L 622

984
321
175

3 356

7 968

t}z

23 499
7L 975
I 469

620

JDO
185

6
637

98
124
709
498

2066
671

67

t322
452
100

1661
?54
919

11

6920

6480
3403

440
242

5158
2577

ö13
166

198
747

19
288
78+
777
863
502

1998

10

1079

toz
707

178

1
5671

3 469
2 737

L75
2 558

977
1 618
7 065
5 412

77 624

x75

I X22
4 876

E01
I ?53
5 075
1 386

6
DD

51 223

49 717
25 378

3 612
7 423

80 971
95 520
t7 131

7 432

6 196
3 423

267
I 530
4 830
3 809

24 983
L7 025
59 L77
18 041
2 603

36 493
22 467
6 637

41 LlL
22 345

5 624
64

286

198 102

Verkehr.
Gastgewerbe
Andere Dienstleistugen .,.,,

davoo AIlg. öfI. Vemaltugr)
ADStalteE

dayon Insssen
Arbeitslose

Gsmttotal
davoo:
Schweizer total ..........
Schweirer weiblich .......
Ausländer total ..........
Ausländer weiblich.......

Lmd- inkl FoEtwirtschaft . .

davoo Lmdwirtschaft .,..
Steinbrüche, Grubea........

Nabrungs- u. 6enolmitlolird0stri!
Textil-, BekleidugsiDdNtL
CheEische Industrie ...,..
Metall- u. Maschinenindustr.
Andere Industr. u. Hmdw.

Industrie u. Hudwerke zus.
Baugewerbe
Elektr,-, Gas- u. {'assorteNor![Dg

Hildel, Buken, Vereiche-

Berufs-

806
327

36
3 557
2 798
7 2t6
I 847
6 429

23 84?
6 646

830

t5 828
7 281
4 881

16 859
7 594
3 398

58
189

80 601

69 203
24 808
11 398
4 566

397

39
257
168
268
900
743

2 326
698
46

956
398
166
980
409
275

;
6 286

5 524
1 403

762
212

M
26

6
35
52

8
99
55

249
80
10

746
77
74

723
40
I
I

666
143

96
34

823
104

7
459
207

I 634
I 147
3 670
1 033

2 705
879
206

2 7tl
902
257

6
24

11 192

70 125
2 456
1 067

334

165
86

1
300

57
42

320
196
915
288
2t

569
167

76
787
254
166

6

3161

2808
806

187

91
67

7
136
to7

75
381
243
942
362

6

456
2L5

69
334
t08

84

;
2568

2156
544
4t2
97

I 620
1 r89

60
1 187

591
?06

2 384
8 r02
2 461

199

4 zgl
I 730

531
4 355
r 713

790
6

40

23 959

27 269
5 142
2 690

864

2 826
1 516

96
4 744
3 389
I 922

13 081
8 813

31 949
I 107

969

90 059
I 011
5 4L2

2L 274
I 307
4 188

64
229

90 472
30 150
14 088

5 430

560104

Andeie Dienstleistugeu . . .. .

davonlAlg. öf f . Veryaltug')
Ätrstalten

davon Ins6sn
Arbeitslose

Gesamttotal
davon:
Schweizer total ... ,...,..
Schweizer weiblich.......
Ausländer total,.....,...

xl2

Berufstätige und Angehörige

r) Volkszählugsergebnisse. ,) Die kleinen Differeazen gegenüber Tabelle S. 95 be.i den Zahlen über die Na-
tionalität der rBerufslätigen und AngehörigeD» itr der Stadt Bem erklären sich daraus, daß hier die Angehörigen
nach i.hrer eigenen Nationalität, dort aber nach jener der Berufstätigeo Eitberücksichtig sind. 3) Iokhuive Recbts-
pf lege, Lmdesverteidigung.



233

nach Erwerbsklassen und Erwerbsgruppen, 1960 1)

Neue Agglomerationsgemeinden
Zeile
Nr.

Aggl.
Bem

Alte ud
treue Äggl.-
Gemeinden

ihre Angehorigen')

1

4
5
6
7
8
9

10
11

L2
13
t4
15
16
t7
l8
l9

20

2l

2g
24

6 431
4 533

267
8 951
4 968
3 946

26 030
18 083
61 978
19 202
2 6L7

t7 527
23 030

6 823
42 236
22 68L

6 745
64

289

total

206 L46

188 457
99 287
17 688

7 600

tätige

3140

1

4
5
6
7
8
I

t0
11

12
13
t4
15
16
77
18
19

20

2t

24

256
23L

209
67
31

405
256
968
567

25t
80

310
100
t7L

1

2 058
I 676

60
1 384

688
759

3 701
2 838
I 370
3 025

lLlt

4 725
1 943

655
1 780
1 828

943
6

43

27 747

24 576
6 150
3 171

9?5

tt2
101

103
48
15

179
Lt?
462
279

I
249

92
50

164
36

t7?

1

7527

7270
343

70

538
487

197
97
oö

467
451

1268
564

6

494

724
425
115
153

;
37E8

86
76

26
17
t7

134
78

1
90
45
t9
82
30

677

625
143

52
16

160
142

59
11

8
75

399
552
89

5

92
65
31
91
26

1087

68
62

10
4

4L
168
2L6

L6

45
25
19
5I
I

504

u7
103

63
10

173
160

26
4

96
94

243

78
40

84
38

:
777

74t
362

36
I

79

16
4

11
48
39

113

2
41
19
16
JA
13

:
3?7

342
82

I

203
16?

51

138
89

148

128
78
19

r37
74
36

to14

l0l8
506

66
18

95
82

I9
1l

6
60
34

120

I
65

t5
70
25
27

477

425
94

I4

219

n
IO

43
38

r12
44

6

25
15

6

8

_l

4?9

456
221

24
I

98
93

10
7

20
l8
55

l4
6
5

j
226

204
43

1014
623

19

2835
7440

305
107

3307
808
481
1r1

210
191

-äc
24
62

290
782
603
180

778
114

28
166

90

:
1486

1423
7L6

63

1235
t1l0

421
138
L37

704',1
1058
2801
1161

74

4 704
3 847

L76
2 979
1 109
L 755
8 112
6 470

20 425
6 548

389

10 356
5 439

987
10 578
6 471
1 607

6
Dö

61 266

67 197
29 L45

4 069
1 ä91

2 864
2 003

96
4941
3 486
I 975

t3 548
I 267

33 2L7
I 671

975

20 553
I 224
o oro

21 639
I 422
+347

64

108 348

93 779
30 958
14 569

6 54L



2U

Entwicklung der Wohnbevölkerung, 1969

4

Gemeinden Anfangs-
bestand

Ge- Ztz!$.
Gffitzuahme

End-
bestaad

Mittlerc
Wohn-

bevölke-
rung

über-
schuß

über-
schuß absolut

ruf 1000
Eiu-

wohno

166 813

24610
2 818

31 8r4
I 3S8

8 366

197

465
öD

349

10

126

-762
450

35

-1
469

295

-665
895

70

348

479

L27

-x,4
36,3

24,4

r0,E
49,7

48,6

166 248

26 606
2 888

82 762
I 817

I 787

168 560

26 360

2 870
32 170

9 640

8 680

Bmg&ten bei Bm

Müi b€i Bm
Zollikofen ...
AIte Aggl.-Gemeinden zuammen
Alte AgglomEation Bem ... .. .

Fraueukaplrelen

76 946

243 769

83E

2 254
1 543

5 681

I 531

2 465

985

1182

12

4
4l
88

l8

L228
466

8

86

33

352
41

125

22Lg

1648

20

130

74
440

62

752

28,L

6,7

21,3

65,3

46,6

73,8

39,6

60,3

79 159

246 40?

858

2 384
1 617

6 121

1 593

2 6t7

78 720
247 280

860

2 350
1 590

5 960

I 570

2 520

Münchenbuchse

Urtenen

Neue Aggl.-Gemeinden zusrmmen
Alte u. neue Aggl.-Gemeinden zus.

Agglomeratiol Bem ............

t4 312

91 268

230
t2t5

648

1876

878

3091

59,1

33,0

15 190

94 349

14 850

93 570

268 07L 14t2 1114 2528 9,6 260 597 242 tto

Eheschließungen, Lebendgeborene, Todesfälle ß Lq
5

Gemeioden

Absolute Zahlen Auf 1000 Einwohner ln 1.1,e
bensjshr

Ge-
Ehe-

schlie-
ßuugen

Gestorbele
ßhe-

§ohlie-
ßmgen

Gortor-
hno

Ge-
bütetr-

über-
schuß

g0-
boreuo

über-
haupt

im 1.
Inbens-

jshr

ge-
bome

aul 100
Lebend-
geboreno

7521

797

18

2t3

58

1933

636

48

96

166

1736

170
13

787

86

39

29

7

5

1

5

9,0

7,8

6,3

6,6
o,D

6,7

11,5

25,0

16,7

16,6

9,9

19,0

10,3

6,7

4,5

5,8

8,9

4,5

7,2

18,3

12,2

10,8

1,0

14,6

1,5

1,1

0,9

1,0

3,0

Bremgutfl bei Bem

Zollikofen

AIte Aggl.-Gemeinden zusmen
Älte Agglomeration Bem ......
Frauenkappelen
KehNatz .--.-.

539

2060

5

20

17

t4
15

1480

3413

16

57

t22
26

51

495

4
13

L2

3+

8
24

18

47

4

;

6,8

8,3

5,8

8,5

r0,7
5,4

8,9

6,0

18,8

13,8

18,7

24,2

20,5

16,6

20,2

6,3

9,0

L,7

5,6

7,5

5,7

6,1

9,5

t2,5
4,8

14,0

18,7

25,8

14,8

11,5

10,7

1,2

L,4

7,0

IMlinchenbuchsee
Stettlm ..
Urtenen .

Neue Aggl,-Geneinden zusmen , .. .

Alte u. neue Aggl.-Gemeilden zus. ...
Agglomeration Bm 1969 .....,.....
Agglomeratioa Bem 1968

103

642 1805

95

590

6

24

6,9

6,9

21,9

19,3

ß,4

6,3

16,ö

13,0

1,8

1,3

,163

2t22

3738 2326 od 8,3

8,2

14,3 8,9 5,4

6,2

7,4

3835 2238 62 14,8 8,6 1,6



Wanderungen,

Leerstehende Wohnungen am l. Dezember

I€mtehmde
Wobamgeu

aul 100
IYoh-

0,11

0,05

0,56

0,13

0,67

o,23

0,18

0,13

0,79

,,*
0,48

,§,
0,26

0,16

0,19

235

6

Gemeinden

Fmilien Pmoueq überhaupt

Zwg weg-
zug

Mehr-
z\zug Ztzug \ileg-

zug

Mehrzuzug

absolut
aul 1000

Ein-
wohmr

1360

826

67

576

25L
296

1801

46

571

108

196

---41
293

22

5

t4B
100

l8 959

g 986

428

3 334

1 52E

1 604

t9 721

3 556

393

3 335

1 059

1 309

-762
430

35

-1
469

295

-4,6
77,0
12,2

-4,0
48,7

34,0

Bremgaten bei Bem

ZollikofeD

Alte Aggl,-Gemeinden zmammen
Alte AggloEeration Bem ......

2016

!7
92

oö

215
28

96

1453

1254

ll
69

L7

trl
19

45

663

722

6

6

78

I
61

10 880

29 839

7A

47t
310

1 293

191

478

I 662

29 373

70

385

277

941

747

353

t22E
466

8
E6

352
44

125

15,6

1,9

9,3

36,6

20,7

59,0

2E,0

49,6Urtenen .

Neue Aggl.-Gemeindeo zusmen .. .. .

AIte u, treue Aggl.-Gemeinden zwrffien
521

2537

348

1801

173
736

2 82t
13 701

2 t73
11 825

648

1876

43,6

20,0

Agglomeration Bem 3897 3602 ,95 32 660 31 646 1114 1,2

7

Gemeindeu

Leßtehende Wohnugea
Eit... ZiDEm

1 3 4 6
6 und
mebr total

!7

l
10

;
2

8

D

t4
1

L
6

1

a

6

1

6

70

4
5

14

L7

6

Bremguten bei Bm

Zollikofen

Alte Aggl.-Gemeinden zusammen
AIte Agglomeration Bem ......

I
l8

1

t1
18

45

r0

1

L2

26

10

1

74

16

;

46

116

6

4

Neue Aggl,-Gemeindeu zusamen .,.,.
Alte u. neue Äggl.-Gemeinden zumen I

13

31

13

25 16 78

Agglomeration Ben 1969 18 l3 58 39 18 148

Agglomeratior Bem 1968 l0 t4 84 38 18 8 172



2%

Bautätigkeit 1969

Bausummen in Mio Fr.

Bauvorhaben 1970

Bausummen io Mio Fr.

Bauaten,
Auftraggeber

0,7931 6,069127,6e7
0,754 1 9,445 127,933

-l -lo,o233,594 | 30,7r3 1120,732

5,147 | 46,227 1776,385o,t7}l z,68tl2b,b27

2,2t6
0,984

r+,ril
17,351
0,622

37,748

2,131
0,1s0
4,747

7,442
3,822

8,336

13,600
0,607

18,991
0,325
9,901

s,866

7,766
7,249

26,031
0,082
4,283

1,114

81,510

39,276

7,196
0,356
0,2t4

31,510

L,276
3,658

2,832

Öffentlicher Bau:
Straßenbau
Übriger Tiefbau
Wohnbau
Übriger Hochbau ........
Zusmen

davoo Unterhalt .,.,.,.
Privater Bau: r)

Wohnbau
Ludwirtschaftl. Gebäude..
Gewerblicher Bau.......,.
Kraftwerke
Übriger Bau t)

Zusammen

Gsuttotal
davon:
Gemeindeq
Kmton..
Bud ...
Privatbabren
Private .

130,158
22,844

100,034

90,050

6,667

46,227
2,683

99,514
0,622

17,722
0,190

10,590

33,083

46,683

12,188
0,777
t,235
0,0't7

33,006

7
8
I

l0
11

t2

13

t4
t5
l6
t?
l8

1) Ohre Unterhalt 2) BahneD, Straßen, Kmalisationen, Sportanlagen: sofem privat.

9

Zeile
Nr.

BauuteD,
Äuftraggeber

Stadt
Bem

Alte Agglomeratioosgemeinden
Alte
Agsl.
BemBolli-

gen
Brem-
güten KöDv Mui ZoDi-

koleo total

I

4

5
6

7
8

10
11

t2

13

74
15
16
l7
18

Öffentlicher Bau :

Straßenbau
Übriger Tiefbau ........
Wohnbau
Übriger Hochbau ......
Zusrmmen

davon Unterhalt ..,..
Privater Bau:1)

Wohnbau
Lmdwirlschaf tl. Gebäude
Gewerblicher Bau.,.....
Kraftwerke
Übriger Bau r)

Zusamme[

Gesuttotal
davon:
Gemeindeu

39,425
33,791

0,188
106,926

1,986
2,139

ro,zts

0,362
0,076

1,654

2,361
6,364

8,450

1,480
4,564

5,008

0,955
o,652

2,883

7,744
73,795

za,7 az

46,569
47,586

0,188
135,669

80,330
23,475

10,419

86,513

3,302

74,473
0,488

53,416

2,049

8,016

2,092
0,064

,r,u!

o,is

77,17 5
0,691

33,554
0,071
5,000

3,923

11,052
1,607

34,940
0,483

11,855

0,706

4,490
0,148

72,49t

6,150

o,ut

49,682
2,S08

t47,071
0,554

25,054

74,51-7

230,0),2
26,473

257,490
0,554

111,567

1.7,879

200,234 64,381 12,845 +2,b48 47,984 19,498 187,256 ,490

380,564

96,824
41,768
41,738

0,272
199,962

19,254

9,446
2,058
3,369
6,427

b7,954

14,937

2,092

\2,U5

59,723

14,866
0,999
1,310
0,109

42,439

59,036

10,764
0,200
0,088

47,984

23,088

3,585
0,650
0,255

19,498

236,938

40,7 53
3,907
6,022
6,ö36

180,720

i17,502

4ö,675
46,7 60
6,808

Bund . .....
Priva tbahnen
Private ....

r) Ohne Unterhalt, ,) Bahaeo, Straßen, Kualisationen, Sportanlagen: sofem privat.

E

Zeile
Nr.



Aggl.
Bem

7ßnc
Nr.

0,01r | 0,275
0,315
7ls4

2,520

4,725
0,070

3,470

Y"
1,049

5,234

9,363

,,ono

,,0t,

5,234

0,340
0,067

oj'o

0,320

0,660

0,340

orlzo

o,oBB I o,ub

B,1ee I u,34?

4,418 | 7B,4Bb

I o,o?B

r,rss I rryrz

'ux* l'[tti'# | 
stettren 

I 
urtenen

77,?08 | 63,e30
0,428 | 3,106

I
I

za.z+s I 125,863
o,o2o I 0,642
n,5r9 I 22,28r

| 0,190
r,rie | 12,143

32,481 | 161,11e

-Tr:ln; 
I 

Kehreatz 
I 
**,'i"* 

lmtr
0,038
0,035

wr',
0,100
0,060

I

4

D

6

7
8
I

10
l1
t2

13

t4
15
16
77
l8

stettrea 
I 

u*"o"o I total

1,044 | 0,205
0,250 | o,zu

oprr | ,,rrt

12,668 | ö2,093
16,504 | 50,295

33,013 | r3s,939

0,978
ojn'
0,816

0,890

1-r,
1,165

1,885
0,036

3!57

ojro

3,584

5,469

o,573
L!12

3,584

14,196

0,a30

78,454

3,812

ojuo

15,082

242,515
26,898

992,883
0,554

117,692

672,635

146,383
48,987
47,146

6,808
423,312

Neue AggloEerationsgemeinden
Alte und

neue ABgl.-
GemeindenFrauen-

kapIrclen Kebrsatz total

0,772
,,ouo

0,380

0,565
o,ru

3,711

0,066
0,004

opro

6,566
2,400

,,,,,

72,635
11,845

84,263
30,333

0,093

I

4

5
6

8
I

10
11

12

13

t4
15
16
t7
l8

0,841
0,093

7,720

,.nro

r» g,

10,655

ojrn
o 333

0,089
0,045

rj'n

tro
o oro

194,088
25,950

225,897
0,642

112,331
0,190

18,810

s,782 2,599 357

16,623

2,475
4,404
olr,
9,782

2,688

0,085

opon

2,599

50,184

t7,270
5,245

1,rrt
32,+87

225,049

48,37L
9,423
6,136
3,976

157,L43

551,958

113,570
32,473
48,O45
4,114

353,756

Neue
Alte uad

neue Aggl.-
Gemeinden

Acgl.
Bem

Ttilc
NL

2,869
0,272

*r^

5,524
2,709

4,270

3,067
0,047

9,543

Yro
o 27ß

1,312
0,082

2,520

Y"
o oo3

2,76?
0,085

,jro
n!r,
o 330

t2,503
0,425

35,393

6125

I,t72

62,185
3,423

782,46+
0,554

31,179

15,689

o,527 10,289 15,082 2,958 10,190 42,630 229,886 430 1 20

0,627

:f.
on

13,356

0,947
2,000
oj'o

10,289

4,270

,:,,

2,958

12,957

2!62

o,205

10,190

55,133

8,806
3,312
ojrt

42,680

292,07L

49,555
7,219
5,407
6,536

223,350



Bewohnte Gebäude und besetzte Wohnungen mit Bewohnern nach Bauperiode,

l0
Zßik
Nr.

Merknde Stadt
Bem

Alte AgglomeratioEgemeiudeo
AIte
Ac8l.
BemBolli-

gen
Bm-
gutetr Köuiz Mui Zoli-

kofeD total

I

3
4

37
38
39
40

41
12
43
t4
1ö
46
47
48

6
6

7
8
I

10

l1
t2
13
t4
l6
l6
t7
l8
l9
20

27

28
24
25
26
27
28

29
30
31
g2

34

JO
36

Bewohnte Gebäude .........
B6etzt€ Woh[uDgen mit Be-

wobaem iusgemt.,......
davon in Einfm.häusE ..

Bewohner der Wobnungen . . .

Bauperiode:
Vor 1947 erbaute Wohng.
Seit 1947 erbaute Wohrg.

HauseigentüDer: Wohng. im
EigentuE voD:
eiaer oder mehr. Einzelperc.
Gesellsch. u. Geuosensch.
Gemeinden, Kutone, Bud

I 9414

l3 695

54 332
3 627

t55 633

37 671
16 661

3? 270
11 215

3 409
2 138
5 ?tL

455
47 385

777

4 794
11 377
22 553

8 049
2 347
2 218

53 364
180
124

27 747
26 268

53 544
1 692

346
3 976
I 076

tt 742
t4 630
4227

45 997

44 918
964

8 450

57 873
2 429

30

40 998
13 334

10 631
30 786
t2 646

4?0

I 7?2

1 786

4244
650

t4 546

2 101
2 143

3 129
828
110
177

1 118
66

2 926
r34
132
750

I 991
770
320
281

4Lt4

100
914

3 I90

4 206
64

3 2L2
t02
930

4 123
116

6

2 929
1 31ö

677
2 265
I 350

62

61
634
463
618

L 027
t49

2 862

777t

349

647

1929

264
283

469
40

t5

13
241

11

16
65

168
156

88
5L

621
20

8
6

627

641
I

400
7

140

623
23

1

374
173

92
312
141

E
76
28
19
78
26

234

2 046

3 636

7 933
L ?t2

26 643

4 276
3 666

6 616
184

I 1S4

7 785
139

6

6 437
952
L46
359

2 543
148

6 051
191

283
I 471
3 107
1 466

800
807

7 696
196
274

I 098
6 578

I
7 891

t52

6 304
I 629

I 256
4&t
2 128

108

62
434
773

I 197
1 88E

606

4 969

1331

2271
8

26
418

t?74
I

22t9

2241
743

?500

1397
844

2000
t2E

50

997
28

tt47
69

47
220
?23
502
257
492

1896
51

296

2197
44

1768
473

699
1187

397
l8

3
152
168
206
306
300

ttz1

2584

691

1711
287

5823

73L
9E0

t862
288

43
28

426

1201
61

66
298
735
5t5
136
119

7673
2g
t6

341
1340

1696
26

1413
20

278
1680

30
I

136'
349

l6
126
191
282
470
97

1182

1960

252
906
525
28

7 792

13 635
364

2 777

t6 312
362

72

12 737
3 999

2 816
9 101
4 641

218

t6 676
3 621

66 340

8 760
7 916

13 3E7
2 276

384
629

5 366
278

10 566
466

544
2 804
6 728
3 246
1 601
I 763

t6 215
338
363

2 ?77
13 409

4
16 653

255

1ö0
1 32t
1 613
2 32L
3 769
7 177

l0 361

27 4E7

71 008
7 t48

21r 873

456
6 297

10 669
16 063
lE S90

6 404
66 34E

a

46 4gt
24 677

60 667
13 491

3 793
a 067

tL o77

57 555
7 243
5 338

17 181
29 281
L7 296

3 942
3 971

69 679
618
487

29 924
39 677

I
70 097
7 947

68 45e
1 328

lL 227

68 185
2 78L

42

63 736
t7 273

r3 s47
39 EE6
t7 0E1

6EE

Besitzverhältnis : ßiIortIo0.r0[l[.
PächtemohDugen,..,..,
Mie ter- n. GeDosseoschaf tery.
DieDst- uDd Freiwohnungen

Wobrg.Brtße: Wohng. m. 1 Z.
Wohnungen mit 2 Zimem
Wohnungen mit 3 Zimem
Wohnungen mit 4 Zimem
Wohnungen Eit 5 zimem
Wohng. m, 6 u. mehr Zim.

Küche: Wobng. m. eig. Küche
oder Kochnische
Eit W$sqleituDg ........
ohne Wasserleitung ...,..,
Eit Holz- oder Koblenherd
Eit GGberd
mit elektrischem Hsd.....
mit mderer Kocheiarichtung
r gmren
davon mit eig. Kochnische

Bad oder Dusche: Wohog mit
eigeaem(r) Bad od. Dusche.
gemeinsch. Bad od. Dusche
ohne Bad oder Dusche ....

Abtritt: WobDg, E. eig. Abtritt
Wobag. m. geEeis. Abtritt
Wohnungea ohne Abtritt . .

Heizmg: Wohaugeu mit Eta-
gen-, Zeutral- oder Femh. .
mderer oder ohue Heizug.

Wohndichte: Wohng. mit Be-
wobaem prc Wohuam
0,60 und weniger

1,01 bis 2,00

Mietpreis: Mieter- u. G€nos-
$Echaftffiohtrugen mit
Küche oder Kocbdsche mit
eilem JahmietpreisutE Fr. 600 ............
Fr, 1000 bis 1499 ...... ...
Fr. 1500 bis 1999 ........,
Fr. 2000 bis 2999 .........
Fn 3000undmehr .......
Wobng. m. Ilolprclril!üor zN.
DEhschdttlicher Jahrc-
nietpreis in Franko .....

) Votts- ud Wohnungsz.:itrlugegebnise. t) Vrcinea Ed Stittungm, auländischm Stetm ud istcm-
tionala Orgaistioum.



Hauseigentümer, Besitzverhdltnis, Ausstattung, Wohndichte u. Mietpreis, 1960r)

-l 

neue Aggl.-
total I 

Gemeinden

7*ile
Nr.

I
l0
11
L2
13
74

15
16
t7
l8
l9
20

2t

2X
24
26
26
27
28

2S
30
3l

s4

36
36

37
3E
3g
40

4l
42
43
4
46
46

17

48

t3l2

2398
411

8488
1646

?62

77
409
280
r81
23E

60

1236

a

256

4ö9
69

1604

352
707

450
8

E
418

458

235
24

200

40
77

275
246

10
s7
6l
20
2L

212

ll91

207
104

195
r08

6

107
18

165
2l
15
36

1r3
bD
43
49

291
t7
26
I

287

308
4

200
t7
94

295

I

L7
90
23
13
11

2

166

1010

435

988
t37

3291

596
392

80e
t3t

L7

267

646
62
38

153
391
257

83
72

036

78
26

860

963
8

652
36

300

913

v
626
362

29
133
118
uö
18E

do

01E

73 406
7 659

220 36L

48 077
25 329

52 464

3 862
3 107

1r 953
830

59 241
1 382

5 404
l7 491
t0 237
11 85?
4t7?
4240

71 848
614
689

99 963
41 801

I
72 442
1 904

5S 872
I 430

L2 tO4
70 468
2 90{

4

66 019
18 3E7

675
6 706

l0 960
t624?4
18 637

6 164
67 683

l0 406
I 668

15 394
2 55E

4b3
669

6 242

11 852
606

610
3 114
7 684
3 808
I 836
2 022

18 484
434
666

2 816
16 533

4
l8 918

272

14 954
466

3 654
18 586

{t6
14

1402L
5 063

3 277
10 383

6 168
246

227
1 730
1 893
2 602
1007
L 227

11 586

239

Neue Agglomeratioregemeinden

.Fraue.n- | *"o*,, I Mogsp-
EaplEren | | qon

151

220
47

814

184
36

201
6

12
I

111
10
83
16

20
91
5g
2t

209
I

2"J.

197

,y

?7
12

131

207

I
56

164

60
It8
49
I

184

289
77

I 106

189
100

260
8,]

132
l7

t26
74

4
3L

toz
63
B4
52

270
t7
11

274

287

206
1l
72

287

168
tzl

42
161

83
o

s
30
39
21
l6
I

LzL

106

131
20

524

ltE
13

122

j
52
18
60
11

20

31
77
2A

113
18
34

3
94

l3l

49
2

80

t:

29
r02

30
66

3

13
16
t6

l
tl6

811 1676

Aggl.
Bem

MüDchen-
buchse StetUen Urteneu

6
43
23

8
2
I

83

1018

51
177
EI

100
230
119
l0

2007
282

69
40

876
97

L286
139

66
310
s56
662

269

2269
96

202
39

2124

2365
t7

1419
102
877

2273
L23

t284
1114

481
1282

827
28

I r04

t9 071
4032

ß4 a28

22 799



240

Wohnungszugang, -abgang und -bestand

ll

Gemeinden

Zrgag Abgmg Wohnmgs-

duch i

Neubau 

I

durch
Umbau

total
durch
AL

bruch

iluch
Umbau

total
rein-
z\-

wrchs

b€stBtrd
m Jah-
rcsoldor)

Stadt Bem ........
Bolligeu...........
Bremgaten bei Bem

t4l2

427

47

152
250
134

49

;
1

1461

427

47

186

250
135

29?

18

1

.29
1

2l

30

I

327

18

1

38

4
2l

1134

409

46

148

24ß

r14

61 256

8 126

889

10 756

3 041

2 625Zollikofen

Alte Agglomerationsgemeinden zusmen
Alte Agglomeration Bem .....

1010

46

13

192

l3
57

84

6

1045

2506

2

L6

13

L92
l3
63

370

l5

I
39

I

82
409

I

963

2097

46

13

176
l3
63

25 437

86 893

224

755

510

2 050

442

832

Mcsedorf

Urtetrm

Neue Agglomerationsgemeinden zwmen
Alte u. neue Agglomemtiomgemeinden zus.

6

47

329

7374

15

88

I
10

t6

98

313

7276

48t7

30 264

Ägglomemtion Bem 1969

Agglomemtion Ben 1968

27L5
2628

90

123
2856
2746

385

262
40

42

426
294

2470
2452

91 510

E9 100

r) Die Fortschreibung basiert auf der Wohnugszählug 1960.

Brandversicherte Gebäude und

t2

Zeile
Nr,

Vereicherte Gebäude,
Veßicherogsulme

Stadt
Bem

AIte Agglomerationsgemeinden
Alte
aggl.
Bem

B"Uig"rl Brem-
güten Köniz Mui Zoü-

kofeE total

I

3
I

VeEicherte Gebäude
Ende 1969

Eude 1968

Vemicherogsme i. Mio Fr
Ende 1969

Ende 1968

18 854

18 861

1064,26

3 813

3 707

100,391

,74,910

795
1t7

34,934
31,485

6 696

6 570

82,889

59,708

2 288
2 288

175,933

t68,724

I 491

I 455

125,2+7

720,874

15 081

74737

1119,394

1055,701

33 935

e3 598

4183,667

LO59,751



t\
241

Wohnbautätigkeit (Neubauten)

Brandversicherungssumme

Neue Agglonerationsgemeinden
AIte ud

neue Äggl.-
Gemeinden

aggl.
Bern

Zeile
Nr.

Fraueu-
kappelen Kehsatz Moossee-

dorl
Müncheu
buchsee Stettlen Urtenen total

270
267

13,356

12,847

592

663

35,824
30,933

392

982

43,968

42,662

I 040

L 021

85,667

83,657

423
413

42,588
47,293

639

624

3r,788
30,182

3 256

3 170

253,191
24r,564

18 S37

17 907

1372,585
1297,265

37 191

36 768

4436,84E

4301,316

1

2

4

13

Gemeindeo

Gebäude E.
Wobnungen Wohnugenmit... Zimmem

Woh-

total
ilavon
EinIa-
milien-
häNer

I 4 5
6 und
mehr

nugen
total

88

65

4t
28

27

D

2L

7',t

8

18

5L

1

7

I

53

E

L2

5

34

396

764
16

59

97

39

404

t42
16

52

90

18

5

r0
39

I

24

I

16

72

r0

t4t2

427

47

152
250
794

Bremgarten bei Bem

Zollikofeu

AIte Aggl.-Gemeinden zusmen
Alte Agglomeration Bem ......
Frauenkappelen

184

20

JO

13
11

87

92

I
16

20

13

7L

394

1

10

4

LLz
s44

4

4t

E

365

761

74

5L

12

4
64

15

81

114

11

19

1

49

5

4
12

I

1010

2L22

46

13

192
13

57

MüEchenbuchsee

Urtenen

Neue Aggl.-Gemeinden zusmen

Alte u. neue Äggl.-Gemeinden zu
Agglomemtion nem 1969 .......
ÄggloEeration Bem 1968 ,.,....

E4

2ß8

56

142

75

86

56

168

98

463

95

427 r14

26

76

356

369

747

r55
409

497

400

448
859

894

831

596

147

115

99 2745

2623



242

t4

?*ile
Nr.

Wirtschaf tsgruppeD Stadt
Bem

AIte Agglomerationsgemeindeu
Alte
Accl.
u:'"

1

4
5

6

7

8

10

11

72
13

14
16

l6
t7

IE

t9

20
27

23
24
25
26

28
29
30
31

34
36

36

g8
39

40

Steinbrüche, GrubeD ........
Industrie und Hmdwerk:

Heretellug voa Nahrogs-
udFuttemittelo......

Herstellug von Spirituo*D
uDd Gehänken

Textiliadustrie
Herstellug won Kleidem,

Wäsche, Schuhen und
Bettwren

Verarbeitmg von Holz
md Kork

Kindemagen, Spielwuen,
Sportgeräte

Papierindustrie
Graphisches Gewerbe..,...
Heßtellung ud Be&bei-

tugvonLeder ..,.....
Kautschukindustrie, Kust-

stoffverarbeitung ....,..
Chemische Industrie.......
Bearbeitmg Yon Steinea

und Erden
Metallindustrie ud -gewerbe
Mochinen, Appilate,

Fahrreuge
Uhrenindustrie
Bijouterie, Gmvier- md

Prägemstalten
M6ikinstroente,..,....
IndLstrie und Handwerk

zE.mmen

Baugewerbe
Elektrizitäts-, Gas- und

Wmservenorgung
Kehrichtveryertug, Klär-

301

7
20

g7l

200

11
266

45

I
31

56
297

303
13

12

1

34

1
2

13

26

I
I
I

1
4

8
25

34
1

4

1

;

1

:

1

56

4
4

40

1
5

29

10

o
6

10
48

45

1

t6

,

12

74

;
ö

1
I

t7

,a

l

14

j

8

6

6

1

8

16
1

12+

6
I

66

86

6
53

2t

I
11

r00

1r8
6

1
1

4

426

l3
29

137

286

4
17

319

66

18
42

79
397

42t
18

3e
13

1976

707

D

1

1595

76
54

527
764

32
349
926

103
I

28
39
56

125
39

163

35

10
85

1

I
16
4

c

I
I
5
2

l5

11

I
v

I
1
I

;

300

34
167

2

g4
10
31
50

j
1
4
6

I

98

25

12
46
I
I
1

8

6
19

l
1

1

65

26

I

72

2
I
6
I
I

10
16

I
1j

641

169

1

.,
351

4
4

12
68
18
?l

114

,:

I
I

g2

26L7

876

6

I
406

1946
47
EO

58
569

50
420

1040

tll
I

3l
48
6ö

t67
42

Groshmdel
Detailhandel
Bmlen, Kreditvemittlug . .

Private Venicherungsinstitute
Imobilien
Vemittlung, Verleih, Beratug
Verkehr .

PTT-Betriebe
G6tgewerbe
Gsudheits- und Körperpfl ege
Private Schulen und

Erziehugsinstitute .......
Murcn, Bibliotheken........
W.issenschaf uiche Versuchs-

ustalten, Vemssug .. ..
Wohllahrtspflege
Unterhaltug, Sport ..... -..
Andere Dienstleistugen

Gesmttotal. 7t?7 389 62 763 227 195 1626 E803

Gewerbliche

r) BetriebszäbluDgsergebnisse



2?43

Betriebe f9651)

Neue AggloEemtiomgemeinden
Alte ud

Eeue
Aggl'-

Gemeinden

Aggl.
Bm

Zeile
Nr.

Frauen-
kappelen Kehnatz Moosw-

dorf
Mü!cheq-
buchsee Stettlen UrteDeD total

3

2

I

D

3

6

1

1

t
2

:

2

6

I

:

t7

4

8

1
1

;
13
I

6

1

j
1

5

I
4

3

I
;

j

:

36

1

13

27

t
1
6

6

2
ä

31

1

2

160

6
10

79

1r3

7
69

27

ll
14

26
131

160
6

1
1

4

461

l3
30

450

6
18

326

72

20
46

81
428

451
l9

l3

I

4

6

6

7
E
I

10

11
L2

13
74

16
16

L7
18

16

1j

I
Ij

20

,
j

I
I
I

t4

;
,

1
1
1
4
1

63

t4

16
25

1

I
3
I
2
8

12

l
1

r

t7

j

,
1
1

2

j

;
20

6
1
4
6

l
l

162

n
87
2

1
8

19
7

2t
24

j
1
1

I

803

204

1

96
4118

6
4
3

60
87
25
92

138

,:

4
10
I

2775

911

6

1
433

2013
43
80
67

677
24t

67
44t

1064

120
I

49
65

1öE
42

10

20

2L

22

24
26
26
27
28
29
30
3l
32

83
34

86
38
37
3t
80

26 43 34 L6? 34 86 379 2005 9182 ß



"t4
Beschäftigte in den

l5

Zeile
Nr.

1

4
6

6

7

8
I

10

11

t2
13

14
15

16
L7

18

19

20
27

24
25
26

28
29
30
31

34
35

36

38
39

40

Wirtschaltsgruppeu

Alte AggloEeratioDsgemeinden

l0

34

270
31

AIte
Aggl.
Ben

76

1

201

38

28

!
60
97

320
1

81

189

34

102
268

783

790
65

I

1

;

I

:

29

1I
1
1

6

:

j

593

13

113

48

B4

74
15

4
108

302

L

L 202

295
46

342

532

4
221
784

80

209
843

280
1 266

| 197
68

4

39 820

13 651

824

5 020
13 427

1 643
2 080

t42
3 117
ö 758
4 9',16
5 403
6 398

702
158

235
661
817

I 004
618

106 599

5 263

398
809

2 203

1 911

19
aJd

5 920

256

290
2 388

1 065
6 099

72 277
86

207
96

Botti- lBrm-l*ur,gen I gdren I

Steinbrüche, Gruben ........
IEdustrie und Hmdwerk:

Herstellung von Nahrogs-
udFuttemitteln......

Heretelluog von Spirituoseu
ud Getränken

Tex tilildustrie
Heretellug von Kleidem,

Wäsche, Schuhe und Bett-
w&e[ . ..

Verabeitung von Holz
md Kork

Kindemagen, Spielwdeo,
Sportgeräte

Papierindus trie
Graphisches Gewerbe......
Herstellug und Beabei-

tung von Ipder .......,
Kautschukindustrie, Kust-

stollverilbeitung .......
Chemische Industrie.......
Beabeitug von Stehen

und Erden
Metallindustrie und -gewerbe
Maschinen, Appilate,

Fahrzeuge
Uhrenindustrie
Bijouterie, Gravier- ud

Prägeustaltea
Musikinstmente .,......
Iadustrie und Hmdwerk

zusammen

Gesuttotal.

47

148

67

6

670

142
275

381

818
I t't5

6
4

119
404
2t7
496
4L4

2
12

128
34

130
8

7 966

2 007

I

LOz
116

1
1

I
74
29
91

749

l

1 250

32L

2i
183

1
29
36
28
50
31

3o
2,:

o6
cöD

b

61
140
109
199
124

j
I

70
26

I

3 821

940

88
260

1

a
153

48
149
107

1 941

440

112 I 6607 | 2163 | 1834 | 14025

1) Betriebszäblugergebniss

Stadt
Bem

Muri Zolli-
kofen total

55

4 061

103

I 861

1 379

15
312

5 136

176

81
7 546

785
4 833

10 480
28

201
92

64

4202
12 246

L 687
2 076

139
2 998
6 354
4 755
4 908
5 984

682
158

783
874
610

31 854

tl 644

823

Detailhandel
Banken, Kreditvemittlung . .

Private Versicherugsistitute

VemittlEg, Verleih, Beratutrg

Gesundheits- und Körperpflege
Private Schulen und

Erziehungsinstitute .......
Museen, Bibliotheken........
Wissenschaf tliche Ve6uchs-

mstalten, Vemessutrg,...
Wohlfahrtspflege
lr-+^-L^l+,,-- §-^-+

92 574 3 309
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gewerblichen Betrieben 19651)

Neue AgglomeBtiosgemeindeD
Alte ud

neue Aggl.-
Gemeiaden

Assl'
Bem

Zeile
Nr.

Frauen-
kappelen Kehreatz Moose-

dorf
Mülchen-
buchse Stettler Urteueu total

a

4

1

60

12

64

;
1

16

I

5

2l

,

6

306

14

110

206

t2
72

100

75
1

13

I
6

599

1

;
I

l8

I

4

31

6

84

L

I
64

,:

359

I

86

205

6
599
290

t0

16

208

256
1

64

1 561

296
47

428

l0
820

1 074

90

859

282
7 474

2 052
69

4

119

5 622

398
810

2 289

2 116

26
1 1e2
6 210

266

313
2 40L

1 067
6 307

L2 532
87

207
96

1

4

5

6

7
8
I

10

1l
72

13
L4

15
16

t7
l8

19

20

2t

24
25
26
27
28
29
30
31

34

35

38
39

40

96

t2

I
:

l
I

:

141

97

8
16

l
4

l1
8

26

2i,:

;
I
2

13
1

839

306

314
63

1
10
83
t4
45

110

l

643

18

1'

;
4

L7
4

I

305

73

n
:
-
15

ä
19
13

l
j

2061

5a
163

1
t7

107
29

110
136

j
1

34

;

L0 027

2 639

I

L 372
1 338

I
4
4

136
511
246
605
650

v
13

762
34

133
8

41 88r

183

821

6 674
13 584
I 646
2 080

143
3 134
5 865
6 005
6 613
6 ö34

706
158

236
695
81?

I 007
618

t4

L20 2E9 308 1 825 7L2 500 3 ?54 l7 779 110 353



Industriestatistik
Industrielle Betriebe und

r) Erhebung des Eidg. Statistischen AEtes vom 15.-28. September 1968.
!) Eioschließlich der ilcht den Sonderyoßchriften ftlE industrielle Betliebe Unteretellten.
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1968r)
Beschäftigte2) nach Wirtschaftsgruppen

Alte I - | Alteud ZÄle
Nr.

Betriebe

24
7

8

34

42
1l

4
7

13

19

60

83

2

1

I

4
o

6
7

8

I
l0
ll
12

l3
l4
l5
l6

77

18

l9
20

2l

24
26

26

27

28

29

30

31

32

34

35

36

38

3S

40

4t

Neue Agglomeratiomgemeinden

1

1

1

1

I

1

1

I

1

1

D

tzlzT
41 7

218
al36

20146
5172

tTlzo
al4
618
tltL
zl19

20l68
Bslsr
rl2

lz
lr

4

4
I

1

1

8

390

_l'i_t_
3 158

385

924
1 111

L 04+
663

5 276
76

178

2 }BL
763

2 979

10 363

60

85

66

29 142

? 769

21 891

4 676

7 46L
3 093

5 973
2 596

556

t47

992

309

35

423
476

909

1000

69

153

762
L64
887

1766

1

7986

1900

5858

1101

2128
759

7759

700

416

385

924
I t76
L 174
1 219
5 550

76

198

2 314
76X

2 950
10 586

60

öD

66

86

64

19

11

209

;
164

;
13

a

:

164
86 | rao

556

67 | 223

,Ä1il;
- t;
-11; l;
_t_

t-

30 922

8 180
23 057

4945
7 865

3 236

6 345
2 73t

r) BreEgüten hat keinen Industriebetrieb. ') Heretellug. 6) Verübeitmg. !) HeEtellung uod Bffibeitug.

86

7

59

6

1

1



Industriestatistik
Industrielle Betriebe und

1) Erhebung des Eidg. Statistischen Amtes vom 14.-27. September 1969.

') Einschließlich der nicht den Sonderyorschrifteu für industrielle Betriebe Unteretellten.

248
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1e6e)
Beschäftigte'z) nach Wirtschaftsgruppen

249

Alte
Aggl.
Bem

Betriebe

24
7

8

4l
1l
77

3

13

17

58

79

1

3t7z I

aog I

883 I

se, I

I 038

oor I

5139 I

68 I

203 I

,*u I

734 I

z'i,l
10 872 | 99

53 I

z+l
66 I

29 tIL

7 604
21 719

4 664
7 456
2 950

5 809

2 4tt

6

7

8

I
l0
11

12

l3
14

15

16

t7

18

19

20

2l

23

24

25

26

28

29

30

31

33

34

JA

36

38

39

1

I
14

4
I

1

1

9

I

1

t

1

12127
41 7

218
zl29
zolls
olrz

19180
313
718
7174
7lL7

lsloo
35188
112

-li

I

I

1

2?B I - | - lzrl
_l:l_l_
; I - l; l,i:

bzs I - lrmtozvt-tozv
tli I - lro, leze

;l_t_t;ltl-t_t1t
; l_ l; l;bttt4tzu
be I - l re lrou

_t_t_t__t_t_t_

63

19

82

31

61

15

21

16

19

74

10

IO

3 445
369

883

1 045

1 148

1 190

5 517

68

226
2 459

734
2 934

10 578

53

74

66

1079

301

35

396

505

931

t747
68

216

7ö8
134

896

1711

:

8223

2019

5996

1178

2227

841

1793

724

30 789

8 062

22 89+
4952
7 895

3 110

6 186

2 558

3) Bremgarten hat keinen Industriebetrieb. a) Hestellug. 5) Verarbeitung. 6) Herstellung und Beabeitung.

Neue Agglomerationsgemeinden
Alte ud

neue Aggl.-
Gemeinden

Aggl.
Bem

7*ile
Nr.Frauen-

kapp.
Kehr-
satz Stettlen total

40
4t

4 I 12 I 5 26 149 403

99

8

65

7
g4

I

I

o

1

1

677

2b5
390

737

118

198

109

529

28

420

77

109

I

91

8

278

138

230
L22

48

16

4L
15

1615

458

1175

298

440

160

747
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Motorfahrzeugel) und

t7

Zeile
Nr.

FahEeugarten Stadt
Bem

Alte Agglomeratiom gemeindea
Alte

Accl.
BemBolli-

8eD

Brem-
güten Köniz MEi 7nü-

kofen total

I
2

4
5

6

7

8

I
10

1l

12

13

t4

Geellschaftswagea. , . , . , . .

Pereonen- und Kombiwagen
Liefemagen
L6twageo
Spezialwagen .

Gewerbliche Traktoren ....
Motomagen zusemmen....

Motoroller
Übrige Motoräder ..... ..

Motoräder zus,mmeE,.,.

MotorfatrEeWe

Motorlahräder
Fahnäder (ohne Motor) ...
Fahräderinsgesutr) ....

198

35 037

699

2 130

559

t7

4 698

195

54

1

?73

20

1

6 621

367

63

1

I
2 156

146

2l
I

I 926

170

47

2

8

16 176

888

187

7

206
5t 213

3 711

746
24

38 640

1 4ä1

569

4 950

290

118

796

2A

8

7 049

331

169

2 326

81

24

2 148

84

23

t7 266

812

55 S06

2 263
901

2 020 408 34 400 105 t07 7L44 3 164

40 660 ö 358 830 7 619 2 430 18 410 59 070

12 4?7

26 92L
2 134
ö 954

163

627

2 45L
6 194

972
3 057

5t7
1 862

6 230

l7 694
L8 707

44 515

39 398 8 088 680 8 648 4029 2 379 23 824 63 222

r) In den AggloEerationsgemeindeo, ohue die (iu den VorortenDicht erhobeoeo) Kleimotorräder (in Bem m
30. September 1969: 1800). Oboe Fahrzeuge der eidg. Veryaltugen, Militärfahreuge ud lmdwirtschaftliche
Traktom.

Gemeindegebietel) nach

1) Stadt Bem Eode 1969, übrige Agglomeration ufaDgs 1963.
r) Eitrschließlich öffeu[iche Anlagen ud GrüEfl.:icbm.

1E

Tnile
Nr.

1

3

4
D

6

7

2 397,4

6 769,7

4 220,3

798,4

183,e

68,2

t442L,S

AIte Ägglomeratioregemeinden

Adasenr) ....1 74?73 | 210,9 17?,41 106,rl e20,1

wald...... .......11710,e1 880,4 2r,3 | I417,7 712,21 47,81260s,4
Bahtrm,Straßen,wege ..... I 460,2 I 95,2

uDkultiviert6 Gebiet ....... | 11,1 | 14,0 22,1 1 10,4 1 67,r

BodeEu tzung Stadt
Bem

Alte
Aegl.
BernBolli-

gen
Brem-
gdten Köniz Muri Zolli-

kofen total

6t55,2 2677,2 189,7 6096,9 763,0 639,9 s2ß6,7
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Fahrräder 1969 
'z)

!) Fahrad-Plakettenverkauf im Laufe des Jahres. Motorfahnäder einscbließlich Motorbmdwagen, Fabräder
(ohne Motor) einscbließlich einachsige ludwirtschaftliche Arbeitsmmchineu. Ohne Fabräder des Bunds.

Bodennutzung, in ha

Frauen-
kapIEleB

180

r0

Alte ud
neue Aggl.-
GemeindenKehsatz I "f,.;T ltffi'jy

2l
eB6 | eoa

50113
l3 I -zl 1

o
2765

t77

30

E

2989

108

68

776

3165

1266

3931

t8 s45 I aa sez

19 973

48 446

68 419

1

4
6

6

7

8

I
10

11361

tzl
427

------------l "fi:'"ää 
I eeer.

urtenenl totar 
lä""ä"i""fÄ-I 

u"-
.rrauea- | Kehßatz I Mo.or"""-
Kappelen | | oon

7ßile
Nr.

t
2
3

4
o

6

I 132,9

7 849,4

3 713,0

470,7

199,2

64,9

13 230,1

2 670,2

9 018,5
5 423,9

930,9

925,8

76,0

18 385,3

27,2 | 26,?

230,0 I 42r,5
81,r | 277,A

e,6 I s1,4

r,r I 24,8

1,4 I o,4

Neue Agglomeratiomgemeinden
Aggl.
BeE

Zeile
Nr.

Stettlen UrteneE total

1

559

5

,*
13

526

68

L2

6

t2
13

t4

190

6

12

688

22

10

27E

E

8

1003

28

16

317

25

I

613

19

13

20 255

920

400

58 896

2 X?L

969

18 16 44 34 I 320 3 340

908 620 294 7047 646 27 676 62 236

95

270
262
666 401

360

t276
275

891

7 496
2t 626

365 998 55L 1636 6+8 1166 6ts7 29 021

Neue Agglomeratiomgemeinden

MülcheD-
buchsee Stettlen

16,1

439,4

365,7

14,3

Y

25,4

304,4

84,3

16,1

12,2

t,2

27,8

353,1

228,9

16,1

1r,6
1,3

90,6

616,0

222,0
45,0

2,7

3,5

2t2,E
22ß4,8

1r03,6
132,5

141,9

7,8

928,9 443,6 688,7 879,2 360,4 722,6 3963,4
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Aare: Ablußmenge, Wasserstand ......
Abstimmungen .... .

Abtretungen von Liegenschaften ... ....
Abzahlungskäufe ....
Acker- und Wiesland
Arzte ..
Agglomeration Bern ..

Agglomerationsgemeinden

Agglomerationsplan ..
Aktiengesellschaften und -kapital ......
Aktive BevöIkerung ..
Angestellte
Ankünfte (Fremdenverkehr) ...
Ansteckende Krankheiten
Apotheken
Arbeiter
Arbeiterlöhne
Arbeitnehmer, Gewerbliche
Arbeitnehmer in industr. Betrieben .. ...
Arbeitsbevölkerung, Berufstätige .,.....
Arbeitslose

Arbeitslosenversicherung
Arbeitslosigkeit : Dauer
Arbeitsmarkt
Arbeitsplätze
Arbeitsstreitigkeiten, Kollektive .......
Arbeitszeit
Arealstatistik
Ausgaben d. Haushaltrechnu[gsführer . .

Auslandgäste (Fremdenverkehr) .......
Ausländer

Ausländische Arbeitskräfte

227

94, 96, 133, 230 t., 244 t.
94, 101, 163

89, r40, 142, 196,214
103, I83
184

94, l0l, 163

131, r94
133,244 t.
134 r., 195,246 ff-

88, 95 f., 128 f., r94,214,
232 f.
128 f.
129, 194
88, 127 ff., 194,214

132
131

168 f.., 217, 250 t.
125
140 If., 196

93 ff., 99 ff., I30, 133 If.,
15r, 159,204,228f..,
232 f., 246 tf.

94,96, I00 ff., 130, 133 ff.,
232 f., 246 ff.
89, 144, 147,198,214

Tertlicber
Überblick
Seite

86
84

39
64

82 f.
27

12 ff., t8 f.,22f,.
25 ft.,33 t.,
36, 52 ff., 58,
61 ff., 68 f., 81 ff.
t3 tt., t7 ff..,22 f..,

25 tt., 33 tt., 52 ff.,
58, 60 ff., 68 f.,
8l ff.

62

l0 ff., 53 ff., 58 ff.
10, 55, 78
65 ff.
26
27

10,55,77 t.
56 f.
59 ff.
61 f.
53, 55, 58
11, 13, 50 f.

50 f.

50 If.
55

57

57
8l ff.
47 ff.
65 ff.
9, 12, t5 ff.,2t f..,

25 f., 51 ff., 55,
59, 6l f., 65 ff.

15 ff., 25,51 ff., 55
59, 61 f.
69

Kwen, Tabellen,
Übemichten usw.
Seite

176
171 tf.
110, 115, 187

140, 195
168, 250 f.
184

227 ff.

99,227 ft.

Autobus d. Städtischen Verkehrsbetriebe



Automobile
Autotaxibestand ....

Banken: Sparguthaben und Sparhelte ..
BauarbeiterlöhEe .. ..
Baubewilligte Wohnungen
Baukosten und Baukostenindex ...,...
Baukredite: Zinssätze
Bau- und.Wohnungsmarkt ..,.

Baumaterialienpreise
Baurecht
Bautätigkeit, Bauvorhaben

Beamte, Gemeinde-
Beerdigungen
Beherbergungsabgabe
Beherbergungsbetriebe
Beistandschaf t, Beiratschaf t
Beiträge an soziale Institutionen
Bekleidungsindex . . .
Berufsberatung, Städtische
Berufspendler
Berufsschulen : Schüler
Berufstätige
Besoldungen des Gemeindepersonals ....
Bestattungen
Betreibungen
Betriebe (Industriestatistik) ..
Betriebszählun gsergebnisse
Bettenbesetzung (Fremdenverkehr) ....
Bevölkerung

256

Textlicher
Überblick
Seite

68 ff.
68

63

56
34 t.
4l
4t
27 ff.

4t
4t
27 ft.

77 t.

8l
65 ff.

72

42 t., 45

53 ff.
74

10 ff., 53 ff., 58 {f.
78
o1

64

61 f.
59 If.
66 f.
I fI.

Kurven, Tabellen,
Übereichtu uw.
Seite

r43, 147, 197 ,250 f..

131

88, 214
tt7, 187

88, 104 ff., 179, 186 ff.,
214, 217,235 fL.
115, r88
I16
88, r04, 106 f., 186 f.,
214, 236 f.,240 t.
163

r85

89, 140 tt., 1s6,214
155 f.
152, 154

88, 120 f., 193

157

* u., ,ro u.
164 f.
185

139

134 t., 195, 246 f.t.
133,242 tf.
t4t, 196,214
88, 93 ff., 179 tf.,213,
217 ft.,228 tf.

88
155 1., 202
175,210
217 ff.
122 f..

138 I., 195

168, 250 f.
227 ft.

162,207

Bevölkerungsdichte. .. 81 f.
Bevölkerungskurven .

Bevormundungen ... 72
Bewölkung 85 f.
Bezirke, Statistische 32,73, a2
BildungundUnterhaltung, Irdex .,..,. 43, 45

Billettsteuern 62 f., 81

Bodennutzung 82f.
Bolligen. 15, 17 , 33 f ., 52,

54, 58, 60, 63, 82
BrandfäIle 77
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Textlicher
Überblick
Seite

Kwn, Tabellen,
Übereichten usw,
seite

Brandversicherung ..
Bremgarten bei Bern

Bundesverwaltung, gemietete Wohnungen

Campingplätze .....

Darstellungen, Graphische
Dienstleistungsbetriebe : Beschä.ftigte . . .

Ehescheidungetr ....
EheschließungeD ....

Eigentumsvorbehalte
Einbürgerungen ....
Einfamilienhäuser, Neuerstellte ........
Einigungsamt : Kollektivstreitigkeiten. . .
Einnahmen d. Haushaltrechnungsführer
Einwohnerzahl .....

Eisenbahnverkehr ...
Elektrizitätswerk ....

Enggistein, Gutshof
Epidemische Krankheiten 26

Fahrräder
Familienwanderung .

Fernheizwerk
Feuerwehr
Finanzen, Öffentliche
Finanzierung (Wohnungsbau) .........
Fleischzufuhren ....
Flugverkehr
Frauenkappeletr .....

Frauenüberschuß ....
Freihandkäufe von Liegenschaften .....
Fremdarbeiter

Fremdenpensionen und Hotels .

Fremdenverkehr ....
Frosttage
Fürsorge

27 104, ilo, 112,240 f.
15, 17, 34, 52, 227 ff..
54, 58, 82
37

66 f.

l3 f., 55, 58 ff.

20
18 f.

64

26
30
57
47,49
9 fr.

69 f.
76 t.

68 f.
25 f.
76
77

77 ff..
31, 33
77

70
15, 17,34,36, 52,
54, 58, 82 f.
9, 12, t6
39 f.
15 1t.,25, 5t fi.,
55, 59, 6l f.
65 ff.
65 ff.
85
72 t.

88 f.
96, 133, 232 f.., 244 t.

97, 180 f.
88, 97, 180 f.,213,2r8t.
234

140, 195

102
106 t.,241
132
124
88, 93 f., 97, t7S ff,.213,
217 t.,228 ff..

145,199
89, 160, 163, 165 ff..,205,
214
154

103, r83

143, 147, 197, 250 I.
99, 182, 213,235
160, 165 ff.,207
162,207
163 tf.,207 f.
106

161, 206

227 ft.

,o u., ,r,
94, 96, 100 ff., r30, 133 ff.,
232 1., 246 ff.
89, r40 tf., 196,214
89, 140 ft., 196,214
174
150 tf..,202

L7



Gastarbeiter

Gastgewerbe
Gaswerk

Gebäude, Bestand, Neuerstellte

Gebäude, Umgesetzte
Geburten

Geburtenüberschuß ..
Gemeinde als Bauherr
Gemeinde als Grundbesitzwechsler. . . . . .

fümeindebetriebe .. .

Gemeindegebiet .. . .

Gemeindehaushalt, Gemeinderechnung..
Gemeindepersonal . .

Gemeindesteuern . . .

Gemeindevermögen ..
Geographische Lage ..
Gesamtarbeitsverträge
Geschäftslokale, Leerstehende .........
Gestorbene

Gesundheitswesen . ,.
Getränke- und Tabakwarenindex
Gewässer.
Gewerbebetriebe ....
Gewerbegerichte .. .. .

Gewitter
Grenzen d. Tagesarbeit, Verschiebung ..
Grundbesitzwechsel, Grundstückmarkt
Grundeigentümer . ...
Güterverkehr : Eisenbahnen

Hagel..
Handänderungen ....
Handelsregister ......
Haushalteinrichtung u. -unterhalt, Index
Haushaltungen.....
Haushaltungsrechnungen
Hebammen
Heil- und Pllegeanstalt Waldau
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Textlicher
Überblick
Seite

15 ff., 25, 5t ff.,
55, 59, 61 f.
64 ff.
75

27 ft.

20 ff.

t4 f.
28, 30 f.

69, 75 ff.

8l If.
77 ff.
77 t.
79 tf..

79

57

36
22 ft.

26 t.
42 t., 45

86
59 ff.
58

62

39 ff.,
83
69 f.

39 ff.
62

42t.,45

45 ff.
27
26

Kuven, Tabellen,
Übercichten usw.
Seite

94, 96, 100 fI., 130, 133 ff.,
232 f., 246 tt.
89, 140 fr., 196,214
89, 160, 163, 165 ff.,
205,214
104, 106 f.., 179, 217,220,
238 ff.
112, 114 ff.
88, 97, 180 t.,215,218 f.,
234
97, 180 t.,213,2r8 f.,234
104, 106, 236 t.
113 f.
89, 144, 160 ff., 165 ff.,
198,205 ff.,2t4
168 f., 217, 221 tf., 250 f..

163 ff., 208
101, 163 ff.

167

176
r3l

88, 97 I., 148, r80 f., 185,

197, 213, 234

103, 183 ff.
120 t.
168, 176, 250 f.
133,242 fr.
132
175

136 f.
110 If., 187

169

145, 199

175

I10 ff., 187

122 r.

179, 217, 228 f.
124 ff.
184



259

Heimarbeit
Heime.
Heiraten

Heizungs- u. Beleuchtungspreise u. -index
Hirngefässkrankheiten, tödliche
Hotels und FremdenpensioneD , .

Hydrographische VerhäItnisse. . . . . . . . . .

Hypotheken : Zinssätze, Bestand

Index, Lohn-
Index, Wohnbaukosten-.
Indexziffern der Konsumentenpreise . .,.
Industrielle Betriebe der Stadt Bern . . . .

Industriestatistik. . . .

Infektionskrankheiten
Infektionskrankheiten als Todesursache .

Inlandgäste (Fremdenverkehr) .....,...
Jugendhaus, Jugendherberge . . ... . .. ..
Jugendheim, Städtisches

Keh richtverbrennungsanlage
Kehrsatz

Kindergärten
Kinderkrippen
Kinos, Lichtspieltheater
Kirchensteuer
Kleinhandelspreise, Konsumentenpreise .

Kollektivstreitigkeiten
Köniz .

Konkurse
Körper- und Gesundheitspflege, Index ..
Krankenanstalten , . .

Krankheiten, Ansteckende.
Kremationen
Kühlewil, Fürsorgeheim

Lebendgeborene. . . . .

Lebensmittelpreise und -index ,

Leerwohnungsbestand

KureD, Tabellen,
tlbemichten usw.
Seite

94
150, 152, 154

88, 97, 180 f.,213,218 t.,
234
ttg,122 t.,192f.
98
89, I40 ft., 196,214
176

i,,,,,
88, 120 ff., 193

89,144,160 ff., 165 ff.,
198, 205 ff..,214
134t., r95,246ff.
103, 183

98
140 ff., 196

154

160, 165 tf..,207
227 ft.

203
152, 154
138 f.

88, 1 I8 ff., r89 ff.,2t3
132
227 tf.

139, 195

122 t.
103

103,183
185

154

88, 97, r80 f.,2r3,218 f..,

234
88, 118 rf., 189 ff., 193, 213

88, 108, 187 , 214, 235

Tertlicher
Überblick
Seite

10

18 f.

42 t., 45

24
65 ff.
86
41, 63

57
4t
42 ff.
69, 75 ff.

61 f.
26
24

65 ff.
66

76
15, 17,34, 52,
54, 58, 82
73

63

81

42 ff.
57

15, t7,23, 34, 52,
54, 58, 60 f., 8r f.
64

43, 45
26 t.
26
27

20 ff.

42f.,45
35 f.
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Lehrer .

Lehrlinge
Lehrstellenvermittlun g
Liegenschaftsmarkt. . . .

Liogenschaftsteuer
Logiernächte (Fremdeaverkehr) ....,...
Ltihne der Arbeiter
Löhne des Gemeindepersonals .

Lohnindex
Luftdruck
Lungenentzüdung als Todesursache ....

Massenquartiere (Fremdenverkehr) . .. .

Medizinalpersonen . .

Mehrwegzug und
-zaDJg .

Mietämter
Mietindex, Mietpreiso
Moosseedorf

Motorfahrzeuge .....
Motorf a"hrzeu gunf älle, tödliche
Münchenbuchsee ....

Muri bei Bern

TexUicher
Überblick
Seite

78
r0, 55, 60, 73 f.
73
39 ff.
80
65 ff.
56 f.
78
57

85
24

66
27

t4 f., 24 f.f..

37
37 ff..,42f.,45
15, 17, 19,22,34,
36, 52, 54, 58, 82
68
24
15, 17, 19, 25, 34,
36, 52, 54, 58,

8t f.
15,17,22,25,34,
52,54,58, 6r,82

Kwn, Tabellen,
Übemichten uw.
Seite

163 ff.
94,101
157

110 ff., I87

89, 141 f.., 196,214
l3l, 194

164 f.

174
98

184

97,99 ft., 182,213,218 f.,
234 f.
109

88, r08, 122 f., 193, 238 t.
227 fi..

143 1., 147, 197, 250 t.

227 ff.

227 tf.

139, 195

136 f.
88, 1 18 ff., 189 ff., 193,213
t26
154
174 tt.,210
175,210
98
I54
174 f.,210

136 f.

104, 106, 186, 236 f.
163 ff.,207 f..

101, 163 ff.

Nachlaßverhräge....
Nachtarbeit, Vorübergehende.......... 62
Nahrungsmittelpreise und -index 42 f., 45
Nabrungsmittel:Verbrauchsmengen .... 47 ff.
Naturalaktiooeo .... 72
NaturverhäItnisse ... 85 f.
Nebel . ........ 85
Neubildungen als Todesursache .....;.. 24

Neuhaus, Erholungs- und Pflegeheim ...
Niederschläge 85 f.
Nominalloh::index ... 57
Normalarbeitszeiten, Abweichungen .... 62

öffentliche Bautätigkeit u. Bauvorhaben 28, 30 f., 33
Öffentliche Finanzen 77 tt.
Öffentliche Funktionäire 55,77 t.
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Passagiere: Städt. Verkehrsbetriebe. . . . .
Patente im Gastwirtschaftsgewerbe ....
Pendler, Berufs-.
Personalsteuer
Personenverkebr: Eiseubahnen ........

Kwn, Tabellcn,
Übesichten uw.
Seite

89, 144, 198,214

145, 199

139

156,202
224,227
163,165
146,200
88, 118 ff., 189 ff..,213
115,188
I l0 ff.
95 f., 133, 232 f..,242 tf..

158, 203

r04, 106, 186, 236 f.

103

,n r.

88, 107, 187,220, 240

97 1.,234
97, 180 f.
89, 16l,167,206
175,210
158, 203
95 f., 133, 232 t.,242 tt.
94, l0l, 230 f.
98
168, 250 f.
174
175,210
136 f.

103

97
98
138 f.
168 f..,217,221 ff.,250 t.
224
r04, 106, r08, 1r0 f., u6,
168 f., 217 ff.

Pfändungen 64

Pflegekinderaufsicht . 73
Pläne (Agglomeration, Stadt)
Polizeikorps, Städtisches 7A

Postautomobilreisende, Postverkehr .... 70
Preisbewegung, Konsumenten-....,.... 42tt.
Preise,Baumaterialien- ........ 4l
Proisontwicklungb. Grundbesitzwechsel. 39ff.
Primä.rer Wirtschaftssektor . . . 13 f., 55, 58
Primar- und Mittelschulen: Schüler . . . . 73 t.
Private Bautätigkeit und Bauvorhaben . 28, 30 f., 33
Privatschulen: SchüIerbestand......... 74

Psychiatrische Klinik Waldau 26

Reallohaindex
Reinigungskosten und -index
Reinzuwachs an Wohnungen ... .. . . . . .

Säuglings- u. Mütterheim, Kantonales .. 26
Säuglingssterblichkeit. 22 tt.
Scheidungen 20
Schlachthof 77

Schneefall 85
Schuleintritte, Schülerzahl 73f..
SekundärerWirtschaftssektor ......... 13f., 55, 58
Selbständige Berufstätige l0 f., 55, 60
Selbstmorde 24
Siedlungsfläche ..... 82t.
Sommertage 85
Sonnenscheindauer . .. 85 f.
Sonntagsarbeit, Vorübergehetrde ...... . 62
Spa,rguthaben und Spa.rhefte 63
SpitäIer 26t.
Spital- und Anstaltsgeburten ........ . . 20
Spital- und Anstaltstodesfälle .... . .... 23
Sportveranstaltungen .

Stadtgebiet. 81 ff.
Stadtpla^D

Stadtteile 3l 11.,35,72,82

Tertlic.hcr
Überblick
Seite

69
64 f..

53 ff.
80
69

57

32 ff,
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Stadttheater: Besucher, Billettsteuer ...
Statistische Bezirke
Stellensuchende, Stellenvermjttlung ....
Stempeltage Arbeitsloser
Sterbefälle

Sterbeort
Stettlen

Steuerbetreibungen ..
Steuern, BiIIett-
Steuern, Gemeinde- und Staats-
Stimmbeteiligung, Stimmberechtigte . . .

Stockwerkeigentum (Freihanderwerb) . .

Straßen, Unfallreichste
Straßenbahn
Straßennetz
Straßenverkehrsunf älle
Studierende an der Universität .. .... . .

Tagesarbeit, Verschiebung der Grenzen
Tagesarbeit, Zwei- und mehrschichtige
Tagesheime, Städtische
Telegramm- und Telephonverkehr ..... .

Temperatur
TertiärerWirtschaftssektor ....
Theater, Konzerte
Tierärzte
Tierpark Dählhölzli
Todesfälle

Todesursachen
Totgeborene
Trauungen

Trolleybus
Tuberkulosesterbef älle

Übernachtungen (Fremdenverkehr) ....
Überzeitbewilligungen, Überzeitarbeit ..
Unfälle, Straßenverkehrs- .. ..
UnfäIle als Todesursache ....
Universität : Studierende
Unkultiviertes Land . .
Unterricht

Textliche(
Überblick
Seite

32,73, 82
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22 ff.

23

15, t7, 34, 36,
52, 54, 58, 6t, 82
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62 f., 81

79 tf.
83 f.
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69
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7t f.
74 f.

62
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77

85 f.
13 f., 55, 58 ff.
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84 f.
22 ff.

23 t.
20 t.
18 f.
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24

65 ff.
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7t f.
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74 f.
83
73 ff.

Kurven, Tabellen,
Übersichten usw.
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138 f.
217 ff.
88, 127 f., 194,214
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88, 97 f., I48, 180 f., 185,
197, 213, 234
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227 tf.
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138 f., 195

169 ff.
110

149

89, 144, 147, 198, 214
143, 168, 197

89, t47 tt., 197

159,204

136 f.
136 f.
154

146, 201
174 t., 210
95 f., 133, 232 t.,242 ff..

138 f.
184

174,209
88, 97 f., 148, 180 f., 185,

197, 213, 234

98, 148, 197

97

88, 97, 180 f.,213,218 f.,
234

144, 147, 198, 214
98

89, 141 t., 196,214
136 f.
89, 147 ft., 197

98, 148, 197

159,204
168, 250 f.
158 f., 203 f.
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Unterstützte der Städtischen Fürsorge . .

Urtenen

Velos . .

Verbrauch (Nahrung)
Verkehr

Verkehrsbetriebe, Städtische

Verkehrsfläche .....
Verkehrsindex
VerkehrsunfäIIe...,.
Verlustscheine
Vermögens- und Vermögensgowinnsteuer
Volkszählungsergebnisse
Vormundschaft.....
Vororte siehe Agglomerationsgemeinden

Wahlen
Wald ..
Wanderungen

Wasserstand der Aare
Wasserversorgung . .

Wegzug ntdztztg

Wegzugs- und Zuzugsüberschuss
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Überbtick
Seite
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15, t7,23, 34

52, 54, 58, 82

68 f.
47 ff.
68 ff.

69

68, 82 f.
43, 45

7t r.
64

80
I ff., 53 ff.

83 f.
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t4 f.,24 ff..

86
75 f..

24 ff.

t4 f.,24 tt.

I ff.

29, 46, 8l f.
28 ff.
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31, 33
37

28 f..
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89, 144, 147, 163, 165 ff.,
198,214
143, 168, 197,250 t.
122 t.
89, 147 ft., 197

139

93 tt., r79, 217, 228 ff..

155 t.,202

169 f.
168, 250 f.
88. 99 ff., 182,213,
218 t., 234 f.
t76
89, 160, 163, 165 ff..,205,
214
88, 99 ff., 182,213, 218 f.,
235
97, 99 ff., 182,213,218f.,
234 r.
207

88 f.
95 f., 133, 232 f..,242 ff.
174 f., 2lo
117, 186 ff.
88, 93 ff., 179 ff..,213,
217 ft., 220 ff-
238 t.
88, 104 ff., 179, 186 ff.,
214,217,220,235 ft.
tog,214
106

105, 179, 2r7,238f..

Wehrsteuer, Eidg. . 81

Wirtschaft, Öffentliche und Private ... . ll ff., 55
Wirtschaftskurven . .

Wirtschaftssektoren . . l3 f., 55, 58 ff.
Witterung 85 f.
Wohnbaukosten .... 4l
WohnbevöIkerutrg .. .

Wohndichte
Wohnungen, Wohnungsmarkt .........

Wohnungsamt: Angemeldete Logis
Wohnungsbau mit öffentl. Finanzbeihilfe
Wohnungswechsel ..
Wohnungszählungsergebnisse ..........
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Zahlungsbefehle ....
Za}nr.ärzte
Zinssätze für Hypotheken u. Baulcedite .
Zollikofen

Ztzagrul,d Wegzug

Zuzugs- und Wegzu gsüberschuss

Zwangsverwertungetr .

Zweckentfremdung von Wohnungen. . . .

Tertlicher
Überblick
Seite
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27
4t
15, t7, 34, 52,
54,58, 63,82 f.
24 tt.

t4 f.,24 tt.
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Kurven, Tabellen,
Übesichtm usw.
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r39,195
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227 tf-
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Statistisches Jahrbuch, 1951/52 ff. Vierteljahresberlchte, l95t/4. Heft ff.

AUFSATZE IN DEN SEIT 1952 ERSCHIENENEN VIERTELJAHRES-
BERICHTEN (19s1/4. Heft ff.)

Titel

Die Altersgliederung des Personals der Berner Stadtvcrwaltung am I31.Dezemberl950.. .......1
Der Obstbaumbestand in der Stadt Bern, 1951 t
Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern, 1939-1951 . . . I

Bewohnte Gebäude, Haushaltungen und Wohnbevölkerung der Stadt I
Bern.. ............J

Die Gemeindewahlen vorr. 1.12. Dezember 1951 in der Stadt Bern . . . . .
Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern, Dezember

1939-Juni 1952 ..
Die Nationalratswahlen 1951 in der Agglomeration Bern . . . . . I
Der Motorfahrzeugbestand in der Stadt Bern, Ende September lg52 .. J

Die Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern, Ende 1952 .. . .. . I
Die Wohnbaukosten in der Stadt Bern, Dezember l939-Dezember 1952 J

Die Ergebnisse der eidg. Wehrsteuer V. Periode in der Stadt Bern . . . .

Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern seit 1939 . . . . .

Die Berner Kinos 1953, mit einem zeitlichen Rückblick

Die Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern, Ende 1953 . . .. .. I
Die BernerWohnbaukosten, Dezember 1939-Dezember 1953 . ........ J

Die Kirchgemeinden in der Stadt Bern ..
Die Berner Wohnbaukosten seit 1939

Berns Krankenanstalten .. . 
I

Der Boden der Stadt Bern (Nutzung und Eigentumsverhältnisse) . . . . . l
Die Großratswahlen 1954 im Amtsbezirk Bern . ...... J

Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern 1939-1954 . . . I
Der Bau- und Wohnungsmarkt in der Agglomeration Bern, Ende 1954 J

Die eidg. Wehrsteuer VI. Periode in der Stadt Bern . .

Die Gestaltung der Berner Wohnbaukosten 1939 bis Mitte 1955 . . . . . .

Die Fabrikbetriebe und ihr Personal in der Agglomeration Bern . . . . t
Die Wohnverhältnisse in der Stadt Bern, Tabellen .. . . . .... .. I
Die Pendelwanderirngen Berns und seiner Agglomerationsvororte . , . . .

Das Abzahlungsgeschä{t mit Eigentumsvorbehalt

Die Entwicklung der Berner Wohnbaukosten bis Mitte 1956

Die Stimmbeteiligung bei den Gemeindeabstimmungen vom 30. Juni/
1. Juli 1956

Jahrgug Heft Nr.

1951 4

1952 I

1952 2

1952 3

1952 4

1953 r

1953 2

1953 3

1953 4

1954 I

1954 2

1954

1954 4

1955 I
1955 2

1955 3

1955 4

1956 I
1956 2

1956
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Titel Jaürgmg HeIt Nr.

Vom Berner Index der Wohnbaukosten .... ........ . I
> 1956 4

Zur Wohnungsmarktlage in der Agglomeratiou Bern .. ....... J

Die Nationalratswahlen 1955 in der Stadt Bern und ihren Agglomera-
tionsvororten .. .... . 1957 I

Die stadtbernischen Gemeindewahlen vom 10./11. Dezember 1955 ..... 1957 3

Vom Wohnungsmarkt in der Agglomeration Benr . . . . ...... ,. I
über die Erhöhung der Berner Wohnbaukosten ,.. I 

1957 4

Die Fünftagewoche in den Berner Fabrikbetrieben ..... ...... I
Die Großratswahlen 1958 im Amtsbezirk Bern . I 

1958 I

Die altersmäßige Stimmbeteiligung bei den Gemeindewahlen und der
Gemeindeabstimmung vom 3./4. Mai 1958 1958 2

Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Bundesstadt .. .... ..... . 
'l

» 1958 4
Von der Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern . ... .... .. .. J

Die eidg. Wehrsteuer VII. und VIII. Periode in der Stadt Bern ....... 1959 I
Die finanziellen Beiträge der Stadt Bern für kulturelle Zwecke 1959 3

Über die Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern ............ I> 1959 4
Vom Berner Index derWohnbaukosten .... ......... J

Der Berner Index der Konsumentenpreise . 1960 2

Der Berner Index der Wohnbaukosten im Jahre 1960 . . . . . 'l

Die Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern um die Jahreswende [ 1960 3

le6o/61 ........... J

Von der Ehtwicklung des Motorfahrzeug- und des Fahrradbestandes in l
der Bundesstadt .... 

I 1960 4

Radio und Fernsehen in Bern .....,.. J

Die Gemeindewahlen vom 5.i6. Dezember 1959 in der Stadt Bern . . , . . 1961 I
Der Berner Index der Konsumentenpreise lg61 mit einem Rückblick auf

seine Entwicklung seit 1939 .. 1961 3

Die Nationalratswahlen 1959 in der Stadt Bern und ihren Agglomera-'l
tionsvororten ...... I

I 1961 4
Der Berner Index der Wohnbaukosten 1961 mit vergleichenden Rück- |

blicken . 
J

Die Großratswahlen 1962 im Amtsbezirk Bern . 1962 I

Zur Struktur der Gemeindesteuern 1959 .. 1962 2

Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern seit 1939 . , . . . I
Der Berner Index der Konsumentenpreise lg39-1g62 .... .... . t 1962 4

Zur Wohnungsma.rktlage in der Agglomeration Bern . ........ J

Von der Entwicklung der Berner Wohnbaukosten .. . . 1963 2

Die Erhöhung des Berner Konsumentenpreisniveaus 1963 ............ I
Die aeue Agglomeration Bern . . .. .. . . I 

1963 3

Die Konfessionen, Landeskirchen und Kirchgemeinden in der Stadt Bern 1963 4
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Titel

Die Entwicklung der Berner Wohnbaukosten bis Mitte 1964 ..
Die Gemeindewahlen in der Stadt Bern 1963

Der Berner Wohnbaukostenindex Mitte 1944-Mitte 1965

Die Großratswahlen 1966 im Amtsbezirk Bern und in der Neuen Agglo-
meration Bern , .

Von deu Berner Wohnbaukosten

Die Altersgliederung der Stimmenden bei der Gemeindeabstimmung
vom 26. Juni 1966

Der Berner Wohnbaukostenindex Enc1e 1966 . .. . I
Die kontrollpflichtigen, ausländischen Arbeitskräfte in der I

AgglomerationBern,MitteFebruar 1967 .. ......... J

DerBernerWohnbaukostenindexMitte lg67 ......... I
Die kontrollpflichtigen, ausländischen Arbeitskräfte in der l

Agglomeration Bern, Ende August 1967 .. . ... .. J

Neuer Berner Wohnbaukostenindex leicht rückläufig . . ..
Die Stadtratswahlen von 1967 in der Stadt Bern .

Die Gemeinderatswahlen und die Stadtpräsidentenwahl 1967 .........
Steigendi Berner Wohnbaukosten

Die neueste Gestaltung des stadtbernischen Fremdenverkehrs . .. . t
Die Entwicklung der Berner Wohnbaukosten bis Mitte 1969 . . . ,.. . .. J

Das Berner Wohnbaukostenniveau neuerlich erhöht. .. .. ..I
Die Eidg. Wehrsteuer 13. Periode in der Agglomeration Bern . . . .... . J

Berner Wohnbaukosten neuestens fast Tolo erhöht .

Jahrgilg HeIt NL

1964 2

1964 4

1965 2

1965 4

1966 I

1966 2

1966 4

1967 4

1968 2

1968 3

1968 4

1969 2

1969 4

1970 2

1967





)




